08 MacBook Pro und Nac mini 
2006 italien 70€. Niederlande aanes Belgien 6,90 € 


"Beiliegender Datenträger ist nicht jugendbeeinträchtigend Luxemburg 6,90 € Griechenland 7,90 € 4 


Zeitersparnis unter Mac OS X zucunlt ID E>30715 JND Are 
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3D-Special Anziehen 
Umstieg auf 3D-Software iPod und Handy 


Workshops für alle a Handy jederzeit bereit 
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oSystemstillstand 


ennen Sie TCO? Das ist kein neuer Dateityp, sondern ein Begriff aus dem Controlling. Dahinter verbirgt sich die Total 

Cost of Ownership. Das Berechnungsverfahren hilft Unternehmern, alle anfallenden Kosten beispielsweise für Soft- 
ware und Hardware abzuschätzen. Die Idee dahinter ist, eine Abrechnung zu erhalten, die nicht nur die Anschaffungs- 
kosten umfasst, sondern alle Aspekte der späteren Nutzung wie Energiekosten, Reparatur und Wartung. Das gilt für die 
Nuckelpinne vor der Tür genauso wie für den Rechner unterm Tisch. 


atürlich muss das Geld für Software und Hardware erst einmal verdient 
werden. Fest steht aber, dass derjenige, der auf schrottige Systeme ver- 
traut, oft teuer dafür bezahlt. Ich kenne Medienproduktioner, die auf Win- 
dows-Maschinen vom Lebensmitteldiscounter um die Ecke gesetzt haben und 
dann über einen Systemstillstand klagten, weil wieder ein Treiber inkompati- 
bel war. Auch Linux-Fummlern fehlt es an Kostenbewusstsein, weil sie ihre 
Begeisterung beim Konfigurieren der Maschinen über den Nutzwert stellen. 
Bei der Beschaffung hat das Controlling ein paar Euro gespart, dafür hat 
die Produktion das Nachsehen. Der Zeitverlust durch instabile Systeme wird 
aber oft nicht ernst genommen. So manchem Medienproduktioner ist nicht 
bewusst, wie wichtig TCO ist. 


W ichtig ist heute und künftig die Integration in einen Workflow. Anbieter wie Apple mit Final Cut Studio und dem 
iLife-Paket oder Adobe mit der Creative Suite machen vor, wie es geht. Schlagworte wie effizienter Workflow und 
offene Systemstrukturen durch XML sind heute verkaufsentscheidend. 


Matthias J. Lange Me 


Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 


Chmmalia Lestau 
Bader Hahn 
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EN INFO 
Osterei für MACup-Abonnenten 

Gratisbuch für Leser 
In Zusammenarbeit mit Spardorado.de, dem Online-Shop 
für preisreduzierte Gomputerfachliteratur, bieten wir allen 
MACup-Abonnenten als Dank für ihre Treue eine Osterüber- 
raschung an: Per Gutscheincode erhalten Sie entweder den 
Titel „Photoshop CS. Das bhv-Taschenbuch“ von Karsten 
Kettermann (Coverpreis 19,95 Euro) oder „Das Webpflichten- 
heft“ von Claudia Lettau und Robert Hahn (Coverpreis 49,00 
Euro) bei Ihrem nächsten Einkauf bei Spardorado gratis dazu. 
Bestellen Sie mindestens ein beliebiges Produkt aus dem Spar- unsern / 
dorado-Sortiment und profitieren Sie als MACup-Abonnent von De 
einem dieser Ratgeber, den Sie per Gutscheincode kostenlos B I i H 
hinzufügen können. 
Rufen Sie Ihren Gutschein jetzt gleich unter www.spardorado.de/osterei ab — 
bitte geben Sie dafür den Aktionscode ABOEI und das Passwort pascoa an. 
Diese Aktion richtet sich nur an Abonnenten der MACup. Wenn Sie noch kein 
Abonnent sind, können Sie gleich ein Abo mit der Bestellkarte in diesem Heft 
abschließen. Die Aktion läuft bis zum 30. Juni 2006. Sollte eines der beiden nicht 
preisgebundenen Gratisbücher vorzeitig vergriffen sein, wird ein alternativer Titel 
desselben Wertes angeboten. 


Das 
Webpflichtenheft 


FOTOS: P. v. Felbert, M. J. Lange 
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Mail, Adressbuch und iCal 
sparen jeden Tag ein paar 
Minuten. Aufs Jahr hoch- 
gerechnet gewinnen Sie 
damit bis zu drei Arbeits- 
tage. MACup hilft dabei, 
die Abläufe zu optimieren. Seite 88 
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Das MacBook Pro ist da 
und wir haben beide 
Modelle auf Herz und 
Nieren getestet. Auch der 
neue Mac mini, der 
jüngste Spross mit Intel- 
Chip, stand auf dem Prüf- 
stand. Was MacBook und 
mini können und wofür 
sie sich eignen, erfahren 
Sie in der Rubrik „World 
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Gutes Farbmanagement 
muss nicht immer teuer 
sein. MACup hat drei 
Proof-Drucker für das 
A3+-Format ab 650 Euro 
getestet und stellt fest, 
dass alle Geräte trotz 
unterschiedlicher Konzep- 
te in Maßen farbverbind- 
lich und PostScript- 
beziehungsweise PDF- 
X/3-konform drucken. Seite 28 


A3+-Proof-Drucker 
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Herr zu werden. Seite 44 
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Sönke Jahn glaubt fest, dass Geld 
allein nicht glücklich 


Märchen vom Garagenputtel 


Wie alle Welt Bill Gates in den Schuppen schreibt und der Multimilliardär seine Steuererklärung auf 
einem alten G4-Mac machen muss, weil das Finanzamt keine Spezialcomputer besitzt 


ndlich abstinent. Nicht weil ich mich in wenigen 
Tagen offiziell Nichtraucher nennen darf, weil es dann 
zwölf Monate her ist, dass ich meine letz- 
te Zigarette vor irgendeinem Hausein- 
gang ausgetreten habe. Nein: Nach zwölf 
Jahren regelmäßigen Messebesuchs bin 
ich in diesem Jahr nicht zur CeBIT gefah- 


soft, Apple oder Atari“ verwandelten. Und selbst ich ging 
neulich an dieser Stelle - in MACup 01/2006 - davon aus, 
dass das mit dem Schuppen stimmen würde. Peinlich, 
denn es stimmt nicht. Was man hierzulande schon seit 
vorvergangenem Jahr wissen konnte, als Gates’ Vater der 
Welt am Sonntag verriet: „Wir hatten noch nie eine Garage. 
Das muss eine Erfindung von ‚Apple’ sein.“ (MAClink 1) Es 


Das romantische Flair einer Gründerzeit beschwö- 
ene) Lslallersin sieh nnelne ne Un rear die Nesen 


macht 


ren. Ich kann nur sagen, es war prima 
und ich will es auch hier künftig mit 
Apple halten und die Computerausstel- 
lung meiden. Allerdings verzichtet die 
Firma nicht darauf, sich die alljährliche 
Auszeichnung abzuholen. In diesem Jahr 
gab es den Sowiesodesignpreis in Gold 
für den iPod nano, im vergangenen Jahr 
gab es eine Ehrung für die Verpackung 
des iPods. Das ist so, als würde ich einen 
Journalistenpreis für die gelungenste 
Überschrift dieser Kolumne erhalten. 


iel lieber würde ich aber mindestens 

den Paul-Pulitzer-Preis für die gewis- 
senhafteste Recherche bekommen. In 
den Kieler Nachrichten stand neulich in 
einem Beitrag über ein Existenzgründer- 
projekt mit Namen „Garage“, das Langzeitarbeitslose in 
Firmenchefs verwandeln soll, der Name des Projektes sei 
eine Anspielung „auf den reichsten Mann der Welt, den 
Computerspezialisten Bill Gates, der seine erste Firma in 
einer Garage in New Mexico“ gegründet habe. An diesem 
Satz ist so gut wie alles falsch, sogar das mit der Garage. 
Vor einiger Zeit sinnierte schon das Manager-Magazin, dass 
ja auch „Gates, Hewlett und Packard und einige andere 
schließlich in einer schäbigen Garage begonnen“ hätten. 
Man schrieb über einen 15-jährigen „Bill Gates des Thürin- 
ger Waldes“, der sein Büro im Keller seiner Eltern habe. 
Schließlich salbaderte sogar die Süddeutsche Zeitung über 
das „romantische Flair der Gründerzeit“, als „bleichgesich- 
tige Computer-Hippies mit ein paar hundert Dollar Start- 
kapital ihre Garagen in die ersten Firmensitze von Micro- 


Dabei schreiben alle nur aus dem „Who is who" ab 


waren nur die Herren Hewlett und Packard, die ihre 
Geschäftstätigkeit weiland im kalifornischen Palo Alto in 
ihrer Garage aufnahmen. Darin begründeten sie 1939 
neben ihrem Technologiekonzern auch gleich das Silicon 
Valley, in dem die renovierte Hütte (MAClink 2) immer 
noch besichtigt werden kann. Es ist keine weitere Remise 
verbürgt, in der ein Unternehmen von Weltrang gestartet 
wurde, und Microsoft residiert sowieso nicht im kaliforni- 
schen Silicon Valley, sondern im Staate Washington nahe 
bei Seattle. Aber warum hält sich das Gerücht um Gates’ 
Anfänge so hartnäckig? Ganz einfach: So steht es im „Who 
is who“ (MAClink 3), aus dem die Kollegen sämtlich zu 
zitieren scheinen, ohne die Quelle zu nennen. 


gan Quelle: Anlässlich der aktuellen Forbes-Hit- 
parade der Milliardäre (MAClink 4), die zum zwölften 
Mal in Folge von „Garagen-Bill“ Gates angeführt wird, 
schrieb ein namenloser Kollege in der Süddeutschen, dass 
das für Gates zuständige Finanzamt dessen Steuererklä- 
rung auf einem so genannten Spezialcomputer speichern 
müsse, weil andere Rechner mit derart großen Summen 
nicht zurechtkämen. Demnach sitze ich also an einem 
Spezialcomputer und wundere mich, mit was für Kisten 
die SZ-Kollegen wohl geschlagen sind. Denn meine alte G4- 
Möhre bearbeitet und berechnet in simplen Excel-Tabellen 
klaglos die eine und die andere Zig-Milliarde. Erstmals 
übrigens umfasste die Liste der Schwerst-Reichen 793 
Namen, Apple-Boss Steve Jobs liegt so mit seinem Dreimil- 
liarden-Vermögen mit der Nummer 194 noch auf einem 
vorderen Platz. Forbes dazu: „Gates ist zwar reicher, dafür 
ist Jobs cooler.“ Wobei ich anmerken möchte, dass ich nur 
eine Milliarde US-Dollar auf der hohen Kante bräuchte, um 


cool zu sein. Wetten dass? mjl 
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Logitech NULOOQ 


Eingabehilfe 


ogitech hat in den USA das System 

NuLOO0 vorgestellt, mit dem sich 
unter anderem die Creative Suite leich- 
ter bedienen lässt. Die NuLOOQ-Serie 
besteht aus dem kleinen Eingabegerät 
NuLl+opa kommt, ist unklar, einige 
Importeure haben es aber schon im Pro- 
gramm. Per Tastendruck öffnet man ein 


f H .) 


kreisrundes Menü an der Mauszeiger- 
position. So lässt sich mit der Maus 
schnell einer von acht vordefinierten 
Befehlen aufrufen. Wählt man einen 
aus und hält die Maustaste fest, passt 
sich das stets acht Befehle umfassende 
Menü an und zeigt zur Auswahl pas- 
sende Möglichkeiten. Anwender kön- 
nen so immer im Vollbildmodus arbei- 
ten und benötigte Befehle und Palet- 
ten mit tooldial und der Maus aufru- 
fen. Voraussetzung ist OS X v10.4.4 auf 
einem G5 bei 1 GByte RAM. Der Preis 
für das Komplettsystem beläuft sich in 
den USA auf 150 US-Dollar. mjl 


Schneller mehr Design 
Das System NuLOOQ von Logitec gibt es 
derzeit nur in den USA 


Autodesk MotionBuilder 7.5 
Wechsel vollzogen 


otionBuilder 7.5 ist die erste Software, die 
Autodesk seit dem Kauf von Alias heraus- 
bringt. Motion Capturing steht bei der Veröffentli- 
chung der 3515 Euro teuren Software im Mittel- 


punkt. Mit den neuen Echtzeit- 
Tools zur Workflow-Optimie- 
rung können Artists ihre Ideen 
bei hochentwickelten 3D-Cha- 
racters einfach innerhalb ihrer 
Entwicklungs-Pipeline umset- 
zen. MotionBuilder enthält Real- 
Time-Architektur, Animation 
Layering sowie eine einheitliche 
Umgebung für die Bearbeitung 
von Story Timelines. Zudem 
zeichnet es sich durch soforti- 
ges Retargeting von Animations- 
daten aus und kann aus exter- 
nen Applikationen Daten live 
streamen und in 3ds max und 
Maya integrieren. mjl 


Ihr Büro ist näher als Sie denken. 
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Ob von zu Hause oder unterwegs, ein Zugriff auf Ihre Firmendaten ist nun überall und jederzeit möglich. 


Mit einem Netgear Router und VPN Tracker können Sie jetzt für unter 200 € sicher auf Ihr Netzwerk zugreifen. 


Dank unserer detaillierten Schritt-für-Schritt Anleitung geht das ganz einfach und schnell. 


Netgear FVS114 oder FVS318v3 Mehr Informationen unter www.equinux.de/vpn-solution oder bei Ihrem Apple Händler. eg UINUX 


FOTO: M. J. Lange 


Der Verkauf der neuen Intel-Macs 
entwickelt sich gut. MacBook Pro 
und Mac mini gehen weg wie war- 
me Semmeln. Bei den iMacs gibt 
es noch Restgeräte, wie dieses Bild 
aus dem Cancom-Auslieferungs- 
lager in Jettingen-Scheppach zeigt. 
Derzeit mehren sich die Gerüchte 
um Apple Stores in Deutschland. 
Vor kurzem wurde die Apple Retail 
Germany GmbH in das Handels- 
register München eingetragen. Die 
unter der Nummer HRB 157 763 
registrierte Firma leitet Richard 
Moisan, der 2002 zusammen mit 
Emagic (Logic Audio) zu Apple 
kam. Als Unternehmenszweck der 
Apple Retail Germany GmbH wird 
„Handel mit Computern und ande- 
ren Elektronikprodukten“ angege- 
ben. Noch ist allerdings.offen, wie 
viele Apple Stores in Deutschland 
eröffnet werden. Im Gespräch sind 
Läden in München, Hamburg, Köln, 
Berlin und Frankfurt. 


24. bis 27. April 
NAB, Las Vegas, www.nab.com 


28. und 29. April 

PAGE-Seminar: Animation 
professionell: Vom Briefing übers 
Storyboard zum Movie, Hamburg, 
www.page-online.de/seminar 


3. bis 6. Mai 

fmx 11th International Conference on 
Animation, Effects, Realtime and 
Content Stuttgart, www.fmx.de 


9. und 10. Mai 
Adobe Live, Köln, www.adobe.de 


20. Mai 
Macinday, Würzburg, www. 
macintisch.de 


22. und 23. Mai 

PAGE-Seminar: Sprache & 
Bildsprache, Die Erfolgsregeln für 
Text und Grafikdesign, Hamburg, 
www.page-online.de/seminar 


2. Juni 
3. International eSports-Forum, 
Düsseldorf, www.esports-forum.com 


6. und 7. Juni 
BildArchiv 2006 - Die Fachmesse 


‘| für das Foto-Business, 


www.bildarchivmuenchen2006. 
ms-marketing.de 


8. bis 10. Juni 
MacExpo Köln, www.mac-expo.de 


27. bis 30. Juli 

Mac at Camp - Das. Treffen der Mac- 
User 2006, Naumburg/Sachsen- 
Anhalt, www.macatcamp.de 
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4 KOMMENTAR 
Zum Schmunzeln 

Microsoft versteht es, PR zu 
machen. Die neuen UMPCs wurden 
in Gazetten als der Coup beschrie- 
ben. Wer sich allerdings die Wun- 
der-Devices genauer anschaute, 
musste schmunzeln. Nette Idee, 
aber mangelhaftes Design. Dazu 
noch ein Klang wie aus dem Mono- 
kofferradio der Siebzigerjahre. 
Sorry, Samsung und Asus, da müs- 
sen wir noch ein paar Nachhiilfe- 
stunden in Design nehmen. Unsere 
Lieblingsfirma hüllt sich wie 
immer in Schweigen, wie es bei ihr 
weitergeht. Vielleicht mit einem 


Matthias J. 
Lange matthias. 
lange@macup. 
com 


neuen Video-iPod? Sollte sich dies 
bewahrheiten, stehen Apple glor- 
reiche Zeiten bevor. Vielleicht 
kommt er zum 30. Geburtstag. Kein 
elitärer Anniversary Mac wie zum 
20., sondern ein Massenprodukt. 


TERN, 


INFO 
Piktogrammschrift 


7 
Mit Blossomy präsentiert der britische 
Hersteller Kapitza eine neue Pikto- 
grammschrift, die 72 Pflanzen- und 
Blumenillustrationen enthält. Die Abbil- 
dungen basieren auf Fotos. Die Schrift 
für 16 britische Pfund liegt in Mac- und 
PC-Format vor und kann über www. 
kapitza.com bestellt werden. mjl 


Bühne frei für Origami 


Microsoft überraschte die Besucher der CeBIT mit Ultra Mobile PCs, 
die in Deutschland für knapp 1000 Euro zu haben sind 


pple tauscht seine PowerPC-Architektur 

gegen Intel aus und scheint damit voll- 
aufbeschäftigt zu sein - da legt das Windows- 
Lager auch schon nach. Auf der CeBIT zeigte 
Microsoft Ultra Mobile PCs (UMPC), die unter 
dem Codenamen Origami angekündigt wur- 
den. Sie stellen eine neue Kategorie mobiler 
PCs dar, da sie kleiner und leichter als her- 
kömmliche Notebooks sind. Vielfältige Einga- 
bemöglichkeiten wie Touchscreen (mit neuer 
Software Microsoft Touch Pack), Stift, seitli- 
che Tasten sowie wahlweise Bluetooth oder 
USB-Tastatur bieten höchste Flexibilität. Die 
UMPCs laufen unter der Windows XP Tablet 
PC Edition. Geräte mit dem kommenden 
Betriebssystem Windows Vista sind in Vorbe- 
reitung. In Hannover wurden erste Modelle 


Weitere Programme 


Extras 


4 Gute Idee Mobil heißt nicht portabel — die neuen Ultra 


Mobile PCs sind eine gute Idee, wirken aber antiquiert 


auf der Intel-Plattform von den Hardware-Part- 
nern Samsung und Asus präsentiert. UMPCs wer- 
den in Deutschland in Kürze zu einem Preis 
unter 1000 Euro verfügbar sein. 

Die kleinen und leichten Geräte (unter 900 
Gramm) lassen sich überall hin mitnehmen und 
jederzeit verwenden. Der Nutzer kann sich mit 
dem Internet verbinden, mit Freunden kommu- 
nizieren, spielen, Musik hören oder Videos anse- 
hen. Das Display mit bis zu 17 Zentimetern in der 
Diagonalen hat eine Auflösung von mindestens 
480 mal 800 Pixeln, die sich per Videoskalierung 
erhöhen lässt. Die Netzwerkverbindung funktio- 
niert über WLAN, Bluetooth und Ethernet. Micro- 
soft arbeitet eng mit Hard- und Software-Anbie- 
tern zusammen, um Zusatzgeräte und weitere 
Applikationen für UMPCs zu entwickeln. mjl 


Face the facts 


FOTO: MS 


Quark hat schon wieder das Logo 
gewechselt, diesmal nicht ganz frei- 
willig. Nun ähnelt das Signet nicht 
mehr dem des Scottish Arts Council. 
+++ Microsoft veröffentlichte das 
Office-Update 11.2.3 für MS Office 
2004. Es schließt gefährliche Sicher- 
heitslücken. +++ Google kauft @Last- 


Software, die sich mit SketchUp einen 
Namen gemacht haben. Die einfache 
3D-Software soll weiterhin existieren. 
+++ Linotypes FontExplorer X ist 
nach einem halben Jahr final. Die kos- 
tenlose Alternative zu Suitcase Fusion 
gibt es für PowerPC und UB. +++ Der 
iPod nano wurde auf der GeBIT mit 


dem iF design award ausgezeichnet. 
Den Preis gibt es seit 1954. +++ 
OpenOffice 2.0.2 wurde soeben ver- 
öffentlicht. Das kostenlose Office-Pro- 
gramm wartet mit neuer Recht- 
schreibhilfe auf, benötigt aber X11. 
+++ Unklar ist, ob es bei der Blue-ray 
Disc einen Regionalcode wie auf der 


herkömmlichen DVD geben wird. Die 
Blu-ray Disc Association diskutiert 
noch, derweil verzögert sich der Start 
der PlayStation 3 in Japan. +++ Die 
Apple World Wide Developers Con- 
ference 2006 findet dieses Jahr vom 
7. bis 11. August im kalifornischen 
San Francisco statt. +++ 
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News e Produkte e Know-how 


RR INTERVIEW 
mE Mathias Siegel 


Engine? 


MACUP: Welches sind die wichtigsten Features der Print 


MATHIAS SIEGEL: Eines der wichtigsten Features ist, 
dass man Transparenzen verarbeiten kann, ohne sie 
zuvor in Bitmaps konvertieren zu müssen. Heute wer- 
den noch PDF-Transparenzen in Rasterinformationen 
umgewandelt, um sie in einem PostScript-Verfahren zu 


MATHIAS SIEGEL: Nein, in keinster Weise. Die neue 
Technologie ist ausschließlich auf PDF-Workflows aus- 
gerichtet. Das Drucken von PS wird in der Zukunft genauso von PostScript-Rips 
durchgeführt. Adobe wird beide Techniken parallel weiterführen. 


© 


Mathias Siegel, 


verarbeiten. Senior Marketing 

Product Manager 
MACUP: Wird PostScript durch die PDF Print Engine Adobe 
abgelöst? 


Druck der Zukunft 


er Rip der Zukunft wird kein Post- 

Script-Rip mehr sein, sondern ein 
PDF-Rip, oder besser eine PDF-Engine“, 
prophezeit Mathias Siegel von Adobe. 
Pünktlich zur Ipex hat der Software- 
Hersteller wieder den Print-Workflow 
im Visier, nachdem es nach PostScript 3 
neun Jahre lang nichts Neues von Ado- 
be in diesem Bereich gab. Die PDF Print 
Engine ist eine neue PDF-Drucktechno- 
logie. Sie ermöglicht es, Grafiken und 
Transparenzeffekte direkt im PDF- 
Format zu verarbeiten und auszugeben. 
Die PDF Print Engine erlaubt es, den 
Inhalt eines Printjobs in PDF zu erfas- 
sen und Produktions- und Ablaufinfor- 
mationen in JDF zu beschreiben. Das 
Zusammenspiel von nativem Adobe 
PDF und JDF hat den Vorteil, dass Print- 
jobs während des Produktionsablaufs 
unabhängig von Ausgabegeräten blei- 
ben und daher jederzeit direkt im PDF- 
Format editiert und auf Ausgabegerä- 
ten produziert werden können. Die 
Print Engine nutzt zur PDF-Generie- 
rung die gleiche Adobe-PDF-Technolo- 
gie wie Acrobat und die Creative Suite. 
Die OEM-Partner von Adobe, wie Heidel- 
berg, Roland, HP oder Xerox, befinden 
sich mit ihren Rips auf Windows-Basis 
im Betatesterstadium. Mac-User müs- 
sen noch bis zum Frühjahr 2007 war- 


PDF Print Engine soll neuer Druckstandard werden 


ten. Damit ist klar, dass das 20 Jahre 
alte PostScript-Format, das gemeinsame 
Basis für Kreative und Drucker war, 
nicht mehr weiterentwickelt, sondern 
nur noch gepflegt wird. „Design- und 
Printjobs sind erheblich komplizierter 
als noch vor zehn Jahren“, betont Mathi- 
as Siegel. Mit der PDF Engine will Adobe 
die Kluft zwischen Kreativen und Dru- 
ckern überbrücken. „Die Innovationen 
für Creative Desktops entwickelten sich 
zum Problem für den Drucker“, so der 
Adobe-Manager. Damit soll künftig 
Schluss sein. Die PDF Print Engine soll 
einen neuen Standard nach der Devise 
„What you see is what you print!“ set- 
zen. Außerdem wird im Frühjahr 2007 
laut Adobe das neue PDF-X4-Format 
ratifiziert sein. mjl 


Technology over Time > 


Creativity Chasm 


Kluft überwinden PDF als Ausweg 


ER IST SE 
IERRLICH, 


visionär, despotisch, charisma- 
tisch und er ist genial: Er hat 
seine Vision, aus hochkom- 
plizierten Computern einfache 
Maschinen für alle Menschen zu 
machen, wahr gemacht. Er hat 
einen angebissenen Apfel in ein 
weltbekanntes Markenzeichen 
verwandelt und zum Symbol für 
eine Weltanschauung erhoben. 
Think Different. So heißt die 
Heilslehre des Gurus und das 
Mantra seiner elitären Anhänger. 
iPod und der Internet-Musicshop 
itunes haben eine Revolution 
ausgelöst und die Musikindustrie 
beinahe entmachtet. Die User 
seiner Erfindungen bilden eine 
eingeschworene Gemeinde 

von Jüngern, die nichts anderes 
neben ihm gelten lassen. 


Schon gar keinen Bill Gates. 


Steve Jobs 


4 


416 S., geb.; € (D) 19,90 / sFr 34,90; 
ISBN 3-502-15052-4 


herz ® 
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Apple-Jubiläum 


„sony gratuliert Apple zu 30 Jahren Begeisterung für Konsumentenbedürfnisse, 
Technikentwicklung, Lifestyleorientierung und durchdringender Markenführung.“ 
Oliver Kaltner, Marketingdirektor Sony 


„Apples und Adobes Know-how haben sich von Anfang an perfekt ergänzt. Bis heute basiert 
die Zusammenarbeit beider Unternehmen darauf, dass wir mit beständigen Innovationen 
die Entwicklung und den Umgang mit digitalen Inhalten weiter vorantreiben.“ 


Fritz Fleischmann, Geschäftsführer Adobe Systems GmbH 
und Managing Director Central and Eastern Europe 


„Ich bin von Kopf bis Fuß 
auf Apple eingestellt.“ 
Matthias J. Lange, Chefredakteur MACup 


„30 Jahre Apple bedeuten für mich 30 Jahre Innovation, Ästhetik, Design und Anmutung in Hardware 
und Software und der ständige Kampf David gegen Goliath, bei dem man sich gerne dafür verteidigt, 
ein Apple-User zu sein.“ 


Kassian A. Goukassian, 
Verlagsleiter Maclife 


= mr 
„Totgesagte leben länger!“ „Wir gratulieren Apple zu 30 Jahren erfolgreicher Marktpräsenz. oO 
Sebastian raEM Es motiviert und erfeut uns, mit einem Technologie-Partner wie - | ni 
Apple in so enger Kooperation zusammenzuarbeiten zu können.“ | Wünsche 


Chefredakteur Macwelt 


Axel Paesike, Quark Director Sales&Services Central Europe r N 
Möchten auch Sie 


Apple alles Gute 
„Wir gratulieren Apple zu 30 Jahren Erfolg und wünschen den gleichen Erfolg auch für mindestens zum 30. Geburtstag 
die nächsten 30 Jahre! Schon von Anfang an war klar, dass Apple etwas Besonders ist.“ wünschen? Dann 


Patrick Jocelyn, Director - EMEA, Autodesk Media and Entertainment tragen Sie sich ins 
Gästebuch der 


MACup-Homepage 
unter www.macup. 
com/30jahre ein 

und gratulieren Sie. 


„Microsoft Deutschland und die Microsoft Macintosh Business Unit gratuliert Apple Computer ganz 
herzlich zu seinem 30-jährigen Firmenjubiläum und bedankt sich für die bisherige gute Zusammenarbeit.“ 


Stephan Brechtmann, Director Home & Entertainment Division, Microsoft Deutschland 


FOTO: R. Albinger 
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Medien 


7 INTERVIEW 

mE Rob Hoffmann 

Mac als fester Bestandteil 

Alias wurde von Autodesk aufgekauft. Der neue 
Besitzer beteuert, dass es mit den Mac-Produkten 
von Alias wie Maya, MotionBuilder und SketchBook 
weitergehen soll. MACup-Chefredakteur Matthias J. 


Lange traf Rob Hoffmann, Senior Maya Manager Rob 
bei Autodesk, zum Gespräch. Hoffmann 


MACup: Wie fühlen Sie sich bei Autodesk? 
Hoffmann: Ich fühle mich gut. Die Kultur der beiden Firmen ist ähnlich: 
Beide arbeiten sehr eng mit Kreativen und Designern zusammen. 


MACup: Wie wird sich der 3D-Markt entwickeln? 

Hoffmann: Wir haben einen neuen Markt im Auge - den klassischen 
2D-Markt. Viele 2D-Artists werden sich in den 3D-Markt bewegen 
und in ihren 2D-Publikationen 3D-Software einsetzen. Das wird sehr 
interessant werden. 


MACup: Alias hat bisher auf PLE-Versionen (Personal Learning Edition) 
gesetzt, Autodesk auf 30-Tage-Demos. Was ist die Zukunft und wie 
geht es mit der Mac-Plattform weiter? 

Hoffmann: Zunächst werden die PLE-Versionen weitergeführt. Wir 
müssen vergleichen, was besser ist für den Edu-Markt. Denn dieser ist 
uns sehr wichtig. Wir hatten bei Alias rund 45 Prozent Wachstum im 
Mac-Edu-Bereich. Den Mac sehen wir weiterhin als festen Bestandteil 
für unsere Produkte. Ebenso werden die Alias Learning Tools weiter- 
bestehen. Wir haben allerdings sehr lange Enwicklungsphasen und 
können jetzt noch nicht absehen, wohin die Reise geht. Warten wir 

die Siggraph ab. 


BESUCHE IN DER REDAKTION 
Zu Gast bei MACup 


Auf der Druckmesse Ipex stellt Gradual eine platt- 
formübergreifende Software-Familie namens Switch 
vor, die Workflows rationalisiert. Saskia Desment, 
Director oft International Sales, und David van 
Driessche, OO, erklärten die Neuerungen. 


Kevin Jefcoate, Marketing Programme 
Manager von LightScribe, zeigte uns, wie der 
Laufwerks-Laser CDs und DVDs beschriftet. 


Sauberes Freistellen innerhalb von Photoshop mit 
dem Plug-in Fluid Mask - James Carr-Jones, 
CEO von Vertus, führte vor, wie es geht. 


Raymund Bley vom Buchverlag mitp stellte das 
neue Verlagsprogramm für den Sommer 2006 vor. 
Darunter auch das Buch „Adobe Creative Suite 2 
Workflow“ von Holger Hallmann, das in Auszügen 
auf der Heft-CD zu finden ist. 
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Avid Xpress Pro 
> der Editing-Allrounder 
für Mac und PC! 


Bildausschnitt aus dem Video 'Wunder' von Peter Leckelt - www.eachfilm.de 


Ihre Träume. AVID REALITY. 


Eine Kombination aus Licht, Farbe und Bewegung: für das ganz 
neuartige Video der deutschen Pop-Gruppe Wunder setzte 
Eachfilm auf Avid Xpress Pro. Peter Leckelt wollte erfahren, was 
passiert, wenn digitale Stills, Light Painting-Technik und Video 
aufeinander treffen. Seine Arbeit ist Ansporn für alle, die trotz 
begrenzter Budgets und knapper Termine Material in Broadcast- 
Qualität produzieren möchten. 


„Ich bin immer auf der Suche, nach neuen Arbeitsmethoden, 
nach neuen Wegen, die Dinge anzupacken. Ich habe, egal wie 
knapp Budget und Termine sind, einen sehr hohen Qualitäts- 
anspruch. Ich fühle mich mit Avid sicher. Es beschleunigt die 
Dinge und gibt mir die Freiheit, die ich brauche, um kreativ zu sein.“ 


Lassen Sie Ihre Träume wahr werden. 
www.avid.de 
www.avidstore.com/de 


Avid Xpress? T— 
Pro ab EUR I W- 
1.832,-— I 


° 


*Unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt Mac | Windows 


©2006 Avid Technology, Inc. All rights reserved. Product features, specifications, ments, and 
avallability are subject to change without notice. Avid and Avid Xpress Pro are either r d trademarks 
or trademarks of Avid Technology, Inc. in the United States and/or other countries. All jarks contained 
herein are the property of their respective owners. 
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Highlights aus dem OD-Inhalt 


maccd 139 


MACup präsentiert Ihnen Vollversionen, Software- 


Demos und Filme auf der aktuellen 


DJ-Software 
Traktor DJ Studio 3 


maccd 139 


Webbrowser 


Opera 8.5.2 


Passend zum Einzeltest von Traktor 
DJ Studio 3 auf Seite 57 in dieser 
MACup präsentieren wir die Demo- 
version der Profi-Software. Traktor DJ 
Studio 3 von Native Instruments ist 
das luxuriöse Mischpult der Neuzeit. 
Mit vier Decks lassen sich unter ande- 
rem passende Übergänge erzielen. 


4 Klangvoll DJing am Mac ist mit Trak- 
tor DJ Studio 3 ein echtes Vergnügen 


Bildbearbeitung 
Gimp 2.2.10 


Die deutschsprachige Browser-Alter- 
native aus Norwegen zeigt in der neu- 
esten Version mal wieder, wie schnell 
und schlank ein Programm zum 
Betrachten von Webseiten sein kann. 
Die neue Oberfläche beinhaltet so 
nützliche Funktionen wie einen intelli- 
genten Notizzettel. 


4 Kraftvoll Es ist schon faszinierend, 
wie schnell ein Mac dank Opera ist 


Unterhaltung 


MACup - Der Mausfilm 2 


Die deutschsprachige Open-Source- 
Alternative zu Photoshop benötigt 
zwar die X11-Umgebung und ist teil- 
weise nicht ganz so stark, präsentiert 
sich aber in cooler Oberfläche. 


4 Kostenlos Bildbearbeitung auf profes- 
sionellem Niveau für lau 


Unser neuestes Werk zeigt unsere 
ganz eigene Interpretation des Apple- 
Werbefilms zur Befreiung des Intel- 
Prozessors aus der bisherigen 
Arbeitsumgebung. 


4 Künstlerisch Viel Spaß beim neues- 
ten Coup der flinken Mäuse 


INFO 
Außerdem auf CD 


Die Vollversion Avid Free DV, die Demos der DTP-Alternativen 
MLayout, Swift Publisher und VivaDesigner sowie die Demo zu 
Cinema 4D und die Spieledemo MONSTER FAIR. mjl 


14 


Impressum 


Chefredaktion Matthias J. Lange (mjl), v.i.S.d.P. 
Stellv. Chefredakteur Oliver Krüth (ok) 
Textredaktion Sabine Eberl (Stv. Textchefin), Vera Tietze 
Art’Director Axel Kircher 
Redaktion Michael Krimmer (mik), Nicole Müller (nm), 
Christa Manta (chm) 
Freie Mitarbeiter dieser Ausgabe Autoren: Sonja Angerer, Doc Baumann, Christoph 
Dernbach, Ralf Fischer, Christian Galuschka (cg), 
Doris Griffel, Christoph Harrer, Sönke Jahn, Christo- 
pher Jakob, Dr. Gero Himmelsbach, Joachim Korff, 
Matthias Kremp, Raimar J. Kuhnen, Christoph Lem- 
mer, Björn Lorenz, Nikolaus Netzer, Anton Ochsen- 
kühn, Simone Ochsenkühn, Uli Plank, Claudia Runk, 
Katharina Sckommodau, Holger Sparr, Franz Szabo, 
Michael Thomas, Mark Ziebarth 
Textredaktion: Dr. Margit Brand, 
Dr. Ruth Drost-Hüttl, Anke Wellner-Kempf 
Bildredaktion: Barbara Renner, Bettina Theisinger 
Grafik: Roland Albinger, Deivis Aronaitis, Jörg Fuchs 
Gerhard Knell, Benjamin Steigenberger, Silke Witzsch 
Produktion: Christiane Wesoly 
Chef vom Dienst Axel Kircher 
Redaktionsassistenz Petra Jährling, Tel.: (089) 548 52-88 02 
Webmaster Matthias Parthesius 
Fotos Roland Albinger, corbis, Peter von Felbert, 
Gettyimages, Michael Krimmer, Raimar Kuhnen, 
Matthias Lange, Magenta33 
Digitale Druckvorstufenherstellung JournalMedia, Poing; Lana Repro (Lana, |) 
Verlag redtec publishing GmbH 
Emmy-Noether-Str. 2E, 80992 München 
Druck Vogel Druck und Medienservice Höchberg 
Geschäftsführer & Objektleitung Hans-Joachim Jauch 
Vertriebsleitung Heinz Pinciroli, Tel.: (089) 54 852-126 
Europa Fachpresse Verlag GmbH 
Emmy-Noether-Str. 2E, 80992 München 
Vertriebsmarketing Kathrin Pütz, Tel.: (089) 54 852-125 
Vertriebssteuerung Dorothea Bühler, Tel.: (089) 54 852-273 
Herstellung Andreas Müller-Kraft (Ltg.), Tel.: (089) 54 852-253 
Nathalie Werner, Tel.: (089) 54 852-214 
Heike Tiedemann (kommissarisch), 
verantwortlich für Anzeigen 
Tel.: (040) 851 83-520, Fax: -549, 
E-Mail: heike.tiedemann@redtec.de 
Anzeigenleitung Tania Erbe, Tel.: (040) 851 83-540, 
Fax: -549, E-Mail: tania.erbe@redtec.de 
Rubrikanzeigen Yvonne Popall, Tel.: (040) 851 83-560, 
Fax: -549, E-Mail: yvonne.popall@redtec.de 
Anzeigendisposition Norbert Baaser, Tel.: (089) 54 852-175, 
Fax: -107, norbert.baaser@efv.de 
MACup ist eine unabhängige Zeitschrift und erscheint in der redtec publishing GmbH, 
München. Die redtec publishing GmbH ist eine 100-prozentige Tochter der Süddeutscher 
Verlag Hüthig GmbH (SVHFI), München. Die SVHFI ist mehrheitlich im Besitz der Süddeutscher 
Verlag GmbH, München. Es gilt Anzeigenpreisliste Nummer 10 vom 1.1.06. Vertrieb: MZV 
Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. KG, Breslauer Str. 5, 85386 Eching, Tel.: (089) 
31 90 60, Fax: 31 90 61 13, E-Mail: mzv@mzv.de, Web: www.mzv.de oder über autorisierte 
‚Apple-Händler sowie im Abonnement. MACup erscheint monatlich. Jahresabonnement: 
Deutschland 70,80 € / Schweiz 136 sFr / Österreich 81,80 € (andere Länder auf Anfrage); 
Studenten erhalten bei Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbescheinigung 10 Prozent 
Rabatt. Jahresabo für Mitglieder des AGD (Allianz deutscher Designer e.V.) und des BDG (Bund 
Deutscher Grafikdesigner): 56,64 €. Auslandsendpreise auf Anfrage. Für unverlangt ein- 
gesandte Manuskripte und Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Sie können zurück- 
gegeben werden, wenn Rückporto beigefügt ist. Mit der Annahme der Veröffentlichung 
überträgt der Autor dem Verlag das exklusive Verlagsrecht für die Zeit bis zum Ablauf des 
Urheberrechts. Eingeschlossen ist das Recht zu Vervielfältigung und Verbreitung on- oder 
offline ohne zusätzliche Vergütung. Alle in MACup veröffentlichten Beiträge sind urheber- 
rechtlich geschützt. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber Datenbanken und ähnlichen Ein- 
richtungen. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags. 
Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. Gerichtsstand 
ist München. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 


Gesamtanzeigenlei 


E 
5 
@ 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e. V. (IVW) 


ISSN 0935-6282 

Sonderdruckdienst Alle Beiträge dieser Ausgabe können für Werbezwecke in Form von 
Sonderdrucken hergestellt werden. Anfragen bitte an Julia Hanke, 

Tel.: (089) 54 852-88 15, Fax: -88 01 

Bestellung von Einzelheften Bestellen Sie bei unserem Leserservice, 

Tel.: (018 05) 31 05-31, Fax: (018 05) 31 05-34 (jew. 0,12 €/Min.) 

Wir berechnen Ihnen den jeweiligen Heftpreis zzgl. Versand. 

Abonnentenbetreuung Vertriebsunion Meynen, Große Hub 10, 65344 Eltville 

Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.), Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 

E-Mail: abo@vertriebsunion.de 

Abo-Bestellung bequem übers Internet unter www.macup.com 

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns, den Unternehmen der Süddeutscher Verlag 
Mediengruppe, von unseren Dienstleistern sowie anderen ausgewählten Unternehmen 
verarbeitet und genutzt, um Sie über Produkte und Dienstleistungen zu informieren. 
Wenn Sie dies nicht mehr wünschen, schreiben Sie bitte unter Angabe Ihrer 
Abonnementnummer an Vertriebsunion Meynen, Leserservice, 65344 Eltville. 


MACup.com 05 2006 


Aktuell 


Wissen 


MACGup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien 


auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 
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digitalen Bildbearbeitung? 


Scott Kelby 


Rafael Kobylinski 
Mac 0S X Tiger, Netz- 
werkgrundlagen ... 


An Netzwerkprofis und Admins rich- 
tet sich das neue Tiger-Buch aus 
dem Spinger-Verlag. Neben Netz- 
werkgrundlagen und -anwendungen 
geht es vor allem um Verzeichnis- 
dienste. Wer Tiger im Netzwerk pro- 
fessionell einsetzen will, wird in die- 
sem Buch Neues erfahren. Einstei- 
ger lassen besser die Finger davon. 


MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Scott Kelby 


MACup: Sie gelten als Photoshop-Veteran. Wie kamen Sie zur 


Scott Kelby: Meine kreativen Wurzeln liegen in der Fotografie. 
Ich machte erste Schritte als Grafikdesigner und kam so in 
Kontakt mit Photoshop. Später begann ich, für ein US-Mac- 
Magazin zu arbeiten. Wir veranstalten 
auch Seminare zum Thema. 

MACup: Welche Vorteile sehen Sie für 
Digitalfotografen? 

Scott Kelby: Ein Vorteil von Profis 
gegenüber Amateuren war, dass Profis 
immer bereit waren, mehr Geld für 
Produktionen auszugeben und Hunder- 
te von Fotos zu schießen, während 
Amateure nur ein paar Shoots mach- 
ten, um Geld zu sparen. Das hat sich 
geändert. Speicher kostet nichts, um 
dem perfekten Schuss so nahe wie 
möglich zu kommen. Außerdem brau- 
chen wir keine Polaroids mehr. Jeder 
kann die Beleuchtung und die Kompo- 
sition sofort beurteilen. 

MACup: Welche Features vermissen Sie bei Photoshop? 

Scott Kelby: Ich würde gerne mit 72-dpi-Bildern arbeiten, alle 
Korrekturen machen und auf Knopfdruck sind die Änderungen 
in der hochaufgelösten Version umgesetzt. 


mjl 


Scott Kelby 


d Photoshop 
-. Elements 4.0 


| 


Wer sich nicht in den Tiefen von 
Photoshop verlieren will, greift zu 
Elements in Version 4. Altmeister 
Scott Kelby ist Praktiker und ver- 
steigt sich nicht in der Theorie, son- 
dern erklärt, welche Einstellungen 
Sie wann und warum verwenden 
müssen. Die Tipps bleiben auf der 
praktischen Ebene. 


Holger Hallmann 


Adobe CS 2 Workflow 


Dieses Buch vermittelt Profis, wie 
ein Workflow in Adobe Creative 
Suite 2 aussieht. Anhand eines 
realen Cross-Media-Projektes wird 
gezeigt, wie die einzelnen Kompo- 
nenten — Photoshop, InDesign, 
Illustrator, Acrobat Professional und 
GoLive - zusammenarbeiten. Die 
Beschreibungen der produktions- 
immanenten Funktionen sind so 
universell, dass sie sich auch auf 
andere Projekte übertragen lassen. 


Maximilian Schönherr 


Maya 7 


Als erste deutschsprachige Referenz 
zu Maya 7 schließt das Buch eine 
Informationslücke. Englische Begrif- 
fe und Fachterminologie aus Maya 7 
werden nicht nur ins Deutsche über- 
tragen, sondern alle Befehle und 
Tätigkeiten im Praxiszusammen- 
hang erklärt. Ein Buch zum Nach- 
schlagen, von dem Maya-Anwender 
profitieren. Eigentlich gehört es in 
den Bücherschrank eines jeden 
Maya-Anwernders. 


ISBN 3-8266-1612-X | ISBN 3827322197 
Verlag mitp ' Verlag Addison-Wesley 
Umfang 288 Seiten Umfang 348 Seiten 


John Hopkins 


-! Shrek 


Im Kino steht uns in Kürze der drit- 
te Teil von „Shrek“ bevor. Das hat 
uns dazu bewogen, einen Blick auf 
die Entstehungsgeschichte der bei- 
den ersten Teile zu werfen. Das 
Buch liefert viele Infos über die Ent- 
wicklung der skurrilen Charaktere 
rund um den grünen Oger. Tech- 
nisch bleibt es an der Oberfläche. 


ISBN 3540204407 | ISBN 3-8273-2351-7 ISBN 3-89602-629-1 
Verlag Springer , Verlag Addison-Wesley | Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf 
Umfang 334 Seiten Umfang 450 Seiten Umfang 176 Seiten 
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Dreamweaver 8 


r 


IF Richard Beer und Susann Gailus 
-/ Dreamweaver 8 


Adobe wird Dreamweaver in sein 
GoLive integrieren, aber bis es so 
weit ist, ist die Version 8 Referenz. 
Im ersten Teil des Buchs lernen Sie, 
wie Sie mit CSS, Tabellen, Frames, 
Ebenen und JavaScript statische 
Webseiten erstellen. Im zweiten Teil 
entwickeln Sie mit PHP, MySQL und 
XML eine dynamische Website. 


ISBN 3898427390 
Verlag Galileo Press 
Umfang 639 Seiten 
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MACup Recht 
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Fotos ohne Ärger 


Wer Fotos für Veröffentlichungen nutzt, sollte auf alle Fälle einige Grundregeln kennen, 
sonst kann es teuer werden. Vor allem drohen Schadensersatz- und Unterlassungsansprüche. 
Wer die Urheberrechte eines anderen verletzt, macht sich außerdem strafbar 


REGEL 1: Fotoklau von fremden Inter- 
net-Seiten ist kein Kavaliersdelikt, 
sondern Diebstahl. Wer ein Foto ver- 
wenden möchte, muss vorher die Nut- 
zungsrechte erwerben. Wenn nicht 
erkennbar ist, wer die Urheberrechte 
an einer Fotoaufnahme hat, ist die 
Nutzung ebenfalls tabu. Das mussten 
viele Ebay-Verkäufer erfahren, die sich 
das Foto einer Münze „ausgeliehen“ 
hatten. Der Münz-Fotograf hatte sein 
Foto offenbar mit einem Wasserzei- 
chen versehen und konnte so genau 
herausfinden, wer sein Bild nutzte. 
Schadensersatz- und Unterlassungs- 
forderungen waren die Folge. 


REGEL 2: Wer sich Rechte für eine 
Fotonutzung einräumen lässt, muss 
den Umfang dieser Rechteeinräu- 
mung genau klären. Ein Beispiel: Sie 
fragen bei einer Agentur oder einem 
Fotografen an, ob Sie ein Foto für eine 
Kundenzeitschrift nutzen können. Sie 
erhalten das Recht, das Foto „in der 
Kundenzeitschrift Ausgabe Mai 2006 


einmal zu veröffentlichen“. Die Kun- 
denzeitschrift ist auch über die Web- 
seite des Unternehmens als PDF-Doku- 
ment abrufbar. Diese Nutzung erlaubt 
die getroffene Vereinbarung nicht. 


REGEL 3: Wer eigene Fotos nutzt, hat 
keine urheberrechtlichen Probleme. 
Ärger kann es aber wegen des abgebil- 
deten Motivs geben - vor allem, wenn 
es sich um Personen oder Kunstwerke 
handelt. Wer etwa 1995 den verhüll- 
ten Reichstag fotografiert hat, kannin 
aller Regel das Foto nicht ohne Zustim- 
mung der Künstler veröffentlichen. 
Denn das Bild ist eine Vervielfältigung 
des Kunstwerks „Verhüllter Reichs- 
tag“. Ohne Risiko sind Fotos von Bau- 
werken, die auf einem Öffentlich 
zugänglichen Platz aufgenommen 
wurden. Kein Gefahr besteht auch bei 
Kunstwerken, die sich dauerhaft auf 
öffentlichem Grund befinden. 


REGEL 4: Für Fotos, auf denen Perso- 
nen abgebildet sind, gelten zwei Faust- 
regeln: Je mehr Personen zu sehen 
sind, desto eher darf das Bild veröf- 
fentlicht werden. Und: Je bekannter 
eine abgebildete Person ist, umso eher 
ist eine Fotoveröffentlichung gestat- 
tet. Ein Foto von einem öffentlichen 
Platz wird immer andere Personen 
zeigen. Kein Problem - denn bei die- 
sem Foto steht der Platz im Vorder- 
grund. Die Personen sind „Beiwerk“. 
Fotos von Personen, die sich bewusst 
in die Öffentlichkeit begeben - etwa 
Teilnehmer der Loveparade in sexy 
Outfits - werden auch in aller Regel 
eine Veröffentlichung hinnehmen 
müssen. Doch Vorsicht: Die Veröffent- 
lichung sollte immer im Zusammen- 
hang mit dem Spektakel stehen. Wer 
aus der Loveparade eine barbusige 
Schönheit herauszoomt und dieses 
Foto dann als Titelbild einer Zeit- 


/\ 


Rechtsanwalt 

Dr. Gero Himmelsbach 

Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner 
der unter anderem auf Medien-, Urhe- 
ber- und Wettbewerbsrecht spezialisier- 
ten Sozietät Romatka & Collegen in 
München (www.romatka.de). 


schrift veröffentlicht, verletzt das 
Persönlichkeitsrecht der Frau. Fotos 
von berühmten Personen sind dage- 
gen in aller Regel unproblematisch. 
Das Problem besteht darin, zu ent- 
scheiden, ob die Person wirklich 
berühmt ist. Berühmt ist nicht jeder, 
der in der Öffentlichkeit steht. Das 
gilt etwa für Prinz Ernst August von 
Hannover. Trotz häufiger Medienprä- 
senz ist nicht jede Veröffentlichung 
von ihm gestattet. 

Ist auf einem Foto eine weniger 
berühmte Person abgebildet, spaziert 
beispielsweise ein bekannter Popstar 
mit seiner neuen Freundin durch den 
Park, dann gilt: Solche „Begleitsituati- 
onen“ dürfen publiziert werden, wenn 
sie sich in der Öffentlichkeit ereignen. 
Tabu sind auch bei Prominenten Foto- 
aufnahmen aus dem privaten Bereich. 
Wenn die betreffende Person weder 
berühmt ist noch in einem Zusam- 
menhang mit einem interessanten 
Vorgang steht, geht ohne Zustimmung 
nichts: Das Foto darf nur veröffent- 
licht werden, wenn die Person einge- 


willigt hat. mjl 
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Aktuell 
MAOup Fakten 


Was zahlt > 


neue MacBook Pro. Die niedriger getakteten 1,67-GHz- und 1,83-GHz-Geräte wurden zwar von 
Apple angekündigt, aber nie ausgeliefert. Auch gut. 
3 Jahre 


versorgt die Schweizer Website Macprime.ch die Eidgenossen mit News rund um Apple. MACup 
feiert mit und gratuliert. 


6 Hersteller beherrschen den Handy-Markt; besagt eine 
Gartner-Studie. Bei insgesamt 816 Millionen verkauften Handys belegt mit 32,5 Prozent Markt- 
anteil Nokia den ersten Platz, gefolgt von Motorola (17,7 Prozent), Samsung (12,7 Prozent), 
LG (6,7 Prozent), Sony Ericsson (6,3 Prozent) und BenQ Mobile/Siemens (3,5 Prozent). 


1 4} 2 Prozent Marktanteil 


im europäischen Edu-Markt erreichte Apple laut einer Gartner-Studie. Auf Platz zweifolgt Dell mit 
14,7, HP mit 14,2, Acer mit 9,5 und Fujitsu mit 7,8 Prozent. Stark vertreten ist Apple in Schulen in 
der Schweiz.(54,4 Prozent), inFrankreich (19,5 Prozent), Deutschland (15,6 Prozent), Schweden 
(15,2 Prozent) und Großbritannien (12,5 Prozent). 


2 N Oscars erhielt Pixar bisher für seine Animationsfilme von der Academy of Motion 
Picture Arts and Sciences verliehen. Der neue Film „Gars“ startet in den USA am 9. Juni dieses 
Jahres. 


‚9-Nanometer-Grenze bei’Chips von IBM durch- 
brochen, so die Nachrichtenagentur AFR Damitist die Strakturgröße von Mikroprozessoren unter 
die Grenze von 32 Nanometer gefallen, die bislang allgemein als-letzte Hürde galt. Derzeit 
produziert IBM aktuelle Prozessoren in 90-Nanometer-Bauweise. 


& n Mitarbeiter beschäftigt Apple Deutschland derzeit. Scheinbar 


werden noch Leute gesucht. Auf der,deutschen Website gibt es offene Stellen. 


1000000000 


Songs wurden aus dem iTunes Music Store heruntergeladen, seit er vor knapp drei Jahren 
seinen Betrieb aufgenommen hat. 
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Christoph Lemmer, 
Jahrgang 1969, stu- 
dierte von 1995 bis 
2000 Grafik-Design 
an der FH Hildesheim 
mit dem Studien- 
schwerpunkt Schrift 
und ist seit 2001 
Lehrbeauftragter 

für Typografie und 
Schrift an der Fakul- 
tät Gestaltung der 
HAWK in Hildesheim. 


World of Apple 
MacBook Pro 
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Seit kurzem liefert Apple das MacBook Pro mit Intels Core-Duo-Pro- 
zessor aus. Wir wollten wissen, ob Apple damit endlich wieder in der 
Oberliga der Notebooks mitspielt, und testeten beide Modelle 


ie Erleichterung war Steve 
D) Jobs bei der Präsentation des 
MacBook Pro mit Intel-Prozes- 
sor deutlich anzusehen: Da IBM dem 
G5 das Stromschlucken nicht hatte 
abgewöhnen können, gerieten Apples 


G4-PowerBooks im professionellen 
Bereich immer mehr ins Hintertref- 


fen, während Intels Centrino-Techno- 
logie abräumen konnte. Daher wurde 
das MacBook Pro mit Intels Core-Duo- 
Prozessor schon im Januar präsen- 
tiert, obwohl erst wenige Monate 
zuvor die PowerBooks renoviert wor- 
den waren und die MacBooks letztlich 
erst im März zu den Kunden kamen. 


Immerhin legte Apple noch vor der 
ersten Auslieferung nach und erhöhte 
die Taktraten des Core-Duo-Prozessors 
auf 1,83 GHz beim kleinen Modell und 
2,0 GHz beim großen Modell. Beide 
baten wir zum Test ins Labor. Wie 
schon bei den iMacs scheint Apple 
bemüht, der technologischen Revolu- 
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tion im Inneren ein weit gehend von 
den Vorgängern übernommenes 
Äußeres entgegenzusetzen, das Konti- 
nuität für Mac-Besitzer verheißt. Tat- 
sächlich ist es vollkommen unspekta- 
kulär, Apples erstes Intel-Notebook in 
Betrieb zu nehmen, denn alles fühlt 
sich an wie gewohnt. 


ÄUSSERLICHES Am oberen Display- 
Rand integrierte Apple eine iSight- 
Kamera, die sich für Videokonferen- 
zen in iChat nutzen lässt, im Test aber 
keine berauschende Qualität zeigte. 
An der Vorderseite nimmt ein Emp- 
fänger die Signale der mitgelieferten 
Infrarotfernbedienung auf, über die 
sich per FrontRow Musik, Bilder und 
Filme wiedergeben lassen, was bei 
manchen Außeneinsätzen ein netter 
Zusatznutzen sein kann. 

Eher auf den zweiten Blick bemerkt 
man den neuen Bildschirm. Mit 15,4 
Zoll in der Diagonalen ist er marginal 
größer als zuvor, mit 1440 mal 900 
Pixeln bietet er aber etwas weniger 
Bildpunkte als der direkte Vorgänger 
mit seinen 1440 mal 960 Pixeln. Damit 
sinkt die effektive Auflösung ganz 
leicht auf sehr angenehme 110 dpi. 
Apple verspricht für das Display vor 
allem eine deutlich größere Hellig- 
keitsausbeute von bis zu 300 Candela 
pro Quadratmeter, die unsere Testmo- 
delle aber mit Werten von 237 und 
245 verfehlten. Für Notebook-Displays 
und auch gegenüber den Vorgängern 
leuchten die Schirme dennoch sehr 
hell und eignen sich auch für die gele- 
gentliche Arbeit im Freien. Sehr über- 
zeugend fielen auch unsere Homoge- 
nitätsmessungen aus, die dem großen 
Modell gerade einmal 2 Prozent 
Abweichung und dem kleinen immer 
noch sensationelle 4 Prozent beschei- 
nigten, was ein Indiz für Serienstreu- 
ungist, da beide eigentlich das gleiche 
Display besitzen. Die Farben erschie- 
nen uns etwas blass und auch eine 
gewisse Winkelabhängigkeit war spür- 
bar, doch insgesamt kann man mit 
dem Display, das dank der hohen Auf- 
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lösung recht bequemes Arbeiten 
gestattet, sehr zufrieden sein. 


INTERNE REVOLUTION So ähnlich 
sich MacBooks und PowerBooks äußer- 
lich auch sind, so komplett unter- 
schiedlich ist ihr Inneres. Die verwen- 
deten Komponenten ähneln denen 
der iMacs sehr: Der Core Duo ist mit 
1,83 oder 2 GHz getaktet, wobei im 
Apple Store gegen 310 Euro Aufpreis 
auch eine 2,16-GHz-Variante erhältlich 
ist. Den 2 MByte großen L2-Cache tei- 
len sich beide Kerne ebenso wie den 
nominell mit 667 MHz getakteten 
Frontside-Bus. Intels i1945GM-Chipsatz 
hält alles zusammen und bindet per 
PCI Express auch ATIs noch recht neu- 
en Rage-Mobility-X1600-Grafikprozes- 
sor an, der sich im kleinen Modell auf 
128, im großen gar auf 256 MByte 
GDDR3-Speicher stützt. Der aus den 
PowerBooks bekannte Cardbus-Slot 
wurde durch den kleineren und 
schnelleren ExpressCard-Slot ersetzt. 
Zum Testzeitpunkt gab es hierfür 
allerdings noch keine einzige Mac- 
kompatible Steckkarte zu kaufen. 
Dank der guten Schnittstellen- 
bestückung besteht zwar wenig Anlass 
für den Kauf von Erweiterungskarten, 


aber Apple hat den FireWire-800-Steck- 
platz wegrationalisiert, sodass den 
MacBooks eine wirklich schnelle 
Schnittstelle für externe Platten fehlt. 
Dies wiegt umso schwerer, als die 
internen 2,5-Zoll-S-ATA-Laufwerke 
naturgemäß deutlich langsamer sind 
als ihre großen Kollegen. Ab Werk gibt 
es 80- und 100-GByte-Laufwerke mit 
5400 Umdrehungen pro Minute, 
gegen Aufpreis aber auch 120 GByte 
oder ein flotteres 100-GByte-Laufwerk 
mit 7200 Umdrehungen pro Minute. 

Das nachträgliche Wechseln der 
schwer zugänglichen Platte ist übri- 
gens genau wie bei den Alu-Power- 
Books eine arge Bastelei, die sich nur 
erfahrene Schrauber zumuten sollten. 
Nur das Aufrüsten des Arbeitsspei- 
chers ist nach dem Herausnehmen 
des Akkus eine einfache Sache, beide 
Modelle kommen mit einem freien 
Slot aus dem Werk, in den DDR2-667- 
S0-Dimm gesteckt werden darf. Maxi- 
mal kommt man so auf etwas knappe 
2 GByte Arbeitsspeicher. 

pfiffig und gut sind die Audio- 
schnittstellen des MacBook Pro, von 
denen es je eine für Ein- und Ausgabe 
gibt und die wahlweise herkömmli- 
che Klinkenstecker für analoge oder 


INGRAM 
MICRO 


Wir bedanken uns 
für die bereitge- 
stellten Testgeräte. 


8]=13217-]Blfe,@E MacBook Pro 
MacBook Pro 15,4 Zoll 1,83 GHz MacBook Pro 15,4 Zoll 2 GHz 

Prozessor/Takt Intel Core Duo/1,83 GHz Intel Core Duo/2 GHz 
L2-Cache 2 MByte 2 MByte 
Bustakt 667 MHz 667 MHz 
Arbeitsspeicher/max. 512/2048 MByte (PC2-5300) 1/2 GByte (PC2-5300) 
Festplatte 80 GByte (5400 U/min) SATA 100 GByte (5400 U/min) SATA 
CD/DVD 8x-SuperDrive Single-Layer 8x-SuperDrive Single-Layer 
Grafikchip ATI Mobility Radeon X1600 ATI Mobility Radeon X1600 


Videospeicher 


128 MByte GDDR3-SDRAM 


256 MByte GDDR3-SDRAM 


Display-Größe/Auflösung 


15,4 Zoll/1440 x 900 Pixel 


15,4 Zoll/1440 x 900 Pixel 


Kommunikation 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 


AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 


Schnittstellen 


FireWire 400, 2 x USB 2.0, ExpressCard/34, 
Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
optisch digital und analog Audio-Ein/Aus 


FireWire 400, 2 x USB 2.0, ExpressCard/34, 
Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
optisch digital und analog Audio-Ein/Aus 


Abmessungen 35,7x2,6x24,3cm 35,7x2,6x 24,3cm 
Gewicht 2,5 kg 2,5 kg 
Preis 2100 Euro 2600 Euro 
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World of Apple 
MacBock Pro 


optische Toslink-Kabel für digitale 
Kommunikation akzeptieren. 

Ein Highlight ist das magnetisch 
gehaltene Stromkabel, das bei kräfti- 
gem Zug aus der Halterung gleitet, 
bevor das MacBook vom Tisch purzelt. 
Mehr Platz im Marschgepäck braucht 
man für das etwas größer gewordene 
Netzteil, bei Bedarf für das optionale 
USB-Modem, welches das interne der 
Vorgänger ersetzt, und womöglich für 
einen Kartenleser, denn PC-Card- 


Adapter für Speicherkarten von Digi- 
talkameras sind mangels Slot nicht 
mehr einsetzbar. 

Unsere beiden noch fabrikneuen 
Testkandidaten spielten unsere Test- 
DVD mit 145 (1,83 GHz) und 153 Minu- 
ten (2 GHz) kaum länger als ihr Vor- 
gänger ab. Angenehm fiel aber auf, 
dass der Lüfter im Test nie ansprang 
und das Gerät zwar warm, aber nicht 
so unangenehm heiß wird wie die G4- 
Vorgängermodelle. 


4 Stromstecker Das per Magnet 
gehaltene Stromkabel hört auf den 
Namen MagSafe und löst sich bei kräf- 
tigem Zug, bevor das MacBook Pro fällt 


Bei der Rechenleistung zeigte sich das 
momentan übliche „Dr. Jeckyli und 
Mr. Hyde“-Syndrom aller Intel-Macs. 
Mit PowerPC-Software arbeiten sie 
brav und gemächlich, mit angepasster 
Intel-Software rennen sie dagegen wie 
von der Tarantel gestochen los. Gegen- 
über den technisch sehr ähnlichen 
iMacs fielen die prinzipbedingt recht 
langsamen Platten der MacBooks und 
dort vor allem des 1,83-GHz-Modells 
stark ins Gewicht; bei Dateikopien im 


TEST MacBook Pro im Vergleich 

Rechner Prozessor Prozessor Festplatte Festplatte Grafik Grafik Durchschnitt 
Photoshop CS2 3D-Rendern Praxis kl.Dateien | Praxis gr.Dateien | Quartz OpenGL 

iMac G5 20 Zoll ra Pe = i = SE ri RE 

a 100 z 100% | 100 zZ 100 % | 100 zı 100 % | 100% | 

PowerBook G4 i i i 

zul erh 70% 50% 70% 38% 7% 0% 55% 

MacBook Pro 15,4 Zoll i l i 

2 GHz 51% 205% 65% 57% 7a | 1% 92% 

nn Pro 15,4 Zoll „, | 189 % | A 1% 78% | 91% | 82% 

ee CHE Tue, | 207 % | 131% | | 90% 82 % | 71% | 106 % 

es GHz no, | 190 % | 128 % | | 97% 79% | 67% | 102 % | 

a u 139% 175 % | 105 % | 96% 108% | 118% | 123% | 
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4 Arbeitslos Mangels Steckkarten ist der 
ExpressCard/34-Slot, dem der PC-Card- 
Steckplatz der Vorgänger weichen musste, 
noch für ein Weilchen arbeitslos 


» Kompleitansicht Die Kamera über dem 5) 
Display, der Schriftzug und der Infrarotsensor 

neben dem Riegel unterscheiden die Mac- 

Books vornehmlich von den Vorgängern 


Finder ist ein iMac rund doppelt so 
schnell wie ein MacBook Pro, während 
reine Prozessorbelastung wie beim 
Cinebench-Test zu beinahe identi- 
schen - und sehr hohen - Leistungs- 
werten führte. 

Erstaunlicherweise konnten bei 
unseren Tests die MacBooks die iMacs 
in Sachen 3D-Grafik sogar leicht 
abhängen, ohne dass sich der größere 
Grafikspeicher des 2-GHz-Modells in 
Szene setzen konnte. Mit PowerPC- 
Software werden die MacBooks von 
den allerletzten G4-PowerBooks noch 
ganz leicht überboten, bieten in die- 
ser Disziplin bei vorsichtiger Schät- 
zung aber etwa die gleiche Geschwin- 
digkeit wie ein 1,3 GHz schneller G4. 

Damit gibt es kaum einen Grund, 
einem alten PowerBook treu zu blei- 
ben, denn das Leistungspotenzial mit 
Intel-Software ist enorm hoch und 
liegt endlich mal wieder im Bereich 
aktueller Power Macs - zumindest 
solange diese noch mit G5-Prozessor 
geliefert werden. 


FAZIT Da eigentlich alle benötigten 
Bauteile verfügbar sind, dürfte es 
nicht mehr lange dauern, bis Apple 
auch die iBooks und die restlichen 
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PowerBooks mit Intel-Prozessor lie- 
fern wird. Allerdings spricht einiges 
dafür, dass auch dann das 15-Zoll-Mac- 
Book Pro für viele die beste Alternati- 
ve sein könnte: Die Bildschirmgröße 
bietet das entscheidende Mehr an 
Übersicht und Bequemlichkeit, ohne 
dass das MacBook deswegen sperrig 
wird. Mit 2100 Euro ist das 1,83-GHz- 
Modell um 500 Euro günstiger als die 
2-GHz-Version, die auf der Habenseite 
die etwas größere und, zumindest im 
Fall unserer Testmodelle, auch deut- 
lich schnellere Platte, doppelt so viel 
Grafikspeicher und mit 1 GByte die 
praxisgerechtere RAM-Ausstattung 
hat. Den guten Schirm, einen fast 
genauso schnellen Prozessor und alle 
anderen MacBook-Pro-Vorteile bietet 
aber auch das kleine Modell. 

Besitzer etwas älterer PowerBooks 
können jetzt zuschlagen, denn die 
MacBooks sind nirgends langsamer, 
mit den ständig zahlreicher werden- 
den, Intel-nativen Programmen aber 
gewaltig schneller und bieten nun 
wieder Anschluss an die Desktop- 
Maschinen. Endlich gibt es von Apple 
mal wieder einen kompletten Arbeits- 
platz zum Mitnehmen. Wurde auch 


Zeit, Steve ... Holger Sparr/ok 
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Daer ransı DU Schon: 


PrintFa 


Die Foto-Drucker-Treiber 
mit RIP und Proof-Funktion 


Digitalfotos und DTP besser drucken! 


> Fotos wie aus dem Labor 
> Postscript / PDF direkt drucken 


> Version PrintFab Pro mit integrier- 
tem RIP und CMYK-Proof-Modus 


Innovative, dynamische Farbprofile: 


® Vorlagengetreue Farben, sogar mit 
kompatibler Tinte* 


© Farbauftrag, Farbmischung regelbar 


© NEU: Farbraumverwaltung mit Import 
von ICC Profilen 


Intelligentes Tintenmanagement: 
© Tinten-Verbrauchskontrolle 
© Zählt jeden Tropfen Tinte 


© Tintensparoption: 30% weniger Tinten- 
verbrauch fast ohne Qualitätsverlust 


Mehr Möglichkeiten: 
© Einfaches Drucken im Netzwerk 


© Anpassung auf Fotopapiere 
z.B. Tetenal, Kodak, Ilford 


® Individuelle Drucker-Farbeinmessung, 
z.B. für kompatible Tinten oder Papiere 


Über 200 Drucker von Canon, Epson und HP 
sind unterstützt, z.B. HP DesignJet 110/130, 
Epson R1800/R2400, Canon iP4200, iP9950 


Ab Mac 0OSX 10.2. 


Unverbindl. Preisempfehlung JA 
PrintFab Home (bis Format AA) e 49, 


PrintFab Pro mit CMYK-Proof inkl. 
1x kostenlose Farbeinmessung ab € 139,- 


Pressestimmen zur Vorversion PrintFab: 


Test MacLife 705 HREBHEmM[L 
"überzeugt durch Funktionsvielfalt und Qualität" 


Test MacWelt 11/04 66666 “gut" 


"Für Vieldrucker sowie als günstige Alternative zum 
Proofen eine empfehlenswerte Lösung." 


Jetzt 30 Tage kostenlos testen! 
Testversion auf www.printfab.de 


*Optimale Ergebnisse mit fast allen Papieren und 
Tinten durch PrintFab-Farbeinmess-Service oder 
eigene ICC-Profile 


mu | 


www.printfab.de 


uO ZEDOnet - Meinrad-Spieß-Platz 2 
ZEN D-87660 Irsee - Tel. 08341/9083905 


World of Apple 
Desktop-Macs 


Mac mini Intel Core Solo/Duo 


Apples neuer Mac mini erfüllt die in ihn 
gesetzten Erwartungen. Er ist ein preiswerter 
Rechner mit zum Teil atemberaubender 
Performance und opulenter Ausstattung 


m 28. Februar hat Apple 
den neuen Mac mini vor- 
gestellt. Er wird in zwei 


Prozessorausführungen angebo- 

ten: mit einem Intel Core Solo (1,5 
GHz) für 639 Euro und einem Intel 
Core Duo (1,66 GHz) für 849 Euro. 
Der weiterhin im Keksdosen-Design 
gehaltene Mac verfügt über eine neue 
Systemarchitektur und ist bei nativen 
Anwendungen durchschnittlich fast 
viermal schneller als seine Vorgänger. 
Während Rechenleistung und Aus- 
stattung des kleinen Modells für Kon- 
sumenten durchaus ausreichen, 
kommt die Performance der großen 
Konfiguration mit wenigen Ausnah- 
men an die eines iMac heran. 


AUSSTATTUNG UND PERFORMANCE 
Die im Mac mini verbauten neuen 
Intel-Prozessoren unterscheiden sich 
in ihrer Leistungsfähigkeit nicht mehr 
nur durch die Taktung, sondern viel- 
mehr durch ihre Ausführung als Ein- 
und Zweikern-Prozessoren. Im kleinen 


Modell werkelt ein mit 1,5 GHz getak- 
teter Intel Core Solo. Er rechnet zwar 
gerade einmal 250 MHz schneller als 
sein PPC-Vorgänger, erreicht bei nati- 
ven, prozessorlastigen Anwendungen 
wie Cinebench 2003 aber eine doppelt 
so gute Leistung wie dieser. Deutlicher 


ÜBERBLICK WEsalal 


Mac mini 1,5 GHz Intel Core Solo 


Mac mini 1,66 GHz Intel Core Duo 


Prozessor/Takt Intel Core Solo/1,5 GHz Intel Core Duo/1,66 GHz 
L2-Cache 2 MByte 2 MByte 

Bustakt 667 MHz 667 MHz 
Arbeitsspeicher/max. 512/2048 MByte (PC2-5300) 512/2048 MByte (PC2-5300) 
Festplatte 60 GByte (5400 U/min) SATA 80 GByte (5400 U/min) SATA 
CD/DVD 24x-Combo-Drive 8x-SuperDrive Double-Layer 
Grafikchip Intel GMA950 Intel GMA950 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
AirPort Extreme 


Schnittstellen 


FireWire 400, 4 x USB 2.0, Mini-DVI/VGA, 
S/C-Video, optisch digital und analog Audio- 
Ein/Aus, Stereolautsprecher, int. Mikrofon 


FireWire 400, 4 x USB 2.0, Mini-DVI/VGA, $/ 
C-Video, optisch digital und analog Audio- 
Ein/Aus, Stereolautsprecher, int. Mikrofon 


Abmessungen (BxHxT) 16x5x16cm 16x5x16cm 
Gewicht 1,3 kg 1,3 kg 

Preis 639 Euro 849 Euro 
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wird der Unterschied beim großen 
Modell. Es beherbergt einen 1,66 GHz 
schnellen Intel Core Duo, der nomi- 
nell nur 240 MHz höher getaktet ist 
als der im Vorgänger verbaute G4. 
Obwohl nicht alle Anwendungen die 
Rechenkraft der zwei Kerne nutzen 
können, erhöht sich die durchschnitt- 
liche Leistung bei auf den Intel-Pro- 
zessor optimierter Software wie 
Cinebench fast um den Faktor 4. Zur 
Performance-Steigerung tragen aber 
auch der mit 2 MByte gleich viermal 
größere Level-2-Cache und der mit 667 
MHz getaktete Frontsidebus bei (Vor- 
gänger 167 MHz). 

Nicht auf den Intel-Prozessor ange- 
passte Anwendungen laufen in einer 
von Apple Rosetta genannten Emula- 
tion, die den Programmen einen 
PowerPC suggeriert. Diese Applikatio- 
nen arbeiten deutlich langsamer als 
auf einem PowerPC. Photoshop CS2 
zum Beispiel ist noch nicht einmal 
halb so schnell wie aufeinem iMac G5 
2,1 GHz. Der Arbeitsspeicher der neu- 
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en minis umfasst 512 MByte - das ist 
die für Mac OS X v10.4 untere Ausstat- 
tungsgrenze. Apple hat den Rechnern 
auf der Hauptplatine einen zweiten 
Steckplatz spendiert, sodass sich nun 
maximal 2 GByte verbauen lassen. Da 
das Öffnen des Kompaktrechners nach 
wie vor einem autorisierten Händler 
vorbehalten bleiben sollte (der unkon- 
ventionelle Trick mit dem Malerspach- 
tel funktioniert weiterhin) und Apple 
unverständlicherweise beide RAM- 
Slots bestückt, sollte der Rechner 
gleich beim Kauf die gewünschte Men- 
ge an RAM erhalten. Passende 1 GByte 
große Module gehen derzeit ab 92 
Euro über die Ladentheke. 

Für die grafische Darstellung nutzt 
Apple Shared Graphics - eine Techno- 
logie, die in preisgünstigen PCs bereits 
seit längerem verwendet wird. Der 
Grafikchip, Intels GMA 950, verfügt 
aber nicht über einen eigenen Grafik- 
speicher, sondern greift auf einen für 
ihn reservierten Teil des Arbeitsspei- 
chers zu (maximal 64 MByte). Dieser 
ist jedoch deutlich langsamer als ein 
dedizierter Videospeicher, was sich 
zwar nicht bei 2D-Anwendungen, 
dafür aber bei OpenGL-Anwendungen 
deutlich bemerkbar macht. 

Die Festplatte ist nach wie vor der 
Flaschenhals im Mac mini: Das 2,5-Zoll- 
Modell dreht sich standardmäßig 5400 
Mal pro Minute und fasst 60 respektive 
80 GByte. Die Platte ist neuerdings mit 
einer SATA-Schnittstelle ausgestattet, 
was ihr eine theoretische Bandbreite 
von 150 MByte/s verschafft. Davon ist 
sie praktisch weit entfernt - mehr als 
33 MByte/s sind im Test nicht drin. 

Als optischen Speicher verbaut 
Apple weiterhin ein CD-RW-Combo- 
Laufwerk im kleinen mini und ein 
8fach-SuperDrive im großen, das 


KUKULUUN ee 
ve [ll 


anders als die neuen MacBooks Pro 
Double-Layer-Medien beschreibt. 
Auch an der übrigen Ausstattung 
hat sich einiges geändert. Während 
Gigabit-Ethernet nun standardmäßig 
anliegt, fehlt das integrierte 56k- 
Modem, das optional über USB nach- 
gerüstet werden kann. An den Audio- 
Ein- und -Ausgängen liegen dank 
Intels Audio-HD-Chip digitale und 
analoge Signale an. Die Anzahl der 
USB-2.0-Ports ist auf vier angewach- 
sen. AirPort Extreme und Bluetooth 2.0 
gehören nun bei beiden Modellen zum 
Standard. Eine 6-Tasten-Fernbedienung 
komplettiert den Lieferumfang. 


SOFTWARE Ein weiterer, für die Per- 
formance wichtiger Punkt ist die im 
Lieferumfang enthaltene Software, 
denn optimale Leistung auf der Intel- 
CPU setzt native Programme voraus. 
Apple hat Mac OS X bereits portiert 
und auch iLife ’06 läuft komplett nativ 
auf Intels Core Single/Duo. Die neue 
Version von Front Row ermöglicht 
außerdem die gemeinsame Nutzung 
von in einem Netzwerk vorhandenen 
iTunes-Inhalten wie Musik, Film und 
Video anderer Macs und PCs. 


FAZIT Die neuen Mac minis mit Intel- 
Prozessoren liefern eine überzeugen- 
de Performance. Den kleinen Mac 
mini sollte man sich nur dann zule- 


< Digital Hub Apple hat dem Mac 
mini nun insgesamt vier USB-2.0-Ports 
verpasst und verbessert damit seine 
Connectivity 


4 SuperDrive 

Das optische 
gen, wenn man ausschließlich native 
Programme nutzt. Rechenintensive 
Anwendungen, die in der PPC-Emula- 
tion laufen, arbeiten ausgesprochen 
zäh. Der große Mac mini ist ein echter 
Rechenkünstler. Sieht man einmal 
von der OpenGL-Performance ab, kann 
er sich sogar mit dem MacBook Pro 
messen. Den Aufpreis von 130 Euro im 
Vergleich zum Vorgänger ist er Cent 


für Cent wert. ok 


Laufwerk im High- 
end-Modell kann 
sogar Double-Layer- 
Medien beschreiben 


DATEN Mac mini 

Rechner Photoshop CS2 3D-Rendern HD kl. Dateien HD gr. Dateien Quartz OpenGL Durchschnitt 
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World of Apple 


Software für Intel-Macs 


Universal Binaries 


Nach dem iMac laufen nun auch das MacBook Pro und der Mac mini auf der Intel-Architektur. 
Allen Rechnern gemein ist, dass sie deutlich leistungsfähiger sind als ihre Vorgänger - allerdings 
nur mit nativ laufender Software, die derzeit noch Mangelware ist 


4 Intel-Macs Erst mit nativ laufender Software zei- 
gen iMac, MacBook Pro und Mac mini mehr Leistung 
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m die neue Apple-Hardware 
U richtig zu nutzen, müssen die 

Anwendungen an die neue 
Prozessorarchitektur angepasst wer- 
den. Ältere Software für PowerPCs 
läuft nur noch unter Rosetta - falls sie 
bestimmte Voraussetzungen erfüllt 
(vergleiche MACup 04/06, Seite 20). 
Das mag für weniger rechenintensive 
Anwendungen wie Textverarbeitun- 
gen und kleinere Tools unproblema- 
tisch sein. Doch bei grafischen Anwen- 
dungen machen sich die Leistungs- 
einbußen bemerkbar, die die Über- 
setzung des Codes durch Rosetta mit 
sich bringt. Umso unangenehmer für 
den Anwender ist es daher, dass er 
sich bei den großen Lösungen noch 
gedulden muss. Quark hat XPress 7 als 
Universal Binary für den Sommer 
angekündigt. Adobe will die Creative 
Suite erst zum regulären Versions- 
wechsel als Universal Binary veröf- 
fentlichen, also frühestens Ende die- 
ses Jahres oder noch wahrscheinlicher 
2007. Dafür soll aber bereits im Herbst 
Adobes Raw-Foto-Software Lightroom 
als erste auf Intel-Macs nativ laufende 
Anwendung erscheinen. Von den gro- 
ßen Herstellern stellte neben Apple 
mit den Pro-Applikationen wie Final 


® BE 
T INFO 
Plug-ins 


Die nützlichen Helfer laufen nur nativ auf der Intel-Architektur, wenn sie hierfür 
angepasst sind. Das heißt, x86-Binaries benötigen auch entsprechende Plug-ins. 
PPC-Plug-ins sind meist nur mit PPC-Programmen nutzbar. Da der Anwender 
die Ausführung von Universal Binaries unter Rosetta erzwingen kann, ist es 
natürlich möglich, auf diesem Wege PowerPC-Plug-ins weiterhin zu nutzen — 
wenngleich dies mit einem Performance-Verlust aufgrund von Rosetta einher- 
geht. Bei Anwendungen wie Browsern und Textverarbeitungen fällt die vermin- 
derte Performance nicht ins Gewicht. Wer allerdings rechenintensive Software 
im Audio-, Video- und Grafikbereich auf seinem Rechner nutzt, für den gestaltet 
sich die Arbeit unter Rosetta spürbar zäh. 


Cut Pro und DVD Studio Pro nur 
Maxon zeitnah Universal Binaries zur 
Verfügung. Die 3D-Animations-Soft- 
ware Cinema 4D war wenige Tage 
nach Vorstellung des ersten Intel-Macs 
als nativ lauffähige Version zu haben. 


AUDIOPRODUKTION MUSS WARTEN 
Auch die Audioproduzenten müssen 
sich noch gedulden, bis ihre Anwen- 
dungen nativ aufden neuen Rechnern 
laufen. Allerdings reagieren die Her- 
steller schneller, als man es nach den 
zunächst teilweise unklaren Aussagen 
zur neuen Intel-Architektur befürch- 
ten musste. Steinbergs Director of 
Engineering Markus Stehlik kommen- 
tierte den Switch: „Die Vorbereitun- 
gen für die Veröffentlichung von Intel- 
Versionen unserer Produkte laufen. In 
der Zwischenzeit haben wir eine neue 
Mac/Intel-kompatible Version unseres 
VST-Standards veröffentlicht, der es 
Drittherstellern erlaubt, Plug-ins und 
VST-Instrumente für die neue Platt- 
form zu entwickeln.“ Der genaue Zeit- 
plan für den Umstieg ist noch nicht 
bekannt. Aufjeden Fall sollen noch in 
diesem Jahr Universal-Binary-Versio- 
nen veröffentlicht werden. Angeblich 
laufen auch bereits Betatests. Ganz so 
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einfach scheint sich der Umstieg aber 
nicht zu gestalten: „Obwohl unsere 
Software natürlich schon lange für 
Intel-Chips optimiert ist, ist der 
Arbeitsaufwand nicht gering“, so Steh- 
lik. Die gleichzeitige Unterstützung 
der PPC- und Intel-Plattform bedeutet 
einen zusätzlichen Aufwand für Stein- 
bergs Entwickler, die Testabteilung 
und die Mitarbeiter im Support. Bei 
der neuen Cubase-Version wird es sich 
um ein echtes Update mit erweiterten 
Features handeln. Steinberg stuft 
Rosetta übrigens als für den professio- 
nellen Audioeinsatz nicht gut geeig- 
net ein und wird den Code-Übersetzer 
auch nicht unterstützen. 

Nachdem Apples Audio-Software 
Logic Pro 7.2 bereits seit Februar die- 
ses Jahres erhältlich ist, scheinen auch 
die Digidesign-Entwickler ihr Tempo 
erhöht zu haben. Ursprünglich sollte 
Pro Tools in einer auf der Intel-Archi- 
tektur lauffähigen Version erst im 
Herbst 2006 erscheinen. Nun hat Digi- 
design angekündigt, dass die Software 
in den Versionen LE 7 und M-Powered 
7 bereits im Mai nativ für aktuelle 
Mac-Modelle erhältlich sein wird. Zeit- 
gleich will das Unternehmen zu Intel- 
Macs kompatible Versionen von RTAS- 
und AudioSuite-Plug-ins, das Music 
Production Toolkit sowie den Digi- 
Translator 2.0 und DV Toolkit 2 ver- 
öffentlichen. Außerdem scheint Digi- 
design eng mit den Herstellern von 
Plug-ins und Erweiterungen für Pro 
Tools zusammenzuarbeiten, um deren 
Verfügbarkeit als Universal Binaries 
zeitnah sicherzustellen. 

Allerdings wird es eine neue Pro- 
Tools-HD-Version weder für das Mac- 
Book Pro noch für den iMac geben, da 
diese keine PCI-, PCI-X- oder PClIe- 
Schnittstelle bieten, die Pro-Tools-HD- 
Systeme benötigen. Daher beabsich- 
tigt Digidesign, zunächst auch weiter- 
hin die PowerPC-Plattform mit der 
HD-Version zu unterstützen. 

Laut Native Instruments werden 
künftige Versionen seiner Programme 
als Universal Binaries erscheinen. 
Bereits existierende Versionen will der 
Hersteller von Audioproduktions-Soft- 
ware noch im Laufe des Jahres nativ 
auf die Intel-Macs bringen; Traktor DJ 
Studio, Reaktor, Absynth und Guitar 
Rig sind für das zweite Quartal ange- 
kündigt. Auch Native Instruments 
beurteilt den Einsatz seiner Software 
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unter Rosetta für professionelle Audio- 
produktionen als „nicht sinnvoll“. 

Ende März ging die Intel-Mac-Versi- 
on des Sound-Tools Reason 3 von Pro- 
pellerheads in die Öffentliche Beta- 
phase. Die Betaversion trägt den 
Namen Reason 3.0.5 und enthält 
gegenüber der aktuellen Version 3.0.4 
keine zusätzlichen Features. Sie läuft 
nur auf Intel-Macs, da es zunächst 
keine Universal-Version geben wird. 

Eine Intel-Mac-kompatible Version 
der Sequenzer-Software Digital Per- 
former 5 von Motu soll bereits bei 
Erscheinen dieser MACup-Ausgabe 
verfügbar sein. Ebenfalls in diesem 
Frühjahr soll Celemonys Audio-Soft- 
ware Melodyne verfügbar sein. 

Abletons Live 5.2b3, das nativ auf 
der Intel-Architektur läuft, befindet 
sich bereits in der Betatestphase. 
Zudem soll die Version volle VST-2.4- 
Unterstützung bieten. Die Version 6 
soll im dritten Quartal 2006 erschei- 
nen und auf Core-Duo-Technologie 
abgestimmt sein. 


WINDOWS-MAC UNGEWISS Auch 
Microsoft scheint es nicht eilig zu 
haben. Eine native Version von Office 
2004 wird es nicht geben, stattdessen 
will das Unternehmen seinen Pro- 


duktzyklus beibehalten. Dafür läuft 
aber die aktuelle Version unter 
Rosetta. Was nicht läuft und manchen 
Nutzern arge Magenschmerzen berei- 
tet, ist der Emulator Virtual PC. Micro- 
soft befindet sich noch in der Evaluie- 
rungsphase und wird die VPC-Engine 
wahrscheinlich ersetzen müssen. Fin- 
dige Bastler scheinen aber eine Mög- 
lichkeit gefunden zu haben, um Win- 
dows XP direkt auf Apples EFI unter- 
stützenden Intel-Macs zu booten (sie- 
he auch MACup 04/06, Seite 20). Dieser 
Hack könnte interessanter werden als 
bisher angenommen, denn die nächs- 
te Betriebssystemversion Windows 
Vista wird die EFI-Technologie nicht 
unterstützen, wie Microsofts Chefent- 
wickler Andrew Ritz unlängst aufdem 
Intel Developer Forum erklärte. Diese 
Entscheidung enttäuscht nicht nur 
Mac-Besitzer, sondern auch die Indus- 
trie, die darauf hoffte, die bereits 21 
Jahre alte Bios-Technologie ersetzen 
zu können. cg 


Universal 


4 Beide 
Welten Apple 
hat zum Switch 
eigens eine 
Logo-Kampa- 
gne gestartet. 
Software, die 
nativ sowohl auf 
PowerPCs als 
auch Intel-Macs 
läuft, ist mit 
diesen Logos 
gekennzeichnet 


KOMMENTAR 


Anwender, dass sein Sys- 


Abwarten und Tee trinken? 


Nicht immer ist ein schneller Umstieg die ideale 
Lösung. Denn gegenwärtig ist das Angebot an nativ 
ausführbarer Software für Apples Intel-Macs noch 
recht überschaubar. Wer sich mit dem Gedanken 
trägt, auf Apples Intel-Architektur zu switchen, sollte 
sich auf alle Fälle informieren, ob die benötigte Soft- 
ware bereits für die neue Architektur optimiert ist. 
Für Office-, Internet- und iLife-Anwendungen ist der 
Umstieg eine sichere Sache. Anders sieht es aus, 
wenn rechenintensive Profilösungen im Video-, Gra- 
fik- und Audiobereich eingesetzt werden sollen. Vom 
Leistungszuwachs der neuen Maschinen profitiert 
man nur, wenn die Software nativ läuft. Anwendun- 
gen, die unter Rosetta laufen, bremsen die Rechner 
aus. Daher sollte man erst kaufen, wenn auch die 
Software verfügbar ist. Ansonsten riskiert der 


tem veraltet ist, bevor 
überhaupt eine nativ lau- 
fende Lösung darauf 
installiert werden konnte. 
Wer Windows-Anwen- 
dungen benötigt, sollte 
auf alle Fälle warten, bis 
sich eine Lösung für das 
Redmonder Betriebssys- 
tem auf Intel-Macs bietet. 
Momentan ist bis auf 
einen nicht verifizierten 
Hack schlichtweg keine 
in Sicht. 


Christian Galuschka 


christian.galuschka. 


extern@macup.com 
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World of Apple 


Intel-Roadmap 
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Der Sparplan 


Die neue Core-Architektur von Intel wird Apple ein solides Fundament 
für die kommenden Macintosh-Generationen bieten 


pple und Intel - Intel und 
A Apple. Unterschiedlicher kön- 

nen Technologiefirmen 
eigentlich nicht sein als die beiden 
Nachbarn im kalifornischen Silicon 
Valley. Apple macht aus jeder Produkt- 
vorstellung ein Staatsgeheimnis und 
informiert Geschäftspartner, Presse 
und Kunden stets auf den letzten Drü- 
cker. Intel dagegen pflegt eine Roradmap 
der künftigen Produkte, die etliche 
Monate in die Zukunft reicht und 
Intel-Partner und Kunden rechtzeitig 
ins Bild setzt, welche Mikroprozesso- 
ren und Chipsets wann und zu wel- 
chem Preis auf den Markt kommen. 


MEHR LEISTUNG OHNE MEHR ENER- 
GIE Auf dem Intel Developer Forum 
(IDF) in San Francisco, das in diesem 
Jahr fast zeitgleich mit der CeBIT statt- 
fand, stand eine größere Ankündi- 
gung auf dem Programm: Technolo- 
giechef Justin Rattner präsentierte die 
neue Intel-Core-Architektur, die künf- 
tig Leistungssteigerungen der Chips 
vom ständig wachsenden Energiebe- 
darf der Systeme abkoppeln soll. 


= Energiesparer Intel-Technologiechef 
Justin Rattner stellt neue Prozessoren vor 


Dieses Grundsatzproblem der Chip- 
industrie ist Apple aus eigenen leid- 
vollen Erfahrungen bestens bekannt. 
Erst mit dem Umstieg auf die Core- 
Duo-Chips von Intel, die inzwischen 
beim PowerBook-Nachfolger MacBook 
Pro, dem iMac sowie dem Mac mini 
verbaut werden, spielt Apple bei den 
Mikroprozessoren wieder in der ers- 
ten Liga. „Energie beschäftigt uns alle. 
Es ist die nächste große Herausforde- 
rung“, bestätigte Intel-Technologie- 
chef Rattner auf dem IDF. 

Intel setzt dabei wie sein Konkur- 
rent AMD auf die Verwendung mehre- 
rer Prozessorkerne, die mit niedrige- 
ren Taktfrequenzen betrieben werden 
als beispielsweise die bisherigen Pen- 
tium-Systeme. Durch eine Verringe- 
rung der Taktfrequenz um 20 Prozent 
verbrauche ein Chip nur noch die 
Hälfte des Stroms, verliere aber gleich- 
zeitig nur 13 Prozent seiner Perfor- 
mance, erläuterte Rattner. Fügt man 
zwei dieser „untertakteten“ Systeme 
zusammen, landet man beim Strom- 
verbrauch wieder auf dem Niveau 
des auf 100 Prozent getakteten Ein- 


zelsystems. Die Leistung des Doppel- 
kernsystems liegt aber rund 70 Pro- 
zent darüber. 

Im Laptop-Segment fällt der 
Stromspareffekt vergleichsweise 
gering aus, denn hier setzte Intel 
bereits auf Stromspartechniken, die 
wie das neue Core-Duo-System in 
Israel entwickelt wurden. Daher ver- 
kündete Intel den Entwicklern auf 
dem IDF, der kommende Mobilchip 
mit dem Codenamen Merom werde 
bei der Leistung um 20 Prozent zule- 
gen, ohne dass der Strombedarf steigt. 
Er sinkt aber auch nicht. Apple ist mit 
dem Wechsel auf den bis zu 2,16 GHz 
getakteten Intel Core Duo im MacBook 
Pro schon gut aufgestellt. 

Eine gravierende Änderung im 
Mobilbereich wird es erst mit dem 
Centrino/Napa-Nachfolger von Intel 
geben, der unter dem Codenamen 
Santa Rosa entwickelt wird. Zur Erin- 
nerung: Mit der ersten Centrino-Gene- 
ration (Montara) kombinierte Intel 
einen Pentium M mit einem Intel-855- 
Chipsatz (100 MHz) und einem WiFi- 
Datenfunkadapter. Es folgte Sonoma, 
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ein Pentium M aus der Dothan-Serie Ei INFO 
see een 2 Die fünf Säulen der neuen Core-Architektur von Intel 
dritten Generation hielten dann auch 

die Core-Duo-Chips in den Centrino- 
Rechnern Einzug. Die vierte Centrino- 
Generation (Santa Rosa) wird den 
Doppelkernprozessor Merom mit der 
neuen Core-Architektur enthalten und 
schon nach dem neuen schnellen WiFi- 
Standard 802.11n funken. Außerdem 
wird Intel einen verbesserten Grafik- 
chipsatz (Crestline) anbieten sowie 
einen aus Flash-Speichern aufgebauten 
Festplatten-Cache (Robson) einführen, 
bei dem der Flash-Speicher als schnel- 
ler Puffer zwischen Hauptspeicher und 
Festplatte dient. Damit können Note- 


Wide Dynamic Execution Diese Funktion arbeitet mehr Befehle pro Taktzyklus ab und verbessert 
Programmausführung und Energieeffizienz. Jede Ausführungseinheit ist breiter und ermöglicht 
damit jedem Kern die Vollendung von bis zu vier vollständigen Befehlen. 

Intelligent Power Gapability Funktion, die den Stromverbrauch weiter senkt, indem sie auf 
intelligente Weise einzelne logische Subsysteme des Prozessors nur dann einschaltet, wenn 
diese benötigt werden. 

Advanced Smart Gache Ein gemeinsam genutzter L2-Cache senkt den Strombedarf, indem er 
den Datenverkehr zum Speicher minimiert. Gleichzeitig wird die Leistung gesteigert, indem ein 
Kern den gesamten Cache dynamisch nutzen kann, wenn der andere Kern untätig ist. 

Smart Memory Access Die Latenzzeit des Speichers wird optimal ausgenutzt. Dadurch wird die 
Bandbreite des Memory-Subsystems optimiert. 

Advanced Digital Media Boost Alle 128-Bit-SSE-, -SSE2- und -SSE3-Befehle werden innerhalb 
eines einzigen Taktzyklus ausgeführt. Praktisch bedeutet dies eine Verdopplung der Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit der Befehle, die häufig in multimedialen und grafischen Anwendungen 
zum Einsatz kommen. Unter SSE, genauer gesagt ISSE - Internet Streaming SIMD (Single 
Instruction Multiple Data) Extensions — versteht man eine Befehlssatzerweiterung, die mit dem 
Pentium-IIl-Prozessor eingeführt wurde. 


books blitzschnell gebootet werden. 
Außerdem hilft der Cache beim 
Stromsparen, da das häufige Anfah- 
ren der Festplatte vermieden wird. 

Apple hat bekanntlich darauf ver- 
zichtet, das komplette Centrino-Pro- 
gramm inklusive der Marketingunter- 
stützung von Intel zu übernehmen. 
Santa Rosa bietet aber so viele interes- 
sante Bauteile, dass Apple die Qual 
der Wahl hat. 


FOLGEN FÜR APPLE Noch spannen- 
der ist die Frage, wann Apple seine 
Power Macs G5 und die XServes durch 
Maschinen mit Intel-Prozessoren 
ablöst. Im Gegensatz zum Mac mini 
und iMac wird Apple hier nicht auf 
eine Lösung setzen, die ursprünglich 
für Laptops entwickelt wurde. Für die 
Desktops wird die neue Core-Architek- 
tur auf der Intel-Roadmap mit dem 
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Doppelkernchip Conroe eingeführt. 
Im Vergleich zu einem aktuellen Pen- 
tium-Prozessor D 950 wird der Conroe 
rund 40 Prozent weniger Strom verbrau- 
chen und gleichzeitig 40 Prozent mehr 
Leistung bieten. Damit macht Intel 
den Weg frei für attraktive Multime- 
diasysteme, die völlig ohne Lüfter aus- 
kommen und im Betrieb kaum mehr 
hörbar sind. Der Conroe kommt in der 
zweiten Hälfte 2006 auf den Markt - 
rechtzeitig für den Power Mac? 

Intels Marketingchef Eric Kim nutz- 
te das IDF, um die neue Markenstrate- 
gie zu erläutern. Sie wird sich künftig 
fast vollständig auf Plattform-Marken 
wie Core Duo, Centrino oder Viiv kon- 
zentrieren. Einzelne Mikroprozesso- 
ren treten in den Hintergrund, da 


Intel künftig nicht mehr als kühl und 
technisch angesehen werden möchte. 
„Es spielt keine Rolle, wenn die Leute 
nicht wissen, wie man unsere Multi- 
mediamarke Viiv aussprechen soll. 
Weif, Wiff? Egal. Wir sind uns sicher, 
dass die Botschaft rüberkommt, dass 
wir ein lebendiges Unterhaltungspro- 
dukt anbieten.“ Kim dementierte, 
dass Apples freche Werbekampagne 
für die neuen Intel-Macs, bei der ande- 
re Intel-Kunden auf den Arm genom- 
men werden, beim Chipgiganten für 
schlechte Stimmung gesorgt hat. 
„Apple ist eine grandiose Marke. Und 
wir sind stolz darauf, sie zu unseren 
Kunden zählen zu dürfen. Was Apple 
in seinen Werbespots macht, ist allein 
Sache von Apple.“ Christoph Dernbach/ok 
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Das Farbendreimaldrei 


Während Farbmanagement in der Vergangenheit allzu oft ein Thema für elitäre Kreise mit großer 
Geldbörse war, erschließen neue, günstige Drucker-RIP-Kombinationen dieses Thema auch für 
kleinere Büros und freiberufliche Designer. Grund genug, diesen Einstiegssystemen für Proof- 
Anwendungen einmal auf die Farben zu schauen 


FOTO: Hersteller 
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arbmanagement gewinnt 
Fr immer mehr Einfluss - auch 

auf die gestaltende Zunft. Seit- 
dem einige Hersteller semiprofessio- 
nelle Druckerkalibrationslösungen 
für RGB-Drucker für unter 500 Euro 
inklusive eines Messgerätes im An- 
gebot haben, ist das Thema in den 
Medien allgegenwärtig. 

Nicht nur können diese Lösungen 
hohen Ansprüchen nicht genügen - 
der Schuh drückt auch woanders: 
Dem RGB-Druckertreiber mag man 
mit einer Profilierung zwar zu korrek- 
ten Farben verhelfen, Bezier-Kurven, 
platzierte Objekte und EPS-Daten 
kann er dennoch nicht korrekt wie- 
dergeben. Ein Tintenstrahldrucker 
benötigt für die hochqualitative Aus- 
gabe von Layouts und PDFs einen 
Übersetzer - den Raster Image Inter- 
preter -, auch RIP genannt. Um zu 
ergründen, wie praxistauglich die 
Kombination aus günstigem RIP und 
A3+-Tintenstrahldrucker ist und ob 
die Anforderungen der Drucknorm 
ISO 12647 erfüllt werden, haben wir 
drei Drucker und zwei RIPs ins Test- 
center bestellt. Zu den bereits bekann- 
ten Druckern HP Designjet 30 und 
Canon i9950 und RIPs von EFI und Per- 
fectProof gesellte sich mit dem Epson 
Stylus Photo R2400 ein Neuling - der 
als einziger Drucker die Anforderun- 
gen tatsächlich erfüllte. 

Die Aufgabe der Drucker im Test 
bestand darin, die beiden Testformen 
möglichst optimal auszugeben (siehe 
Kasten „Wie wir testeten“). Als Basis 
für die farbmetrischen Abweichungen 


dienten die in der ISO 12647 angegebe- 
nen Grenzwerte für die Abweichun- 
gen. Diese dürfen bei einem Kontrakt- 
Proof bei den Primärfarben DeltaE 5 
nicht überschreiten. Diese starke Fixie- 
rung aufdie reinen Primärfarben CMY 
ist bei der Bewertung in der Praxis oft 
nicht optimal. So können die Primär- 
farben optimal reproduziert sein, wäh- 
rend der Grauverlauf starke Farbstiche 
aufweist. Aus diesem Grund überprüf 
ten wir erstmals auch die Graubalan- 
ce. Diese macht, ebenso wie die Farb- 
beurteilung, nur Sinn, wenn man die 
Drucke unter ISO-3664-konformen 
Lichtverhältnissen betrachtet. Die 
indifferenten Lichtbedingungen in 
den meisten Studios und Agenturen 
eignen sich wenig bis gar nicht zur 
Betrachtung von Proof-Drucken. D50- 
Normlichtleuchten anstelle der übli- 
chen Neonröhren zu verwenden und 
Tageslichteinfluss zu vermeiden, wäre 
hilfreich für die Herstellung konsis- 
tenter Lichtverhältnisse. 


HP DESIGNJET 30 UND HP EFI 
DESIGNER EDITION Als erster Dru- 
cker musste der HP Designjet 30 in 
Kombination mit der HP EFI Designer 
Edition 4.2 und dem EFI/Tecco Remote 
Proof Paper 9180 seine Fähigkeiten 
unter Beweis stellen. Die spezielle HP 
Edition des RIPs ersetzt den ehemals 
mit dem Drucker verfügbaren HP- 
eigenen RIP und integriert erstmals in 
dieser Preisklasse den UGRA/FOGRA- 
Medienkeil. Sie unterstützt sowohl 
den CMYK+-Modus als auch die inter- 
ne CLC-Kalibration des Druckers. 


Obwohl der Name Close Loop Calibra- 
tion anderes vermuten lässt, handelt 
es sich lediglich um eine Linearisie- 
rung, bei der der Drucker in regelmä- 
ßigen Abstanden von einer internen 
Sensorik vermessen und die Dichte- 
Messwerte anschließend in den RIP 
übertragen werden. 

Der Drucker ist - anders als die 
übrigen Probanden - mit seinen bis 
zu 69 Milliliter großen Patronen auch 
für umfangreichere Jobs bestens 
gerüstet. Allerdings neigen die Farb- 
stofftinten auf vielen Materialien zur 
Trocknungsverzögerung - man sollte 
die Drucke nicht zu früh aufeinander 
legen. Zudem bewirkt die Linearisie- 
rung konsistente Ergebnisse über 
einen langen Zeitraum. 

Trotz zahlreicher Versuche mit ver- 
schiedensten Papiertypen ließen sich 
die Abweichungen des Druckers niein 
die direkte Nähe der Grenzwerte für 
die Primärfarben bringen. Der direkte 
Vorgänger Designjet 10PS konnte 
damit noch aufwarten. Der Grund ist 
eindeutig in der neuen Tintenformu- 
lierung zu suchen. Der Gelbton ist 
stark in Richtung Orange verschoben. 
So verwundern die Ausreißer bei Gelb 
mit DeltaE 2,23 über dem Grenzwert 
nicht sonderlich. Ein Blick in das 
Gamut-Diagramm zeigt zudem, dass 
der Designjet 30 den kleinsten Farb- 
raum der Testkandidaten besitzt. 
Dabei hat die Verwendung von HPs 
CMYK+-Technologie wenig positiven 
Einfluss auf die Farbwerte. Im Gegen- 
satz zu den im Designjet 10 eingesetz- 
ten Tinten erweisen sich die neuen 
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Epson Stylus Photo R2400 HP Designjet 30 Canon i9950 

Metamerie/UV-Beständigkeit 20 20 15 

Druckzeit 8 8 10 

RIP-Zeit 9 8 8 
Farbabweichung 27 24 24 

in DeltaE LAB 

PDF-X/3-Kompatibilität 30 30 26 

Gesamt 8 
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4 Adesso-Haupt- 
fenster Die Proof- 
Lösung teilt sich in 
eine Vorschau und 
das Hauptfenster 
auf. Jobs können 
nicht durch einfa- 
ches Ziehen auf das 
Fenster hinzugefügt 
werden — man muss 
einen Auswahldialog 
bemühen 


v EFI-Farbe Bei 
der Designer Edition 
lassen sich alle 
Einstellungen über- 
htlich in einem 


2: 
2.ıo 


Fenster verwalten; die 


Ausgabe kann man 
von Proof auf Foto 
oder Schwarzweiß 
umschalten 


[ Typ | Medien Farbe) Treiber | 


_Farbraum: ' RGB Bilder 5] Te 
[ ECI-RGB.icc [22] 


RGB-Profil: 
Abstimmung: Colorimetric 
Optionen 


[% Eingebettete Profile berücksichtigen 
[[) Schwarzpunktkorrektur 

&% Papierfarbsimulation 

[) Reines schwarz 


Bobrechen) ER) 


4 Adesso-Farbdialog Hier hat man vollen Zugriff auf 
die Art der Ausgabe, Papiere, Farbsteuerung und Profile 


» Weitere 


HP-Vivera-Farbstofftinten gegenüber 
UV-Strahlung aber als deutlich weni- 
ger anfällig, sofern man geeignetes 
Papier verwendet. Die angepriesenen 
80 und mehr Jahre Lichtbeständigkeit 
sind indes kaum zu überprüfen und 
gelten natürlich nicht für die im Test 
verwendeten Proof-Medien. 


EPSON STYLUS PHOTO R2400 Der 
Stylus Photo R2400 stellt in gewisser 
Weise Epsons Einsteigersystem in die 
Klasse der Großformatdrucker dar, da 
der R2400 die gleichen Ultrachrome- 
K3-Tinten wie die großen, für Proof- 
Aufgaben optimierten Brüder der 
4000er- und 7000er-Klassen verwen- 
det. Im Gamut-Diagramm kann man 
deutlich sehen, dass der Referenzfarb- 
raum ISOcoated vollständig um- 
schlossen wird und zudem die Aus- 
richtung der Achsen der Primär- und 
Sekundärfarben derjenigen der Refe- 
renz sehr ähnlich ist. So ist auch nicht 
verwunderlich, dass der Epson in 
Kombination mit der Designer Editi- 


on 4.2 ohne Profileditierung aus dem 
Stand heraus die Grenzwerte für einen 
Proof unterschreitet. Und das obwohl 
der Drucker erst seit kurzem direkt 
unterstützt wird. Wie die HP-Edition 
bindet die Retail-Version der Designer 
Edition den Medienkeil mit ein. 

Die Ausgabequalität istjedoch auch 
bei den Graubalancetests dank der 
Grautinten über jeden Zweifel erha- 
ben und weist die geringste chromati- 
sche Abweichung auf. Die speziellen 
Ultrachrome-Tinten sind zudem deut- 
lich schneller farbstabil auf den Trä- 
germaterialien als die Farbstofftinten 
der Konkurrenz. Schon nach einer 
halben Stunde können keine Farb- 
drifts mehr festgestellt werden. 

Dafür begnügt sich der R2400 mit 
vergleichsweise kleinen, 13 Milliliter 
fassenden Patronen. Bei umfang- 
reicheren Druckjobs sollte man also 
einen Vorrat an Verbrauchsmateriali- 
en vorhalten. Außerdem geben, wie 
auch in der Vergangenheit, die Druck- 
zeiten des Epson-Druckers wenig 


Anlass zur Freude: Er lässt sich mit 
6:54 Minuten fast doppelt so viel Zeit 
wie der Canon i9950. 


CANON 19950 Dem Canon i9950 steht 
als Proof-Lösung die Adesso-Version 
des ProofMaster-RIPs zur Seite. Anders 
als die EFI Designer Edition kann man 
hier verschiedene Drucker-Spooler 
anlegen, die zum einen fotografisch 
und zum anderen für Proof-Zwecke 
optimiert sind. Allerdings beherrscht 
der PerfectProof-RIP kein Drag and 
Drop und lässt sich zum Rendern der 
Altona Visual Suite weitaus länger 
Zeit als der EFI-RIP. Bei der Altona Test- 
suite fiel auf, dass, wenn eine Sonder- 
farbe nicht explizit definiert ist, der 
Adesso-RIP das Feld 26 der Altona 
nicht korrekt wiedergibt. Der Fehler 
ist PerfectProof bekannt und soll in 
Kürze korrigiert werden. 

Ansonsten gab sich der RIP keine 
Blöße und erzeugte - dank des flotten 
Druckwerkes des Canon i9950 - dop- 
pelt so schnell wie die Konkurrenten 
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Größe Datum & Umzeit Status 
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# Name Große Datum &Uhrzen Status 


Aunor 


Autor 


— 
Info abruten 


4 EFI-Hauptfenster Das Hauptfenster der Designer Edition bietet neben der Jobliste auch eine Vorschau, 
bei der alle Jobeinstellungen nochmals individuell von der allgemeinen Vorgabe abweichen können 
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Jera/FOGRA-Medienkeil CMYK-TIFF V2.0a 


COPY RICHET 200 Las 


4 Medienkeil 2.0 Der UGRA/FOGRA-Medienkeil stellt das anerkannte Prüfmittel zur Farbkontrolle 
dar. Die 48 Felder lassen jedoch nur begrenzt Aussagen über die Wiedergabequalität insgesamt zu 
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p | I Wie wir testeten 


In Anbetracht der Weiterentwicklung von Druckern und 
PostScript-RIPs haben wir das Testszenario der MACup 
für Proof-Drucker einer Revision unterzogen. Wie in der 
Vergangenheit kommt als primäres Prüfmittel für die Post- 
Script- und PDF-X/3-Kompatibilität die bewährte Altona 
Testsuite 1.2 - Visual der ECI (European Color Initiative) 
zum Einsatz. Diese fühlt dem RIP besonders hinsichtlich 
des Farbmanagements auf den Zahn. Sie überprüft anhand 
einer Vielzahl von Testmotiven die korrekte Verwendung 
von Profilen, die Sonderfarbersetzung bei Duplexdateien 
und das vorschriftsmäßige Überdrucken. Ergänzt wird 
dieses erste Szenario durch die erst kürzlich von der 
UGRA (dem eidgenössischen Pendant der FOGRA) in 
Kooperation mit weiteren Partnern vorgestellte Visual Print 


4 VPR Die Visual Print Reference eignet sich hervorragend, um 
Graubalance, Lichter-/Tiefenzeichnung und Farbkontraste zu beurteilen 


gute Ergebnisse. Die fehlende Integra- 
tion des Medienkeils lässt den RIP 
allerdings etwas hinter die EFI Desig- 
ner Edition zurückfallen. An den 
nicht optimalen chromatischen Ach- 
sen der Primärfarben kann der RIP 
nichts ändern. Der i9950 besitzt zwar 
dank seiner Rot- und Grün-Tinten den 
größten Farbraum innerhalb des Test- 
feldes, aber besonders das Gelb liegt 
außerhalb des Optimums für die 
Reproduktion von ISOcoated. 

Da die mit dem RIP mitgelieferten 
Profile sich nur auf Canon-Fotopapie- 
re beziehen, haben wir ein Proof- 
Papier von Felix Schoeller eingemes- 
sen und ein Profil erzeugt. Dieses 
brachte weitaus bessere Ergebnisse als 
die Fotopapiere. In einem fotografi- 
schen Workflow kann der i9950 mit 
diesen Papieren also auftrumpfen. 
Der recht kleine Tintenvorrat von 13 
Milliliter je Farbe begrenzt die Mög- 
lichkeit von größeren Auflagen aller- 
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dings erheblich. Der Canon ist der 
einzige Drucker, der zur Verbrauchs- 
messung nicht die Tröpfchen zählt, 
sondern über ein Prisma wirklich 
erkennt, wann die Patrone leer ist. 


FAZIT So unterschiedlich die Konzepte 
der drei Drucker auch sind, die 
Gemeinsamkeiten bleiben erkennbar. 
In Maßen farbverbindliche und Post- 
Script- beziehungsweise PDF-X/3-kon- 
forme Ausdrucke lassen sich mit allen 
drei Lösungen erzeugen. Der Canon- 
ProofMaster-Kombination gebührt 
dabei der Preis- und Geschwindigkeits- 
sieg. Der HP Designjet eignet sich auf- 
grund der großen Patronen als Arbeits- 
tier, wenn der absoluten Farbgenauig- 
keit keine oberste Priorität zukommt. 
Der Epson wiederum zeigt mit für 
Reproaufgaben optimaler Tintenzu- 
sammensetzung, dass auch eine 1500- 
Euro-Lösung rechtsverbindliche Proofs 


erzeugen kann. Raimar]. Kuhnen/ok 


4 Altona Visual Die Altona Visual Testsuite ist die Standard- 
referenz für die Prüfung der PostScript- beziehungsweise PDF- 
X/3-Kompatibilität und der Profilverwendung 


Reference. Diese neue Testform eignet sich dank des aus 
acht Seiten bestehenden Portfolios optimal für die visuelle 
Beurteilung der Graubalance (Lichter, Mitten und Tiefen), 
der Farbkontraste, der Lichter- und Tiefenzeichnung und 
der problematischen Hauttonbalance. Abgerundet wird der 
visuelle Beurteilungsteil durch die farbmetrische Messung 
der Ausgabegenauigkeit durch das EC12002-Testchart und 
den UGRA/FOGRA-Medienkeil 2.0. Profile und Messdaten 
wurden mit der aktuellen Version des GretagMacbeth 
ProfileMaker 5 erzeugt und bearbeitet. Als Messgeräte 
dienten das GretagMacbeth EyeOne IO und als Vergleichs- 
gerät das DTP20 (Pulse) von XRite. Farbräume und deren 
Kongruenzen zu Referenzfarbräumen wurden mit Chromix 
Colorthink und XRite Colorshop X visualisiert respektive 
numerisch überprüft. Die Auswertung des Medienkeils 
erfolgte durch CGS’ O.R.l.S. Certified Proof 1.2. Um die 
UV-Beständigkeit zu prüfen, wurden die Ausdrucke 36 
Stunden lang der über ein Jahr üblichen UV-Bestrahlung 
in einer Wohnung ausgesetzt. Für die Betrachtung kam ein 
Just-Normlichttisch nach ISO 3664 zum Einsatz. Da das 
neue Testszenario nur leicht adaptiert wurde und eine 
weitere Referenz enthält, bleiben die Ergebnisse mit den- 
jenigen aus früheren Tests vergleichbar. 
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Testsieger 
A Propfducger 
‚Epson R2409 


TEST AS3+-Proof-Drucker 


Druckerdaten 
Drucker Epson Stylus Photo R2400 HP Designjet 30 Canon i9950 
Technologie 8 Farben Piezo 6 Farben Bubblejet/CLC-Linearisierung 8 Farben Bubblejet 
Farben/Tinte C,M, Y, PC, PM, K, LK, PK/Pigmenttinte C,M, Y, PC, PM, K/Farbstofftinte C,M, Y, PC, PM, R, G, K/Farbstofftinte 
Maximales Papierformat A3+ A3+ A3+ 
Schnittstelle USB 2.0, FireWire USB 1.1 (100BaseT 30n) USB 1.1, USB 2.0, FireWire 
Preis (Euro) 899 754 649 
Info www.epson.de www.hewlett-packard.de www.canon.de 

(018 05) 234 10 (018 05) 66 57 75 (021 51) 34 50 
RIP-Daten 
RIP-Software-Version EFI Designer Edition 4.2.3 HP EFI Designer Edition 4.2 ProofMaster Adesso 2.11 
Preis (Euro) 600 600 499 
Hersteller EFI EFI PerfectProof 
Kontakt www.efi.com www.efi.com www.perfectproof.com 
Metamerie/UV-Beständigkeit 
Fading in DeltaE LAB nach 
36 Stunden UV-Beschuss 1 0,8 2,5 


Papier 


EFI 4125 Gravure 


EFI/Tecco Remote Proof Paper 9180 


Schoeller Proofing Paper 200gr 


Metamerie bei D50 


sehr wenig ausgeprägt 


wenig ausgeprägt 


wenig ausgeprägt 


Trocknungsdrift nach 30 Min. 3,1 DeltaE 3,5 DeltaE 3,9 DeltaE 
Trocknungsdrift nach 60 Min. 3,3 DeltaE 6,3 DeltaE 5,1 DeltaE 
Druck-/RIP-Zeiten 

RIP-Zeit in Minuten 1:30 1:31 2:50 
Beste Druckzeit Altona (in Min.) 6:54 6:33 3:36 
Farbabweichung in DeltaE LAB 

Medium (max. zulässig 3) 0,87 1,52 0,89 
Maximal (max. zulässig 10) 4,48 7,23 6,99 
Durchschnitt (max. zulässig 4) 2,29 3,48 2,99 
Primärfarben(max. zulässig 5) 4,48 (Y) 7,23 (Y) 6,99 (Y) 
Kontrakt-Proof-fähig ® io) ®) 


Graubalance 
PDF-X/3-Kompatibilität 


1,2 DeltaG (rotstichig) 


2,3 DeltaC (grünstichig) 


2,5 DeltaC (grünstichig) 


Überdrucken o o o 

Profile ® ® ® 

Duplex ® o © /Sonderfarbe muss definiert sein 
Gamut-Plot 


Im Vergleich zu ISOcoated 


Der Funktionsumfang wurde mit 

30 Prozent bewertet, mit jeweils 20 
Prozent Hardware-Unterstützung, 
Benutzerführung und Anwenderun- 
terstützung, mit 10 Prozent ging die 
Sicherheit in die Wertung ein. 


Der Canon i9950 weist zwar das größte 
Gamut auf, die Deckungsgleichheit zu 
ISOcoated ist aber weniger optimal 


HPs Vivera-Tinten umschließen bis auf 
das problematische Gelb fast komplett den 
ISOcoated-Farbraum 


Der R2400 hat einen optimal auf ISOcoated 
abgestimmten Farbraum, was sich auch an 
den gleichen Achsen der Primärfarben zeigt 
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Test 2 Markt 
CD/DVD-Duplizierer 


Disc Publisher XR Weile 
EXDO 


DO.8.-SA.10. JUNI 2006 
Köln - Deutschland 


° 


LEKIELIEEL 


rimera hat seine bewährte Technik des All-in-one- 
Gerätes Disc Publisher II auf einen Industriestandard 
erweitert. Der Disc Publisher XR schafft wie der Publisher 
II bis zu 50 CDs oder 50 DVDs pro Arbeitsgang im Kiosk- 
Mode. Dabei steht XR für eXtra Rugged, was so viel bedeu- 
tet wie extra verstärkt. Dank seiner guten Verarbeitung 


und robusten Bauweise verträgt er auch raue Arbeitsbe- 
dingungen. Das Stahlgehäuse mit verstärktem Rahmen 
erlaubt es, mehrere Brenner zu stapeln. Allerdings bringt 

ein Brenner stolze 11,3 


TEST Kilogramm auf die 


. j Waage. Für Besitzer 
Disc Publisher XR eines Serverschranks 
Hersteller (Info) Primera, 

www.primeraeurope.de 
Preis (rund) 2800 Euro 
Voraussetzung Mac OS v10.2 


interessant ist, dass 
sich der Disc Publisher 
XR in 19-Zoll-Schrän- 
ken (4U) mittels eines 


Merkmale Kopieren und Bedrucken . . 2 
von CD- und DVD-Medien optionalen Einbaukits 

Plus robuste Bauweise, verbes- installieren lässt. Im 
serte Greifertechnologie sensiblen Bereich 

Minus schweres Gerät, teuer, schützteine abschließ- 


Schloss nicht wirklich sicher bare Frontscheibe die 


URTEIL Daten vor Diebstahl. 


Wer seinen Brenner im Serverschrank unter- Bei einem gewissen 
bringt, kann zugreifen. Maß an krimineller 
Energie stellt das 
eee0o®0e 2,1] Schloss jedoch kein 


Hindernis dar. Beim 
verbauten Plextor- 
Brenner handelt es sich um ein DVD#R/CD-R-Dual-Layer- 
Drive. Nach dem Brennen wird das beschichtete Medium 
mit einem Tintenstrahler bis zu 4800 dpi in CMYK oder 
Schwarzweiß bedruckt. Ein Problem früherer Disc- 


Jetzt registrieren: 
Publisher-Versionen behebt die AkkuDisc-Greifertechno- WWW. m a C F e x 0) OÖ = d e 


logie. Sie verhindert das gleichzeitige Aufnehmen von 


zwei Medien, zum Beispiel wenn CDs aneinander kleben. 
Der Produktionsprozess kann somit ohne Eingriffe von 
außen reibungslos ablaufen. Doris Griffel/mjl 


MAacgre Macwell Plusagd;, MACHE 


= 
& 
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HVR-ZTE 


Zur FX1 bietet Sony mit der HVR-ZIE ein professionelles 
Gegenstück an. Aber macht sich der höhere Preis bezahlt? 


onys HDR-FX1 und die HVR-Z1E 

unterscheiden sich in so 

wesentlichen Elementen wie 
Objektiv und CCD-Chips nicht. Auch 
wenn immer wieder Gerüchte auf- 
kommen, dass Sony bei den Profi- 
modellen ausgewählte Chips einsetzt, 
fanden wir bei identischen Aufnah- 
meeinstellungen keine nennenswer- 
ten Unterschiede in der Bildqualität. 
Zwar lässt sich die Z1E für sehr dunkle 
Szenen auf Hyper Gain stellen, aber 
dann wird das Rauschen so penetrant, 
dass diese Einstellung wohl nur für 
Spione von Interesse sein dürfte. 


TONTEIL Äußerliche Unterschiede 
betreffen in erster Linie den Tonteil, 
der mit symmetrischen Anschlüssen, 
Phantomspeisung und separaten Reg- 
lern sowie mit Limiter und Noise-Fil- 
ter ausgestattet ist. Doch da der Ton 
auch hier mit dem MPEG-Audio-Ver- 
fahren komprimiert wird, relativiert 
sich der Nutzen dieser Ausstattungs- 
merkmale. Im direkten Vergleich mit 
unkomprimierter Aufnahme klingt 
der Ton etwas weniger transparent. 
Beim eingebauten Mikro fällt das 
kaum auf, doch mit externen Profi- 
mikros tritt der Unterschied zutage. 


SOFTWARE-FEATURES Mit Ausnah- 
me einiger zusätzlicher, frei belegba- 
rer Tasten liegen alle weiteren Unter- 


4 Formatvielfalt Anders als ihr Pen- 
dant FX1 kann die Z1 auf 50 oder 60 Bild- 
wechsel pro Sekunde eingestellt werden 


schiede in der Software. 
Doch abgesehen von dem 

bei manchen Motiven hilfrei- 

chen Black Stretch - eine Kont- 
rastdehnung in dunklen Berei- 
chen - kann man auf vieles davon 
verzichten. Eine Knie-Einstellung, mit 
der sich Details in den Lichtern 
herauskitzeln lassen, kennt auch die 
Z1E nicht, ebenso wenig wie eine 
Feineinstellung der Verschlussge- 
schwindigkeit (Clear Scan) zum Abfil- 
men von Monitoren. Diese Funktion 
lässt sich nur mühsam über die Blen- 
denregelung bei aktivierter Zeitauto- 
matik ersetzen. 

Praktisch sind die Anzeigemöglich- 
keiten des 4:3-Ausschnitts im Sucher 
zur Bildkomposition und der Under- 
scan zur Anzeige der gesamten Bild- 
fläche. Die FX1 dagegen beschneidet 
das Bild immer etwas, sodass dort 
schon mal unbemerkt ein Mikro ins 
Bild hängen kann. Schließlich wäre 
noch der Timecode der Profikamera 
zu erwähnen, der durch Einstellun- 
gen wie Free Run die Arbeit mit meh- 
reren Aufnahmegeräten erleichtert. 


INTERNATIONALITÄT Auch bei HDTV 
teilt sich die Welt in 50 und 60 Bild- 
wechsel pro Sekunde. Die Z1E bietet 
eine Umschaltung auf 60 Hertz für die 
bisherigen NTSC-Regionen; dies dürf 
te bei Produktionen mit internatio- 


nalem Programmaustausch wohl das 
wichtigste Kaufargument sein, da eine 
Wandlung zwischen den beiden Stan- 
dards aufwändig ist und nie perfekt 
ausfallen kann. 


FAZIT Von den über 40 zusätzlichen 
Features, die Sony bei der Z1E gegen- 
über der FX1 auflistet, rechtfertigt im 
Grunde nur eine Hand voll den deut- 
lich höheren Preis. Dazu gehören in 
erster Linie die Unterstützung inter- 
nationaler Produktionen, der Tonteil, 
Profi-Timecode und bessere Anzeige- 
optionen im Sucher. Etliche Möglich- 
keiten zur Bildveränderung lassen 
sich dagegen mindestens genauso gut 
in der anschließenden Postproduk- 
tion realisieren. Uli Plank/ok 


HVR-ZIE 


Hersteller (Info) Sony, www.sonybiz.net 
Preis (rund) ab 5200 Euro 

Merkmale Profi-HDV-Camcorder im 
Format 1080i 

gutes Handling, zuverlässig, 
unauffällige MPEG-Kompri- 
mierung; helles, informati- 
ves Display, Profi-Tonan- 
schlüsse, Black Stretch, 
umschaltbar auf 60-Hz- 
Formate 

keine Wechseloptik, keine 
progressiven Bildformate, 
kein „Clear-Scan“ 


URTEIL 


Mit der ZIE bietet Sony eine solide HDV-Kamera 
für Profis an, die sich aber eher für die (HD)TV- 
Produktion als für das elektronische Kino eignet. 


Plus 


Minus 
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Datenparkplätze 


Schneller, größer, breiter. Früher oder später muss jeder Content-Produzent 
Festplattenkapazität nachrüsten. Wir testen fünf hochkapazitive SATA-Festplatten 
für die Videoproduktion auf Performance und Bandbreite 


er Power Mac G5 hat sich in 
) Verbindung mit Final Cut 
Studio zur Workstation in der 
Videoproduktion gemausert. Da 
intern nur eine Festplatte nachgerüs- 
tet werden kann, besteht Bedarf an 


hochkapazitiven Modellen mit mög- 
lichst hohen Dauertransferraten. Wir 


testen die aktuellen Highend-Modelle 
mit SATA-Schnittstelle und einem 
Formfaktor von 3,5 Zoll. Dabei loten 
wir die Möglichkeiten eines Festplat- 
ten-Arrays im RAID 0 und RAID 1 aus. 


MARKTPLATZ Das Angebot an 3,5- 
Zoll-Desktop-Festplatten ist ausgespro- 


chen groß. Neben den Festplatten- 
spezialisten Hitachi (HGST), Maxtor, 
Seagate und Western Digital bedient 
auch IT-Generalist Samsung dieses 
Segment. Da die Hersteller mehrere 
Modellreihen haben, die jeweils mit 
unterschiedlichen Kapazitäten, Um- 
drehungsgeschwindigkeiten oder 


use 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Benchtest Benchtest Praxistest kleine Dateien Praxistest große Dateien 
Dauertransferrate Dauertransferrate Transferrate kleine Transferrate große 
bei 1-MByte-Blöcken bei 10-MByte- Dateien Dateien 
in MByte/s Blöcken in MByte/s in MByte/s in MByte/s 

Hitachi Deskstar 7K500 72,7 83,7 26,9 45,7 

Maxtor DiamondMax 10 69,8 66,3 28,9 57,7 

Samsung Spinpoint P120 85,7 65,0 28,0 47,8 

Seagate Barracuda 7200.9 41,0 46,3 24,7 47,1 

Western Digital Caviar SE 16 71,6 55,0 28,4 60,3 

2x Seagate Barracuda 7200.9 im RAID 0 142,2 135,0 33,1 90,1 

2x Seagate Barracuda 7200.9 im RAID 1 44,6 50,3 20,5 45,7 
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WERTUNG 


Maxtor Masısieger : = 


Samsung Tpreistinp „.. ©) 


dor DiamondMiax 1 
N zu-Fesipatten 


Performance (maximal 75 Punkte) 70 66 
Preis/GByte (maximal 25 Punkte) 21 25 
Gesamtpunktzahl 91 91 


Western Digital 


Spinpoint P120 
Sol paaplaten 


70 
17 
87 


Cachegrößen angeboten werden, hat 
der Anwender über fünfzig verschie- 
dene Produkte zur Auswahl. 

Die Speicherdichte der aktuellen 
Modelle beträgt zwischen 100 und 133 
GByte pro Speicherplatte, was Kapazi- 
täten von bis zu 500 GByte ermöglicht. 
Alle im Test vertretenen Platten 
drehen sich mit 7200 Umdrehungen 
pro Minute und greifen mit Ausnah- 
me von Samsungs Spinpoint P120 
(8 MByte) auf einen 16 MByte großen 
Cache zurück. 


SATA II Während die Bauhöhe nach 
wie vor bei einem Zoll (25,4 Millime- 
ter) liegt, hat sich bei der Schnittstel- 
lenspezifikation etwas getan. Alle 
Hersteller haben mittlerweile begon- 
nen, ihre Modelle auf SATA II umzu- 
rüsten. Diese ist physisch mit SATA I 
identisch, ermöglicht aber elektrisch 
erweiterte Rahmenbedingungen. 
Neben der erhöhten Bandbreite 
(3 statt 1,5 GBit/s) führt sie das bereits 
von SCSI bekannte Native Command 


ooooee [HJ 


Queuing (NCQ) bei AT-Festplatten ein. 
Dahinter verbirgt sich eine nach Rele- 
vanz gestaffelte statt der bisherigen 
chronologischen Abarbeitung der 
vom Betriebssystem kommenden 
Kommandos, was die Zugriffszeit opti- 
mieren soll. Außerdem trifft SATA II 
mit der so genannten RoHS-Konformi- 
tät (Reduce of Hazardous Substances) 
eine Aussage über die Erfüllung der 
ab 1. Juli 2006 in Kraft tretenden 
Umweltdirektive der EU. Mit dem Ziel, 
Festplatten besser recyceln zu können, 
werden die Hersteller verpflichtet, ab 
dem Stichtag keine neuen Modelle 
einzuführen, die Blei, Chrom oder 
Quecksilber in einer für den Men- 
schen schädlichen Menge enthalten. 
Bis auf die Platten von Maxtor und 
Western Digital erfüllen die geteste- 
ten Modelle diese Norm bereits jetzt. 


TEST Hitachi (HGST) geht mit der 500 
GByte großen Deskstar 7K500 ins Ren- 
nen. Das Unternehmen verfolgt eine 
konservative Produktpolitik und 


e0000® 


benutzt Platter mit moderater Spei- 
cherdichte (100 GBit pro Quadratzoll). 
Mit insgesamt fünf Scheiben hat die 
Deskstar eine mehr als die Mitbewer- 
ber im ein Zoll großen Gehäuse. Das 
erhöht die Datensicherheit, führt aber 
zu höheren Vibrationen, die sich dann 
auch deutlich im Geräuschpegel von 
3,1 db (A) niederschlagen. Die Test- 
ergebnisse bescheinigen der Deskstar 
mit Dauertransferraten von über 70 
und 80 MByte/s sehr gute Benchmarks. 
In der Praxis kann sie diese Werte 
allerdings nicht reproduzieren. Wäh- 
rend Transferraten von 45 MByte/s bei 
großen Dateien gut sind, schwächelt 
sie bei kleinen Dateien. Mit einem 
Preis von 62 Cent pro Gigabyte ist sie 
die teuerste Platte im Test, was ihr 
letztlich nur einen Platz im hinteren 
Mittelfeld beschert. 

Maxtor kann zwar auch 500 GByte 
große Platten bauen, nur liefern konn- 
ten sie uns keine. Daher testen wir die 
etwas betagte 300 GByte fassende Dia- 
mondMax 10. Das tut der Performance 


SIoHiSsusuVnNelil,g 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Die Festplatten testen wir mit einem Power Mac G5 2 GHz Dual 
unter Mac OS X v10.4.4. Beim Praxistest duplizieren wir auf Fin- 
der-Ebene einen 383 MByte großen Ordner bestehend aus über 
5500 Objekten (Textdokumenten, Tabellen und Schriften) und 
ein DV-Movie (670 MByte). Diesen Werten stellen wir die mit 
Quickbench 2.1 ermittelten Benchmark-Ergebnisse gegenüber. 


30 % Praxistest, 
große Dateien 


25 % Praxistest, 
kleine Dateien 


Bewertung Für die Bewertung der Performance orientieren wir 
uns an der Bestleistung in der jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 
100 Prozent gesetzt und mit der jeweils maximalen Punktzahl 
bewertet. Die anderen Messwerte werden je nach prozentualem Dauertransferrate bei 
Leistungsabfall mit der entsprechenden ganzzahligen Punktzahl 1 MByte großen Blöcken 
beurteilt. Die Performance beim Praxistest mit großen Dateien \ | 


10 % Bench-Test, 


geht mit maximal 30 Punkten und der mit kleinen Dateien mit 25 
Prozent in die Wertung ein. Der Bench-Test fließt nur mit jeweils 
bis zu 10 Punkten in das Gesamtergebnis ein. 

Den Preis setzen wir in Relation zur Kapazität und errechnen den 
Preis pro Gigabyte. Auch hier setzen wir den Bestwert auf 100 
Prozent und bewerten ihn mit 25 Punkten. Die Punktzahl der 
anderen Modelle ergibt sich aus dem prozentualen Unterschied. 


10 % Bench-Test, 25 % Preis pro 
Dauertransferrate bei GByte 
10 MByte großen Blöcken 
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WERTUNG 


Performance (maximal 75 Punkte) 64 
Preis/GByte (maximal 25 Punkte) 13 
Gesamtpunktzahl 77 


38 


Hitachi 


Seagate 


allerdings keinen Abbruch. Gemein- 
sam mit der Caviar von Western Digi- 
tal teilt sie sich beim Praxistest mit 
knapp 29 MByte/s und 58 MByte/s den 
vordersten Platz. Da sie mit 38 Cent 
pro Gigabyte auch noch eine der preis- 
wertesten Platten im Testfeld ist, 
schafft sie es auf dem MACup-Trepp- 
chen ganz nach oben. 

Samsung ist mit seiner Spinpoint 
P120 der prominente Außenseiter in 
der Konkurrenz. Mit einer Kapazität 
von maximal 250 GByte verliert die 
Platte gegenüber den 500-GByte- 
Modellen von Seagate und Hitachi 
zwar beträchtlich an Attraktivität. 
Das kompensieren jedoch sowohl die 
Performance als auch der Preis: Wäh- 
rend die Dauertransferraten mit gut 
47 MByte/s auf Augenhöhe mit der 
Konkurrenz sind, wirkt der Preis von 
gerade einmal 80 Euro respektive 32 
Cent pro Gigabyte geradezu lächer- 
lich. Diese Kombination bringt ihr das 
Prädikat Preistipp ein. Anwender, die 
sich vornehmlich nach einer leisen 
Platte sehnen, brauchen nicht weiter 
zu suchen. Die Spinpoint ist mit einer 
Geräuschentwicklung von 2,5 bels im 
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Festplattenspezialist Seagate stellte 
uns zwei Barracuda 7200.9 mit jeweils 
500 GByte zur Verfügung. Diese fassen 
wir zunächst zu einem RAID 0 (Stri- 
ping) zusammen. Wir staunen über 
die Bandbreite im Praxistest von sage 
und schreibe 90 MByte/s. Damit ist der 
Plattenverbund fast doppelt so schnell 
wie ein einzelnes Exemplar. Spiegelt 
man die Platteninhalte (RAID 1), 
erhöht sich die Datensicherheit, doch 
bei der Performance muss man Einbu- 
ßen hinnehmen. Während die Lese- 
rate auf dem Niveau einer einzelnen 
Platte verharrt, verlangsamt sich die 
Schreibrate. 

So euphorisch uns die RAID-Perfor- 
mance stimmt, so enttäuscht sind wir 
von der Performance der einzelnen 
Platte. In fast jeder Disziplin bildet die 
Barracuda das Schlusslicht. Eine Band- 
breite von 46 MByte/s beim Benchen 
ist wenig. Wenn dann sogar die Dauer- 
transferrate im Praxistest 47 MByte/s 
erreicht, gewinnt man den Eindruck, 
dass Seagates SATA-Schnittstelle mit 
Mac OS X nicht kann. Möglicherweise 
erweist sich das NCQ für den Mac und 
Tiger als pseudo-intelligent. Aufgrund 


det die Barracuda das Schlusslicht in 
unserem Test. Erwähnen wollen wir 
noch, dass Seagate als einziger Her- 
steller eine fünfjährige Garantie auf 
seine Platten gibt; Standard sind ledig- 
lich drei Jahre. 

Western Digitals derzeitiges Flagg- 
schiff heißt Caviar SE 16 und bietet 
maximal 400 GByte Daten ein Zuhau- 
se. Das Modell hat zwar nur ein SATA- 
I-Interface, unterstützt aber bereits 
NCQ, Die Performance ist beein- 
druckend. In der wichtigsten Diszi- 
plin, der im Praxistest ermittelten 
Dauertransferrate, erreicht sie mit 60 
MByte/s das beste Ergebnis unter den 
Einzeltests. Bei den Benchmarks liegt 
sie im Mittelfeld. Das gleiche gilt für 
den Preis von 46 Cent pro Gigabyte. 


FAZIT Welche Platte soll man denn 
nun kaufen? Wer einen preiswerten 
Alleskönner sucht, ist mit Maxtors 
DiamondMax-10-Familie gut beraten. 
Hohe Transferraten und eine schnelle 
Zugriffszeit machen sie zu einem 
robusten Arbeitstier für die meisten 
Anwendungen. Sollen Performance 
und Kapazität ans Limit getrieben 
werden, dann führt kein Weg an 
einem Festplatten-Array aus zwei 500 
GByte großen Modellen im RAID 0 
vorbei. Statt der im Test benutzten 
Barracuda raten wir aufgrund der 
höheren Datensicherheit zur Deskstar 
7K500 von Hitachi. Wem allerdings 
nur der Preis unter den Nägeln brennt, 
der findet in der 250 GByte großen 
Spinpoint 120P von Samsung das 
Preis-Gigabyte-Schnäppchen und 
erhält obendrein auch noch die leises- 


Ruhezustand quasi nicht zu hören. der schleppenden Transferraten bil- te Platte im Test. ok 
3,5-Zoll-SATA-Festplatten 

Hersteller Maxtor Samsung Western Digital Hitachi Seagate 

Reihe DiamondMax 10 Spinpoint P120 Caviar SE 16 Deskstar 7K500 Barracuda 7200.9 
Modell 6B300S0 SP2504C WDA4000KD HDS725050KLA360 ST3500641AS 
Schnittstelle SATA SATA II SATA SATA II SATA II 
Geschwindigkeit 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 
Kapazität 300 GByte 250 GByte 400 GByte 500 GByte 500 GByte 

Cache in KByte 16 MByte 8 MByte 16 MByte 16 MByte 16 MByte 
Geräuschpegel 2,9 bels 2,5 bels 2,8 bels 3,1 bels 2,5 bels 

im Ruhezustand 

Straßenpreis 115 Euro 80 Euro 186 Euro 312 Euro 287 Euro 
Preis/GByte 69 Cent/GByte 32 Cent/GByte 46 Cent/GByte 62 Cent/GByte 57 Cent/GByte 
Garantie 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 60 Monate 

Info (018 01) 62 9857 (018 05) 12 12 13 (00 31) 204 46 76 51 (069) 29 99 36 01 00800/47 32 4283 


www.maxtor.de 


www.samsung.de 


www.westerndigital.com 


www.hitachigst.com www.seagate.com 
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Lösungen fürs Büro 


McBüro Easy 10.5 


V Druckdialog 


B) ie kaufmännische Software McBü- 
ro Easy wird mit Modulen zu den 
Bereichen Warenwirtschaft, Kontakt- 
management und Artikelverwaltung 
ausgeliefert. Hinzu kommt eine einfa- 
che Belegerfassung, deren Buchungs- 
sätze exportiert werden können. 
Brauchbare Auswertungen wie bei- 

spielsweise eine Ein- 


nahmen-Überschuss- 


Nicht viel los — 
cBüro fehlen 
ein paar aussa- 
gekräftige Berichte 
n00 Druckabfrage 
nr McBür J) 
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Rechnung sucht man 
vergeblich. Wer den ein- 
zelnen Geschäftsvorgän- 
gen Mehrwertsteuersät- 
ze zugewiesen hat, kann 
sich über die Berech- 
nung der Umsatzsteuer- 
zahllast freuen, muss 
aber anschließend die 


Werte per Hand in das 


Elster-Formular einge- 
ben. Auch sollte man 


Business Gard Reader || 


von einer FileMaker-Anwendung 
einen integrierten E-Mail-Client 
erwarten dürfen. Zudem stimmt die 
latente Unsicherheit bei Auftragsbear- 
beitung und Belegerfassung nach- 
denklich. Buchungen, Rechnungen 
und Lagerbestände lassen sich mühe- 
los verändern - ohne Stornofunktion 
oder doppelte Sicherheitsabfrage. Das 
ist zwar rechtlich nicht zu beanstan- 
den, aber aus organisatorischer Sicht 
keinesfalls ideal. Es gibt aber auch 
Lichtblicke. Hierzu gehören etwa die 
Stücklistenverwaltung und die auto- 
matische Auftragsverbuchung. 


FAZIT Natürlich kann man mit McBü- 
ro Korrespondenz und Auftragsbear- 
beitung erledigen, doch ganz wohl ist 
einem dabei nicht. Die Software ist 


u 


McBüro Easy 10.5 

Hersteller sinobit, www.mebuero.info 

Preis (rund) 200 Euro 

Voraussetzung MacOSX 

Merkmale kaufmännisches Komplett- 
paket mit Auftragsbearbei- 
tung, Warenwirtschaft und 
Kontaktmanagement 

Vorteil automatische Auftragsver- 
buchung und Stücklisten 

Nachteil latent unsicher, wenig Stan- 


dardberichte, Belegerfas- 
sung statt Buchhaltung, kei- 
ne Elster-Anbindung, keine 
E-Mail-Unterstützung, Dialo- 
ge teilweise überfrachtet 


URTEIL 


Empfehlenswert ist McBüro Easy allenfalls für 
Anwender mit geringem Auftragsvolumen. 


ach einem Messebesuch könnte 

man mit den gesammelten Visi- 
tenkarten locker eine Partie Rommee 
spielen. Doch was tun mit den Kontak- 
ten? In einen Kasten stecken? Zu 
umständlich. Abtippen? Zu anstren- 
gend. Den Königsweg aus dem Dilem- 
ma zeigt der Business Card Reader II, 
momentan der einzige Visitenkarten- 
scanner für den Mac. Angeschlossen 
wird der kleine Helfer am USB-Port. 
Nach Software-Installation und kur- 
zer Kalibrierung des Scanners kann es 
losgehen. Um die Visitenkarte in den 
Mac zu bekommen, wird sie einfach 
gerade in den Scanner geschoben. Die 
Präzision der Texterkennung ist 
erstaunlich gut. Leichte Unsicherhei- 
ten treten lediglich bei ungewöhn- 
lichen Trennungszeichen oder einer 
verspielten Anordnung der Adressele- 
mente auf. Wer sich in der Agentur- 
szene bewegt, wird deshalb ab und an 


doch noch Hand anlegen müssen. Mit 
den 08/15-Visitenkarten der übrigen 
Geschäftswelt hat die Scansoftware 
Cardiris hingegen keine Probleme. 
Gängigen Kontaktmanagern wie 
Entourage, Now Contact oder Apples 
Adressbuch werden die gescannten 
Kontaktdatensätze „frei Haus“ über- 
geben. Bei allen anderen Anwendun- 
gen ist der Schritt über den HTML- 
oder vCard-Export erforderlich. 


FAZIT Wer viel unterwegs ist und mit 
Taschen voller Visitenkarten zurück- 
kehrt, wird seine helle Freude an 
Cardiris 3 haben: Die mitgelieferte 
OCR-Software konnte von 20 Karten 17 
einwandfrei erkennen. Bei den übri- 
gen drei Objekten waren nur kleinere 
Eingriffe erforderlich, um Interpreta- 
tionsfehler zu korrigieren. Zielgrup- 
pe: Außendienstler, Geschäftsreisen- 


de, Manager. Björn Lorenz/chm 


TEST _ 


Business Card Reader Il 


weder transparent noch komfortabel Eco 
oder besonders sicher. Björn Lorenz/chm oeee8®e® | 
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Hersteller 


IRIS, www.irislink.com A Cardiris 
Preis (rund) 200 Euro Hohe Erken- 
Voraussetzung MacOSX v10.3 nungsgenauigkeit 
Merkmale handlicher Visitenkarten- IR: 
scanner für Geschäfts- _ ungewöhnliche 
reisende und Manager Trennungszeichen 
Vorteil Plug and Play, hohe Erken- und Designs 
nungsgenauigkeit, robuste bereiten dem 
Technik, Datenübergabe an Business 
Kontaktmanager Card Reader aber 
Nachteil relativ teuer Kopfzerbrechen 


URTEIL 


Relativ teuerer Kartenleser mit 
unverwüstlichem Einzugsmechanismus. 
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Test & Markt 
DTP-Lösungen 


„ Layout-Alternativen zu 
==» XPress und Co. 


SwiftPublisher, 
VivaDesigner 


und MLayout?2 Bei Layout am Mac denkt zunächst jeder an QuarkXPress oder InDesign. Aber neben den 


zum Auspro- 


bieren. beiden Platzhirschen existieren weitere interessante Lösungen. MACup stellt vier Programme 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten vor 


a N uch jenseits der großen Appli- 
kationen findet jeder Anwen- 
der eine für seine Zwecke pas- 

sende Layout-Software. Die einzelnen 

Anwendungen sind für unterschiedli- 

che Einsatzbereiche konzipiert. Daher 

ist ein direkter Vergleich nicht sinn- 
voll und würde den Programmen auch 
nicht gerecht. 


SWIFT PUBLISHER - NICHT NUR FÜR 
EINSTEIGER Dank der übersichtlichen 
und einfach gestalteten Oberfläche 
ermöglicht die Layout-Software Swift 
Publisher einen schnellen Einstieg. 
Das Programm liefert eine gewisse 
Anzahl von Cliparts mit, die sich per 
Drag and Drop aus einer Übersichts- 
leiste auf das Layout ziehen lassen. 
Interessanterweise werden Bilder und 
Grafiken ohne Rahmen, Texte dagegen 
mit Rahmen platziert. Als praktisch 


“0 De Kmasaa pe e0® Preferences 
Ess... © Ban GHAsnık so ee | 
u 2: - ideTBE 4 Open Assistant on start-up 
477 Default Designs Page Size: | 


Ous 
@ Metric 


use nn Kunst & Musik 
nonrationale Kommunikation 


# Snap | 


Displays smart guides and automatically aligns | 
objects when they are moved or resized. I 


& Show foreground objects when editing background 


» Effektvoll Mit Masken r 
und Transparenz lassen sich im a _ u —— a er ne, (600 Jor 
Swift Publisher überzeugende ? ee 
Effekte erzielen 


Measurement Units: 


@ Millimeters 
rn 
 Inches 
OÖ Points 
| 


® | 


Druckerei Einstellung der Auflösung für 
die Druckdaten in den Preferences 


FOTO: P. v. Felberst 
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erweisen sich die Smart Guides - Hilfs- 
linien, die erscheinen, wenn Objekte 
verschoben oder skaliert werden, und 
die Kanten anderer Objekte in einer 
Flucht anzeigen. Dies ist vor allem 
dann hilfreich, wenn schnell ein ruhi- 
ges, ansprechendes Layout entstehen 
soll. Angenehm ist die Trennung von 
„Foreground” und „Background”; auf 
diese Weise lassen sich zwei Ebenen 
getrennt bearbeiten. 

Wirklich anspruchsvolle Layouts 
lassen sich mit Grafiken, Bildern und 
Formen erzielen, wenn Transparenz- 
und Masken-Funktionen zum Einsatz 
kommen; diese sind aber nicht für 
Text verwendbar. Lediglich den Objekt- 
schatten-Effekt kann man auch für 
Schrift nutzen, solange der Textrah- 
men nicht mit einer transparenten 
Flächenfüllung versehen ist. Den 
Schatten stellt man über Regler für 
Winkel und Distanz zum Objekt sowie 
für den Grad der Weichzeichnung in 
Kombination mit der Farbe ein. 

Mit den Masken lässt sich aus- 
schließlich die Transparenz des damit 
versehenen Bildes regulieren. Die 
Deckkraft des Bildes kann durch einen 
weiteren Regler noch zusätzlich beein- 
flusst werden. Möglichkeiten für die 
Schmuckfarbendefinition und das 
Farbmanagement sucht der Profi aller- 
dings vergeblich. Ein Grundlinienras- 
ter hingegen lässt sich zur Not über 
die Funktion der Layout-Hilfslinien 
definieren. Das für den Hausgebrauch 
notwendige Typo-Werkzeug ist enthal- 
ten, typografische Feinheiten sind 


"  VivaDesigner Datei Bearbeiten Objekt Dokument Ansicht Hilfe 
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aber nicht die Domäne von Swift Pub- 
lisher. Eine automatische Seitennum- 
merierung hilft bei Publikationen mit 
hoher Seitenzahl, kann aber nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass die 
Software nicht unbedingt für den 
Umgang mit Dokumenten dieser Art 
prädestiniert ist. 

Das Programm lässt sich einfach 
handhaben, bietet Transparenzfunkti- 
on sowie Masken für außergewöhnli- 
che Effekte und erlaubt sehr flottes 
Arbeiten. Die Daten werden am besten 
als PDF (Vektordaten bleiben erhalten) 
oder alternativ als JPG- oder TIF-Datei 
an die Druckerei übergeben. Eine eige- 
ne Farbseparation besitzt der Swift 
Publisher nicht. 


VIVADESIGNER - DER SATZPROFI 
Der deutsche Hersteller Viva bietet sei- 
ne seit Jahren am Mac-Markt etablierte 
Layout-Software VivaPress nun unter 
neuem Namen an. Zudem wurde das 
Programm technisch überarbeitet. 
Nach Möglichkeit sollte man die für 
Tiger optimierte Variante verwenden. 
Damit läuft VivaDesigner erheblich 
schneller und zudem ist diese Version 
als Universal Binary verfügbar. Im 
Gegensatz zu den aktuellen Entwick- 
lungen bei Adobe und Quark konzent- 
riert sich Viva ausschließlich auf das 
Print-Layout. Für Dienstleister im 
Bereich Belichtung und Druck steht 
eine kostenlose Runtime-Version zur 
Verfügung, mit der sich Daten profes- 
sionell ausgeben lassen. Die aufs 
Wesentliche beschränkte Oberfläche 


ist vorbildlich und erleichtert das 
Arbeiten auf kleinen Monitoren 
erheblich. Durch die kontextbezogene 
Darstellung von Paletten, Menüs und 
Mauszeigern hat der Anwender nur 
die essenziellen, auf seine aktuelle 
Auswahl bezogenen Funktionen vor 
Augen. Vor allem Profis werden das 
Arbeiten mit Stilvorlagen für Text, Bil- 
der und Objekte zu schätzen wissen. 
Dies gilt auch für die Verwendung von 
Alias-Objekten und -Seiten, die mit den 
Musterseiten in Quark vergleichbar 
sind. Verändert man das Original- 
objekt beziehungsweise die Original- 
seite, werden automatisch auch alle 
Aliase auf die neue Fassung aktuali- 
siert, es sei denn, man hat sie als sepa- 
rate Kopie gespeichert. 

VivaDesigner hat typografisch eini- 
ges zu bieten. Mithilfe eines feinsteu- 
erbaren vertikalen Keils etwa lässt sich 
Text absatz- und zeilenweise austrei- 
ben. Ein weiteres Beispiel für mögliche 
Typo-Feineinstellungen ist das Verhal- 
ten des Flattersatzes, bei dem sich der 
Satzbereich in Kombination mit der 
Zuweisung einer Lauflängenreihen- 
folge definieren lässt. Dank seiner 
Übersichtlichkeit findet man schnell 
Zugang zu VivaDesigner. Doch die 
Details machen die Software zum Pro- 
fiwerkzeug. Aktuelle Entwicklungen 
bei den Layout-Programmen sind an 
Viva allerdings teilweise vorüber- 
gegangen: Hätte der Designer auch 
Transparenzfunktionen zu bieten, 
würde dies das Bearbeiten komplexer 
Aufgaben stark vereinfachen. 


< Ordnung Die aufgeräumte Oberfläche und 
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ausgefeilte kontextbezogene Optionen zeichnen 
VivaDesigner aus 
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Space Agent: [Aus 
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Silbentrennung 

Verzeichnisse 
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Wortabstand 
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V Stylish „Stilvolles Arbeiten“ ermöglicht VivaDesigner nicht 
nur bei Text, sondern auch bei Bildern und Farben 
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Test & Markt 
DTP-Lösungen 


"  Miayout2 fie Edit Designäodel 


Contents Style Object Page Wirw Ueiimy Windew Help 


4 Platzmangel 
Kleine Bildschirme 
oder zu hohe Auf- 
lösungen lassen es 
bei MLayout ratsam 
erscheinen, mit 
zwei Monitoren zu 
arbeiten 


Für besondere Aufgabenstellungen 
wird der Hersteller bei der künftigen 
Version sogar die individuelle Pro- 
grammierung kundenspezifischer 
Funktionen anbieten. Für die Über- 
nahme beziehungsweise den Export 
von XML-Daten wird es ein optionales 
Add-in geben. Mithilfe von XML lassen 
sich Layout-Aufgaben automatisieren 
und sogar außerhalb des Programms 
VivaDesigner bearbeiten. 

Die Software ist ein Werkzeug, das 
gerade einem klassischen Layout sehr 
zugute kommt und genau das tut, was 
man von ihm erwartet. Es beschränkt 


QQOO_- Fill- Image Box 


=) 


Area Fill 


BSBM 


Line Image Shape 


Fill Line image Shape 


sich auf Satz und Layout, arbeitet hier 
aber sehr präzise und solide. 


MLAYOUT 2 - PROFESSIONELLES 
PUBLISHING Beim Öffnen des Pro- 
gramms erlebt man ein Deja-vu: Die 
Oberfläche erinnert zunächst einmal 
an QuarkXPress. Aber sobald die Werk- 
zeugpaletten den Bildschirm füllen, 
erkennt man Unterschiede. 

Die Paletten bieten durchweg inte- 
ressante Optionen, doch besteht die 
Gefahr, dass sie dem Dokument kaum 
noch Platz lassen, auch wenn sie zum 
Teil sehr klein angelegt sind. Prinzipi- 


4 Bizarrer Unfug MLay- 
out gibt RGB mit „Red 
Green Black“ wieder 


» Schnelle Änderungen DT 


Ausgehend von einem simplen 
rechteckigen Rahmen bietet 
MLayout interessante, schnelle 
Eingriffsmöglichkeiten 
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ell lassen sich mit ein und derselben 
Palette unterschiedliche Objekttypen 
bearbeiten. Allerdings werden die 
Paletten nicht kontextbezogen darge- 
stellt wie beispielsweise bei Viva, son- 
dern können nur per Mausklick umge- 
stellt werden. Bei der Maßpalette, der 
einzigen kontextsensitiven Palette, 
sind die Schriftgrößen für hohe Moni- 
torauflösungen zu klein geraten. 
Numerische Eingaben der Werte las- 
sen sich so kaum kontrollieren. 
Schwierig gestaltet sich die Verwen- 
dung von Schmuckfarben, denn diese 
müssen erst aus einer Datei erstellt 


7=13-lejsıe Layout-Programme 


Tool Swift Publisher VivaDesigner MLayout 2 
Hersteller (Info) Belight, www.belightsoft.com Viva, www.software.viva.de Softmagic, www.softmagic.com 
Preis (rund) 40 US-Dollar Commercial Edition 300 Euro 400 US-Dollar 


Voraussetzung Mac OS v10.3 oder höher Mac OS v10.3 oder höher, G4 400 MHz, 512 Mac OS v10.3.3 oder höher, 
MByte RAM 256 MByte RAM 
Plus Version für PowerPC und Intel-Mac, Transparenzen neueste Version für PowerPC und Intel-Mac, Platt- sehr kurze Online-Reaktionszeit, schöne Detail- 
und Masken für außergewöhnliche Effekte, schnell formkompatibilität, für kleine Bildschirme (iBook, lösungen für Mengensatz und Zeitungs-/Katalog- 
erlernbar PowerBook) geeignete schlanke Oberfläche, XML- produktion, Automatisierung über GIM und XML 
Anbindung (optional), interessante Lizenzmodelle 
Minus Darstellung nur in festgelegten Skalierungsstufen, keine Transparenzen, Dateiformat nicht abwärts- nicht deutschsprachig, keine Transparenz, Hand- 
keine Schmuckfarbendefinition, nur in englischer kompatibel buch nicht in gedruckter Form, teilweise etwas 
Sprache erhältlich unpraktisch (Schmuckfarbenimport) 
Urteil Einsteigerprogramm mit Fähigkeiten, die zum Teil Grundsolides Werkzeug mit professionellem Profilösung mit Workflow, der sich besonders für 
nicht einmal Profiprogramme bieten. Anspruch; eher für den klassischen Setzer als für umfangreiche Publikationen und Zeitschriftenlayout 
den Kreativ-Layouter geeignet. eignet. 
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Textinformation 


Absatzvorlage Standardabsatz 


Allgemein 
Niekende Objekte 
Hyperlinks 
Zeichensatz 
Schrifrfarbe 
Schriftanordnung 


Abbrechen 


werden, die wiederum vom Farben- 
hersteller geliefert werden muss. Der 
Vorschlag von Softmagic, einfach eine 
EPS-Datei mit einer Schmuckfarbe zu 
laden, ließ sich im MACup-Labor 
jedoch nicht umsetzen. 

Ursprünglich wurde MLayout für 
den Zeitungssatz mit sich wiederho- 
lenden Layout-Vorgaben konzipiert. 
Seine Stärken spielt das Programm 
aus, wenn klare Layout-, Pfad- und 
Typografievorgaben existieren, die 
sich schnell über die Paletten abrufen 
lassen. Das Layout von umfangreichen 
Dokumenten wie Katalogen wird 
durch GIM (Grouped Image Manage- 
ment auf der Basis von XML) unter- 
stützt. Mittels GIM lassen sich Grup- 
pen von Bildern mit gleichen Attri- 
buten halbautomatisch ins Layout 
integrieren. Auch in Textrahmen kann 
man zusätzlich Bilder einfügen. Für 
technische Dokumente steht ein 
Formeleditor bereit. 


RagTime 6 


Ragtime, www.ragtime.de 


voraussichtlich 850 Euro 


Mac OS v10.3 oder höher, G4 400 MHz, 512 
MByte RAM 


sehr vielseitig, sehr großer Funktionsumfang 


manchmal etwas umständliche Benutzer- 
führung 


Gelungene Kombination aus Office- und Layout 
lösung — quasi das Schweizer Taschenmesser 
fürs Layout. 
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< Typo Um typo- 


Farbseparation 


grafische Feinheiten 
einzustellen, muss 
extra die Textinfor- 
mation aus dem 


Auszüge 


» Separation 
Die Schmuckfarben 
lassen sich präzise 
einstellen 


Viele der Funktionen in MLayout ent- 
sprechen den von QuarkXPress her 
bekannten, sie sind nur anders umge- 
setzt. Text lässt sich auch in MLayout 
in Bezier-Kurven umwandeln und 
dann, wie andere Kurven, als Schneid- 
pfad mit Bildern kombinieren. Text 
entlang einer beliebigen Bezier-Kurve 
wie in Vektorgrafikprogrammen ist 
für MLayout kein Problem. 

Wie auch VivaDesigner erzeugt 
MLayout keine Transparenzen oder 
weiche Schatten. Das Programm bie- 
tet auch keine Farbseparation. Der 
PDF-Export ist mit Vorsicht zu genie- 
ßen, da hier Vektorgrafiken in Bitmaps 
umgewandelt werden. Insgesamt prä- 
sentiert sich MLayout als durchdachte 
Anwendung mit Profiqualitäten zum 
ansprechenden Preis. 


RAGTIME 6 - OFFICE GOES LAYOUT 
Von den hier vorgestellten Program- 
men ist RagTime dasjenige, das am 
wenigsten einer typischen Layout-Soft- 
ware gleicht. Sein Funktionsumfang 
entspricht weitgehend den Anforde- 
rungen eines Office-Programms. Hier 
liegt der Vorteil, wenn Marketing- und 
Werbekonzepte aus einer Office- 
Umgebung heraus umzusetzen sind. 

Die neue Version 6 von RagTime 
trägt aktuellen Entwicklungen Rech- 
nung, indem sie das Arbeiten mit 
Transparenz ermöglicht. Wie beim 
Swift Publisher lassen sich damit 
innerhalb des Programms Aufgaben 
lösen, für die man sonst eine Bildbear- 
beitung verwenden müsste. 

Ähnlich wie bei professionellen 
Lösungen ist es auch bei RagTime 
sinnvoll, Objektfüllungen zu definie- 
ren. Deren Änderungen erlaubt das 
Programm zwar grundsätzlich über 


Empfohlene Raster (175 Ipi / 2400 dpi ) 


Auszugsname 


U Schmuck- in Prozeßfarben wandeln 
U Prozeßfarben in Grau wandeln 


U Schneidemarken EI 


Winkel |Linien/Zoll 


V Prozeß-Zyan 15 175 

Menü aufgerufen V Prozeß-Magenta 75 175 
9 V Prozeß-Gelb 0 175 

werden v Prozeß-Schwarz 45 175 


v Schmuckfarbe X 45 175 


Palettenoptionen, bietet dort aber 
nicht alle Funktionen zur Editierung 
an. Dazu muss die Stilvorlage der Fül- 
lung selbst geändert werden. Die ver- 
besserte Darstellung gedrehter Objek- 
te, Texte und auch platzierter EPS- 
Vektorgrafiken erleichtert Detailar- 
beiten mit RagTime und schont bei 
kleinen Schriftgrößen vor allem auch 
die Augen des Anwender. Für die Aus- 
gabe rendert RagTime sogar EPS- 
Daten, falls kein PostScript-Drucker 
zur Verfügung steht. 

Das Angebot an typografischen 
Feinheiten bei RagTime ist nicht so 
umfangreich und praktisch einstell- 
bar wie bei Profilösungen. Mit seinen 
Fähigkeiten ist das Programm aber 
eine mehr als ausreichende Lösung 
für alljene, deren Hauptaufgabe nicht 
das Layouten ist. Es erledigt alltägli- 
che Aufgaben, und auch eine Druck- 
sache ist mal schnell gestaltet, ohne 
dass die üblichen Office-Probleme bei 
Aus- und Weitergabe auftreten. 


FAZIT Die vorgestellten Programme 
eignen sich für unterschiedliche 
Anwendungsbereiche. Für Einsteiger 
ist der Swift Publisher eine günstige 
und attraktive Software, mit der sich 
schnell spannende Effekte erzielen 
lassen. Wer regelmäßig Publikationen 
mit ähnlichen Arbeitsanforderungen 
und Layout-Vorgaben wie bei Zeit- 
schriften erstellt, der ist mit MLayout 
gut bedient. VivaDesigner bietet sich 
als echte Profilösung an, wenn der 
Schwerpunkt eher auf Satz als auf 
Effekten liegt. Sind in erster Linie 
Büroaufgaben zu bewältigen und ste- 
hen zwischendurch auch immer wie- 
der Drucksachen an, dann ist RagTime 
das Programm der Wahl. Ralf Fischer/cg 
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Test «& Markt 
Kontaktmanagement-Software 


V Alles beisammen 
In Entourage kann man 
Verträge oder einge- 
scannte Eingangspost 
den gespeicherten 
Adressen zuweisen 


Beziehungstherapeuten 


Kreatives Chaos lässt sich mit einer leistungsstarken Software für Termin- und 
Kundenmanagement bändigen. MACup hat vier Tools getestet und festgestellt: 
Die richtige Wahl hängt stark vom individuellen Bedarf des Anwenders ab 


enn der Vertriebsmitarbei- 
ter weiß, dass Sie vor zwei 
Jahren das letzte Mal etwas 


bestellt haben, oder die Hotline „Wie- 
der die Festplatte?“ fragt, obwohl Sie 
außer Ihrem Namen noch kein Wort 
gesagt haben, war vermutlich eine 
Software im Spiel. Lösungen für das 
Customer Relationship Management 
(wörtlich übersetzt: Kundenbezie- 
hungsmanagement) kommen in 
immer mehr großen Unternehmen 
zum Einsatz. Sie übernehmen die Ter- 


min- und Aufgabenplanung, helfen bei 
der Vorbereitung von Marketingaktio- 
nen oder liefern alle erdenklichen 
Details zu einzelnen Kunden. Aber 
auch kreative Freiberufler und Agen- 
turen können von einer Kontakt- 
management-Software profitieren. 

Zu den zentralen Merkmalen einer 
guten CRM-Software gehören ein gro- 
ßer Funktionsumfang, der gepflegte 
Doppelpass mit Anwendungen für 
Textverarbeitung, E-Mail, Fax und Tele- 
fonie sowie genügend Raum für die 


differenzierte Verwaltung der Kon- 
taktdatenbestände. Mindestens ebenso 
wichtig ist allerdings die Benutzer- 
oberfläche, denn der Nutzwert steht 
und fällt mit der Qualität der gespei- 
cherten Daten. Ist die Bedienung zu 
umständlich, wird sich im hektischen 
Alltag kaum jemand an penible Vorga- 
ben zur Datenpflege halten. Für den 
Mac gibt es eine ganze Reihe von Kon- 
taktmanagement-Programmen. Wir 
testen vier Anwendungen mit All- 


round-Anspruch. Björn Lorenz/chm 


Software I MICROSOFT ENTOURAGE:MAC 2004 


B ei Microsoft gilt das Prinzip „alles 
oder nichts“. Der Kontaktmana- 
ger Entourage:mac 2004 ist fester 
Bestandteil des Office-Pakets und ein- 
zeln nicht zu bekommen. Wer also 
bereits andere Büroanwendungen 
nutzt, für den dürfte Entourage allein 
aus finanzieller Sicht kaum infrage 
kommen. Für Nutzer des Office-Pakets 
präsentiert sich Entourage als solide 
Software, an der es in den Kernberei- 


Verkmöpfungen mut. Fucher 


veranuglen me vornundenım Demene * Sy, vertnspten ma neuem Dement * 


V Handarbeit ist 

angesagt Wer in Entou- 

rage Kontakthistorien 
pflegen will, muss die 

u 7 “Verknüpfungen 

\ selbst anlegen 


chen wenig auszusetzen gibt. Lobens- 
wert ist vor allem das Zusammenspiel 
mit Word. Serienbriefe lassen sich bei- 
spielsweise sehr viel komfortabler 
erstellen als mit der Windows-Version 
des Office-Pakets. Zudem gibt es genü- 
gend Raum, um detaillierte Kunden- 
daten zu erfassen und den Adressbe- 
stand für Marketingaktivitäten aufzu- 
bereiten. Die in der aktuellen Version 
neu hinzugekommene Projektverwal- 
tung räumt bei großen Datenvolumen 
den Blick auf relevante Dokumente 
und Ereignisse frei, steuert aber 
hauptsächlich schon aus Entourage 
bekannte Funktionen wie Suchordner 
bei. Problematisch sind die relativ 
geringen Anpassungsmöglichkeiten. 
Anwender können zwar Freifelder ver- 
wenden, aber die Masken nicht anpas- 
sen. Teams, die per Netzwerk Daten 
austauschen möchten, kommen am 
Windows Exchange Server nicht vor- 
bei. Die Datenübernahme aus Outlook 
ist wenig komfortabel: Kontakte, E- 
Mails oder Termine lassen sich nur 


munter 


über Umwege oder in Einzelteilen 
manuell übernehmen. Entourage ver- 
eint alle Bereiche des Kontaktma- 
nagements unter einem Dach, doch 
es bestehen noch gravierende Lücken, 
etwa in Sachen Kontakthistorie. Die 
Software ist nicht in der Lage, ein- 
und ausgehende E-Mails einander 
zuzuordnen. 


FAZIT Für den elektronischen Nach- 
richtenverkehr und die tägliche 
Termin- und Aufgabenplanung ist 
Entourage bestens gerüstet. Das große 
Einmaleins des Kontaktmanagements 
beherrscht die Software hingegen 
nicht. Hierfür fehlen entscheidende 
Funktionen wie Kontakthistorie, 
Dokumentenverwaltung oder die 
Abbildung von Beziehungen zwischen 
den gespeicherten Adressen. Die Soft- 
ware eignet sich für Freiberufler und 
kleine Unternehmen mit übersichtli- 
chem Adressbestand und lässt sich 
primär für Korrespondenz und einfa- 
ches Kontaktmanagement einsetzen. 
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°| 4 Mit virtueller 
Stempeluhr Die in 
Revolver Office inte- 
grierte Zeiterfassung 
° | isteine gute Basis für 
die Projektabrech- 
nung 


Microsoft Entourage:mac 2004 


Hersteller (Info) www.microsoft.com/ 


germany/mac 
Preis (rund) 550 Euro (Office-Paket) 
Voraussetzung Mac 0S X v10.2.8, 

256 MByte RAM 
Merkmale CRM-Komplettpaket, 


kompatibel zu Exchange- 
Server-Strukturen unter 
Windows, Datensynchroni- 
sation mit Palm 
Plus leicht zu bedienen, über- 
sichtliche Projektverwal- 
tung, in den Basisfunktio- 
nen gut ausgestattet, 
komfortable Datenüber- 
nahme aus anderen 
Anwendungen 
keine Kontakthistorie, 
gemischte Netzwerke nur 
mit Windows Exchange 


URTEIL 


Umfassende und leicht zu bedienende Lösung 
für Freiberufler und kleine Unternehmen. 


Minus 


Revolver Office präsentiert alle 
Details zu laufenden Projekten 


4 Rundum informiert 


R evolver Office ist ähnlich struktu- 
riert wie Entourage, weist jedoch 
eine völlig andere Gewichtung der 
Funktionen auf. Die klassischen Berei- 
che des Kontaktmanagements sind 
vergleichsweise bescheiden bestückt: 
Im Kalender fehlen wiederkehrende 
und mehrtägige Ereignisse, bei der 
Aufgabenplanung die Prioritäten und 
auch bei der Adressverwaltung stößt 
man schnell an Grenzen. Schwerer 
wiegt allerdings die mangelhafte Inte- 
gration ins Umfeld. Eine automatische 
Datenübernahme aus Konkurrenzan- 
wendungen fehlt ebenso wie der 
Datenaustausch mit PDAs. Sehen las- 
sen kann sich die integrierte Textver- 
arbeitung, die mit Textbausteinen 
zum kaufmännischen Schriftverkehr 
ausgestattet ist. Pluspunkte sammelt 
die Software zudem mit den breit 
angelegten betriebswirtschaftlichen 
Programmbereichen wie der Projekt- 
verwaltung, Zeiterfassung, Artikelda- 
tenbank, Mitarbeiterkartei und Auf- 
tragsbearbeitung. Ein lobenswerter 
Ansatz. Um Kreativen bei der Doku- 
mentation und Abrechnung eine Men- 
ge Arbeit abzunehmen, müssten die 
einzelnen Programmmodule aller- 
dings besser aufeinander abgestimmt 
sein. Optimal wäre es beispielsweise, 
wenn Besprechungstermine automa- 


Software I REVOLVER OFFICE 2006 


tisch in die Projektzeiterfassung ein- 
gehen würden. Ähnliche kausale 
Zusammenhänge existieren in der 
Realität auch zwischen Abrechnung 
und Zeiterfassung. Revolver Office ver- 
langt dem Anwender jedoch derzeit 
ein hohes Maß an Doppeleingaben ab. 
Zudem fehlt eine komfortable Anbin- 
dung der Faktura an gängige Buchhal- 
tungsprogramme. 


FAZIT Revolver Office hinterlässt 
einen gemischten Eindruck. Die Kom- 
bination aus Kontaktmanagement, 
Auftragsbearbeitung und Projektver- 
waltung stimmt zwar, doch in fast 
allen Bereichen offenbart die Software 
Schwachstellen. Als Komplettlösung 
für kreative Einzelkämpfer kann 
Revolver Office durchaus gute Dienste 
leisten. Je mehr jedoch das Datenvolu- 
men steigt, desto negativer wirken 
sich die Integrationslücken aus. Für 
den Einsatz im Agenturumfeld ist die 
Software daher weniger geeignet. 


TEST 


Revolver Office 2006 

Hersteller (Info) www.revolversoft.com/de 
Preis ab 200 Euro 
Voraussetzung Mac 0S X v10.2 

Merkmale umfasst die Bereiche Adres- 


sen, Termine, Aufgaben, E- 

Mail, Korrespondenz, Projek- 

te, Zeiterfassung, Faktura 
Plus leicht zu bedienen, relativ 
kostengünstig, Netzwerk- 
betrieb ohne teure Server- 
Strukturen, läuft in 
gemischten Netzwerken 
Funktionslücken, mangel- 
haftes Zusammenspiel zwi- 
schen Programmmodulen, 
Standardschnittstellen zu 
Buchhaltungsprogrammen 
und Abgleich mit Smart- 
phones und PDAs fehlen 


URTEIL 

Mischung aus Kontaktmanagementund 
betriebswirtschaftlicher Komplettlösung; nur 
für kreative Einzelkämpfer geeignet. 


Minus 
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Test & Markt 
Kontaktmanagement-Software 


v Nützlich, 
aber unüber- 
sichtlich Con- 
Aktiv gibt Auskunft 
über Anwesenheit 
und Auslastung 
der Kollegen 


Software I CONAKTIV OFFICE 


D ie Netzwerkversion von ConAktiv 
spielt in einer anderen Preisklas- 
se als die anderen Testteilnehmer, 
doch es gibt auch eine - funktionsre- 
duzierte - Einzelplatzversion, und die 
ist sogar kostenlos erhältlich. Basis 
der Software ist die Datenbank 4th 
Dimension. Große Kontaktdatenbe- 
stände sind damit kein Problem. Dafür 
sind aber einige Abstriche bei der 
Benutzerführung hinzunehmen: Con- 
Aktiv fehlt das Mac-typische intuitive 
Handling, das das Handbuch überflüs- 
sig macht. So ist beispielsweise der 
Team-Terminkalender alles andere als 
übersichtlich und die Verknüpfung 
der Kontakte fällt eindeutig zu kom- 
pliziert aus. Unpraktisch: Bei einigen 
Programmeinstellungen ist ein kom- 
pletter Neustart der Software erfor- 
derlich. Der Funktionsumfang 
erstreckt sich auf die Bereiche Mitar- 
beiterverwaltung, Adressdatenbank, 
Termin- und Aufgabenmanagement. 
Ebenfalls mitgeliefert wird eine Text- 
verarbeitung, die für Serienbriefe und 


46 


E-Mails zuständig ist. Absolut lobens- 
wert ist die Workflow-Unterstützung, 
mit deren Hilfe sich im Mehrplatzbe- 
trieb Aufgaben und Termine für Kolle- 
gen erfassen lassen. Die in vielen Krea- 
tivbüros übliche Aufgabenteilung 
wird damit bestens unterstützt. Auch 
an den klassischen Funktionen des 
Kontaktmanagements gibt es wenig 
auszusetzen: Aufgaben werden mit 
Status und Prioritäten angelegt, bei 
den Terminen können Kollegen einge- 
laden und Wiederholungen eingetra- 
gen werden. Allerdings fehlt etwas 
Übersichtlichkeit: Um die einem Kon- 
takt zugeordneten Dokumente und 
Aktivitäten anzuzeigen, ist ein kom- 
pletter Fensterwechsel erforderlich. 


FAZIT Der große Pluspunkt von Con- 
Aktiv Office ist die kostenlose Einzel- 
platzversion. Aufgrund der integrier- 
ten Textverarbeitung und des soliden 
Umgangs mit großen Datenbeständen 
liegt die Stärke der Software vor allem 
in der Korrespondenz. Direktmarke- 


< Praktisch 
Wer die pas- 
sende Hardware 
hat, kann Con- 
Aktiv mit der 
Telefonanlage 
verbinden 


x 


Leichter finden 
ConAktiv kann große 
Datenbestände ver- 


walten. Zum leichteren 
Wiederfinden lassen 
sich Dokumente mit 
Suchbegriffen belegen 


tingaktivitäten lassen sich mit ConAk- 
tiv vergleichsweise gut durchführen. 
Dank der ausgeprägten Unterstützung 
gängiger Arbeitsabläufe macht Con- 
Aktiv auch im Mehrplatzbetrieb eine 
gute Figur. Termin- und Kontakt- 
management sind zwar ebenfalls 
umfangreich bestückt, aber relativ 
unkomfortabel. Auch die Datenüber- 
nahme aus anderen Kontaktmana- 
gern könnte einfacher sein. Die 
Software eignet sich sowohl für Ein- 
zelkämpfer als auch für kleine Unter- 
nehmen aus dem kreativen Umfeld. 
Agenturen und Designbüros sollten 
sich hingegen die größeren Branchen- 
lösungen ansehen, die zusätzlich mit 
betriebswirtschaftlichen Modulen, 
etwa zu Auftragsbearbeitung oder 
Projektverwaltung, ausgestattet sind. 


ConAktiv Office 


Hersteller (Info) www.conaktivoffice.de 
Preis (rund) Einzelplatzversion kosten- 
los, Netzwerkversion ab 
500 Euro 

Mac 0SX 

Termin- und Kontakt- 
management mit dem 
Schwerpunkt Korrespon- 
denz; Module zu Adress- 
und Mitarbeiterverwaltung, 
Korrespondenz, Termin- 
und Aufgabenplanung 
solider Umgang mit großen 
Datenmengen, gute Aufbe- 
reitungsmöglichkeiten für 
Adressdaten, Workflow- 
Unterstützung im Team, für 
gemischte Netze, Einzel- 
platzversion kostenlos 
Bedienerführung teilweise 
umständlich und unüber- 
sichtlich, Einarbeitung ver- 
gleichsweise aufwändig, im 
Netzwerk kostspielig 


URTEIL 

Die kostenlose Einzelplatzversion empfiehlt sich 
vor allem für den Bereich Korrespondenz; die 
Mehrplatzversion ist vergleichsweise teuer. 


Voraussetzung 
Merkmale 


Plus 


Minus 
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Software I ADRESSBUCH, MAIL & ICAL 


arum in die Ferne schweifen, 

denn das Gute liegt so nah. 
Schließlich deckt Tiger mit iCal, Mail 
und dem Adressbuch bereits die 
wesentlichen Funktionen des Kon- 
taktmanagements ab. Das Trio ist vor 
allem für Anwender mit einer über- 
sichtlichen Anzahl von Kontakten 
geeignet, die bei der Erfassung von 
Kundendaten die Kirche im Dorf las- 
sen. Entsprechend einfach sind die 
Programme strukturiert: Das Adress- 
buch beschränkt sich auf die Verwal- 
tung der wichtigsten Kontaktdaten. 
Auf Besonderheiten wie abweichende 
Lieferanschriften muss der Anwender 
verzichten, enttäuschenderweise auch 
auf die Zuweisung von Schlagworten 
und Schlüsselbegriffen. Kontakte las- 
sen sich allenfalls mithilfe des Notiz- 
feldes kategorisieren - mit allen damit 
verbundenen Nachteilen wie Tippfeh- 
lern oder logischen Doppelungen. 
Ausgesprochen nützlich sind hinge- 
gen die intelligenten Suchlisten, die 
den Datenbestand nach bestimmten 
Kriterien ordnen. Einmal definiert, 
werden die Verteiler automatisch 
aktualisiert. Die Verbindung von 
Adressbuch und Kalender ist eine Ein- 
bahnstraße. In iCal kann man einzel- 
nen Terminen zwar Kontakte aus dem 
Adressbuch zuweisen, aber nicht 
umgekehrt. Auch aufeine Kontakthis- 
torie muss man beim Adressbuch ver- 
zichten. iCal kann hingegen mit der 
Konkurrenz gut mithalten: Aufgaben 
mit Priorität, Terminserien, Erinne- 
rungen - alles kein Problem. Wer sich 
in virtuellen Projektgruppen enga- 
giert, kann mithilfe der Webfunktio- 
nen Kalender veröffentlichen und 
abonnieren. Eine automatische Aktu- 
alisierung sorgt dafür, dass man stets 
über die zeitliche Auslastung der Kol- 
legen informiert ist. Auch der Dritte 
im Bunde, der E-Mail-Client Mail, 
kann es mit Programmen wie Entou- 
rage durchaus aufnehmen. Regeln, 
Spamfilter und Ordner sorgen für 
Ordnung im Postfach. 


FAZIT Vor allem bei der Terminpla- 
nung kann iCal der Konkurrenz auf 
jeden Fall das Wasser reichen. Auch 


Apples Mail ist für sich betrachtet ein 
durchaus akzeptabler E-Mail-Client. 
Abstriche sind hingegen beim aske- 
tisch ausgestatteten Adressbuch zu 
machen. Wer seine Geschäftspartner 
ab und zu mit Urlaubsgrüßen oder 
einer Weihnachts-Mail glücklich 
machen will, braucht keine andere 
Software. Anders sieht es bei differen- 
zierten Massen-Mailings oder qualifi- 
zierten Akquiseaktionen aus. Auf- 
grund der fehlenden Kontakthistorie 
und der eingeschränkten Selektion 
der Kontaktdaten ist das Adressbuch 
für wirklich professionelles Kontakt- 
management ungeeignet. Eine weite- 
re Schwachstelle ist das allenfalls in 
Nuancen erkennbare Zusammenspiel 
innerhalb der Dreierbande. Mehr als 
die einfache Übernahme von Kontakt- 
daten ist derzeit noch nicht möglich. 
Zielgruppe sind daher die kreativen 
Einzelkämpfer, die mit einem ver- 
gleichsweise kleinen Adressdaten- 
bestand arbeiten und relativ wenig 
Kundenkontakte haben. 


Adressbuch, Mail & iCal 


Hersteller (Info) www.apple.com/de 

Preis kostenlos (Bestandteil von 
Max 0S X) 

Mac 0SX 

drei Einzelapplikationen für 
die Bereiche E-Mail, Adres- 
sen sowie Kontakte und 
Aufgabenplanung 

einfache Bedienung, Kalen- 
der lassen sich veröffentli- 
chen und abonnieren, intelli- 
gente Suchlisten, solide 
ausgestatteter Kalender, 
kostenlos 

schwache Ausstattung der 
Adressdatenbank, lücken- 
hafte Integration der einzel- 
nen Anwendungen 


URTEIL 

Kostenlose OS-X-Applikationen, die gut zusam- 
menarbeiten und die Grundfunktionen für 
Termin- und Kontaktmanagement bereitstellen. 


Voraussetzung 
Merkmale 


Plus 


Minus 


Einmal definieren 


Björn Lorenz 


unppe H Near I 
} 12 Onne Namen 
| @verzeiennisse MEETTETTE I) eeiations rodaktionstüro 


Kleine 


Nervensäge iCal 


vergisst keinen 


eingetragenen Termin 
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genügt Die:intelligenten 
Suchlisten des Adress- 
buchs sind immer auf 
dem neuesten Stand 


Kalender veröffentlichen unter: |Sjörns Kalender] 
Veröffentlichen auf: | Privater Server 


Basis-URL: Arıp: / /www.ir-relations.ner 
Anmeldename: bertads 


-L_ #4 Änderungen automatisch veröffentlichen 
tel und Notizen veröffentlichen 


Kalender-Blog Die mit iCal im 
Web veröffentlichten Kalender werden 
automatisch aktualisiert 


Erinnerungen veröffentlichen 
MA Aufgaben veröffentlichen 


I 


— 


Test & Markt 
Compositing 


» Aufgeräumt 


Adobe macht 


endlich Schluss 


die immer irgend- 


mit den vielen 
Einzelfenstern, 


wie störend 
herumlagen 


© After lee Ablage Meurtemen Mampaitem Theme Weir Amimatm Amuche Femme Me 


LE 
r_- 
pe 


sOWIJO=TETnmn ao 


4 Feinste Animation Der neue Diagrammeditor 
macht bisherige Fummelarbeiten zum Vergnügen; allerdings 
sind manche Farbtöne ungünstig gewählt 


‚n|#a 
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Trotz Apples Shake und Autodesks combustion hat Adobe sein bewährtes Compositing- 
Programm auch für den Mac weiterentwickelt und deutlich modernisiert 


N dobe hat einen dezent grau 
schattierten neuen Look ein- 
geführt und die unübersicht- 
liche Programmoberfläche gründlich 
aufgeräumt. Wie bei anderen moder- 
nen Programmen werden Fenster nun 
so skaliert, dass sie sich an die Größe 
des Bildschirms anpassen, und behal- 
ten in der Regel ihre Position. Neben 
sinnvollen Presets für typische Auf- 
gaben kann der Nutzer eigene Konfi- 
gurationen sichern. Auch erfahrene 
Anwender des Programms dürften 
sich schnell zurechtfinden und nur 
ungern mit einer älteren Version wei- 
terarbeiten wollen. Wer gerne ein paar 
Fenster beiseite schiebt, zum Beispiel 
aufeinen zweiten Monitor, kann diese 
nach wie vor entdocken. 

Mehr als eine oberflächliche Ände- 
rung ist der neue Diagrammeditor, 
mit dem sich das Zeitverhalten von 
Keyframes wesentlich intuitiver steu- 
ern lässt. Allerdings werden die Far- 
ben für die einzelnen Funktionskur- 
ven vom Programm automatisch ver- 
geben und sind nicht immer gut sicht- 
bar. Neu in der Pro-Version ist ein 
Skripteditor für Programmierer. 


EFFIZIENZ Zwar besaß After Effects 
(AE) auch bisher ein gewisses Maß an 
Open-GL-Unterstützung, aber Apple 
hat mit Motion gezeigt, was die aktu- 
ellen Grafikkarten von ATI und Nvidia 
wirklich leisten. Adobe unterstützt 
nun die Version 2.0 des Grafikstan- 
dards und beschleunigt damit nicht 
nur das Editieren, sondern auch das 
Rendering. Vor allem ändert sich das 
Aussehen von Ebenenmischungen 
und Einstellungsebenen nicht mehr, 
wenn zwischen Soft- und Hardware- 
Rendering umgeschaltet wird. 
Allerdings bieten nur wenige teure 
Grafikkarten von Nvidia alle Möglich- 
keiten des Standards. Andere Anwen- 
der hingegen müssen selbst mit einer 
Hochleistungskarte wie der ATI Rade- 
on X850 auf Funktionen wie Anti- 
aliasing und Motion-Blur verzichten. 
Trotz der Stabilität von AE war eine 
Autosave-Funktion längst überfällig. 
Adobe bietet nun die Verwaltung von 
mehreren Projektversionen an. 


NEUE FEATURES Schon seit Quick- 
Time 7.0 konnte AE mit HDV-Material 
umgehen. Nun wird das Format auch 


offiziell unterstützt. Interessanter ist 
die Unterstützung von 32-Bit-Farbtiefe 
in der Pro-Version, mit der Filmema- 
cher und Nutzer von HDR-Bildern im 
3D-Bereich feinste Farbnuancen bei 
extremem Kontrastumfang berech- 
nen lassen können. Sinnvoll ergänzt 
wird dies durch die direkte Verarbei- 
tung von Raw-Dateien aus der digita- 
len Fotografie sowie Ein- und Ausgabe- 
formate für die professionelle Filmar- 
beit wie OpenEXR. Allerdings arbeiten 
bei weitem noch nicht alle Filter mit 
32 Bit Farbtiefe. 

Neu ist auch der Effekt Timewarp, in 
der deutschen Pro-Version etwas holp- 
rig mit Zeitverkrümmung übersetzt. Im 
Gegensatz zur bisherigen Zeitverzer- 
rung lässt sich damit wesentlich intui- 
tiver bestimmen, wie sich die Ablauf- 
geschwindigkeit eines Clips verändern 
soll. Erstmals bietet Adobe hier neben 
der Bildüberblendung die vektor- 
basierte Berechnung von Zwischenbil- 
dern, die bislang nur teure Plug-ins 
wie Twixtor liefern konnten - insbe- 
sondere bei Zeitlupen ein wichtiges, 
aber sehr rechenintensives Feature. 
Qualität, Geschwindigkeit und gele- 
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Zwischenwerte gezoomt werden 


4 Krumme Werte Im Projektfenster kann jetzt 


© Templates 


auf beliebige 


Templates - Öffnen ın Adute After Üffect 7.0 - Adobe Bricge - ] 


< Reicher Fundus 
Auch wer selbst 


} kreativ ist, findet bei 
der Fülle an Vorla- 
| gen noch hilfreiche 


3 


Anregungen 


Adobe Alter (iectn 70 WE man“ = elle 


Veeaberigt Mare 


Demopalette Jun 
emall.methods.jsx 
‚email setup.jsx 
newRenderLocations.jsx. 
renderhameditems.js« 


Farce VE?" ;; 


render and.emalljsx 
Nena astra Truman! Sarasromer "," 


$ atereliects = [object Object 

> aftereMfecta? = [object Object] 

> Alp&aMode = [object NScriptingdAl 
» app = [object Application] 

> BiendingMode = [object N3Scrieringl2E a 
P bridge = jobject Object] = 
® bridgel = [object Object] 


7 VE rinnen] ware 16 werner 


ist 5 
intring 
’ 


istring; 


grammierer 


gentliche Artefakte ähneln Twixtor so 
sehr, dass man sich fragt, ob Adobe 
wieder mal auf Einkaufstour war ... 

Erfahrene und kreative Gestalter 
werden sie weniger benötigen, aber 
die zahlreichen mitgelieferten Vorla- 
gen können Programmeinsteigern als 
nützliches Anschauungsmaterial die- 
nen. Die Browser-Alternative namens 
Adobe Bridge arbeitet nun auch mit 
After Effects zusammen. Doch Mac- 
User werden sich damit kaum vom 
Finder weglocken lassen, denn mit 
den neuen intelligenten Foldern 
bietet das Mac OS X v10.4 Tiger schon 
von Haus aus mehr Unterstützung bei 
der Organisation. 


WAS FEHLT? Bei Photoshop funktio- 
niert die dynamische Verbindung lei- 
der nicht gemäß Handbuch. Anwen- 
der auf dem Mac müssen natürlich 
auch auf die Integration mit den übri- 
gen Profiprogrammen von Adobe ver- 
zichten, denn die gibt es hier schlicht- 
weg nicht. Sie werden es verschmer- 
zen können, denn durch die system- 
weite QuickTime-Architektur kann 
Final Cut Studio ebenfalls problemlos 
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mit After Effects kooperieren. Nur die 
in Motion 2 eingeführte Übergabe von 
dessen Projekten als Pseudo-Quick- 
Time-Film funktioniert bei After 
Effects 7 nicht mehr. 

Wer Neues im 3D-Bereich erwartet 
hat, wird von der Version 7 enttäuscht. 
Aber schließlich gibt es hier die vor- 
bildliche Zusammenarbeit mit Cine- 
ma 4D - eine Kombination, diemanch 
teureres System schlägt. Die Pro-Versi- 
on von AE arbeitet durch den Export 
von Kameradaten auch leidlich mit 
Maya zusammen. Ganz nett wäre es 
noch, wenn man im Projektfenster 
ebenso wie im Diagrammeditor mit 
der Maus scrollen könnte, statt immer 
umständlich auf das Hand-Werkzeug 
umschalten zu müssen. 


FAZIT Das Upgrade auf dem Mac istan 
sich nur notwendig, wenn man auf 32 
Bit Farbtiefe angewiesen ist. Doch ein 
hochwertiges Plug-in für Zeitdehnung 
kostet allein schon 495 Euro. Außer- 
dem hat Adobe die Benutzerober- 
fläche - gerade bei besonders lästigen 
Schwachpunkten - so stark verbessert 
und beschleunigt, dass die Arbeit 


einfach viel mehr Spaß macht. Und 
das ist schließlich auch ein produkti- 
ver Faktor! Uli Plank/ok 


After Effects 7.0 


Hersteller (Info) Adobe, www.adobe.de 
Preis Standardversion 925 Euro 
Professional-Version 1510 
Euro 

PowerPC, Mac 0S X 
v10.3.9, 512 MByte RAM 
professionelles CGomposi- 
ting-Programm für Film und 
Video 

verbesserte Oberfläche, 
32-Bit-Float-Berechnungen, 
vektorbasierte Zeitände- 
rungen 

keine Weiterentwicklungen 
im 3D-Bereich 


URTEIL 


Das Upgrade lohnt nicht allein wegen der 
32-Bit-Berechnung, sondern erleichtert die 
Arbeit durch grundlegende Verbesserungen 
der Benutzeroberfläche. 


eeee0e®e 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


1,7 


< Aufwändig 

Die vektorbasierte 
Berechnung von Zwi- 
schenbildern bietet 


eine bessere Zeitlupe 


< Entwicklungshilfe Der 
Skripteditor besitzt profes- 
sionelle Features für Pro- 
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Test & Markt 


Mal- und Zeichenprogramme Folge @&»> 


Bildschirm-Leinwand 


Mit der richtigen Software kann ein Künstler seiner Fantasie und Kreativität 
auch am Rechner freien Lauf lassen. MACup stellt im ersten Teil dieser Serie 
Illustrator CS2, SymmetryWorks 3 und Painter IX.5 vor 


ie hier beschriebenen Pro- 
D) gramme unterstützen künst- 

lerische Arbeit am Computer. 
Für die digitale Malerei tastet man 
sich meist an die Software heran. Oft 
bildet sich dabei eine intuitive Arbeits- 
weise - das Programm rückt in den 
Hintergrund, der Künstler arbeitet 
frei mit seinem Werkzeug. Ergänzt 
werden die Möglichkeiten der Soft- 
ware durch Fine Art Printing. Pig- 
mentierte Tinten auf hochwertigen 
Künstlerpapieren und beschichteter 
Leinwand versprechen über Jahr- 
zehnte konstante Museumsqualität. 


PIXEL ODER VEKTOREN Prinzipiell 
muss man beim digitalen Malen zwei 
unterschiedliche Software-Gruppen 
unterscheiden: pixelbasierte wie 
Photoshop und vektorbasierte wie 
Illustrator. Pixelbasierte Anwendun- 


Live-Effekte I ILLUSTRATOR CS2 


or allem die Live-Effekte von 

Illustrator bergen ungeahnte 
Möglichkeiten, da sie jederzeit Ver- 
änderungen erlauben. Die Funktion 
Interaktives Abpausen etwa wandelt 
als Vorlage importierte pixelbasierte 
Bilder automatisch in Vektorgrafi- 
ken um und liefert farbige und 
schwarzweiße Vorlagen. Die durch 
Abpausen entstandenen Vektorpfa- 
de können anschließend mit dem 
Glätten-Werkzeug weiter verfeinert 
und beliebig mit Bildpinseln bear- 
beitet werden. Eine wichtige Neue- 
rung in Illustrator heißt interaktives 
Malen und erlaubt schnelles und 
intuitives Bearbeiten von Vorlagen, 


die durch Abpausen entstanden 
sind. Dabei befinden sich alle Vek- 
torpfade auf einer einzigen Ebene, 
der Malebene. Interaktives Malen 
verwandelt die Vektorpfade in Kan- 
ten und Teilflächen, die sich unab- 
hängig voneinander mit Farbe, Mus- 
ter und Kontur versehen lassen. Man 
kann sich diese Arbeitsweise wie das 
Ausmalen konturierter Flächen in 
einem Malbuch vorstellen, aller- 
dings mit einem elementaren Unter- 
schied: Konturen und Flächen kön- 
nen beliebig verformt werden, ohne 
dass die Farben in falsche Bereiche 
ausrinnen, und alle farbgebenden 
Malvorgänge lassen sich jederzeit 


gen lassen nach dem Speichern keine = Illuseraver __ Datei _ Bearbeh 
Veränderung eines einmal gezogenen ee — 
Pinselstriches zu. Die so erzeugten Bil- = 

der ähneln Fotos, die man zwar auf zu. 
Pixelebene bearbeiten oder verfrem- } 
den kann, der Strich als Ganzes aber 
lässt sich nicht mehr umformen. Ver- 
größert man ein pixelbasiertes Bild, 
nimmt die Bildqualität ab. Vektorba- 
sierte Bilder dagegen bestehen aus 
mathematisch definierten Objekten. 
Diese können ausgewählt und in Grö- 
ße, Form und Farbe verändert werden. 
Eine Vergrößerung des Bildes erfolgt 
durch Hochrechnen der das Objekt 
beschreibenden mathematischen For- 


7 Akt O1.al bei 100 % (CMYK/Vorschau) 


meln die Bildqualität bleibt erhalten. ge: ee m| a 
MALEN Aktuelle Malprogramme bie- er x ER 
ten reichlich Werkzeuge zur künstle- E& Br IL “EB 


mus 1094 


rischen Betätigung. Als Eingabegerät 
dient entweder die Maus oder ein Gra- 
fiktablett. Lösungen wie Corels Pain- 
ter simulieren traditionelle Mal- und 
Zeichentechniken. 


Franz Szabo/cg 
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verändern. Das Interaktiv-malen-Werk- 
zeug erlaubt es, Teilflächen und 
Kanten für diese Maltechnik präzise 
auszuwählen. 


Illustrator CS2 


Hersteller (Info) Adobe Systems, 
www.adobe.com 

Preis (rund) ab 610 Euro 

Voraussetzung ab Mac OS v10.2.8, ab G4 

Merkmale vektorbasierte Grafik-Soft- 
ware, die auch interaktives 
Malen unterstützt 

Plus interaktives Abpausen und 
Malen, Wacom-Tablett-Unter- 
stützung 

Minus steile Lernkurve beim Zeich- 
nen mit Vektoren, bei kom- 
plexen Objektänderungen 
dauert die Neuberechnung zu 
lange 


URTEIL 


Illustrator ist in der Version CS2 das beste 
vektorbasierte Zeichen- und Malprogramm. 


< Weichzeichnung Für die Abpausoptionen 
von Illustrator CS2 kann der Grad der Weich- 
zeichnung vorgewählt werden. Die Grafik im 
linken Teil zeigt bei geringer Weichzeichnung 
unruhige und von zu vielen Punkten überlade- 
ne Vektorpfade geringer Eleganz, während das 
Ergebnis rechts durch glatte Konturen überzeugt 


Kachelungen I SYMMETRYWORKS 3 


as Illustrator-Plug-in ermög- 

licht es, importierte pixelba- 
sierte Bilder oder ein gezeichnetes 
Vektorobjekt auf der Arbeitsfläche 
zu selektieren und binnen Sekun- 
den in ein symmetrisches Muster zu 
verwandeln. Zur Verfügung stehen 
17 unterschiedliche Symmetriean- 
ordnungen in Kombination mit ver- 
schiedenen Kachelungen. Wird ein 
Kontrollpfad der Mustererzeugung 
selektiert, kann er an den üblichen 
Kontrollpunkten eines Vektorob- 
jekts skaliert, gedreht und verscho- 
ben werden - was eine riesige Viel- 
falt unterschiedlicher Anordnungen 
eröffnet. Fügt man einem Pfadseg- 
ment einen Ankerpunkt hinzu, 
ändert sich das Muster wiederum 
komplett. Symmetry verschmilzt 
Elemente zu komplexen Mustern, 
auch wenn deren Kantenverlauf 
nicht zusammenpasst. Man kann 
auch Kombinationen von pixel- und 


SymmetryWorks 3 


Hersteller (Info) Artlandia, 
www.artlandia.com 

Preis (rund) ab 220 US-Dollar 

Voraussetzung ab Illustrator 8 

Merkmale erstellt symmetrische Kache- 
lungen aus pixel- und vektor- 
basierten Objekten 

Plus interaktives Arbeiten ermög- 
licht eine Vielfalt von Verän- 
derungen 

Minus mit einer speziellen Illustra- 
tor-Seriennummer gekoppelt, 
Handbuch nur auf Englisch 


URTEIL 


Erstklassiges Werkzeug für alle Designer, die 
symmetrische Kachelungen benötigen. 


vektorbasierten Elementen zu Mus- 
tern vereinen. Das Freistellen pixel- 
basierter Elemente erfolgt entweder 
im Bildbearbeitungsprogramm oder 
mithilfe eines Clipping-Pfads in 


V Fliesenleger SymmetryWorks erzeugt auch aus 
einem pixelbasierten Bild eine symmetrische Kachelung. 
Die übersichtliche Kontrollpalette fasst rechts unten alle 
relevanten Einstellungen zusammen. Die roten Pfeile zei- 
gen die blau hervorgehobenen, editierbaren Vektorrahmen 
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Illustrator. 


zum Verändern der Muster 


& Hlustrator Datei Bearbeiten 
aM Biel Benrbehen. 


Schrift Ausmahl_ Filter Effekt Ansicht Fenster Hilfe 


Eur er 


editierbar 


Ele — on 40 BE > 51656 


Test & Markt 
Mal- und Zeichenprogramme Folge @&»> 


ür Computerkünstler ist Painter 

IX das Werkzeug zur digitalen 
Simulation traditioneller Mal- und 
Zeichentechniken: strukturierter 
Ölauftrag auf grober Leinwand, rän- 
derbildende Aquarellfarben auf hand- 
geschöpftem Büttenkarton, erst durch 
Mehrfachauftrag deckende Pastell- 
kreiden oder auf rauem Reispapier 


4 Stecksatz Endlich wurden alle relevanten Parameter 
zum Finetuning sämtlicher Mal- und Zeichenwerkzeuge 
zentral in einem Verwaltungsfenster zusammengefasst. 
Neue Werkzeuge können nach dem Zufallsprinzip ent- 
stehen oder aus zwei verschiedenen Werkzeugen durch 
Morphen mit fließenden Übergängen erzeugt werden 
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Traditionelle Künstlertechniken I PAINTER IX.5 


spritzende Tuschefedern - der Painter 
simuliert all das. Zu jeder der 33 Werk- 
zeuggruppen kann der Anwender 
über zahlreiche Parameter das Verhal- 
ten der Stifte und Pinsel einstellen. 
Damit werden auch Effekte wie etwa 
virtuelle Pinsel erzielt, die während 
des Farbauftrags in Millionen Farben 
changieren. Zu den für Künstler 


V Künstlerbedarf Eine venezianische Karnevalsmaske wurde mit 
diversen Klonpinseln nach einer Fotovorlage gemalt. Rechts sieht man 
die 33 Werkzeuggruppen, die jeweils wiederum aus einer Vielzahl unter- 
schiedlicher Mal- und Zeichenwerkzeuge bestehen 


malfläche 


besonders wichtigen Malwerkzeugen 
gehört die Gruppe der Klon-Pinsel. 
Diese analysieren die Bildinformation 
der Vorlage, um sie erneut auf die 
Arbeitsfläche aufzubringen. Rich- 
tung, Transparenz, Farbe und Größe 
der Pinselstriche können über die 
Bildinformation gesteuert oder durch 
Zufallsfaktoren gestreut werden. 


Painter IX.5 


Hersteller (Info) Corel, www.corel.com 

Preis (rund) 330 US-Dollar 
Voraussetzung ab Mac OS v10.2.8, 

ab G3 500 MHz 
einzigartiges Mal- und 
Zeichenprogramm 

simuliert traditionelle Künst- 
lertechniken, enorme Vielfalt 
von Zeichen- und Malwerk- 
zeugen, neue Künstlerölfar- 
ben, vereinfachtes Klonen, 
Temposteigerung beim Auf- 
tragen der Pinselstriche, 
übersichtliche Palette zur 
Pinselkontrolle 

Pixelmüll auf Arbeitsfläche 
beim Verschieben von Bil- 
dern, fehlendes Speichern 
von Filterparametern, Proble- 
me mit diversen Photoshop- 
Plug-ins 


URTEIL 


Kreative aus den Bereichen Malen, Zeichnen, 
Werbung, Illustration und Comics finden keine 
Alternative zu den ausgefeilten Künstlertechni- 


ken von Painter IX. 


Merkmale 


Plus 


Minus 


u. nm 


INFO 
Vorschau 


Ei 


Der zweite Teil der Serie erscheint in 
Ausgabe 06/06 der MACup. Er behan- 
delt die Bereiche algorithmisches 
Malen, 3D-Modeling-Software, Sketch 
and Toon, digitale Bildbearbeitung 
sowie Verfremdung als Mittel der 
künstlerischen Gestaltung. 
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Test & Markt 


Icons professionell erstellen 


» Mal-Meister 
Der-Iconographer 
bietet-umfangreiche 
Funktionen zum 
Malen-und Gestalten 
vonIcons 


Iconographer File Edit Icon 


EINEIIINEIE 


T 
| 


&] 


fa] 


Effects 


.ı Apprentice Hat (Rick Roe) (Thumbnail 32-bit Icon) 


Window Help 


oO 


Members. DO Preview 


—e 12] 


"Thumbnail 32-bit on 


Selected, Custom Color „ 


Red 


Green Blue 


konen aus Bits 


Wer viele Dateien und Ordner auf dem Schreibtisch speichert, dem 
helfen Icons, den Überblick zu behalten. Ein Icon sollte aber nicht 


nur den Bildschirm zieren, sondern auch Infos transportieren 


er Begriff Icon leitet sich vom 
) griechischen Wort für Bild 
her. Icons sind Symbole, die 
Dateien, Ordnern, Volumes, Program- 


men oder verschiedenen Funktionen 
des Betriebssystems zugewiesen wer- 


den. Sie beeinflussen das Aussehen 
der Benutzeroberfläche, sollten aber 
auch Informationen liefern, beispiels- 
weise um im Finder zwischen Doku- 
menten, Ordnern und Programmen 
unterscheiden zu können. Unter Mac 


OS X endet ein Icon-Dateiname mit 
der Erweiterung .icns. Jede .icns-Datei 
enthält mehrere Versionen eines Bil- 
des in unterschiedlichen Größen und 
Farbtiefen, damit das Icon auf allen 
Monitoren auch bei verschiedenen 


81-73: Icon-Software 


Name 


Aquatint 1.1 


Can Combine Icons 3.0.5 


Iconographer 2.5 


Finderlcon CM 2.4 


Hersteller (Info) 


www.sticksoftware.com 


www.ittpoi.com/cci/ 


www.mscape.com 


www.pixture.com 


Preis (rund) 


15 US-Dollar 


10 US-Dollar 


15 US-Dollar 


Freeware 


Voraussetzung ab Mac 0S X v10.3 ab Mac 0S X v10.2 Version 2.4 für Mac OS 8/9, Version ab Mac 0SX 10.1 
2.5 für Mac 0SX 
Plus ideal zum Erstellen von Bildern im speichert auch Icons alle Icon-Größen darstellbar, sehr alle Funktionen sind schnell über 
Aqua-Look, intuitiv zu bedienen für Windows XP, viele Funktionen großer Funktionsumfang das Kontextmenü abrufbar 
Minus Benutzerhandbuch nur online Hilfe funktioniert nicht teilweise Darstellungsfehler, die .icns-Datei kann nicht 
verfügbar etwas instabil individuell gespeichert werden 
MACup Urteil erfüllt nur eine Aufgabe — die aber gut sehr flexibel ein Mal-Meister einfach zu bedienen 
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| Bearbeitung | Anti-Aliasing | Einstellungen 


Pic2lcon 


| Statistik 


Blume Ebenenstil PO.psd 


Blume Ebenenstil.psd 


Legen Sie Ihre Bilder im Fenster ab oder klicken Sie auf 
"Bilder öffnen” um Ikonen für Ihre Bilder fertigzustellen. 


Information 
Bezeichnung: 
Volumen: 
Bearbeitung: 


Stop (_Bilder öffnen... ) 


4 Schnelle Trans- 
parenz Pic2lcon 


200% 24 


aa: [ID] EET) mm 
Saturation: "ET, mn mn 
— — 
Contra: ET —  —— 


Rainbew- I Appiy rainbow 


Linear u; Final size: 10% 
*) rcular Ge 0097 00 


schluckt auch ganze 
Bildordner und 
erkennt Photoshops 
Ebenenstile 


< Bilder Aquatint 
erzeugt keine Icons, 
sondern Bilder im 
Aqua-Look 


Farbeinstellungen optimal dargestellt 
werden kann (siehe Info-Kasten rechts 
„Merkmale einer Icon-Datei“). 

Manche Programme, etwa Photo- 
shop, erzeugen beim Speichern einer 
Bilddatei ein Icon aus der Miniatur 
des Bildes. Transparenzen und Schat- 
teneffekte zeigen diese Datei-Icons oft 
nicht. Um diese darzustellen, bedarf 
es spezieller Tools wie Pic2Icon. 


PIC2ICON Pic2lcon ist eine einfache 
Lösung mit der sich Datei-Icons mit 
Transparenzen und Schatten für gan- 
ze Bilderstapel erzeugen lassen. Das 
Tool erkennt die wichtigsten Bildfor- 
mate. Bei Photoshop-Dateien berück- 
sichtigt die Software neben Masken 


sogar Ebenen mit Stilen. Als Icon- 
Motiv wird die beim Speichern des 
Dokumentes eingeblendete Ebene ver- 
wendet. Die Software arbeitet blitz- 
schnell im Hintergrund; neben Ein- 
zelbildern lassen sich ganze Ordner 
auswählen, um die enthaltenen Datei- 
en mit Icons zu versehen. Etwas 
schlecht organisiert ist der Download 
des Tools: Das Laden funktioniert 
weder über die Herstellerseite noch 
über www.versiontracker.com. Ledig- 
lich unter http://mac.softpedia.com/ 
get/Graphics/PicIcon.shtml gelingt das 
Herunterladen. 


ICONVERTER Auch Iconverter erzeugt 
im Stapelverfahren aus vielen unter- 


IconBuilder 8.0.1 


Iconverter 0.86 


Pic2lcon 1.3 


www.iconfactory.com 


-2110241/ 


www.students.niu.edu/ 


http://mac.softpedia.com/get/ 
Graphics/Piclcon.shtml 


Er 


INFO 
Merkmale einer Icon-Datei 


Größe In der Regel beinhaltet eine Icon-Datei ein Bild in 
mehreren Größen. Man kann Icons zwar auch nur in einer 
Größe erstellen und die restlichen Bildinformationen vom 
Betriebssystem erzeugen lassen; bessere Ergebnisse erhält 
man jedoch, wenn man jede Größe gesondert optimiert. 
Erstellt man ein Icon nur in einer Größe, sollte man sich für 
die maximale entscheiden, da sich Grafiken leichter verklei- 
nern als vergrößern lassen. Unter Mac OS X sind für Icons 
Grafiken in der Größe 128 x 128 Pixel möglich. Dieses For- 
mat wird häufig auch als Thumbnail bezeichnet. Relevant für 
Mac-OS-X-Icons sind darüber hinaus die Größen Large (32 x 
32 Pixel) und Small (16 x 16 Pixel). Mac OS X Server ver- 
wendet Huge (48 x 48 Pixel). Altere Betriebssysteme wie 
etwa Mac OS 8 oder OS 9 verlangen für die Listenansicht das 
Format Mini mit 16 x 12 Pixeln. 


Farbtiefe Neben den unterschiedlichen Größen halten pro- 
fessionell erstellte Icon-Dateien auch Einzelbilder in verschie- 
denen Farbtiefen für unterschiedliche Monitoreinstellungen 
bereit. So gibt es Icons für die Darstellung in Schwarzweiß 
mit einer Farbtiefe von einem Bit und für 16 Farben mit 4 Bit. 
Eine Farbtiefe von 8 Bit stellt 256 Farben dar, 32 Bit zeigen 
Millionen von Farben. Liegt das Icon nur in einer Farbtiefe 
vor, die nicht den Bildschirmeinstellungen entspricht, passt 
das Betriebssystem die Farbwerte automatisch an. 


Ö NSApplicationlcon.iens 


1 bit 4bit 8 bit 32 bit 1 bit mask 


Mini 
(12x16) 


Small 
ascıo) | 


8 bit mask 


Large 
(32x32) 


= K 
i 


Huge 


(48x48) 


32 bit 8 bit mask 32 bit 


Thumbnail 


Tile 
(128x128) (128x128) 


Background Color: 


80 US-Dollar 


Freeware 


Freeware 


ab Mac OS X v10.3.9; Photo- 
shop, PS Elements/Fireworks 


ab Mac OS X 10.1 


ab Mac OS X 10.1 


prof. Bearbeitungsfunktionen, 
deckt viele Spezialbereiche ab 


arbeitet schnell und fehlerfrei 


arbeitet schnell und fehlerfrei, 
einfache Bedienung 


etwas komplizierte Bedienung 


erkennt keine Pfade 


Download weder über die Herstel- 
lerseite noch über Versiontracker 


für Profis 


05.2006 MACup.com 


Fließbandproduktion von Icons 


zuverlässiges Tool 


4 Icon-Varianten Eine Farbtiefe von 4 Bit sowie das alte 
0S-9-Format Mini sind für OS X nicht mehr notwendig 


Masken Transparente Bereiche im Icon werden über eine 
Maske, also über ein Graustufenbild, definiert. Grauwerte 
lassen Teile eines Bildes, etwa einen Schatten, transparent 
erscheinen. Weiß steht für eine Transparenz von 100 Pro- 
zent. Masken mit einer Farbtiefe von einem Bit weisen keine 
Graustufen und somit keine transparenten Bereiche auf. Hier- 
für stehen 8-Bit-Masken mit 256 Grauwerten zur Verfügung. 


Speicherort Das Erscheinungsbild eines Icons und sein 
Speicherort hängen davon ab, mit welchem Programm man 
eine Datei öffnet; das Icon liegt im entsprechenden Pro- 
grammpaket. So genannte Custom-Icons, beispielsweise die 
Miniatur eines zu Öffnenden Bildes als Icon einer Photoshop- 
Datei, werden in einer für den Anwender unsichtbaren 
(Resource-)Datei im selben Ordner wie die Originaldatei 
gespeichert. Beim Kopieren oder Verschieben der Original- 
datei kopiert beziehungsweise verschiebt der Finder die ent- 
sprechende Resource-Datei automatisch mit. 
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Test « Markt 
Icons professionell erstellen 


# Macintosh - Normal 


Icondullder 


Gare iase bar ar 


46rdd Normal 


Ku12 Normal [7 


16216 Normal 


IKACHE 


(Purchase your copy of kconBuilder ) (_ Options... 


) Cimpon ) ( 


4 Der Profi IconBuilder arbeitet mit Rastern 
und Photoshop-Scripts 


4 Icon-Sammlung für den Alltag Die Funktionen des 
Tools Finderlcon sind über das Kontextmenü verfügbar 
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schiedlichen Bilddateien .icns-Datei- 
en. Das kostenlose Werkzeug erkennt 
problemlos die wichtigsten Formate 
und arbeitet sehr rasant. Auf Fein- 
tuning muss man allerdings verzich- 
ten; lediglich eine Hintergrundfarbe 
lässt sich einstellen. Iconverter 
erkennt Transparenzen und Masken 
und berücksichtigt auch Ebenenstile. 
Pfade werden jedoch nicht erkannt. 


FINDERICON Jedes Ordner- oder 
Datei-Icon kann man im Informati- 
onsfenster des Finders gegen das Icon 
einer anderen Datei austauschen. Ein- 
facher geht es mit Finderlcon. Die 
Funktionen des System-Plug-ins ruft 
man aus dem Finder über das Kontext- 
menü der Ordner oder Dokumente 
auf. Ein nützliches Feature von Finder- 
Icon ist das so genannte Icon Stock: In 
einer Palette können bis zu 80 häufig 
verwendete Bilder gespeichert und 
sortiert werden, die sich dann direkt 
abrufen lassen. Auch benutzerdefi- 
nierte Ordner-Icons kann man mit 
Finderlcon erstellen. Hierfür bietet 
das Tool 17 verschiedene Grundsym- 
bole an - etwa Ordner, CD, Papierkorb 
oder Festplatte - mit denen das aktu- 
elle Icon kombiniert wird. Das Icon ist 
bezüglich Farbe, Größe, Neigung oder 
Transparenz anpassbar. Spezial-Ord- 
ner wie der Programme-, Bilder- oder 
Musikordner lassen sich mit Finder- 
Icon nicht verändern. 


CAN COMBINE ICONS Noch mehr 
Möglichkeiten als Finderlcon bietet 
Can Combine Icons. Aus mehreren 
Bibliotheken lassen sich Grundsymbo- 
le auswählen und Custom-Icons zu 
einer eigenen Bibliothek zusammen- 
stellen. Das Tool erkennt alle Icons 
und Thumbnails in einem Programm- 
ordner und fügt sie auf Wunsch auto- 
matisch in eine neue Bibliothek ein. 
Über einen integrierten kleinen Text- 
editor lassen sich die gestalteten Icons 
beschriften. Verschiedene Konfigura- 
tionen sorgen für die korrekte Per- 
spektive im Aqua-Look und bieten 3D- 
Einstellungen. Das fertige Icon lässt 
sich als Bild, .icns-Datei oder Win- 
dows-XP-Icon speichern. Auch ganze 
Icon-Stapel kann man sichern. 


ICONOGRAPHER Möchte man eigene 
Icons malen, ist Iconographer das Pro- 
gramm der Wahl. Der Editor erinnert 
mit seiner Werkzeugpalette an ein 
abgespecktes Bildbearbeitungspro- 
gramm. Es stehen Werkzeuge zum 
Auswählen, Zeichnen, Radieren und 
Navigieren sowie verschiedene Filter 
und Effekte zur Verfügung. Eine Palet- 
te zeigt alle möglichen Größen- und 
Farbtiefenvarianten des Icons. Darü- 
ber hinaus lassen sich mit dem Tool 
vorhandene Icons einer Datei austau- 
schen. Der große Funktionsumfang 
von Iconographer erschließt sich über 
die ausgezeichnete Online-Hilfe. 


ICONBUILDER Bei diesem Plug-in für 
Photoshop, Photoshop Elements oder 
Fireworks arbeitet man mit verschie- 
denen Voreinstellungen und so 
genannten Rastern für die jeweilige 
Icon-Variante: Zunächst wird das Bild 
in der richtigen Größe auf das Raster 
gezogen und exakt platziert. Alle wei- 
teren Größen entstehen per Action- 
Script. Über das Filtermenü stellt man 
die verschiedenen Größen des Bildes 
in einer Icon-Datei zusammen. Über 
Ebenen lässt sich der animierte Effekt 
für geöffnete und geschlossene Ord- 
ner erstellen. Das professionelle Tool 
eignet sich auch für manche Spezial- 
aufgaben: So ermöglichen zum Bei- 
spiel besondere Raster das Erstellen 
mehrerer Icons auf einer Ebene. 
Außerdem lassen sich so genannte 
Favicons - Icons für Webseiten, die in 
der Adresszeile im Browser erschei- 
nen - bauen und speichern. 


AQUATINT Dieses Tool erstellt zwar 
keine Icons, aber Bilder im Aqua-Look, 
die sich hervorragend als Icons eig- 
nen. Als Basis dient eine Graustufen- 
datei. Zu den einstellbaren Parame- 
tern gehören Glanz, Helligkeit und 
Kontrast, Transparenz sowie die Rand- 
stärke. Auch ein Schlagschatten kann 
gewählt werden. Verschiedene Vorein- 
stellungen liefern das zur Oberfläche 
des Betriebssystems passende Outfit. 
Katharina Sckommodau/chm 
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Test & Markt 
Audio-Software 


I, 


Traktor DJ 


Mit der Version 3 des Traktor DJ 
Studio bietet Native Instruments weit 
mehr als ein Update an. Vielmehr 
wird das Thema DJ-Software an 
vielen Stellen neu erfunden 


usik-Stars stehen nur noch 
IM selten breitbeinig im Schein- 

werferlicht und dreschen 
mit verzerrtem Gesicht aufihr Instru- 
ment ein. Stattdessen wippen sie, den 
Kopfhörer auf einem Ohr, zu den 
Grooves, die sie mit Turntables, iPod 
und Notebook zusammensetzen. Bis 
zu vier Zuspieldecks werden vom DJ 
Studio 3 als Software bereitgestellt. 
Die zusätzlichen Zuspieler dienen vor 
allem dazu, einem Mix Loops oder 
Samples hinzuzufügen und weniger, 
um vier Tracks zu verschmelzen. 


INTERFACE Eine der wichtigsten Neu- 
erungen der Version 3 ist das vollstän- 
dig vom Benutzer konfigurierbare 
Interface. Für Standardsituationen 
werden zehn Layouts mitgeliefert. 
Wer Traktor intensiv nutzt, wird aber 
sicher die Oberfläche seiner persön- 
lichen Arbeitsweise anpassen. 

Die Mixer-Sektion hat Native Instru- 
ments mit einer Emulation des in DJ- 
Kreisen hoch geschätzten Mixers 
Xone:92 von Allen & Heath deutlich 
aufgewertet. Signifikantes Merkmal 
dieser Konsole ist ein 4Band-Equalizer 
mit getrennt regelbaren oberen und 
unteren Mitten. Dieses Feature erlaubt 
eine flexiblere Klangformung als mit 
den sonst üblichen 3-Band-Equalizern. 
Auf Letztere lässt sich freilich zurück- 
schalten, um etwa klangkompatibel 
zu externer Mischer-Hardware zu blei- 
ben. Wunder darf man von den vier 
Equalizer-Varianten allerdings nicht 
erwarten. Unterscheidungsmerkmal 
sind Arbeitsfrequenzen und -level. Die 
Klangcharakteristik der Vorbilder 
wird nicht nachgebildet. 


EFFEKTE Weit aufgebohrt wurde 


gegenüber der Vorgängerversion die 
Effektsektion des Mixers. Der bereits 
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Studio 3 


" & TraktorDjStudios 
e09o 


aus Traktor 2 bekannte Polfilter wird 
durch eine Emulation der Filter des 
Xone:92 ergänzt. Delay sowie Hall sor- 
gen für mehr Räumlichkeit, derweil 
dank Flanger Bewegung ins Klang- 
gefüge kommt. Besonders interessant 
ist der Beat Masher, eine Art Sample- 
Delay, der eine Vielzahl interaktiv 
nutzbarer Effekte ermöglicht, aber 
auch einige Einarbeitung erfordert. 


EXTERNES Obwohl Traktor DJ Studio 
3 als in sich geschlossenes System 
funktionstüchtig ist, verfügt es über 
Möglichkeiten, externes Equipment 
einzubinden. So kann das auf zwei 
Spezial-Plattenspielern mit Timecode- 
Vinylplatten basierende DJ-System 
FinalScratch genutzt werden, um 
zwei der Zuspiel-Decks zu steuern. 
Darüber hinaus lassen sich sämt- 
lichen Bedienelementen externe Midi- 
Controller zuweisen. So kommt man 
bei Live-Auftritten von der Maus los. 
Und nicht zuletzt können anstelle der 
internen Decks auch externe Zuspie- 
ler, wie beispielsweise ein DJ-Turn- 
table oder eine Beatbox, in Traktor 3 
eingespeist werden. 

Matthias Krempj/cg 


Traktor DJ Studio 


4 Vierdecker Vier Decks und die Effekt- 


sektion ermöglichen mehr als nur einen sau- 
beren Übergang: Vom reinen DJ-Too| bewegt 
sich Traktor Richtung Produktions-Tool 


TEST 


Traktor DJ Studio 3 

Hersteller Native Instruments, 

www.native-instruments.com 

Preis (rund) 250 Euro, Upgrade: 80 Euro 

Voraussetzung Mac 0S X v10.3.9, G4 mit 

1 GHz, 512 MByte RAM 

DJ-Software mit integriertem 

Mischpult, Effekten und 
vielfältigen Manipulations- 
möglichkeiten 

Plus außerordentlich vielseitig und 
flexibel einsetzbar, starke 
Klangformungs-Tools 

Minus nur ein Effekt pro Kanal 


Merkmale 


URTEIL 


Flexible Komplettlösung sowohl für den Einsatz 


als Live-PA als auch im Studio. 
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Test « Markt 
Shareware 


Shareware 


Tools und Add-ons kostenlos antesten 


» Klebend 
Sticky Windows 
verankert die auf 

die Titelleiste 

reduzierten 
Fenster am Bild- 
schirmrand 


Fensterhalter 


Sticky Windows 


abbed Windows waren ein echtes 

Highlight im klassischen Mac OS. 
Warum auch immer Apple diese prak- 
tische Art der Fensterverwaltung zu 
Gunsten des Docks eingestellt hat- mit 
Sticky Windows gibt es jetzt einen fast 
ebenbürtigen Ersatz. Sowohl Finder- 
als auch Programmfenster lassen sich 
mit der Maus an den Rand des Moni- 
tors ziehen und verwandeln sich auto- 
matisch in einen Platz sparenden Rei- 
ter am Bildschirmrand. Ein Mausklick 
auf einen dieser Reiter öffnet das Fens- 
ter und ein weiterer Mausklick darauf 
schließt es wieder. Damit auch bei 
mehreren Reitern die Übersicht 
gewahrt wird, trägt jeder den Fensterti- 
tel im Namen und wird mit dem ent- 
sprechenden Programmsymbol 


Damit shaw this wind ar start sp 


gekennzeichnet. Das Symbol ist auch 
der Ansatzpunkt für ein eigenes Kon- 
textmenü, in dem der Reiter geschlos- 
sen und das Fenster geöffnet oder 
geschlossen werden kann. Allerdings 
beherrscht Sticky Windows kein Drag 
and Drop auf den Reitern, sodass zum 
Kopieren von Daten das entsprechende 
Fenster erst geöffnet werden muss. Das 
war unter Mac OS 9 noch besser gelöst. 
Sticky Windows erlaubt das Ablegen 
der Reiter am linken, rechten und 
unteren Rand jedes angeschlossenen 
Monitors. Um einen besseren Eindruck 
zu gewinnen, sollten Sie das Programm 
starten und aus dem Menü den Eintrag 
Introductory Video wählen. In dem Film 
werden die Möglichkeiten des Pro- 
gramms in Aktion gezeigt. 


ANGETESTET 


Sticky Windows 


Hersteller (Info) Donelleschi, 
www.donelleschi.com 
/stickywindows 


Preis Open Source 

Voraussetzung MacOSX v10.3 

Plus die Reiter bleiben auch bei 
geöffnetem Fenster 
erhalten 

Minus kein Drag and Drop auf die 


Reiter möglich; 
wird ein Fenster geöffnet, 
ist es nicht automatisch aktiv 


URTEIL 


Die Fenster als Reiter an den Bildschirmrand zu 
ziehen ist Platz sparender und übersichtlicher, 
als sie im Dock abzulegen. 


4 Konzentriert Alle Systeme in einem Pro- 
gramm — das erspart den Hardware-Fuhrpark 


Systememulator 


Q 


inux, Windows oder BeOS auf dem 

Mac zu betreiben ist mit Q kein 
Problem. Oder besser gesagt: kein 
großes Problem. Grundsätzlich funk- 
tioniert Q, der grafisch orientierte 
Ableger von QEMU, so ähnlich wie Vir- 
tualPC von Microsoft. Q verlangt aber 
unter Umständen etwas mehr Handar- 


beit bei Installation und Anwendung. 
Zwar können bestehende VPC-Systeme 
konvertiert werden, aber oft scheitert 
die sofortige Nutzung an Treiberpro- 
blemen unter Windows. Für Einsteiger 
ist die Investition in die Microsoft-Soft- 
ware zurzeit sicherlich noch die einfa- 
chere Lösung. Dafür läuft Q aber 
bereits nativ auf den Intel-Macs. 

Open Source, Mac OS X v10.3 (UB), 
www.kberg.ch/q 


HINWEIS 
Free- und Shareware auf CD 


Alle auf diesen Seiten vorgestellten Free- und 
Shareware-Programme finden sich auf der 
maccd in der Rubrik Service - Best of Shareware 
und in den entsprechenden Themengebieten wie 
Publishing oder Utilities. Wenn möglich wird 

die Programmbeschreibung durch einen 
Screenshot ergänzt. 


Einzelspieler 


Boka Marble Solitaire 


ligemein bekannt ist dieses Brettspiel für 
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eine Person schlicht als Solitaire. Jeder 
Stein, der übersprungen wird, lässt sich vom 
Brett nehmen. Ziel des Spiels ist es, so wenige 
Steine wie möglich übrig zu behalten. In die- 
ser Version hat der Spieler die Wahl zwischen 
15 verschiedenen Versionen. 
5 US-Dollar, Mac OS X, 
www.boka-software.com 
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Stop Play 


» Klingend Im Gegensatz 


03 Cantus Inaequalis.mp3 


0'54.208 
Pause Record start 


129.962 
end 


zur Konkurrenz geht es bei 
Sound Studio nur um „au 
Audiobearbeitung 


Tonwerkstatt 


Sound Studio |, 


N icht nur optisch |R 
erinnert Sound |; 


Studio an Sound Edit 
von Macromedia. Wk 


44100 Hz 


a _——_—— @| 10173 


Auch viele Funktio- 

nen kommen einem durchaus schon 
bekannt vor. Das ist aber alles andere 
als abwertend gemeint. Eine schlichte, 
aber funktionale Oberfläche, die nicht 
versucht, den Anwender durch viele 
kleine bunte Knöpfe zu verwirren, 
zeichnet das inzwischen von Freeverse 
vertriebene Programm aus. Sound Stu- 
dio kann Audiosignale aufnehmen und 
verarbeitet AIFF, AIFF-C, WAV, Sound 
Designer I, MP3 und MPEG-4 AAC 
Audio. Mit geschützten AAC-Dateien 
kann es nichts anfangen. Um im MP3- 
Format zu speichern, ist die zusätzliche 
Installation des LAME-Encoders erfor- 
derlich und für das AAC-Format wird 
QuickTime 6.5.2 benötigt. Die Grundzü- 
ge des Programms sind mit AppleScript 
steuerbar und, was den Laien am meis- 
ten erfreut: Die Effekte und Filter lassen 
sich vor dem Anwenden probehören. 
Dank moderner Technik gehören länge- 
re Wartezeiten zwar der Vergangenheit 
an, aber den unzähligen Einstellmög- 
lichkeiten bei manchem Filter kann mit 
der Vorschau der Schrecken genommen 


werden. Interessierte können sich von 
der Webseite vier kostenlose Automa- 
tisierungs-Plug-ins herunterladen. Die- 
se fassen mehrere Arbeitsschritte wie 
zum Beispiel das Zusammenfügen von 
Audio-Tracks oder die Optimierung von 
Vinyl-Aufnahmen zusammen und ent- 
lasten so den Anwender. 


Sound Studio 


Hersteller (Info) Felt Tip Software, 
www.freeverse.com 
/soundstudio 


Preis (rund) 80 US-Dollar 

Voraussetzung Mac OS X v10.3.9 (UB) 

Plus schlichte und funktionale 
Oberfläche, angemessener 
Funktionsumfang inklusive 
Vorschaufunktion für Filter 
und Effekte 

Minus englische Oberfläche 


URTEIL 


Mächtiger Sound-Editor mit ruhiger Oberfläche. 


.DS_Store-Löscher 
BlueHarvest 


lueHarvest löscht die .DS_Store- 

Dateien, je nach Einstellung von 
Netzwerklaufwerken, bestimmten Ord- 
nern oder Nicht-HFS-Volumes. Als Prefe- 
rence Pane ist es immer aktiv und küm- 
mert sich optional auch um andere 
unsichtbare Dateien wie .Trashes. 
10 US-Dollar, Mac OS X v10.3.9, 
www.zeroonetwenty.com 
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Short Stuff 


iSquint macht aus nahezu jedem 
Video einen MPEG-4- oder H.264- 
Film für den iPod. Das Programm 
bietet neben Profieinstellungen wie 
Beschneiden, Bit- und Framerate eine 
Optimierung für den iPod oder das 
Fernsehen. Das deutschsprachige 
Programm zeichnet sich vor allem 
durch seine Geschwindigkeit und ein- 
fache Bedienung aus. 

Freeware, Mac 0S X v10.3.9 (UB), 
www.isquint.org 


Wer es nicht bis zum Lokführer 
geschafft hat, sammelt vielleicht 
stattdessen Modelleisenbahnen. 
Manfred Richter, bekannt durch 
Mac-HaBu, hat diese spezialisierte 
Datenbank entwickelt, damit der 
Überblick gewahrt bleibt. Sie hilft 
bei der Bestandsverwaltung und 
verfügt auch über eine Wunschlis- 
te für die unerfüllten Träume. 

17 Euro, Mac 0S 9/ Mac 0SX 
v10.2, www.merichter.de 


Während Stufflt Deluxe in nahezu 
jedes komprimierte Archiv gucken 
kann, ohne es vorher auszupa- 
cken, kann Spotlight dies nicht — 
oder besser: konnte es nicht. Mit 
installiertem Ziplight ist Spotlight 
jetzt zumindest auch in der Lage, 
die Dateinamen in einem ZIP- 
Archiv zu erkennen und so zu fin- 
den. Eine Volltextsuche ist damit 
allerdings nicht möglich. 
Freeware, Mac 0S X v10.4 (UB), 
www.bartastechnologies.com 


Exces erstellt passwortgeschützte 
mitwachsende Diskimages. Im 
Gegensatz zu Apples Lösung muss 
die Zielgröße dabei vorher nicht 
angegeben werden. Die Images 
sind immer rund 20 MByte größer 
als ihr Inhalt, egal ob dies 50 KByte 
oder zwei GByte sind. Obwohl sich 
die Images wie normale DMGs ver- 
halten, können sie nur noch mit 
Exces geöffnet werden. 

Freeware, Mac 0S X v10.3, www. 
seosoft.info/fr/products/exces 


Macmagazin 
Web 2.0 


Freies Publizieren 


Der Erfolg des freien Online-Lexikons Wikipedia ebnet dem 
„sozialen Publishing“ im Web den Weg 


ber 3,5 Millionen Einträge in 

200 Sprachen stehen mittler- 

weile bei der freien Enzyklo- 
pädie Wikipedia online. Über eine 
Million Artikel haben Autoren rund 
um den Globus für die englischspra- 
chige Wikipedia geschrieben. Auf der 
deutschsprachigen Seite kamen bis- 
lang fast 400 000 Texte zusammen. 
Bei Wikipedia gibt es keine Zentrale, 
keine Redaktion. Jedermann kann 
mitmachen. Mit einem Mausklick 
ändert man einen bestehenden Ein- 
trag oder legt einen neuen Artikel an. 


VON NUPEDIA ZU WIKIPEDIA „Wiki“ 
oder „Wiki wiki“ kommt aus dem 
Hawaiianischen und heißt „schnell“. 
Ähnlich wie bei einem Weblog ermög- 
licht es ein Wiki im Internet, schnell 
und einfach Seiten auf einer Website 
anzulegen und zu bearbeiten. Doch 
während ein Weblog in der Regel von 
einem oder wenigen Autoren geschrie- 
ben wird, lädt ein Wiki alle Netzbe- 
wohner zum Mitmachen ein. 

Als der Internet-Unternehmer Jim- 
my Wales Ende der Neunzigerjahre 
den Anlauf unternahm, eine Online- 
Enzyklopädie auf die Beine zu stellen, 
dachte er noch nicht daran, Heerscha- 
ren anonymer Autoren am Aufbau 
seines Projektes zu beteiligen. Über 
die kleine Dotcom-Firma Bomis, die 
damals eine Suchmaschine für Män- 
ner (inklusive des Vertriebs von Sex- 
fotos) betrieb, stellte er zunächst 
einen Philosophiedozenten ein. Larry 
Sanger sollte als Chefredakteur des 
neuen Online-Lexikons Nupedia fun- 
gieren. Die Autoren mussten sich bei 
Nupedia bewerben, die Artikel durch- 
liefen einen siebenstufigen Begutach- 
tungsprozess. Entsprechend langsam 
kam das Projekt voran. 

Am 10. Januar 2001 schlug Sanger 
vor, parallel zur Nupedia ein Wiki ein- 
zurichten, in dem jedermann Artikel 
einstellen können sollte. Die besten 
Wiki-Beiträge sollten dann in die 
Nupedia aufgenommen werden. 
Bereits fünf Tage später war das 
Nupedia-Wiki unter der Domain 
wikipedia.com erreichbar. Das Wiki- 
Projekt gewann so schnell an Fahrt, 
dass es - Ironie der Geschichte - Larry 
Sanger den Job kostete. „Jimbo“ Wales 
und seine Partner bei Bomis entschlos- 
sen sich nämlich angesichts des rasan- 
ten Wachstums des Wikis im Februar 
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2002, auf einen Chefredakteur bei 
Nupedia zu verzichten. Im September 
2003 gingen die kimmerlichen Ergeb- 
nisse von Nupedia (24 fertig gestellte 
Artikel) endgültig in Wikipedia auf. 

Nach einer Abspaltung der spani- 
schen Wikipedia-Gemeinde, die gegen 
eine Dominanz der US-Amerikaner in 
dem Projekt und eine drohende Kom- 
merzialisierung protestierte, ver- 
pflichtete sich Jimmy Wales im Jahr 
2002, Wikipedia auch künftig werbe- 
frei zu betreiben. Die Webadresse des 
Projekts wurde deshalb auch von wiki- 
pedia.com auf wikipedia.org geändert. 
Die Top Level Domain .orgist nämlich 
für nichtkommerzielle Organisatio- 
nen gedacht. Ein Jahr später gründete 
Wales die in St. Petersburg (Florida) 
beheimatete Non-Profit-Organisation 
Wikimedia Foundation und übereig- 
nete der Stiftung die Server und die 
Namensrechte, die bis zu diesem 
Zeitpunkt bei der Firma Bomis oder 
ihm selbst lagen. 


FREIE QUALITÄTSSICHERUNG Der 
Urkonflikt zwischen freiem Zugang 
und Qualitätssicherung beschäftigt 
die Wiki-Szene bis heute, denn die 
Regeln bei Wikipedia gelten bislang 
für fast alle Wikis. Um bei dem freien 
Internet-Lexikon mitmachen zu kön- 
nen, muss man nicht einmal eine 
überprüfte E-Mail-Adresse angeben, 
geschweige denn einen formellen 
Nachweis einer Qualifikation vorle- 
gen. Daher stellen sich viele die Frage, 
ob es gut gehen kann, wenn jeder- 
mann in einem offenen Lexikon her- 
umschreibt. Stimmen die Fakten? 
Wird ein komplizierter Sachverhalt 
wie zum Beispiel der Nahostkonflikt 
sachlich richtig und unparteiisch 
geschildert? Besteht nicht die Gefahr, 
dass Extremisten ihre Positionen in 
der Wikipedia unterbringen oder 
Raffzähne das Online-Lexikon für 
eigene kommerzielle Absichten 
missbrauchen? 

„Der Erfolg der Wikipedia gibt den 
Mutigen recht, die an das Gute im 
Menschen glauben und im Internet 
im Besonderen“, meint Fritz Jörn, der 
Technikexperte der Frankfurter Allge- 
meinen Zeitung. Auch die meisten 
anderen Beobachter glauben, dass das 
Projekt bislang einen positiven Ver- 
lauf genommen hat. Wikipedia-Grün- 
der Jimmy Wales beantwortet kriti- 
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sche Fragen zur Qualität des freien 
Online-Lexikons gerne mit einer 
Gegenfrage: „Suchen Sie sich einen 
Bereich aus, in dem Sie sich ausken- 
nen. Fragen Sie sich dann: Genügt mir 
der Wikipedia-Text?“ Wales ist sich 
sicher, dass die Antwort auf diese Fra- 
ge positiv ausfällt. 

Um die Qualität eines Wikis zu 
sichern, können die aktiven Autoren 
sehr leicht eine Überwachung der 
Artikel veranlassen, die sie selbst 
geschrieben haben oder um die sie 
sich kümmern. Jede Änderung des 
Beitrags löst eine Benachrichtigung 
aus, sodass die Wiki-Autoren schnell 
auf Blödeleien, Vandalismus oder 
auch unbeabsichtigte Verschliimmbes- 
serungen der Artikel reagieren kön- 
nen. Bei Wikipedia wird dieses allge- 
meine Wiki-System noch ergänzt 
durch die Aktivität enthusiastischer 
Wikipedianer, die ihre Freizeit der 
Pflege des Online-Lexikons widmen 


» Reuters Die Nachrichtenagentur 
betreibt ein Wiki zu Begriffen aus der 
Finanzwelt 


und beispielsweise neu eingestellte 
Artikel überprüfen. 

Bei einem Vergleich der Computer- 
zeitschrift c’t vom Oktober 2004 zwi- 
schen Brockhaus Premium, Microsoft 
Encarta und Wikipedia schnitt die 
freie Online-Enzyklopädie ebenfalls 
gut ab. Die c’t ließ Experten 66 Artikel 
aus unterschiedlichen Themenfel- 
dern vergleichen. Wikipedia erreichte 
3,6 von 5 möglichen Punkten. Brock- 
haus Premium kam mit 3,3 auf Platz 
2 vor Microsoft Encarta (3,1). 

Mit der Popularität nehmen aber 
auch die Fehlleistungen in Wikipedia 
zu. Im Mai 2005 stellte ein anonymer 
Wikipedia-Nutzer in einem Artikel 
über den US-Journalisten John Sei- 
genthaler in der englischen Wikipe- 
dia eine Beziehung zwischen Sei- 
genthaler und den Mordanschlägen 
auf Robert und John Kennedy her. Vier 
Monate lang stand diese ungeheure 
Lüge unbeanstandet im Netz, bis 
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Vergleich 
Nach einer 
Untersuchung 
des Magazins 
„Nature“ ist 
Wikipedia fast 
so verlässlich 
wie herkömmli- 
che Lexika. Ver- 
glichen wurden 
je 42 Artikel aus 
Wikipedia und 
Encyclopzdia 
Britannica. In 
beiden Werken 
wurden je vier 
schwere Fehler, 
162 leichtere in 
Wikipedia und 
123 leichtere in 
der Britannica 
entdeckt. 
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4 MediaWiki Die Software, mit 
der auch Wikipedia betrieben wird, 
steht zum kostenlosen Download 
bereit 


» Hosting Dienste wie 
Wikicity.org übernehmen das 
komplette Hosting von Wikis 
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Transferring data from msdemotracking. hamparts.com... 
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Wiki Wiki 
Das erste Wiki 
wurde 1995 
von Ward Gun- 
ningham online 
gestellt. Er 
benannte seine 
Mitmach-Web- 
site nach der 
Shuttle-Buslinie 
Wiki Wiki am 
Honolulu Inter- 
national Airport 
auf Hawaii. 


4 Konkurrenz Wikipedia 
steht im Wettbewerb mit 

kommerziellen Angeboten 
wie Microsoft Encarta 
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Wikimedia 


WIKIPEDIA 
The Free Emsychopwdäs 


= Mein Page 
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Bill Gates 
From Wikipedia, Ihe freu encrelopadia 

For other uses, see Bill Gateo (diaambrguation) 
William Henry Gates IN (bom October 28, 1955) 10 Ihe 
co-founder, chasman, and chief software archfiect of 
Microsoft Corporation, the wörd's largest computer 
software company. Accarding to Forbes magazine, 
“ne Gates is ihe world's wealhlest parson, with a net worth 
of appronimately 115$51 bilkon, as of September 


Gates is one oftha bast-known antıeprenauns of the 
personal computer revolution and has become an iconic 
figure of Iste-20th cemtury capitalism. While widely 


BIN Gates 


4 Vandalismus Attacken auf Wikipedia-Artikel werden 
häufig schon nach wenigen Minuten entdeckt 


schließlich ein Bekannter von Sei- 
genthaler auf den Beitrag stieß und 
den ahnungslosen Journalisten infor- 
mierte. Der Betroffene revanchierte 
sich dann mit einem Artikel in der 
Tageszeitung USA Today, in der er sei- 
nen Fallsschilderte und das Wikipedia- 
Prinzip der Qualitätskontrolle in Fra- 
ge stellte. Wikipedia-Gründer Wales 
geriet daraufhin in die Defensive: „Wir 
müssen ständig darauf achten, ob 
unsere Kontrollen genügen“, sagte er 
der New York Times und kündigte 
strengere Regeln für das Anlegen und 
Editieren von Wikipedia-Artikeln an. 


WIKIPEDIAS GRUNDGESETZE Die 
deutschsprachige Wikipedia plagte 
sich Ende 2005 mit einem gravieren- 
den Fall einer Urheberrechtsverlet- 
zung herum. Ein anonymer Autor hat- 
te über zwei Jahre hinweg Beiträge 
aus alten DDR-Lexika in Wikipedia 
kopiert. Nicht nur der Verstoß gegen 
das Copyright machte der deutschen 
Wikipedia zu schaffen, sondern auch 
das Einschleusen des marxistischen 
Gedankenguts, das dem von Wikipe- 


dia-Gründer Wales verordneten 
Grundgesetz des „neutralen Stand- 
punktes“ klar widerspricht. 

„In Wikipedia arbeiten Autoren mit 
unterschiedlichstem politischen, reli- 
giösen und weltanschaulichen Hinter- 
grund mit, die offene Enzyklopädie 
schließt von vornherein niemanden 
aufgrund seiner Einstellungen aus“, 
heißt es im Wikipedia-Artikel über 
Wikipedia. Und weiter: „Um dabei 
unweigerlich aufkommende Kämpfe 
um Artikel zu verhindern beziehungs- 
weise einen Ausweg daraus zu schaf- 
fen, hat Gründer Jimmy Wales die 
Richtlinie des neutralen Standpunkts 
(NPOV, von englisch neutral point of 
view) aufgestellt. Danach soll ein Arti- 
kel so geschrieben sein, dass mög- 
lichst viele Autoren ihm zustimmen 
können. Existieren zu einem Thema 
mehrere verschiedene Ansichten, so 
soll sie ein Artikel fair beschreiben, 
aber nicht selbst Position beziehen.“ 

Das Ringen um den neutralen 
Standpunkt gestaltet sich bei Wikipe- 
dia oft sehr zäh. Manchmal sind es 
aber auch kleine Details, die Mei- 
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< Serverfarm 
Die Wikipedia 
Foundation 
betreibt mittler- 
weile eine kom- 
plexe Serverfarm 
für das Hosting 
des freien Online- 
Lexikons 


wikdtee 


nungskriege innerhalb von Wikipedia 
auslösen. Anfang des Jahres machte 
der Streit um einen Artikel über den 
verstorbenen Hacker Tron große 
Schlagzeilen, der in dem deutschspra- 
chigen Wikipedia-Artikel mit seinem 
bürgerlichen Namen genannt wird, 
obwohl die Eltern des Verstorbenen 
darum gebeten hatten, darauf zu ver- 
zichten. Die Eltern erwirkten zunächst 
eine einstweilige Verfügung gegen 
den Verein Wikimedia Deutschland, 
von der Vereins-Website www.wikipe- 
dia.de auf die offizielle, in den USA 
gehostete Wikipedia-Domain 
de.wikipedia.org weiterzuleiten. Die 
Eltern von Tron scheiterten mit ihrem 
Anliegen dann vor dem Amtsgericht 
Berlin-Charlottenburg. Deshalb wird 
der bürgerliche Name des Hackers 
noch heute in dem Wikipedia-Artikel 
erwähnt, obwohl sich auch viele Wiki- 
pedianer dafür eingesetzt hatten, den 
Wunsch der Eltern zu respektieren 
und ihre Privatsphäre durch die Strei- 
chung des Nachnamens zu schützen. 
„Die Einflussstruktur der Wikipedia 
ist komplex und erschließt sich in der 
Regel erst nach längerer aktiver Teil- 
nahme am Projekt“, schreiben die 
Macher des Online-Lexikons über sich 
selbst. „Sie vereint Züge von Anarchie, 
Meritokratie, Demokratie, Autokratie 
und Technokratie. Der anarchische 
Charakter folgt aus dem Wiki-Prinzip, 
nach dem jeder, auch anonym, Seiten 
ändern kann.“ Soziale Konventionen 
und größtenteils informelle Organisa- 
tionsprozesse erhielten eine interne 
Organisationsstruktur aufrecht. 
„Angemeldete Teilnehmer können sich 
mit ihren Beiträgen in der Communi- 
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ty einen Ruf und Vertrauen erwerben. 
Neben der Überzeugungskraft ihrer 
Argumente bemisst sich danach auch 
der Einfluss, den Teilnehmer auf lau- 
fende Diskussionen haben.“ 


KÖNIG JIMBO WALES Im Zweifelsfall 
entscheidet „Jimbo“ Wales selbst. „Ich 
bin gefragt, wenn über Konflikte zu 
entscheiden ist, die die Autoren unter 
sich nicht lösen können“, sagte erin 
einem Interview mit dem „Spiegel“. 
In der englischen Version habe es zum 
Beispiel einen langen Krieg darüber 
gegeben, wie man die Namen polni- 
scher Orte schreibe. „In der aus dem 
Deutschen übernommenen Fassung? 
Oder in der heutigen, polnischen? 
Persönlich interessiert mich die Fra- 
ge nicht. Ich bin eine Art konstitutio- 
neller Monarch: die Königin von Eng- 
land. Wenn sich die Community 
nicht einigen kann, bittet man mich, 
zu entscheiden.“ 


TECHNISCHE GRUNDLAGEN Einfa- 
cher als die Meinungsbildungsprozes- 
se innerhalb von Wikipedia sehen die 
technischen Grundlagen der „sozia- 
len Websites“ aus: Das erste Wiki wur- 
de 1995 vom Software-Entwickler 
Ward Cunningham online gestellt, 
der auch die Wiki-Software geschrie- 
ben hat. Das Wiki Wiki Web ist noch 
heute online (http://c2.com/cgi/ 
wiki?WikiWikiWeb). Die in Perl 
geschriebene Wiki-Software wurde 
inzwischen mehrfach modifiziert 
und bildet die Grundlage für das Wiki- 
System „UseModWiki“ (www.usemod. 
comjcgi-bin/wiki.pl). 

Inzwischen setzen Wiki-Betreiber 
häufig das Content-Management-Sys- 
tem MediaWiki ein. Der Erfolg von 
MediaWiki hat auch damit zu tun, 
dass dieses System für Wikipedia ent- 
wickelt wurde, nachdem das zuvor 
eingesetzte UseModWiki den wach- 
senden Anforderungen des Online- 
Lexikons nicht mehr gewachsen war. 
MediaWiki wird auf einem Server 
installiert und speichert die Inhalte 
in der relationalen Datenbank MySQL. 
Die Open-Source-Software basiert auf 
PHP und kann nach den Regeln der 
Lizenz GPL (GNU General Public 
License) frei verwendet werden. 

Es ist ziemlich einfach, MediaWiki 
auf einem modernen Mac zu installie- 
ren. MediaWiki benötigt einen Apa- 
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che Webserver, der standardmäßig 
mit Mac OSX ausgeliefert wird. Außer- 
dem müssen eine MySQL-Datenbank 
sowie PHP installiert sein. Die meisten 
Mac-User hosten jedoch ihre Websites 
nicht selbst, sondern nehmen Dienste 
wie Strato, 1&1 oder Domainfactory 
in Anspruch. In diesem Fall lädt man 
das MediaWiki-Paket zunächst von 
http:/|sourceforge.net/projects/wiki 
pedia/ herunter, entpackt die Dateien 
und lädt die Files auf den gemieteten 
Webspace hoch. Das System unter- 
stützt den Anwender vorbildlich beim 
Einrichten des Wikis. Man muss nur 
die Konfigurationsdaten der SQL- 
Datenbank zur Hand haben. 

Da das Einrichten eines Wikis kei- 
ne Hexerei ist, erscheinen fast stünd- 
lich neue Wiki-Sites im Netz. So betrei- 
ben nicht nur die Freaks vom Chaos 


dern auch weniger technikbegeisterte 
Menschen. Das inhaltliche Spektrum 
reicht von Bonsai-Bäumen über India- 
ner Nord-, Mittel- und Südamerikas 
bis hin zum Wiki über Holzbear- 
beitung. Laurent Meister aus Saarbrü- 
cken betreibt zusammen mit drei 
Kollegen das ApfelWiki, eine freie 
Sammlung von Artikeln und Antwor- 
ten rund um die Themen Apple und 
Macintosh. Am ApfelWiki (http://apfel 
wiki.de/) können sich ebenfalls alle 
Interessenten beteiligen. 


DAS BEISPIEL MACHT SCHULE Das 
Thema Wiki wird nach dem Erfolg 
von Wikipedia auch von traditionel- 
len Medienunternehmen aufgegrif- 
fen, obwohl das Kostenlos-Motto der 
Wikis die Geschäftsmodelle nicht nur 
von Lexikonanbietern wie Brockhaus, 
Encyclopsdia Britannica oder Micro- 
soft durcheinander wirbelt. So stellte 
die Nachrichtenagentur Reuters ein 
Wiki ins Netz (http://glossary.reuters. 
com/), in dem die wichtigsten Fachbe- 
griffe der Finanzwelt erläutert wer- 
den. Im Gegensatz zu Wikipedia & Co. 
darf bei Reuters aber niemand ano- 
nym mitschreiben. Die Finanzprofis 
aus London verlangen für ihr Glossar 
eine verbindliche Anmeldung per 


< Wachstum 

Die Anzahl der Artikel 
in der deutschspra- 
chigen Wikipedia hat 
ständig zugenommen 


— INFO 
a 


How to 
Wiki 

Eine Anleitung 
zur Installation 
eines Wikis fin- 
det man unter 
http://meta. 
wikimedia.org/ 
wiki/Running_ 
MediaWiki_on_ 
Mac_OS_X. 
Eine knappere 
deutschspra- 
chige Instruk- 
tion steht unter 
http:// 
de.wikipedia. 
org/wiki/Wiki 
pedia:Mediawi 
ki-Software_ 
installieren. 


Computer Club ihr eigenes Wiki, son- Mail. Christoph Dernbach/ok 
ep un - 
A Me “00. Wr King Jimbo Die Website Wikipedia 
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4 Wiki Wiki Das Wiki 
von Ward Cunningham 
wurde 1995 online 
gestellt und existiert 
noch heute 


ur Neu Inden 3 Aeise 
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Datenfunkstandard für lokale Netzwerke der Zukunft 


Freiheit in der Luft 


Zwei Jahre lang hat die Industrie um einen neuen WLAN-Standard en, nun istein 
Durchbruch gelungen. Doch Experten warnen vor einem zu frühen Einstieg in 802.11n 


4 Airgo Networks 
Der Chiphersteller hat 
sich als Befürworter 

von 802.11n profiliert 


xtremsportlern ist der kleine 
= Ort Kailua-Kona an der östli- 

chen Küste des Hawaii-Archi- 
pels ein Begriff: Hier wird Jahr für 
Jahr der Ironman ausgetragen, der 
berühmteste Triathlon der Welt. Ende 
Januar waren die Hotels von Kailua- 
Kona wie zu den besten Ironman-Zei- 
ten ausgebucht, denn das Institute of 
Electrical and Electronics Engineers 
(IEEE) hatte zu einer wichtigen Sit- 
zung geladen. Nach einem jahrelan- 
gen Streit um den Datenfunkstandard 
der Zukunft für lokale Netzwerke soll- 
te endlich eine Einigung gefunden 


werden. Und tatsächlich verabschie- 
dete das Standardisierungsgremium 
in einer Marathonsitzung fast ein- 
stimmig einen Arbeitsentwurf für die 
neue Norm 802.11n, mit dem schnel- 
lere WLANs mit Geschwindigkeiten 
von über 100 MBit pro Sekunde gebaut 
werden können. 


WWISE VERSUS TGN SYNC Die Suche 
nach einem Standard für die kom- 
mende WLAN-Generation hatte im 
Januar 2004 begonnen. Damals richte- 
te das IEEE die Arbeitsgruppe 802.11 
Task Group (TGn) ein. Doch die TGn 


v MIMO Netgear setzt 
schon heute das MIMO- 
Verfahren ein 
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V Broadcom Der Breitbandspezialist versammelte etliche 
Firmen in der Gruppe WWISE 


| 


REM 
BCM2055 


zerfiel schnell in zwei Lager, die sich 
viele Monate lang unversöhnlich 
gegenüberstanden. Auf der einen Sei- 
te hatte Broadcom, ein auf Breit- 
bandanwendungen spezialisierter 
Chiphersteller, Firmen wie Conexant, 
Motorola, STMicro und Texas Instru- 
ments um sich geschart und die Grup- 
pe World-Wide Spectrum Efficiency 
(WWiSE) gebildet. Auf der anderen 
Seite bündelten der Chipgigant Intel 
sowie der niederländische Elektronik- 
konzern Philips ihre Kräfte in der TGn 
Sync. Bei dem Streit ginges zum einen 
um technische Feinheiten, letztlich 
aber auch um die Frage der besten 
Startposition für eine Vermarktung 
des Zukunftsstandards. 

Einig waren sich beide Lager 
immerhin in der Frage, dass beim 
WLAN der Zukunft die Technologie 
MIMO zum Einsatz kommen soll. 
MIMO steht für Multiple-Input 
Multiple-Output und beschreibt in 
der Nachrichtentechnik ein Verfah- 
ren, bei dem nicht nur eine leistungs- 
starke Antenne zum Einsatz kommt, 
sondern über eine Gruppe von Anten- 
nen gesendet und empfangen wird. 
Mit der Verteilung des Datenverkehrs 
auf ein ganzes Antennen-Array wer- 
den zu hohe Strahlungswerte an einer 
einzelnen Antenne vermieden. 

Das MIMO-Verfahren wird schon 
heute von einzelnen WLAN-Ausrüs- 
tern wie Netgear oder Linksys verwen- 
det, um auf der Basis des Standards 
802.11g bessere Funkleistungen zu 
erzielen. Bei diesen ersten MIMO-Geh- 
versuchen besteht die Gefahr, dass 
Produkte wie Netgears RangeMax oder 
das SRX-System von Linksys unterein- 
ander nicht voll kompatibel sind. 


GORDISCHER KNOTEN Bei der Defi- 
nition des neuen Standards 802.11n 
hatten beide Industriegruppen, WWi- 
SE und TGn Sync, jeweils einen 
Entwurf formuliert. Die Entwürfe 
unterschieden sich nur in bestimm- 
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4 Einheit Im Enhanced Wireless Consortium suchte eine breite Mehrheit einen Ausweg aus 
dem Standard-Streit, darunter auch Apple Computer 


ten technischen Details. Bei einer 
Abstimmung im März 2005 im IEEE- 
Gremium konnte aber weder WWIiSE 
noch TGn Sync eine Mehrheit gewin- 
nen. Um diesen gordischen Knoten zu 
durchschlagen, hatte sich dann im Vor- 
feld der IEEE-Generalversammlung auf 
Hawaii das neue Enhanced Wireless 
Consortium (EWC) gebildet, in dem 
auch die Hauptwidersacher Broadcom 
und Intel zusammenfanden. 

Der nun verabschiedete Kompro- 
miss sieht vor, dass drahtlose Daten- 
netze nach dem neuen Standard 
802.11n mindestens 100 MBit pro 
Sekunde schnell sind und die WLAN- 
Geräte mehrere Antennen zum Senden 
und Empfangen der Daten verwenden. 
Nach der neuen Norm arbeiten die 
802.11n-Netze in den Frequenzbän- 
dern von 2,4 GHz und 5 GHz und sind 
zu den vorhandenen WLAN-Standards 
802.11a/b/g abwärtskompatibel. 

Das neue WLAN soll Geschwindig- 
keiten von bis zu 600 MBit/s erreichen, 
mehr als das Zehnfache des bisheri- 
gen Tempolimits. Die in der IEEE ver- 
sammelten Ingenieure wollen aber 
nicht nur höhere Durchsatzgeschwin- 
digkeiten ermöglichen, sondern den 
Einsatz von WLAN in batteriebetriebe- 
nen Mobilgeräten verbessern. Bei der 
Verwendung von WLAN mit einem PDA, 
Smartphone oder Notebook geht es 
nämlich vor allem um den Energiever- 
brauch. Künftig sollen beim mobilen 
WLAN-Einsatz die Akkus der Mobilge- 
räte nicht mehr so schnell leer gesaugt 
werden, wie es bislang der Fall ist. 


05.2006 MACup.com 


WARNUNG VOR FRÜHSTART Kaum 
hatte sich die IEEE-Versammlung auf 
Hawaii aufgelöst, präsentierten Broad- 
com und andere Halbleiterhersteller 
neue Chipsätze, die zur kommenden 
IEEE-Norm kompatibel sein sollen. 
Insbesondere die Telekommunika- 
tionsfachmesse 3GSM in Barcelona 
mutierte zum Schaufenster neuer 
802.11n-Produkte. „Wir haben die ers- 
ten 802.11n-Chips“, verkündete der 
Technikchef von Broadcom, Henry 
Samueli. Er räumte zwar in einem 
Interview ein, dass die IEEE-Spezifika- 
tion im Detail noch nicht endgültig 
festgelegt sei. „Wir können aber zu 99 
Prozent sicher sein, dass unsere Imple- 
mentierung diejenige sein wird, die 
die IEEE verwenden wird.“ 

Angesichts der unerwarteten Equip- 
ment-Flut warnte die Unternehmens- 
beratung Gartner Group vor einem 
verfrühten Engagement beim neuen 
WLAN-Standard 802.11n. Mit hoher 
Wahrscheinlichkeit würden im Laufe 


U 
INFO 

T WLAN-Lexikon 

Bluetooth Wichtigster Standard für drahtlose Personal 
Area Networks (PANs) im Frequenzbereich 2,45 GHz. 
Über Bluetooth werden auf kurzen Strecken Daten 
zwischen Geräten wie Mobiltelefonen, PDAs, Laptops, 
PCs, Druckern und Digitalkameras ausgetauscht. 


DECT Abkürzung für Digital Enhanced Cordless Tele- 
communications. Standard des Europäischen Instituts 
für Telekommunikationsnormen (ETSI) für schnurlose 
Telefone sowie für kabellose Datenübertragung im 
Allgemeinen. DECT spielt in der Datenkommunikation 
aber nur eine untergeordnete Rolle. 


IEEE 802.11 Industriestandard-Familie für drahtlose 
Netzwerkkommunikation, die vom Institute of Electrical 
and Electronics Engineers (IEEE) herausgegeben wird. 


WiFi Markenbegriff der Wireless-Fidelity-Allianz, die die 
Verwendung von WLAN-Netzen fördert. Die WiFi-Allianz 


der Produkte steht. 


zertifiziert Geräte nach den 802.11-Standards und 
vergibt das WiFi-Logo, das für eine Interoperabilität 


WiMAX Abkürzung für Worldwide Interoperability for 
Microwave Access. Damit wird der Standard IEEE 802.16 
für regionale Funknetze bezeichnet, mit dem man 
größere Strecken als mit 802.11-Standards bewältigen 
kann. Häufig auch als Alternative zu Kabel- oder DSL- 
Verbindungen zur Überwindung der letzten Meile 
zwischen Telko und Kunde im Gespräch. 


WLAN Wireless LAN. Drahtloses, lokales Netzwerk (in 
der Regel auf der Basis eines 802.11-Standards). 


des Verfahrens noch Änderungen der 
Spezifikationen vorgenommen, 
erklärten die Gartner-Leute. Außer- 
dem empfahlen sie ihren Kunden, 
noch die Interoperabilitätstests durch 
die WiFi-Allianz abzuwarten. Diese 
könnten ein weiteres Jahr beanspru- 
chen. Daher sollten Unternehmen 
noch nicht auf 802.11n setzen und bis 
2007 warten. Christoph Dernbach/ok 


1=:21331=JEfel,;€ Datenfunkstandards für lokale Netzwerke 


Name Jahr Frequenz Geschwindigkeit Verbreitung Sonstiges 
IEEE 802.11 Urstandard, 2,4 GHz brutto 1 oder 2 MBit/s kaum noch genutzt 
1997 (netto ca. 90 %) 
IEEE 802.11a_ 1999 5 GHz brutto 54 MBit/s gering verbreitet zu 802.11b ab- 
wärtskompatibel 

IEEE 802.11b 1999 2,4 GHz brutto 11 MBit/s relativ weit verbreitet 
(netto ca. 90 %) 

IEEE 802.119 2003 2,4 GHz brutto 54 MBit/s, de mittlerweile am weitesten häufig auch in Kom- 
facto halb so schnell verbreiteter Standard bination mit 802.11a 

IEEE 802.11n 2006 5 GHz brutto 540 MBit/s noch keine Verbreitung 
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>> Singapore Design Punks 
United Spunk ist ein exorbitant im 
Breitwandformat aufbereitetes Maga- 
zin aus Singapur für Design, Kunst 
und Musik. Veröffentlicht werden im 
jährlichen Rhythmus Geschichten, 
Rezensionen, Interviews und Artikel, 
hauptsächlich, aber nicht nur aus der 
Singapurer Kunst- und Designszene. 
www.spunkunited.com 


=> Ost/West-Stadt Mit zwei urba- 
nen Fiktionen beschäftigt sich die 
Berliner Agentur Apfelzet. Da erblüht 
zum einen Usonia als Elektropolis 
des Vergnügens im bunten Neon- 
licht. Inspiriert durch sowjetische 
Monumentalarchitektur und Kollek- 
tivbauten sehen wir in Zabrovka die 
osteuropäische Variante der Utopie. 
www.zarovka.de 


BLOGBUSTER 


Für Minimalisten, Radioblogger und Trend-Victims 
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=> Meine kleine Stadt Wie sieht 
es aus da draußen, in den kleinen 
und großen Städten? Der Gemein- 
schafts-Weblog Meine Kleine Stadt 
sammelt schlicht und einfach foto- 
grafische Eindrücke aus möglichst 
vielen Orten dieser Welt. Wer mit- 
machen will, braucht sich nur einen 
Antville-Account zu besorgen und 
die eigenen Impressionen abzuschi- 
cken. http://mks.antville.org 


=> Minimal Art Mit einem aufs 
Äußerste reduzierten Weblayout 
wartet Limited Language auf, ein 
Weblog, der sich mit design- und 
kulturtheoretischen Fragen ausein- 
ander setzt. Typografisch wird ledig- 
lich ein Monospace Font eingesetzt. 
Doch hinter dem minimalistischen 
Ansatz stecken eine Menge Überle- 
gungen und Einsichten. 
www.limitedlanguage.org 


=> Einklang RedAntenna ist kein gewöhnliches Musik- 
label. Vielmehr steht das Kollektiv aus Künstlern, Designern, 
Theoretikern und Musikern für eine konsequente ästhetische 
Linie, in der sowohl Sound als auch visuelle Kommunikati- 
onsmittel perfekt zueinander finden. www.redantenna.tv 


=> Löffelgabel Alle zwei Monate erscheint das schöne 
Webmagazin Spoonfork. Auf knapp achtzig individuell 
gestalteten Doppelseiten gibt es kleine Artikel über Musik, 
hübsche Dinge und nette Leute. www.spoonfork.de 


=> Radioblog Radio.blog.club bietet einen kostenlosen 
Radio-Player an, mit dem sich MP3-Dateien über einen 
Weblog streamen lassen. Das kleine Flash-gestützte 
Audio-Tool lässt sich per Stylesheets individuell gestalten. 
Zudem kann man gezielt nach Künstlern suchen. 
www.radioblogelub.com 


! 


=> Anständiges Vielleicht nicht der feinste Name. Den- 
noch ein sauber gestalteter Weblog, der aus dem Berliner 
Spreeblick-Umfeld ebenso Unterhaltsames wie Informatives 
über Computer, Design, Fotografie bis hin zu Kunst, Typo- 
grafie und Webdesign fischt. www.popnutten.de 
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Computer und Entertainment Center. Um zu 

beweisen, dass Apple seinen guten Ruf für Indus- 
triedesign nicht ohne Grund hatte, wollte der glücklose 
Apple-CEO Gil Amelio zum zwanzigsten Geburtstag des 
damals angeschlagenen Unternehmens ein Sondermodell 
in limitierter Auflage auf den Markt bringen. Eines der ers- 
ten Geräte bekam der gerade wieder ins Boot geholte Steve 
Jobs während der Präsentation von Amelio geschenkt. Er 
machte nicht den Eindruck, als würde ihm der TAM 
besonders gefallen. Vielleicht war er aber auch nur noch 
benommen von Amelios verworrener, deprimierender und 


) er 20th Anniversary Mac vereinte in sich Personal 


überdies drei Stunden langer Rede. 

Dass der TAM als Image-Projekt konzipiert war, merkte 
man ihm an. Der Rechner atmete Luxus pur, angefangen 
beim polierten Gehäuse aus Stahl über ein integriertes, 
vom PowerBook geborgtes 12,1-Zoll-LC-Display mit Aktiv- 
matrix und einer Auflösung von 800 x 600 Pixeln mit 
262 144 Farben bis zur mit italienischem Leder bezogenen 


< Tamtam Apples Geburtstags-Mac war 
eines der ersten Media Center 


Handballenablage. Das Touch-Pad konnte 
als Mausersatz aus der Tastatur gelöst wer- 
den. Eine unter der Tastatur verbor- 
gene Blende ließ sich dann anstelle 
des Touch-Pads in die Tastatur ein- 
setzen, um die Anmutung des TAM 
zu erhalten. Für die Kabel waren an 
der Unterseite der Tastatur und der 
Gehäuserückseite eigene Führun- 
gen vorgesehen. Der Clou war das 
senkrecht eingebaute 4fach-CD-ROM-Laufwerk, das die fla- 
che Bauweise erst ermöglichte. Dem Media Center für das 
ausgehende 20. Jahrhundert im futuristischen Design der 
Edelstereoanlagen von Bang & Olufsen durften natürlich 
auch ein Radio- und TV-Receiver nicht fehlen. Ein S-VHS- 
Anschluss ermöglichte die Anbindung eines Videorekor- 
ders. Ein externes Modem mit 33,6 KBit/s hielt die Verbin- 
dung zur Online-Welt, während das Motherboard Platz für 
eine Ethernet-Netzwerkkarte bot. Für die Audiowiedergabe 
wurde dem TAM das Acousticmass-Soundsystem von Bose 
spendiert. Die Bass-Unit befand sich in einem externen 
Gehäuse, das auch die Stromversorgung des Rechners 
beherbergte. Allein beim Anblick des Steckers des Verbin- 
dungskabels, eines pinbewehrten Monsters mit vier Zenti- 
metern Durchmesser, verschlug es einem den Atem. 

Diese Ausstattung hatte natürlich ihren Preis: Das auf 
12 000 Geräte limitierte Modell kam für 7500 US-Dollar in 
den Handel und wurde nicht gerade ein Verkaufsschlager. 
Ein Jahr später fiel der Preis aufrund 2000 US-Dollar, bevor 
das Modell eingestellt wurde - bis dahin waren 11 601 
TAMs produziert worden. Da halfes auch nicht, dass in der 
TV-Serie Seinfeld einer auf Jerrys Schreibtisch stand. 

Heute wirkt der TAM wie eine Design- 


Uth Anniversary Mac 


Digital Living? Home Entertainment? Media Center? Die Evolution 
vom Homo couchpotatiensis zum Homo sofa-Surferensis manifestierte sich 
in Cupertino bereits 1997 mit dem 20th Anniversary Mac 


< Designstudie Nach nur zehn 
Jahren hat der TAM bereits seinen 
Weg in die Designabteilungen 

großer Museen gefunden 


studie, die versehentlich in 
die Massenproduktion 
ging. Doch Apple 
nahm mit dem 
Gerät eine Entwick- 
lung vorweg, die Jah- 

re später unter dem 
Begriff Konvergenz über 
die IT-Messen und 
Funkschauen geis- 
tern sollte. cg 


< Beruhigend „Geben 
Sie jedem eine Gratis- 
portion Hasch pro Tag“, 
so die Antwort des ehe- 
maligen GEO von Apple 
Gil Amelio auf die Frage, 
welche Medizin er Apple 
verschreiben würde 
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Auf der CD fin- 
den Sie das 
eJournal von 
w&v. Die „Zeit- 
schrift der 
Zukunft“ ist im 
dateiübergrei- 
fenden Flash 
gespeichert. 
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Zeitschrift der Zukunft 


Wie könnte die Zeitschrift der Zukunft aussehen? 
Das Branchenblatt w&v machte sich Gedanken - 
herausgekommen ist das eJournal 


Eu n Ber ai 


ir wollten einen konstrukti- 
ven Vorschlag machen, wie 
sich das Medium Zeitschrift 


in Zukunft entwickeln kann“, 
beschreibt Elke Löw, Projektleiterin 
bei der Münchner Fachzeitschrift für 
Werbung w&v, das Projekt eJournal. 
Das eJournal ist eine interaktive Versi- 
on des Magazins w&v innovation, die 
auch auf der maccd zu finden ist. Von 
der Agentur Plan.Net in Flash erstellt, 
ist der Blick in die Zukunft auf Mac 
und PC abspielbar. 

„Die Grenzen des gedruckten Medi- 
ums überwinden“ - dieses hoch 
gesteckte Ziel verfolgt Elke Löw mit 


ihrem Projekt. Der Mac gehört für die 
gelernte Zeitschriften- und Radio- 
redakteurin zum Arbeitsalltag. Sie ist 
begeistert vom intuitiven Umgang mit 
ihrem Macintosh und wollte diese Fas- 
zination auch in ihrem Projekt ver- 
wirklicht sehen. Den geeigneten Part- 
ner hierfür fand sie in der Münchner 
Agentur Plan.Net. Zusammen entwar- 
fen sie den Plan des eJournal. „Natür- 
lich wird es in Zukunft immer Lesestoff 
geben, aber der Stoff wird sicherlich 
anders, vielfältiger aufbereitet sein“, 
so Löw. „Auch das eJournal lässt sich 
lesen. Der Lesestoff bleibt dort, wo er 
hingehört, im Gedruckten. Aber mit 


seinen Animationen und den Interak- 
tionsmöglichkeiten ist das eJournal 
ein multimediales Erlebnis.“ 


APPLE ALS INNOVATIONSFÜHRER 
Das auf der maccd enthaltene eJour- 
nal zeigt die Zukunft der Kommuni- 
kation am Beispiel mobiler Medien. 
„Natürlich kommt auch ein iPod 
Video darin vor, weil Apple immer 
führend bei Innovationen ist“, so Löw. 
„Das komplette Büro auf dem Liege- 
stuhl, das Kino auf der Videobrille, 
das Internet im Jackenärmel. Alles, 
was wir in dem gedruckten Heft 
beschreiben, können unsere User 
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auch mobil erleben - durch Audio- 
inhalte, Aktionen und Animationen 
im eJournal“, erläutert Elke Löw ihr 
Projekt weiter. „Die Idee war, einen 
Tag im Leben der fiktiven Lisa T. zu 
beschreiben. Ob Lisa jetzt eine Anspie- 
lung auf Steve Jobs ist, bleibt der Fan- 
tasie überlassen. Erleben Sie die Welt 
der mobilen Medien interaktiv - mit 
Audioinhalten und Animationen. 
Begleiten Sie Lisa T. einen Tag lang in 
der medialen Welt der Zukunft.“ 

MACup hat den Kollegen von w&v 
Hilfestellung gegeben. Als ein Kamera- 
team ausfiel, griffen die MACup- 
Redakteure selbst zur Kamera. Einige 
Videos wurden von der MACup-Redak- 
tion auf Mini-DV aufgenommen und 
schnell in iMovie HD geschnitten, 
bevor die Daten an die Agentur Plan. 
Net weitergeleitet wurden. 


VORREITER DER INTERAKTIVEN 
KOMMUNIKATION Plan.Net als Teil 
der Serviceplan-Agenturgruppe hat 
bei der interaktiven Kommunikation 
die Nase vorn. Zum Geschäftsfeld zäh- 
len die kreative und innovative Gestal- 


tung von Online-Kampagnen, Online- 
Events und Internet-Auftritten. Bei 
Konzeption, Design und technischer 
Umsetzung kommen innovative Tech- 
nologien zum Einsatz. 

Bei Plan.Net werden Macs und PCs 
in einem Netzwerk eingesetzt. In eine 
Agentur gehört eben ein Mac. Dies 
sieht der Besucher auch, wenn er in 
einem Vorraum mit Kunstgegenstän- 
den auf einen iMac der zweiten Gene- 
ration trifft. In den Arbeitsräumen fin- 
det sich allerlei Apple-Werbematerial. 
Im Zimmer der Kreativen hängt ein 
überdimensionales iPod-Plakat, Mer- 
chandising-Artikel aus Pixar-Filmen 
stehen herum. „Flash ist die Internet- 
Software der Zukunft. Vorgabe war, 
dass der Anwender keine Installatio- 
nen an seinem Rechner durchführen 
muss“, ist von einem Kreativen zu 
hören, der am Mac und am PC fit ist. 

Plan.Net hat bereits zum vierten 
Mal das eJournal von w&v interaktiv 
umgesetzt, mit wachsendem Erfolg. 
Der Verlag hat noch einiges mit dem 
Projekt vor. Mehr verraten will Elke 
Löw dazu aber nicht. Matthias J. Lange 
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Intelligente Mode 


oe 
Tb Institut für Animation, 
u Visual Elfecis 
S_ und digitale Postproduktion 
- =. 


FILMAKADEM| E 
BENSWORTTEAGENE 


[3 Meien- und Fiimgeseiischaft 
Baden- Württemberg 


DIGITAL 
PRODUCTION 


je) 


sagasnet 
bitfilm 


hl ua 


HOCHSCHULE DER MEDIEN 


Eırs] 


Interessiert an aktuellen Trends 
aus den Bereichen Creation, 
Produktion und Distribution? 
Sie möchten wissen, was die 
Bereiche Animation und VfX 
Neues bieten? Was Games und 
Film gemeinsam haben? 

Was sich in Indien und China tut? 
Was für Rundfunksender 
wichtig ist? 


Vorträge renommierter Referenten aus 
aller Welt machen die fmx /06 zu 
einem internationalen Treffpunkt — 
mit dabei sind unter anderem nam- 
hafte Firmen wie Aurdman, Adobe, 
A-Film, Arri, BFC, CA Scanline, Central 
China TV, Digital Domain, Disney, 
Double Negative, DreamWorks, 
Electronic Arts, Enjmin, Framestore, 
Gaumont, Grass Valley, Hewlett- 
Packard, IBM, Industrial Light + Magic, 
Kleiser-Walczak, LucasArt, mental 
images, Moving Picture Company, 
Nvidia, Pixar, Quantel, Rhythm & Hues, 
Sony Broadcast, Sony Entertainment, 
Sony Pictures Imageworks, Studio AKA, 
SuperRTL, The Orphanage, WDR und 
Weta FX. 


Informieren Sie sich auf der fmx/06 
über realistische Visual Effects, virtuelle 
Charaktere, Digital Cinema, Mobile 
Entertainment, stereoskopische Filme, 
Jobmöglichkeiten und vieles mehr! 
Events wie das Echtzeit Film Festival, 
der animago Award, die fmx/expo 
und die flashconference a 
spannende Einblicke in die Branche! 


Infos, Tickets und Newsletter unter 
www.fmx.de 


fmx/06 ist eine Veranstaltung des Instituts für Animation, Visual Effects und 
Digitale Postproduktion der Filmakademie Baden-Württemberg. Sie wird 
gefirdert vom Staatsministerium Baden-Württemberg, Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg, MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg 
mbH und FFA Filmförderungsanstalt und kooperiert mit ACM/Siggraph, 
NXPublishin: Production, animago, Eyes & Ears of Europe, sagasnet, 
flashconference®, Bitfilm, HdM Hochschule der Medien, Stuttgart, is - 
13. Internationales Trickfilm Festival Stuttgart und wird unterstützt von 
namhaften Partnern aus der Industrie. 


Macmagazin 
Spiele für den Mac 


MON, 


Flipper 


MONSTER FAIR 


er erste gute Flipper Anfang der 

Neunzigerjahre hieß Tristan und 
stammte von der japanischen Firma 
LittleWing. Nun ist die jüngste Versi- 
on MONSTER FAIR als Universal Bina- 
ry auf dem Markt. Zwischen den bei- 
den Spielen liegen Welten. Nicht nur 
was Sound und Grafik betrifft, son- 
dern auch bei der Möglichkeit, Punkte 
zu sammeln, Jackpots zu gewinnen 
und den Ball im Spiel zu halten. An 
der Bedienung hat sich nichts geän- 
dert: Bis zu vier Spieler können nach- 
einander mit den Tasten „Y-“ und „-“ 
die inzwischen vier Schläger bewegen 
und mit der Leertaste am virtuellen 
Gerät wackeln. Doch wie im echten 
Leben: Wer zu stark wackelt, erntet 
ein „Tilt“ und der Ball ist verloren. 
Denn bei zu viel Neigung (Überset- 
zung von „tilt“) quittiert der Flipper 
den Dienst. Doch eigentlich bleibt der 
Ball sowieso nicht hängen, sodass um 
die Leertaste einfach ein großer Bogen 
gemacht werden sollte. Stattdessen 
sollte der Spieler bei MONSTER FAIR 
einfach möglichst viel mit einem der 
Bälle treffen. Zur Auswahl stehen 
neben vier Rampen ein Riesenrad und 
drei Felder. Trifft er die Felder oft 
genug, wird er mit einer Monstershow 
belohnt, die je nach Punktestand 
mehr oder weniger opulent ausfällt. 
Ist erstmal ein gesundes Polster im 
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achtstelligen Bereich geschaffen, kom- 
men die restlichen Punkte fast von 
allein. Am linken und rechten unte- 
ren Rand gibt es jedoch keine Siche- 
rungen. Fällt der Ball durch die Sei- 
tentore, ist er weg. Ohne Extrabälle ist 
nach drei Bällen Schluss. Bis dahin 
lässt man sich von der zirkusähnlichen 
Musik einlullen. Doch Vorsicht - ein- 
mal nicht aufgepasst, und schon rückt 
die Highscore-Liste in unerreichbare 
Ferne. MONSTER FAIR ist kein Spiel 
für lange Winterabende, für ein paar 
Runden zwischendurch ist das Geld 
aber gut angelegt. Der Flipper reiht 
sich wunderbar in die Reihe von Tris- 
tan, Loony Labyrinth und Eightball 


Deluxe ein. jk/mik 
MONSTER FAIR 


Hersteller (Info) LittleWing, 
www.littlewingpinball.com 


Preis 20 Euro 

Voraussetzung G4 

System Mac 0S X 10.1 

Sprache Englisch 

USK keine Angaben 

Plus für einen Flipper relativ 
übersichtlich 

Minus die Bälle scheinen immer die 


gleichen Wege zu nehmen 


Colin McRae Rally2005 


Imperial Glory 


Das Autorennen aus der Feder der Codemasters 
lässt in der Mac-Version von Zonic noch eine 
Weile auf sich warten. Laut Pressesprecher des 
Publishers Feral soll es im zweiten Quartal 2006 
und als Entschädigung für die lange Wartezeit 
als Universal Binary erscheinen. Die bisherigen 
Screenshots und die Ausstattungsliste machen 
einem aber jetzt schon den Mund wässrig. Mehr 
als 300 Fahrstrecken in neun Ländern wollen 
mit über 30 verschiedenen Fahrzeugen wie dem 
Mitsubishi Lancer Evo VIll und dem VW Golf 
MK5 bewältigt werden. Da das alleine zwar 
schon ganz nett ist, der richtige Spaß aber 

erst im Mehrspieler-Modus aufkommt, 

können bis zu acht Spieler um Ruhm, Ehre 

und Pokale antreten. 


Hersteller (Info) Feral, www.feralinteractive.com/ 
?game=colinmcrae 

noch keine Angaben 
(wahrscheinlich) Mac OS X 
v10.3 


Preis (rund) 
Voraussetzung 


Ebenfalls ange- 
kündigt, aber noch 
nicht erschienen 
ist das Schlach- 
tengetümmel 
Imperial Glory, das 
zur Zeit der fran- 
zösischen Revolu- 
tion spielt. Als 
Führer einer von 
fünf Nationen ringt 
man um die Macht 
in Europa. Das 
Echtzeitstrategie- 
spiel setzt dabei 
auf politische Strategie und militärische Taktik 
gleichermaßen, wobei die kriegerischen Ausein- 
andersetzungen zu Wasser und zu Land recht 
anschaulich in dreidimensionalen Echtzeit-Ani- 
mationen umgesetzt werden. Für das bessere 
Kräftemessen unterstützt das als Universal 
Binary programmierte Imperial Glory auch 
Partien über das Internet oder LAN. JKkmik 


Hersteller (Info) Feral, www.feralinteractive.com 

Preis (rund) noch keine Angaben 

Voraussetzung (wahrscheinlich) Mac OS X 
v10.3 
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digitize your life 


Ordentlich was "Handy 
auf die Ohren am 
Apple iPod Hi-Fi Kor DE n 


Auf Sendung 
gehen 


Podcasts selbst 
gemacht 


Editorial/Inhalt 


IMACup 05/2006 


Schuster, bleib bei 


einem Leisten 


eben dem iPod Hi-Fi 
- den Test finden Sie 
auf Seite 77 - hat 


Apple ein Lederetui für den 
iPod vorgestellt. Aber 
braucht man das wirklich? 
Es gibt genug Hersteller von 
iPod-Taschen, die Geschick 
auf diesem Gebiet beweisen. 
Und wenn es schon ein 
Täschchen sein muss, dann 
bitte eines, das den Zugriff 
auf das Klickwheel erlaubt. 
Laut Apple sorgt hierfür ein 
Bändchen, über das sich der 
iPod aus dem Leather Case 
ziehen lässt. Es ist aber doch 
nervig, für jeden Liedwech- 
sel, jede Lautstärkenän- 
derung, jeden Blick aufs 
\ Display den iPod aus der 
Hülle holen zu müssen. 
Noch dazu ist das Apple- 
Lederetui für den iPod nano oder 
5G mit einem Preis von 100 Euro 
nicht gerade das Schnäppchen des 
Jahres. Es geht aber noch teurer: Ab 
220 Euro gibt es auch iPod-Hüllen von 
Dior und Louis Vuitton. Und das Beste 
daran: Auf die eingeschränkte iPod- 
Bedienung braucht man auch bei den 
Designermodellen nicht zu verzichten. 


Nun aber viel Spaß mit der neuen iMACup. 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 
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iPod Hi-Fi 
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084 Private Radiostation 
Workshop: Eigenen Podcast 
mit GarageBand 3 produzieren 


086 iTasten für den Mac 
Cordless Desktop S530 Mac 


087 Radiostation iPod 
iPod Radio Remote 


< Radioshow 
So erstellen Sie Ihren eigenen 
Podcast mit GarageBand 


< Mac-Desktop 
Maus und Tastatur mit 
iApps-Tasten von Logitech 


= Klamotten und 
Accessoires 
Zubehör mit iPod- und 
Handy-Integration 
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Home Stereo reinvented 


Apple möchte mit der Kombination aus iPod und iPod Hi-Fi die Idee hinter der heimischen 
Stereoanlage revolutionieren. Der Klang, die einfache Bedienung sowie das kompakte Design 
sind ein schlüssiger Gegenentwurf zu den sperrigen Hi-Fi-Komponenten 


it dem iPod Hi-Fi bringt 
Apple erstmals ein in Eigen- 
regie entwickeltes Lautspre- 


chersystem heraus. Es kommuniziert 
über den Dock Connector oder einen 
herkömmlichen Miniklinkenstecker 
(analog oder digital) mit dem iPod, 
einem Mac oder via AirTunes mit 
einer AirPort-Express-Basis. 

Das in Weiß gehaltene doppelwan- 
dige Gehäuse besteht aus Polycarbo- 
nat und ist mit Fiberglas verstärkt. 
Eine gummierte Fußmatte vermin- 
dert das Übertragen von Vibrationen. 
Den raumfüllenden Stereosound 
erzeugen zwei in separaten Kammern 
untergebrachte 80-Millimeter-Laut- 
sprecherkegel. Den Bass generiert ein 
130-Millimeter-Woofer. Zum Lieferum- 
fang gehören Apples 6-Tasten-Fern- 
bedienung (Apple Remote), ein Netz- 
kabel sowie zehn Dock-Adapter für die 
verschiedenen iPods. 


TEST 
iPod Hi-Fi 


Hersteller (Info) Apple, www.apple.com/de 
Preis (rund) 360 Euro 

Merkmale Lautsprechersystem, das im 
Zusammenspiel mit dem 
iPod die Stereoanlage 
ersetzen soll 

Detailreichtum und Dynamik 
überzeugen, trockener und 
dezenter Bass, transparen- 
tes Klangfeld, einfache 
Bedienung 

Radioempfang konzeptionell 
nicht berücksichtigt 


MACUP URTEIL 

Das Konzept hinter dem iPod Hi-Fi ist schlüs- 
sig. Sein guter Klang und die einfache Bedie- 
nung machen ihn für jeden iPod-Besitzer zu 
einem interessanten Accessoire. 


ooooce _ÄR 


Plus 


Minus 
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HÖRPROBE Der iPod Hi-Fi überzeugt 
durch Klarheit und Detailreichtum. 
Der Bass klingt dezent und weniger 
vordergründig als das mit dem glei- 
chen Anspruch angetretene Sound- 
Dock von Bose. Das Klangfeld ist trans- 
parent, die Instrumente werden klar 
wiedergegeben. Selbst bei größeren 
Räumen ist dank der Pegelgrenze von 
108 db genügend Power vorhanden, 
um beispielsweise „Boulevard of Bro- 
ken Dreams“ voluminös und ohne 
Verzerrungen wiederzugeben. 


BEDIENUNG Die Bedienung ist eben- 
so intuitiv wie bei anderen Apple-Pro- 
dukten. Der iPod zeigt nach dem Auf 
stecken auf den Dock-Connector einen 
weiteren Menüpunkt im Display an, 
über den die Bässe oder die Hochtoner 
angehoben werden können. Die Wie- 
dergabe einzelner Titel lässt sich über 
die Equalizer-Einstellungen in iTunes 
optimieren. Die mitgelieferte Fern- 
bedienung Apple Remote kommt mit 
sechs Tasten aus. Lautstärke und das 
Springen von Titel zu Titel lassen sich 
aus der Ferne steuern. Ein nettes Fea- 
ture ist die Wiedergabe der von iTunes 
verwalteten Videos über das Display 
des iPod (nur Video iPod und iPod 
nano) beim Abspielen. 


MOBILITÄT Zwei Tragegriffe machen 
den Transport des iPod Hi-Fi von Raum 
zu Raum oder ins Freie leicht. Mit sei- 
nem weißen Look und dem puristi- 
schen Design passt er in fast jeden 
Raum. Das Netzteil befindet sich im 
Gehäuse. Wahlweise kann der iPod 
Hi-Fi auch mit sechs Mono-Batterien 
(Typ. D) betrieben werden, die je nach 
Lautstärke und Musik bis zu fünf 
Stunden durchhalten. Der Lautspre- 
cher wiegt inklusive Batterien knapp 
8 Kilogramm und dürfte damit auch 
von Frauen gewuppt werden können. 


FAZIT Das Konzept hinter dem iPod 
Hi-Fi ist stimmig. Mit einem Preis von 
359 Euro ist der iPod Hi-Fi kein 
Schnäppchen, aber das Klangerlebnis 
rechtfertigt jeden einzelnen Cent. 
Schließlich kann man sich durch den 
Verkauf seiner Hi-Fi-Bausteine den 
iPod Hi-Fi querfinanzieren. ok 
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Kleidung und Accessoires mit iPod- und Handy-Integration 
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O’Neill h?2 CommEnt 
> Solar Backpack 


Ein Rucksack, der alles kann. Er bietet nicht nur 
Anschlussmöglichkeiten für Handy und iPod. Über 
die integrierten Solarzellen lädt er sich, das Handy 
oder den iPod auch wieder auf. 


Info 


www.oneill.de 


Funktioniert mit iPod 3G, 4G, mini; 


Bluetooth-Handy 


Preis (rund) 280 Euro 


echnik am 


genen 


Leib 


iPod- und Handy-Funktionstasten am Unterarm, Lautsprecher 

im Jackenkragen - die kleinen Begleiter lassen sich problemlos 
in alltägliche Accessoires integrieren. MACup stellt Kleidungs- 
stücke und Zubehör für die Steuerung von iPod und Handy vor 


eute braucht eigentlich nie- 
H mand mehr seinen iPod in 

der Hand oder sein Handy in 
einer überdimensionierten Tasche am 
Gürtel oder gar in der Brusttasche des 
Oberhemdes zu tragen, denn es gibt 
maßgeschneiderte Accessoires für den 
Transport und die Aufbewahrung 
sämtlicher Geräte. Wir stellen sieben 
Gadgets vor, die iPod, Handy oder bei- 
des direkt unterstützen. 


OUTDOOR-EQUPIMENT Diesen Win- 
ter meinte es der Wettergott gut mit 
uns - zumindest mit den Wintersport- 
freunden. Wer die Möglichkeit hatte, 
gönnte sich ein paar Tage auf der Pis- 
te. Handy und iPod gehören zwar zur 
Standardausrüstung vieler Winter- 
sportler, sind aber durch die oft dicke- 
re Outdoor- und Winterkleidung 
unbequem zu bedienen. Hersteller 
O‘Neill hat sich eine barrierefreie 
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Burton Audex 


Burton hat Erfahrung mit Skibekleidung. Entsprechend hoch- 
wertig ist diese Jacke. Die im Kragen untergebrachten Laut- 
sprecher sind sicherlich gut beim Musikhören, beim Telefo- 


nieren kann damit aber jeder mithören. 


Info 


www.burton.com 


Funktioniert mit iPod 3G, 4G, mini; 


Bluetooth-Handy 


Integration der technischen Spielerei- 
en einfallen lassen, mit der wir dem 


Schnee im nächsten Winter gelassen 
entgegensehen. 


SOLAR-RUCKSACK Der h2 CommEnt 
Solar Backpack unterstützt den 
Anschluss von iPod und Bluetooth- 
Handy, die im Rucksack untergebracht 
und direkt mit ihm verbunden wer- 
den. Die Steuerung erfolgt über ein 
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Preis (rund) 


580 Euro 


Oakley Razrwire 


So soll es sein: Die schicke Brille und das hochwertige Head- 
set stellen den Benutzer nicht vor die Wahl, ob er frei telefo- 
nieren oder gut aussehen will. Damit klappt beides. 


Info 


www.motorola.de 


Funktioniert mit Bluetooth-Handy 


Preis (rund) 


300 Euro 


Tastenfeld im Schulterträger, in dem 
auch der iPod-Kopfhörer angesteckt 
wird. Der zweite Träger ist mit einem 
Mikro fürs Telefon ausgestattet. Die 
integrierten Solarzellen an der Ober- 
seite des Backpacks laden unterwegs 
den Akku des Rucksacks, aber auch 
Handy und iPod auf. Will die Sonne 
partout nicht scheinen, lässt sich die 
Energieversorgung des Rucksacks 
auch über das Stromnetz sichern. 


FAT CONTROLLER nennt O’Neill sei- 
ne iPod-Handschuhe. Das System ist 
schnell erklärt: Auf den iPod wird ein 
mitgelieferter Empfänger gesteckt, 
bevor er in Jacken- oder Hosentasche 
wandert. Fortan kann er über einen 
Knopf am linken Handschuh bedient 
werden. Dieser Knopf ist so konstru- 
iert, dass er sich selbst dann gut betä- 
tigen lässt, wenn auch die andere 
Hand in einem Handschuh steckt. 
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TuneBuckle 

In die metallische Gürtelschnalle passt genau ein iPod nano. 
Damit kann man ihn nun auch dann mitnehmen, wenn sonst 
keine Tasche vorhanden ist. 

Info www.tunebuckle.com 

Funktioniert mit iPod nano 

Preis (rund) 50 Dollar (40 Euro) 


Kleidung und Accessoires mit iPod- und Handy-Integration 


iPod grooveRider 


iPod meets T-Shirt. Auch wenn es nicht 


wie ein normales Shirt. 


danach aussieht: Das grooveRider lässt sich 
laut Hersteller ebenso problemlos waschen 


Info www.urbantool.de 


Funktioniert mit iPod mini, nano, photo 


Preis (rund) 120 Euro 


> 


Folgende Funktionen stehen am Hand- 
schuh zur Verfügung: Play, Stop, Vor, 
Zurück, Lauter und Leiser. 


,  MULTIFUNKTIONSJACKE Wer Handy 
‘ und iPod mit auf die Piste nehmen, 


aber den Rucksack zu Hause lassen 


will, wird bei Burton fündig. Die 
Audex-Jacke unterstützt beide Geräte. 


ı ER Im Der Vorteil gegenüber dem Solar- 
 \ Rucksack kann sich in der Praxis aber 
schnell als Nachteil erweisen: Mit den 


beiden im Kragen untergebrachten 


Lautsprechern lässt sich zwar kom- 
fortabel Musik hören, beim Telefo- 


nieren kann man sich aber seiner Mit- 
hörerschaft sicher sein, wenn andere 
Personen in der Nähe sind. Der Name 
Burton steht auch bei dieser Jacke für 
gute Qualität. 


SHIRT FÜR LAUE SOMMERTAGE 
Besucher der diesjährigen CeBIT konn- 
ten einen ersten Blick auf ein T-Shirt 
namens iPod grooveRider werfen. Das 
luftige Kleidungsstück vom Anbieter 
Urban Tool ermöglicht ebenfalls die 
Steuerung des iPods. Die Bedienfelder 
sind an der linken Seite des Shirts 
angebracht. Direkt neben den Tasten 


befindet sich eine Tasche, in die der 
iPod gesteckt wird. 


DER FREUND DES AUTOFAHRERS 
Bluetooth-Headsets werden immer 
kompakter. Bei der Verwendung einer 
Freisprecheinrichtung, die mit einem 
Bügel am Ohr befestigt wird, hat man 
im Sommer ein Problem: Da sich an 
einem Ohr der Haltebügel befindet, 
sitzt die Sonnenbrille schief. Für 
Abhilfe sorgt entweder das Zurecht- 
rücken des Bügels oder aber die Son- 
nenbrille Razrwire, die Oakley in Koo- 
peration mit Motorola entwickelt hat. 
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O’Neill Fat Controller 


Der iPod-Handschun. Ist der Musik-Player 
erst einmal mit dem Empfänger verbunden, 
lässt er sich über den Bedienknopf am Hand- 
schuh steuern. Der iPod kommt in die Jacke. 


Info www.oneill.de 


Funktioniert mit iPod 3G, 4G, mini 


Preis (rund) 140 Euro 


Diese Lösung besteht aus einer schnit- 
tigen hochwertigen Oakley-Sonnen- 
brille und einem Bluetooth-Headset, 
das wahlweise an den linken oder 
rechten Bügel geclipt wird. So kom- 
men sich Brille und Headset nicht in 
die Quere und das Ganze sieht auch 
noch klasse aus. 


DEZENTES DOPPEL Zum Schluss 
zwei Produkte, die neben der Sonnen- 
brille zu den elegantesten Vertretern 
ihrer Art zählen. Von Thomas Pink 
kommt eine Krawatte mit Tasche an 
der Rückseite, in die ein iPod nano 
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passt. Das Kabel der Ohrhörer wird 
über eine Schlaufe so nach oben 
geführt, dass möglichst wenig von der 
technischen Ausstattung der Krawatte 
zu sehen ist. Die Commuter Tie ist aus 
Seide gefertigt und in den Farben 
Navy, Rot und Pink erhältlich. Neben 
diesem eher für Männer interessanten 
Accessoire richtet sich der TuneBuckle 
genannte Gürtel vorwiegend an die 
Damenwelt. In der Gürtelschnalle 
untergebracht, kann der iPod nano 
selbst dann mitgenommen werden, 
wenn seine Besitzerin in einer taschen- 
losen Hose unterwegs ist. mik 


Thomas Pink Commuter Tie 


Eine Seidenkrawatte, die an der Rückseite ein 
Täschchen in iPod-nano-Größe eingenäht hat. 
So muss man selbst dann nicht auf die Musik 


verzichten, wenn man kein Sakko anhat. 


Info www.thomaspink.co.uk 


Funktioniert mit iPod nano 


Preis (rund) 


KOMMENTAR 
Braucht man das? 


50 englische Pfund (75 Euro) 


«< 


Unterm Strich stellt sich die Frage, ob es nicht auch 


ohne das vorgestellte Zubehör geht. Rucksack, 
Jacke und Handschuh erscheinen mir durchaus 


sinnvoll. iPod und Handy lassen sich darin verstauen 


und bleiben trotzdem gut zu bedienen. Auch die 


Sonnenbrille hat in meinen Augen ihre Berechtigung 


— schließlich löst sie ein häufiges Problem. 


Aber brauche ich für meinen nano eine neue Krawat- 
te oder einen Extragürtel? Wohl kaum. Der nano ist 


selbst mit einer 
robusten Aluhülle 
so klein, dass er 
locker Platz in der 
Kleidung findet - 
vorausgesetzt, sie 
hat eine Tasche. 
Nicht außer Acht 
lassen sollte man 
auch den Preis: 
Schließlich sind 
580 Euro für eine 


Jacke oder 120 für Michael Krimmer 
ein Shirt kein michael.krimmer@macup.com 
Pappenstiel. 
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Stellenanzeige 


Die Mediengruppe Süddeutscher Verlag ist eines 
der führenden deutschen Medienunternehmen. 
Hervorgegangen aus dem 1945 gegründeten Verlag 
der Süddeutschen Zeitung ist sie heute in vielen 
Geschäftsfeldern aktiv. Die redtec publishing GmbH, 
ein Unternehmen der Mediengruppe Süddeutscher 
Verlag, ist ein erfolgreicher Verlag im Markt der 
Special-Interest- sowie Fachmedien in den Bereichen 
Mediendesign und -produktion, Digitalfotografie, 
Mac-Publikationen sowie Software-Programmierung. 
Unser Kerngeschäft ist die Erstellung, Sammlung und 
der Verkauf hochwertiger Informationen für (semi-) 
professionelle Zielgruppen. Wir sind innovativer 
Vermittler nutzwertiger Informationen, praxis- 
relevanter Problemlöser und kompetenter Service- 
Anbieter für berufliche Computer-Anwender sowie 
Medien- und IT-Experten. 


Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 


© Volontär/in für die 
Redaktion MACup 


Ausbildungsdauer: 24 Monate 


Ausbildungsinhalte: ° Zusammenarbeit mit 
© Recherche, Schreiben Grafik, Anzeigenabtei- 
und Redigieren von lung, Textredaktion 
Artikeln für Print und Dienstleistern 

und Online © Teilnahme am 
© Anfertigen von Fotos Redaktionsmarketing 
© Akquise und Betreuen 
von Autoren Anforderungsprofil: 
© Konzeption von Hard- © Abgeschlossenes 
und Software-Tests Hochschulstudium 
nach Anleitung oder einschlägige 
© Vertretung der Redak- Berufserfahrung 
tion auf Pressekonfe- ® Journalistische 
renzen, Messen und Erfahrungen (freie 
Veranstaltungen Mitarbeit, Praktika) 
© Durchlaufen von Res- ® Gute Kenntnisse in 
sorts einer IT-Zeit- Mac 05 9 und Mac 0SX 
schrift und Einarbei- (Hard- und Software) 
tung in ein Fachressort ® Fremdsprachenkennt- 
© Betreuung von nisse (gutes Englisch 
CD-Medien/Sonder- in Wort und Schrift) 
publikationen/ © Belastbarkeit auch 
Line Extensions unter Termindruck 
© Ganzseitenumbruch © Teamfähigkeit und 
in InDesign CS Flexibilität 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Textproben an: PZN er 


SV-Dienstleistungs GmbH 14 y 


Personalabteilung REDTEC ® 


Emmy-Noether-Str. 2E FACHINFORMATIONEN 9 
80992 München s 
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EREEBEEE 
Mit dem Komplettset huey von 
Macbeth lässt sich der Mo 
j 


wenig Geld kalibrieren 


| 
| 
| | 
| 


in kali- 

brierter 
Monitor ist 
Vorausset- 
zung für die 
Beurteilung von 
Farben am Bild- 
schirm. Mit dem huey- 
Set von Pantone lassen 
sich Röhren- und Flachbild- 
schirme nun innerhalb weniger 
Minuten farbrichtig einstellen - ohne Vor- 
kenntnisse. Das mitgelieferte Mini-Colorimeter mit Halterung wird 
einfach an eine freie USB-Schnittstelle gesteckt. Nach dem Starten 
des Programms, das unter Mac OS X ab Version 10.2 läuft, kann der 
gewünschte Bildschirmtyp gewählt werden. Der Anwender wird 
dann aufgefordert, das mit Mini-Saugnäpfen bewehrte Gerät aufeine 
vordefinierte Messfläche des mit den beiliegenden Reinigungstü- 
chern vorbereiteten Bildschirms zu kleben. Nachdem das Umge- 
bungslicht berücksichtigt wurde, durchläuft die Anwendung 26 
Messfelder und errechnet daraus das individuelle Profil des Moni- 
tors. Erhellend: Nach dem Abschluss der Berechnung kann man zwi- 
schen der korrigierten und der unkorrigierten Monitoreinstellung 
hin und her schalten. Neben der Standardeinstellung für Fotobe- 
trachtung ist es auch möglich, spezielle Farbprofile, beispielsweise 
für Grafikdesign, Textver- 
arbeitung oder Gaming zu 
wählen. Auf Wunsch jus- 
tiert huey die Farbtempera- 
tur in regelmäßigen huey 
Abständen je nach Umge- Hersteller (Info) Pantone/GretagMacbeth 
bungslicht nach. Dafür ist www.pantone.de 
aber an jedem Arbeitsplatz Pralzrin) uam 
ein eigenes Set nötig. Auch Voraussetzung Mag 0SX v10.2, 
daran zeigt sich, dass Pan- freie USE Fa 

Merkmale Kalibrierung von CRT- 

tone huey eher auf Endkon- und: LC-Monftorentane 
sumenten zielt - Profis ver- 


: a . Vorkenntnisse 
missen Möglichkeiten, auf Pius niedriger Preis, extrem 


den Kalibrationsprozess einfache Bedienung 
Einfluss zu nehmen sowie Minus keine Eingriffsmöglichkeit in 
einen zweiten am Compu- die Profilerstellung, kein 
ter angeschlossenen Moni- zweiter angeschlossener 
tor einzumessen. cg Monitor kalibrierbar 
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Lego-Mindstorms-Roboter mit Mac-Unterstützung 


Wir sind die 
Roboter 


Da werden Erinnerungen wach. Mit Lego den eigenen 
Roboter bauen und das Ganze auch noch mit Unterstützung 
des Macs. Die erste Zeile des Wunsch- 
zettels 2006 ist hiermit gefüllt 


» Kompatibel Die neuen 
Mindstorms-Robo- 
ter verstehen sich 


auch mit dem Mac 
ie neuen Lego- 
) Roboter Mindstorms 

NXT werden Mac-Anwender 
in ihre Jugend zurückversetzen. Sie 
kommen im Oktober diesen Jahres 
auf den Markt zu einem geplanten 
Preis in Höhe von 250 US-Dollar. In 
Europa wird sich der Preis damit 
zwischen 200 und 250 Euro einpen- 
deln. Die Maschinen, deren Proto- 
typen vor kurzem auf der Nürn- 
berger Spielwarenmesse vorge- 
stellt wurden, kommunizieren 
jetzt auch mit dem Mac OS. 

Herz des Nachfolgers des ersten 
Lego-Robotersystems Robotics Inventi- 
on System 1.0 ist der NXT-Baustein, der aus einem 32-Bit-Pro- 
zessor mit Bluetooth-Unterstützung und USB-2.0-Schnittstelle 
besteht. Roboterbauer ab zehn Jahren können aus mehr als 
500 verfügbaren Lego-Technic-Elementen ihre individuelle 
Maschine konstruieren. Mit der enthaltenen, intuitiv zu 
bedienenden Software von Labview/National Instruments 
lässt sich der Roboter selbst programmieren und mit Informa- 
tionen füttern. Die Daten werden drahtlos via Bluetooth oder 
per USB-Kabel an den NXT-Baustein übertragen. 

Drei interaktive Servomotoren treiben den Lego-Mind- 
storms-NXT-Roboter an. Integrierte Rotationssensoren ermög- 
lichen eine präzise Kontrolle der Bewegungen. Dank eines 
neuen Ultraschallsensors kann der Lego Mindstorms NXT 
Objekte wahrnehmen und Entfernungen messen. Ebenfalls 
neu ist ein Geräuschsensor, der Töne oder Tonfolgen regist- 
riert. So empfängt der Roboter vorher programmierte Sprech- 
kommandos. Tast- und Lichtsensor wurden gegenüber der 
Vorgängerversion verbessert, der Roboter kann jetzt auf 
Berührungen reagieren. Außerdem unterscheidet er nun ver- 
schiedene Farben und Lichtintensitäten. Gesteuert wird der 
Mindstorms NXT über Bluetooth, zum Beispiel von einem 
Handy oder PDA aus. 


FOTO: Lego 


mjl/mik 
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DOWNLOAD-HITS 
ITMS-Album-Charts, Februar 2006 


Ich bin ich (Wir sind wir) 
Rosenstolz 


Sing-a-Longs and Lullabies for the 
Film Curious George 
Jack Johnson 


Walk the Line 
(Original Motion Picture Soundtrack) | 


Various Artists 


Whatever People sayiam, 
that‘s what i'm not 
Arctic Monkeys 


Buchstaben über der Stadt 
(iTunes-Edition) 
Tomte 


DOWNLOAD-HITS 
ITMS-Single-Charts, Februar 2006 


I Belong to you (Il Ritmo della 
Passione) [featuring Anastacia] 


Eros Ramazotti 


Sorry 
Madonna 


Ich bin ich (Wir sind wir) 
Rosenstolz 


Big City Life 
Mattafix 


High 
Blunt % 


u 
8 
INFO 


Erster FM-Transmitter mit GEPT-Zulassung 


James 


QUELLE: Apple Deutschland / FOTOS: Apple 

U 
FM-Sender sind eine preiswerte Möglichkeit, iPod-Musik an ein Radio 
zu senden. Das Problem: Bei uns war das bisher nicht erlaubt. Belkin 
hat nun eine Genehmigung dafür erhalten. Das TuneGast II für knapp 


40 Euro passt an jedes Gerät mit Kopfhörer-Ausgang. In der 
MACup 06 sehen wir uns verschiedene Lösungen an. 


> ) 
BD FOTO: Belkin ® 
m = ua © & 
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Workshop: Eigenen Podcast mit GarageBand 3 produzieren 


Private Radiostation 


Podcasts kann man kostenlos im iTunes Music Store abonnieren. Wer selbst 
eine Internet-Radiosendung zusammenstellen möchte, findet in GarageBand 3 
ein ganzes Podcast-Studio. Von Sonja Angerer 
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i Sound-Kulisse Toneffekte machen jeden Hörbeitrag lebendiger. Ein 


4 


& 
GarageBand 3 


Neues Musikprojekt 

Neue Podcast-Episode 
Neue Filmmusik 
Vorhandenes Projekt öffnen 


\/orlage Auf dem GarageBand-Startbildschirm kann man bereits eine 


Vorlage für Podcasts auswählen. Es ist sinnvoll, sich vor Beginn der 
Aufnahmen ein kleines Konzept zum Podcast zu notieren und alle 
benötigten Bilder und Musikstücke bereitzuhalten. 


a an — | 


Doppelklick auf die Spur Radio Sounds oder das Aufrufen der Spur- 
Informationen im Spur-Menü eröffnet eine breite Auswahl. Die 
Toneffekte können mit der Musik-Tastatur, der Klaviatur auf dem 


Bildschirm oder einem am Computer angeschlossenen USB-Keyboard 


angesteuert werden. Die Musik-Tastatur sowie die Bildschirm-Kla- 
viatur lassen sich über das Fenster-Menü einblenden. 


Jingle Jede gute Sendung braucht eine Erkennungsmelodie, einen 


Jingle. Davon liefert GarageBand jede Menge: Ein Klick auf die 
Schaltfläche Loop-Browser enthüllt die ganze Auswahl. Praktisch: 
Viele Themen sind in mehreren Längen vorhanden. Der gewählte 
Jingle lässt sich per Drag and Drop in die entsprechende Spur ziehen. 


etwa wegen eines Versprechers oder weil der Sound-Schnipsel zu 
lang ist, bringt man die rote Linie der Zeitanzeige mit der Transport- 
steuerung an die Stelle, wo die Spur zerschnitten werden soll. Mit der 
Schaltfläche Spur Editor erscheint diese Stelle in Großaufnahme. Im 
Bearbeiten-Menü lässt sich nun Teilen anwählen; das überflüssige 
Stück wird mit der Entfernen-Taste beseitigt. 
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Voraussetzungen 


iLife ’06, Mac OS v10.4 


Benötigtes Zubehör 


 .Mac-Account 

« optional externes 
Mikrofon (zum 
Beispiel von Logitech) 

« optional Keyboard mit 
Computer-Anschluss 


Zeitaufwand 


ca. 40 Minuten für einen 
kürzeren Podcast 


Schwierigkeitsgrad 


“rer 


(von insgesamt *****) 


IN 
5 TIPPS & TRICKS 
GarageBand 8: Eigenen Podcast produzieren 


1. Natürlich lassen sich dem Podcast jederzeit Audiodaten hinzufügen. Sie müssen 
dazu im MP3-Format in iTunes importiert werden. 

2. Wer einen Podcast im Internet veröffentlicht, darf kein Material verwenden, für 
das er nicht das Veröffentlichungsrecht besitzt. 

3. Mit iChat AV können „Internet-Interviews“ aufgezeichnet und in Podcasts ver- 
wendet werden. 

4. Unter http://freesound.iua.upf.edu finden sich viele Sound-Schnipsel zum Herun- 
terladen. Sie sind für nichtkommerzielle Privatprojekte frei verfügbar. 

5. Das Ducking arbeitet nicht immer perfekt. Daher kann man die Spurlautstärke 
auch manuell mit der entsprechenden Schaltfläche verändern. 


NINE 
N RN 


KANN NUN 
N N N N 


N 
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Harmonizer Die Spuren Male Voice und Female Voice bieten 
Voreinstellungen, die ungeschulte Stimmen fast wie professionelle 
Radiosprecher klingen lassen. Um einen Sprechbeitrag aufzunehmen, 
drückt man einfach den roten Aufnahmeknopf. Bei Macs ohne einge- 
bautes Mikrofon muss erst ein externes Mikro angeschlossen werden. 
Dieses wählen Sie unter Systemeinstellung - Ton aus. 


Ducking Wenn der Sprecher beginnt, sollen alle anderen Spuren 
gedämpft werden. GarageBand regelt dies automatisch, wenn im Steu- 
erungs-Menü die Option Ducking angewählt ist. Die Führungsspur 
wird durch das Ducking-Steuerelement in der Mixer-Spalte festgelegt. 
Über das Menü Spur können Sie unter Spurinformationen einblenden 
die Stärke der Dämpfung mittels Schieberegler einstellen. 


Die Geschichte von Ramirez 
\N\ 
\\N 
\ 


Kapitel Der Podcast lässt sich in einzelne Kapitel unterteilen, die Sie 
für die Veröffentlichung im Internet mit wechselnden Bildern 
bestücken können. Diese lassen sich aus der Medienübersicht 
platzieren. Die Medienübersicht kann über das Steuerungs-Menü 
aufgerufen werden. 


MACup.com 
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Broadcast Über das Bereitstellen-Menü wird der Podcast an iWeb 
übergeben. Der so genannte „Mixdown“, die Konvertierung des Pod- 
casts, kann dabei etwas dauern. Mit Klick auf die Schaltfläche 
Veröffentlichen wird der Podcast samt zugehöriger Webseite an Mac 
gesandt. Über das Ablagemenü von iWeb kann man den Podcast an 
iTunes senden, dann wird er im iTunes Music Store angezeigt. 
Alternativ lässt sich der Podcast auch in iTunes übergeben; dort wird 
er dann als AAC-File gespeichert. 
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Cordless Desktop S530 Mac 


 Ilasten I: 
für den Mae 


Von Logitech kommt eine Funk-Tastatur- 
Maus-Kombination mit Sondertasten 
extra für den Mac. Im Test zeigt sich, dass 
sie das Arbeiten angenehmer macht, 
aber auch lästige Eigenarten hat 
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peziell mit Funktionstasten für 

das Mac OS und die iApps hat 

Logitech den kabellosen Desk- 
top S530 Mac konzipiert. 


INTERNET Links befinden sich Tasten 
für Mail und Browser, eine Scroll-Wip- 
pe sowie eine Taste, mit der sich im 
Browser zurückblättern lässt. Ganz 
oben ist eine Anzeige des Akku-Lade- 
stands platziert. Komplettiert wird die 
linke Seite von einer Ausschalt-Taste. 


SPOTLIGHT, IAPPS, LAUTSTÄRKE 
Rechts befindet sich die Spotlight-Tas- 
te. Bei OS-Versionen unter v10.4 kann 
diese Taste anders belegt werden. Die 
Knöpfe darunter dienen dem Start 
und der Steuerung von iTunes. Der 
Knopf direkt darunter startet iPhoto. 
Mit den restlichen Tasten lassen sich 
die Boxen des Macs lauter, leiser oder 
stumm schalten. 


MULTIFUNKTIONSMAUS Die drei 
Lautstärkeregler und die Taste zum 
Zurückblättern im Browser finden 
sich auch an der Maus wieder. Sie 
bietet noch mehr Funktionen: Vor- 
blättern, Links- und Rechts- sowie 
Scrollrad-Klicks. Kippt man das Rad, 


kann man beispielsweise durch ein 
Word-Dokument horizontal scrollen. 


KONFIGURATION Der Empfänger 
lässt sich an einem USB-Steckplatz 
oder über die mitgelieferte USB-Ver- 
längerung anschließen. Das Logitech 
Control Center erlaubt die individuel- 
le Tasten-Belegung. Da die Grundein- 
stellungen für Maus und Tastatur vom 
Mac OS gesteuert werden, gibt es nach 
der Installation zwei Menüs. 


KRITIKPUNKTE Dazu gehören die von 
der Apple-Tastatur abweichenden Tas- 
tenformen und -belegungen wie die 
doppelt so große Entfernen-Taste, die 
man beim Blindtippen mit der Ein- 
gabetaste verwechseln kann. Gewöh- 
nungsbedürftig sind auch die anders 
angebrachten Tasten über und rechts 
neben der Entf-Taste. Eine LED, die sig- 
nalisiert, dass die Feststelltaste aktiv 
ist, wäre schön. Unproblematisch: Die 
Taste [F1] ist nicht mehr mit der Hilfe 
belegt, sondern dient nun dem Abfra- 
gen des Akkuladezustands. 


FAZIT Logitechs S530 ist eine sinnvol- 
le, optisch auf den Mac abgestimmte 
Alternative zu den Apple-Produkten. 


Die ergonomisch geformte Maus sowie 
Tastatur und Funktionstasten erleich- 
tern die Arbeit. Nach einer kurzen 
Eingewöhnungsphase minimiert sich 
auch die Zahl der Fehlgriffe. Mit etwas 
mehr Übung bekommt man auch 
Eigenarten wie die größere Entfernen- 
Taste in den Griff. mik 


Cordless Desktop S530 Mac 


Hersteller (Info) Logitech, 

www.logitech.de 

90 Euro 

Mac OS X ab v10.2.8, freier 
USB-Anschluss 

Plus Tasten für iApps, Mail, 
Browser, Spotlight, Laut- 
stärkeregelung; Batterie- 
Check, ergonomische Form 
geänderte Tastenformen 
und -positionen, je zwei 
Konfigurationsmenüs für 
Maus und Tastatur 


URTEIL 


Logitechs S530 ist eine gute Alternative zu 
Apples Tastaturen und Mäusen, wenn man 
mit den Tastaturabweichungen leben kann. 


Preis (rund) 
Voraussetzung 


Minus 
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FOTOS: Hersteller 


FOTO: R.Albinge: 
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iPod Radio Remote 


Radiostation IPod 


Der iPod steigert sich: Angefangen hat er als monochromer MP3-Player, 
mittlerweile besitzt er ein Farb-Display und zeigt Videos. Und jetzt werden 
iPod nano und 5G mit iPod Radio Remote auch noch zum Radio 


em die 15 000 Lieder auf 
dem größten iPod nicht 
genügen, der kann sich 


auch ein Radioprogramm, bestehend 
aus Musik und Infos, auf den Player 
holen. Möglich macht dies das neues- 
te Zubehör für den iPod aus dem 
Apple Store. Für 55 Euro gibt es dort 
nicht nur das Radioteil selbst, auch 
eine Kabelfernbedienung und ein Paar 
Kopfhörer liegen in der Packung. 

Die Installation ist denkbar einfach. 
Das Gerät wird angesteckt und sofort 
erscheint im Menü der Eintrag Radio, 
über den der erste gefundene Sender 
startet. Der Radioadapter unterstützt 
FM-Sender von 87,5 bis 107,9 MHz des 
europäischen und US-amerikanischen 


Standards sowie von 76 bis 90 MHz des 
japanischen Standards. Als Favoriten 
markiert, lassen sich die einzelnen 
Radiostationen später schnell wieder- 
finden. Unterstützt ein Sender RDS- 
Infos, zeigt der iPod auch Sender- und 
Titelnamen an. 

Die Fernbedienung lässt sich per 
Clip beispielsweise am Hemdkragen 
befestigen. Sie ermöglicht nicht nur 
die Senderwahl und Lautstärkeregu- 
lierung des Radios, sondern im nor- 
malen Musikbetrieb kann man auch 
Tracks vor- und zurückspulen oder die 
Lautstärke erhöhen oder reduzieren. 
Ebenfalls vorhanden ist ein Hold- 
Schalter, der aber nur die Fernbedie- 
nungstasten blockiert. 


iPod Radio Remote ist eine gelungene 
Ergänzung zu den iPods 5G und nano. 
Ärgerlich ist nur, dass sich die Fernbe- 
dienung, etwa beim Sport, nicht in 
Verbindung mit dem nano-Armband 
nutzen lässt, da dieses den Dock-Con- 
nector verdeckt. Bei Proportas Alumi- 
nium Case gibt es dieses Problem aber 
nicht. mik 


u 
El INFO 
T iPod Radio Remote 


Hersteller Apple 
Info www.apple.com/de 
Preis 55 Euro 


Gestalten Sie Ihr T-Shirt selbst! > 


Helpline 
Zeit sparen mit dem Mac 


Drei lage geschenkt 


Arbeitszeit ist ein knappes Gut. Genauso wie unbeschwerte Freizeit. 
Gewinnen Sie Zeit mit den Bordmitteln von Mac 0S X 


B) as Arbeiten mit dem Mac und sei- 
nem Betriebssystem ist von Haus 
aus schon zeitsparend. Jeder Mac ver- 
fügt über ein intuitiv zu bedienendes 


muss sich nicht ständig mit zeitrau- 
benden Software- und System-Updates 
herumschlagen. Trotzdem sind ein 
paar Urlaubstage mehr gefällig? Oder 


re Dinge haben? Kein Problem: Mit 
unserer Anleitung gewinnen Sie in 
diesem Jahr bis zu drei Tage, die man 
sinnvoller als vor dem Rechner ver- 


Software-Paket und der Anwender wollen Sieeinfach mehr Zeitfürande- bringenkann. Christopher Jakob/mik 
8068 \J Mac 05 X = 
[« >]: m|| &r Q- 

240 Minuten 70 Minuten 
Dateiorganisation Seitenleiste anpassen 
optimieren 


Oft ist es so, dass man an mehre- 
ren Projekten gleichzeitig arbei- 
tet. Dann ist es hilfreich, die benö- 
tigten Dateien zeitnah und orga- 


v Änderungs- 


Apple hat die Seitenleiste des Finder-Fensters von Haus 
aus schon mit diversen Symbolen belegt. Diese vorge- 
fertigten Verweise sollten jedoch nur in Ausnahmefäl- 
len übernommen werden. Einige der Mac-OS-Verzeich- 
nisse, die Apple in der Seitenleiste untergebracht hat, 
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nisiert zu verwalten. Auf dem wünsche Die etwa das Benutzerverzeichnis, lassen sich auch im obe- 
Schreibtisch angehäufte Doku- von Apple ren Fensterrahmen unterbringen. Hier muss man 
mente verschlechtern den Über- organisierte etwas warten, bis der Finder auf den Befehl reagiert 
blick und erzeugen trotz der in Seitenleiste ist und mit einem feinen Rahmen signalisiert, wo das 
Mac OS X integrierten Suchma- in den seltensten Icon untergebracht wird. Nun kann man den Platz in 
schine Spotlight unnötigen Zeit- Fällen für die der unteren Seitenleiste für seine eigenen Verweise auf 
aufwand für die Suche nach den eigene Arbeit Projekte oder häufig benutzte Dokumente nutzen. 
benötigten Daten. Man hält den optimal. Abersie Aber Vorsicht: Die Objekte nie mit der Löschen- oder 
Schreibtisch schön aufgeräumt, lässt sich leicht Rückschritt-Taste beseitigen. Dabei würden nämlich 
wenn man nur einen einzigen den eigenen auch die Originaldateien gelöscht. Unnötige Objekte 
Ordner beispielsweise mit dem Bedürfnissen zieht man einfach mit der Maus aus der Leiste. 
Namen Inbox anlegt und dort alle anpassen 
erstellten, heruntergeladenen 
und kopierten Dateien ablegt. e096 Rd cja 
Allerdings: Unterordner für die [-.»] FRE [%r] ii 5 a 
hierarchische Ordnung der Pro- | (3 Benunzer — - 
jekte und die dafür gesammelten | E EN [F Desktop Folder [7 Für alle Benutzer 3 
Dokumente sind Pflicht. Nach | je | Stuttgart \# Library 3 
Abschluss eines Projekts lässt sich 1 | eh 2 
der Projektordner von der Inbox | ie sig | BER - 
einfach in das Verzeichnis Doku- | 3 Schreibtisch R e 
mente verschieben. I | - 
Zusätzlich kann man Ordner, in | I zeitschriiten | BE 
denen sich zu bearbeitende Doku- " Geschäftsbriefe | w 
mente befinden, in die rechte Sei- | G eins Däkuimente 
te des Docks ziehen, um schnell | iii | _ Al Al 
Zugriff darauf zu haben. 11 Objekte, 48,52 GB verfügbar 
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310 Minuten 


Pünktlicher Arbeitsbeginn 


Wer seinen Rechner aus Sicherheits- oder Stromspargründen über Nacht 
nicht durchlaufen lässt, startet ihn meist bei Arbeitsbeginn manuell. Die- 


sen Vorgang kann auch das Betriebssystem übernehmen. Über Systemein- 


stellung ' Energie sparen und den Reiter Zeitplan lässt sich der automatische 20 Minuten 

Startzeitpunkt einrichten. Dieser lässt sich für einzelne Tage, aber auch Verschieben statt 
für die gesamte Woche einstellen. Die Uhrzeit ist auf die Minute genau kopi eren 

festzulegen. Da das Ausschalten des Macs unter normalen Umständen 

nicht lange dauert und Überstunden oft nicht vorhersehbar sind, bleibt Bewegt man in Mac OS X eine 
man besser beim manuellen Ausschalten. Datei auf eine andere Partition 


oder ein Server-Verzeichnis, 
kopiert das Betriebssystem das 


ee9 Energie sparen —' Dokument. Statt die Original- 
} — 
26) Re) @ 8 datei anschließend per Hand zu 
Alle einblenden Startvolume Netzwerk Monitore Ton Pi . 5 . 
löschen oder eine unübersicht- 
(Ruhezustand [Zeitplan] Optionen | liche Ansammlung von Kopien 


zu erzeugen, verschiebt man 


s Computer starten (An Wochentagen 2} um 09 00| 8) AN 
5 Dokumente besser. Dazu betä- 


tigt man bei dem Vorgang die 
Befehl-Taste. Sind mehrere 
Dateien markiert, setzt man die 


& | Ausschalten 2] An Wochentagen 2] um [19] 00] (2) 


< Vorwärmzeit Taste erst ein, wenn man die 
Das etwas träge Dateien bereits mit dem Maus- 
® Starten unter Mac Cursor gepackt hat. Dieses Vor- 
see 0S X lässt sich gehen ist jedoch nur bei regel- 
Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. er = j 
automatisieren mäßigen Backups sinnvoll. 
110 Minuten 
V Abkürzung Das Dock Gemeinsamer Start 
beschleunigt das Ein- 
richten und Beenden von Der Zugriff auf aktuell zu bearbeitende Dokumente 
automatischen Start- funktioniert über das Dock schon recht gut. Dort lassen 
vorgängen sich Aliase der Dateien schnell durch Drag and Drop ein- 


fügen und entfernen. Noch mehr Zeit lässt sich einspa- 
ren, wenn man die jeweiligen Dateien schon beim Rech- 


vO MACup - Helpline = Zeitsp.doc nerstart Öffnen lässt. Der Weg über Systemeinstellung 
m MACup 1 Tipps06_06.doc Benutzer und den Reiter Startobjekte, in dem sich die 


Dateien zum automatischen Start definieren lassen, ist 
jedoch ein Umweg. Schneller geht es über das Dock. Seit 


Aus dem Dock entfernen Mac OS X Tiger ist dort eine neue Funktion unterge- 


v Bei der Anmeldung öffnen bracht: Mit einem rechten Mausklick respektive einem 
f Control-Klick auf ein Symbol im Dock öffnet man ein 
Im Finder zeigen Kontextmenü, in dem sich die Option Bei der Anmeldung 
Ausblenden öffnen befindet. Ist dieser Punkt ausgewählt, startet das 
Beenden Programm oder Dokument automatisch mit dem 
Betriebssystem. Zum Deaktivieren dieser Funktion 

genügt ein Mausklick in dem Kontextmenü des Docks. 


05.2006 MACup.com 89 


Helpline 
Zeit sparen mit dem Mac 


90 


‚e00 Mail Adressbuch iCal 


[EIE) 


| 


rn | 


250 Minuten 
Intelligente Postfächer 


Die elektronische Kommunikation nimmt immer mehr 
Zeit in Anspruch. Gut organisiert, lässt sich hier auch 
viel Zeitsparen. Ein Weg dazu sind unter Mac OSX v10.4 
Tiger die in Mail integrierten intelligenten Postfächer. 
Man kreiert ein neues intelligentes Postfach entweder 
über das Menü Postfach oder mit einem Rechtsklick 
beziehungsweise Control-Klick in die Postfachspalte 
links und der Option Neues intelligentes Postfach. Anschlie- 
ßend definiert man in dem Dialogfeld die Regeln, nach 
denen das Postfach die bereits empfangenen und künf- 
tig eintreffenden Nachrichten durchsuchen und sortie- 
ren soll. Dies kann beispielsweise nach den Kriterien 
Absender, Betreff oder E-Mail ist ungelesen geschehen. 


Mail zeigt anschließend sofort die betreffenden Nach- 
richten in diesem Ordner an. Die Mails selbst werden 
aber nicht in den intelligenten Ordner kopiert oder ver- 
schoben. Dennoch lassen sich die Mails darin lesen und 
auf Wunsch auch löschen. 

Die Funktion ist besonders interessant, wenn man neu 
eintreffende Nachrichten per vorher definierten Regeln 
in unterschiedlichen Ordnern vorsortiert hat. In dem 
intelligenten Ordner lassen sich dann alle ungelesenen 
Nachrichten anzeigen und so zentral und übersichtlich 
darstellen. Eine andere Möglichkeit ist das Zusammen- 
fassen von Kontaktpersonen, die für die Arbeit oder ein 
bestimmtes Projekt wichtig sind. So behält man auto- 
matisch die komplette Projektkommunikation im Blick. 
Hier kann man zusätzlich noch die Nachrichten aus 
dem Postfach Gesendet einbeziehen. 


110 Minuten 


Gruppen bilden 


E-Mails verschickt man in vielen Fällen nicht nur an 
eine Person. Empfängergruppen sind mehrere Perso- 
nen, die zudem von Projekt zu Projekt variieren kön- 
nen. Mit dem Adressbuch von Mac OS X lassen sich 
diese wechselnden Ansprechpartner durch das Bil- 
den von Adressbuch-Gruppen leicht handhaben. 
Dazu erzeugt man mit dem Plus-Button in der unte- 
ren linken Fensterspalte eine neue Gruppe und fügt 
per Drag and Drop bestehende Kontakte aus dem 
Adressbuch hinzu. Entfernen lassen sich die prakti- 
schen Adresszusammenfassungen mit der Rück- 
schritt-Taste, ohne dass die dazugehörenden Kontak- 
te im Adressbuch gelöscht werden. 


10 Minuten 
Duplikate zusammenführen 


Die unweigerlich während der Arbeit anfallenden 
Duplikate von Adressbucheinträgen beseitigt man 
am besten durch das Zusammenführen der darin 
enthaltenen und unklug verteilten Informationen. 
Dazu lässt man sich die Kontakte in der Spalten- 
ansicht anzeigen und markiert bei aktivierter Befehl- 
Taste die Namen. Nun vereinigt man beide Einträge 
über das Menü Visitenkarte und den Befehl Ausgewähl- 
te Visitenkarten zusammenführen. 


896 | Adressbu 


Gruppe | Name 
Achim 
J Miverzeichnisse ElGeorg Albrecht 
Ei letzter Import Alexander 
| 


50 Minuten 
Flotte Terminplanung 


Konferenzen, Meetings und Termine - wer muss nicht 
laufend neue oder geänderte Treffen in seinen Kalen- 
der eintragen! Wenn man seine Kontakte nicht über 
einen LDAP-Server im Netz verwaltet, sondern sie auf 
seinem Mac hat, kann man sie mit iCal schneller orga- 
nisieren. Aus dem Adressbuch zieht man lediglich die 
vCard der Person, mit der man sich treffen will, an den 
entsprechenden Zeitpunkt im iCal-Fenster. In der Tages- 
oder Wochenansicht lässt sich dies minutengenau erle- 
digen. Falls man den Termin in die Monatsansicht ein- 
gefügt hat, muss man noch den Zeitpunkt festlegen. 
Der Titel wird automatisch auf Meeting mit XYZ gestellt 
und die E-Mail-Adresse der Person eingetragen. Das 


Firmen 
‚Pressekontakte 


4 Application Systems He 


| Privat 4 ATW GmbH Steuerberat! 
\\Ü Rechercheadressen ik ‚Autowerkstatt Alter Wed < Zusam menfassen 
© Redaktionen Hılıaxa 
redtec üi Baar Erich & Söhne Ei nzelne Kontakte 
WLAN ÜlJoachim Bagemihl le di 
MiBelkin lassen sich im 


Markus Berger 
Billet 
Ü!Andreas Borchert 


Adressbuch für eine 
schnellere Kommu- 
Stephanie Braque y j a 
Bsilke Bruno/ : nikation zu Gruppen 
zusammenfassen 


funktioniert auch mit Gruppen oder wenn man mehre- 
re einzelne vCards in iCal zieht. Auf diese Art anstehen- 
de Aufgaben zu erzeugen, funktioniert nur mit einem 
Trick, der geringfügig mehr Zeit in Anspruch nimmt: 
Man erstellt wie oben beschrieben einen neuen Termin 
und zieht diesen anschließend innerhalb des iCal-Fens- 
ters in den Aufgabenbereich. 
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Safari — 


Qr Google 


EEGE 


120 Minuten anne = MACup online 


RSS sinnvoll nutzen a 
MACup online 


 RSS(2)” Webcamsw A9.com Wiki Postbank FOTOFINI 


Über RSS kann man sich bequem informieren. Doch 
um keine Zeit zu vergeuden, sollte man gezielt Nach- CeBIT 2006: eco fordert mehr Breitband Heute um 07:53 Uhr 

. a. . u Der Internetverkehr in Deutschland entwickelt sich spürbar langsamer als in anderen europäischen Ländel 
richten auswählen und die Nutzung beschränken. 
Dafür stellt man zuerst in den Safari-Einstellungen ITMS: ITunes Season Pass heute um 07:53 Unr 

he e Pr m Als Season Pass oder auch MultiPass bezeichnet Apple ein neues Angebot im Apple iTunes Music Store 

unter dem Reiter RSS die Update-Intervalle auf Stündlich 
oder noch besser auf Täglich. Um eine schnelle Über- Büromanagement mit Desktop Enterprise 9.1 stag, 11:15 

. s . Pr . . ‚Aktuell ist die neue Version 9.1 der bekannten Büromanagementlösung Desktop Enterprise erschienen. DI 
sicht zu erhalten, lässt man sich zusätzlich im Browser- | damitvestens gerüstet für den Einsatz auf den aktuellen Betriebssystemen. Weitere Informationen. 


Fenster die bisher nicht besuchten News farblich her- 
vorgehoben darstellen, etwa Orange. 
Innerhalb des RSS-Fensters regelt man neben der Sor- 


Hitachi: Neue DVD Camcorder mit Multi-Format-Laufwerk 


Die Hitachi Digital Media Group kündigt die inzwischen sechste Generation seiner DVD Camcorder an. Be 
Linie stehen Komfort und die möglichst einfache Bedienung im Vordergrund. Weitere Informationen 


tierdarstellung nach dem Datum zusätzlich die Länge Image Source wird Partner bel QuarkAlllance Fre, 11.15 un 

. “u . Quark und Image Source Ltd. haben heute ihre strategische Zusammenarbeit im Rahmen der Aufnahme 
der dargestellten Informationen über den Button Arti- bekannt gehaben, Wellsre iibrmaflonen. en \ 
kellänge. Etwas mehr Vorschau erspart das unnötige 


ar h - R ö CeBIT 2006: IBM und Adobe schützen geistiges Eigentum Freitas. 11 
Ansurfen einiger Seiten. Aus Gründen der Übersicht- IBM Deutschland und Adobe arbeiten zusammen, um das geistige Eigentum von Unternehmen zu sichern! 


" = . . PR . We Inf 
lichkeit haben Informationen, die älter als eine Woche SUERTIERTERTRN. 


sind, im RSS-Bereich nichts zu suchen. CeBIT 2006: Vodafone startet UMTS Broadband rFreiiao. 11 


Mit Bandbreiten wie beim DSL startet Vodafone einen neuen Datendienst. UMTS Broadband bietet Übertr. 
Weitere Informationen... 


Microsoft kündigt Ultra-Mobile PCs auf der CeBIT an tag ! 


Während der CeBIT 2006 vom 9. bis 15. März wird Microsoft brandneue Ultra-Mobile PCs UMPC vorstelle: 
angekündigt wurden. Weitere Informationen 


» Zeitfresser Information wächst sich mittlerweile zu einem 
kapitalen Zeitverschwender aus. Mit ein paar Safari-Einstellungen | ceBIT 2006: Der Email-Virus ist vom Aussterben bedroht wreao, 115 U 
optimiert man die Nutzung der RSS-Funktion Softwin si le Schädlinge und professionelle Hackergruppen ganz oben auf der Gefahr, 


10 Minuten 


RSS bündeln 


Wer regelmäßig mehrere RSS- 
Seiten zur Informationsgewin- 
nung benutzt, kann sich alle 
zusammen in einem einzigen 
Safari-Fenster anzeigen lassen. 
Dazu fügt man die RSS-Seiten 
der Lesezeichenleiste hinzu und 


110 Minuten 
Webbesuch automatisieren 


fasst man die täglich zu besuchenden Websites in einem Ordn: 


men, den man am besten zusätzlich noch in der Lesezeichenleiste > 
bringt. Noch mehr Zeit spart man, wenn man in den EinstellungemrvonSafa 
ri das Tab-Surfen aktiviert. Anschließend lässt sich in der Leseze 


öffnet mit einem Rechtsklick 


ruft, für den Ordner die Option Auto-Klick aktivieren. 
respektive einem [Control-Click] 
auf das Bookmark das dazuge- 


Nun öffnet sich der Ordner in der Safari-Lesezeichenleiste nich 
den Zugriff auf die einzelnen Verweise freizugeben, sondern 
öffnet automatisch alle Seiten in Tabs. 

hörige Kontextmenü. Anschlie- 


ßend bestätigt man den Befehl r-Yals) 


Alle RSS-Artikel einblenden. N Tabs — 

e -Artikel einblenden. Nun = z a. 

führt Safari übersichtlich alle u, @e = E4 & S 

Links in einem Fenster auf und Allgemein Erscheinungsbild Lesezeichen Tabs RSS Autom. ausfüllen Sicherheit Erweitert age Erst 


erlaubt somit, beispielsweise in ivieren 
€” Surfen mit Tabs aktivieren 


allen News über die Suchmaske, esteht die 
N (Neuen Tab nach dem Anlegen auswählen i 
die sich in der rechten Fenster- De 3 it, dass 
2 E () Tableiste immer anzeigen j 
seite befindet, nach dem tige 
gewünschten Begriff zu %-Klick: Link wird in neuem Tab geöffnet. auf einen 
suchen. 36-Umschalt-Klick: Link wird in neuem Tab im Vordergrund geöffnet. ick lädt 
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Leseriragen 


Fonts, Final Cut Pro, Ragtime, iWeb, Aperture. 
Von Christopher Jakob 


Fonts oo Zeichenpalette oO 
Technische Zeichen u IT ® 

m fühaehegonNe Nach Radıkal | Favoriten | — 
Gibt es einen Font, mit dem ich die Tastatursymbole u gr Ba I) D 
wie die Befehl-Taste oder das Zeichen der Wahl-Taste 5 

. ahlen und Zahlensymbole 6:3 = X IE X &] 
schreiben kann? Ottmar P. Gross indenschrih D 
Prophezeiungs-Symbole rn L 
Unter Mac OS X holen Sie sich über die System- Umkieiste Buchstahan 121 RS) Ja 
einstellung Landeseinstellung und den dort zu Buchstaben-ähnliche Zeiche_ | Fr -] [ — u 
findenden Reiter Tastaturmenü die Zeichenpa- Technische Symbole L 4 ı : 
lette ins Menü - erkennbar an der Landesflag- re 
ge. Über dessen Kontextmenü und den Eintrag Ei = 
Zeichenpalette einblenden finden Sie, was Sie Sammlungen: [ Enthalten ausgewähltes Zeichen 10) 
brauchen. Zuerst aktivieren Sie im oberen 6; 3 3 # 3 3 Be 
Fensterabschnitt unter Darstellung die Option Kress Pia: 'Chamahi) Carmaal! Gikage; |emsser: IHiikch 
Alle Zeichen im Aufklappmenü. Nun suchen Sie Regular Regular Regular GE Regular Regular Regular Kaku ...o W3 
unter dem Reiter Nach Kategorien die Rubrik Bi 32 bi 3 3 3 
Technische Symbole. Ist diese markiert, zeigt HiragIno Hiragino Hiagino Hiagino LiHelPro | Lucia Ind BP 
Ihnen die Zeichenpalette auch die Sonderzei- Ciyphenvariante der ausgewählten Schrift: Lucida Grande 
chen einer Mac-Tastatur. Öffnen Sie zusätzlich 
über das kleine Dreieck die Rubrik Schriftvari- 
Hr Q { Einsetzen J 


anten, erscheinen alle Fonts, die auf dem Rech- 
A Überblick Über die Zeichenpalette lassen sich die Fonts anzeigen, 
die bestimmte Sonderzeichen darstellen können 


ner installiert sind und das jeweilige Zeichen 
darstellen können. 


Final Cut Pro Ragtime 
Verwirrende Datentransfer 
Fehlermeldung 


Ich arbeite mit einem Performa 5200 unter dem zugegebenermaßen 


Wenn ich mit dem Compressor von Final Cut 
Pro eine Sequenz exportieren will, erhalte ich 
eine Meldung, dass eine Datei mit dem Namen 
bereits existiert. Dies stimmt jedoch nicht, kei- 
ne Datei mit dem Namen befindet sich auf mei- 
nem Rechner, geschweige denn in dem von mir 
gewählten Verzeichnis. 

Roland Schmied 


Das kann passieren, wenn Sie eine 
installierte Antivirus-Software aktiviert 
haben. Sichern Sie Ihre Arbeit und been- 
den dann Final Cut Pro. Deaktivieren 
oder entfernen Sie die Schutz-Software. 
Anschließen öffnen Sie Ihr Projekt und 
starten den Exportvorgang erneut. 
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etwas angegrauten Betriebssystem Mac OS 7.5.1 und dem Programm 
Ragtime 3.2. Nun möchte ich meine Ragtime-Dokumente auf einen PC 
mit Windows 2000 übertragen, auf dem Ragtime 5.6.5 arbeitet. Ist 
das möglich und wie geht dies? G. Nakerst 


Trotz der betagten Kombination aus Ihrem Mac und Ihrer 
Betriebssystemversion 7.5.1 ist es durchaus möglich, dass Sie 
die Dokumente auf den Windows-Rechner übertragen und 
dort öffnen. Unter Windows öffnet Ragtime 5.6.5 auch Rag- 
time-3-Dokumente. Kopieren Sie dazu das Dokument auf 
einen Datenträger wie einen USB-Stick oder eine CD und 
fügen Sie an den Dateinamen - falls nicht schon vorhanden 
- das Suffix „.rt3“ an. Nun sollten die Dokumente, die mit 
Ragtime 3.2 erstellt wurden, mit einem Doppelklick von Rag- 
time 5.6.5 geöffnet werden. Alternativ lässt sich ein solches 
Dokument auch über das Menü Öffnen aktivieren. 
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IWeb 
Der feine Unterschied 


Apple konzentriert sich ja immer mehr auf seinen .Mac-Service. Mit iweb wird 
„Mac wieder etwas mehr eingebunden. Aber ich habe gehört, dass die in iWeb 
kreierten Webseiten sich auch auf normale Server kopieren lassen. Gibt es 
dann versteckte Nachteile? Robert Sieber 


Es gibt Einschränkungen beim Einsatz von iWeb, wenn man die darin 
erzeugten Websites aufeinen anderen Server als die .Mac-Server lädt. 
Von versteckten Nachteilen kann aber nicht die Rede sein. Der Pass- 
wortschutz für die Website funktioniert nur mit einem .Mac-Account, 
genauso wie der Zugriffszähler, der die Menge der Seitenaufrufe 
registriert und anzeigt. Die Diashow funktioniert ebenso wie die RSS- 
Einstellung nicht vollständig, wenn man seine Webseiten auf einen 
anderen Server lädt. Während man bei der Diashow mit der Ein- 
schränkung leben 
muss, kann man 
beim RSS-Feed für 
Blog- oder Podcast- 
Seiten manuell den 
URL eingeben und 
so die RSS-Funkti- 
on sicherstellen. 


= Eingeschränkt 
IWeb-Benutzer ohne 
_..:  ‚Mac-Account kön- 
Tees 5 ©. nennicht alle 

ED Funktionen einsetzen 


Citait un dimanche ensolcilii et enmeige & 
Hambourg au nur) de FAllemagne 


Aperture 
Verlorene Bilder 


Für einen Arbeitsplatzwechsel habe ich die 
Library von Aperture einfach auf die Fest- 
platte des neuen Rechners kopiert. Nun ist 
die Library aber leer. Keines meiner Bilder 
wurde bei dem Vorgang mit kopiert. 
Sabine Reschke 


Löschen Sie die kopierte Aperture- 
Library auf dem Ziel-Computer und 
sehen Sie einmal in den Systemeinstel- —_—_ 
lungen beider Rechner nach, ob das 

Windows Sharing aktiviert ist. Diese Einstellung finden 
Sie in der Rubrik Sharing und dort unter dem Reiter 


stellen Sie beim nächsten Kopierversuch sicher, dass Sie 


die Library mittels Apple File Sharing (AFP) oder den Tar- 
get Disk Modus transferieren. 
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SCHOTTEN-BONUS FireWire 
800 entfällt beim neuen Mac 
Book Pro! Es sind also ledig- 
lich eine Schnittstelle mit 
FireWire 400 und zwei 
Schnittstellen mit USB 2.0 
vorhanden. Das kann man 
doch eigentlich nicht hinneh- 
men. Wer denkt bei Apple 
denn noch an all die Leute 
mit großen Datenmengen, 
die bei einer Datensicherung 
und/oder Videobearbeitung 
anfallen? Peter Kubelka 


MACUFP: Eine FireWire-800-Schnittstelle ist in der Tat hauptsäch- 
lich für Anwender mit einem sehr hohen Datenaufkommen interes- 
sant, beispielsweise die Besitzer einer digitalen Videokamera. Um 
die FireWire-800-Funktionalität zu erhalten, wird die MacBook- 
Klientel auf eine Lösung von Drittherstellern zurückgreifen müs- 
sen, die am ExpressCard/34-Slot ansetzen wird. Allerdings gibt es 
bis jetzt noch keine solche Lösung. 


COMEBACK-VERSUCH Quark hat sich in der Vergangen- 
heit meiner Meinung nach zu lange auf seinen Erfolgen 
ausgeruht und seinen Kunden wegen kleiner Neuerungen 
zu tiefin die Tasche gegriffen. 

Da mag Quarks XPress in der neuen Version 7 eine inte- 
grierte Spotlight-Suche und buchstabenweise einstellbare 
Transparenz haben. Für diese „umwerfenden“ Neuerungen 
werde ich nicht wieder in meinen Workflow eingreifen 
und das neue XPress installieren. Nils Albrecht 


2 
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LESERBRIEFE 


Bei redtec publishing 
erscheinen auch PAGE, 
dotnetpro und Expert’s 
inside 

Redaktion MACup 
Emmy-Noether-Str. 2E 

80992 München 

Fax: (089) 548 52-88 00 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung: 

Vertriebsunion Meynen 

Große Hub 10 65344 Eltville 

Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.) 
Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem übers Internet: 


4 Verlustfrei Beim Kopieren einer Aperture- www.macup.com 
Library auf einen anderen Rechner sollte man 


bestimmte Regeln beachten, sonst gehen die 
Dienste. Deaktivieren Sie gegebenenfalls die Option und Bilder verloren 
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Tipps & Iricks 


Vorschau, Adressbuch, iPhoto, Terminal, OS X. Von Christopher Jakob 


ee® [® Seitenleiste 


= 9 © 


Fach 


SE Schreibtisch 
* cja 

Öö Bilder 
A Programme 
B Dokumente 
ee Filme 

6 Musik 
3 
2 


Zeitschriften 


Links drehen Rechts drehen 


A Adressbuch 
| 


Sortieren nach 
v Name 

Pfad 

Datum 

Größe 

Art 
Schlüsselwort 


A Verbessert Über ein kleines Kontext- 
menü lässt sich in der aktuellen Vorschau 
von Mac 0S X Tiger die Sortierreihenfolge 
der Bilder bestimmen 


Vorschau 


Ausgebaute Optionen 


ie Vorschau ist unter Mac OSX 

Tiger verbessert worden. Wäh- 
rend das Bildbetrachtungs- und Bild- 
bearbeitungsprogramm in den 
Anfangszeiten von Mac OS X noch 
durch die unorganisierte Darstellung 
mehrerer Bilder auffiel, glänzt die 
aktuelle Vorschau der Version 3.0.4 
mit mehreren Sortieroptionen. 

Hat man diverse Bilder in einem 
Vorschau-Fenster geöffnet, lässt sich 
mit einem Rechtsklick respektive Con- 
trol-Klick in das Fach, in dem die 
Miniaturbilder angezeigt werden, ein 
Kontextmenü öffnen. In diesem kann 
man festlegen, nach welchem Kriteri- 
um die Bilder sortiert werden sollen; 
zur Wahl stehen Name, Pfad, Datum, 
Größe, Art und Schlüsselwort. 


Adressbuch 


Bebilderte Adressen 


B ilder lassen sich in Mac OS X 
v10.3 und v10.4 leicht zu den ein- 
zelnen Visitenkarten des Adress- 
buchs hinzufügen. Klicken Sie dazu 
im Bearbeiten-Modus doppelt auf den 
Bildbereich links neben dem Namen 
und schon öffnet sich ein Extrafens- 
ter. Hier zieht man das gewünschte 
Bild in den dafür vorgesehenen 
Bereich oder selektiert das Foto über 
den Wählen...-Button. 

Die Größe des Fotos lässt sich per 
Schieberegler individuell anpassen. 
Den Ausschnitt legt man fest, indem 
man das Bild mit der Maus an die 
gewünschte Position schiebt. Wer 
etwas zittrige Hände hat oder sehr 


sehr genau positionieren will, verwendet am 
besten die Pfeiltasten 


genau vorgehen will, kann aber auch 
die Pfeiltasten einsetzen. 

Entfernen lässt sich das Bild eben- 
falls im Bearbeiten-Modus: durch Mar- 
kieren und den anschließenden Ein- 
satz der Rückschritt- beziehungswei- 
se der Entfernen-Taste. 
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IPhoto 


Erweiterte Großansicht 


pple hat in iPhoto 6.0 aus dem 

Paket iLife ’06 die Ansichtsoptio- 
nen erweitert. Bei der Vorgängerver- 
sion des Programms ließ sich ledig- 
lich ein einziges Bild in Großansicht 
betrachten. In der neuesten Version 
kann man zunächst ein Miniaturbild 
per Doppelklick darauf groß darstel- 
len; hält man danach die Befehl-Tas- 
te gedrückt, nimmt iPhoto weitere 
Miniaturbilder in die Großansicht 
auf, indem man diese anklickt. Auf 
unserem Testrechner lassen sich so 


bis zu acht Bilder nebeneinander 
anzeigen. Jeweils eines der groß dar- 
gestellten Bilder hat einen dünnen 
blauen Rahmen und ist somit aktiv. 
Ein einfacher Mausklick auf ein 
anderes Miniaturbild ohne gleichzei- 
tiges Betätigen der Befehl-Taste ver- 
anlasst iPhoto, dieses Bild anstelle 
des vorherigen in der Großansicht 
darzustellen. Mit der Escape-Taste 
hebt man die Fotosammlung wieder 
auf und kehrt anschließend zur 
Miniaturübersicht zurück. 


» Ausgebaut Die 
neue Version 6.0 von 
iPhoto bietet 

eine ergänzte 
Bildgroßansicht 
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» Aufschlussreich Bei [E@@_® 
reinen Textdateien lässt sich neıeone to Darwin! 


You have new mail. 


mit dem Terminal schnell die christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ wc Tippversuch 
‘ n we: Tippversuch: open: No such file or directory 
Anzahl der Zeichen, Wörter christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ wc Tippversuch.rtf 

a . we: Tippversuch.rtf: open: No such file or directory 
und Absätze bestimmen christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ wc /Users/cja/Desktop/Tippversuch.rtf 
1868 /Users/cja/Desktop/Tippversuch.rtf 
christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ wc /Users/cja/Desktop/tippversuch2 .txt 
685 /Users/cja/Desktop/tippversuch2 „txt 
christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ wc /Users/cja/Desktop/Tippv.txt 
684 /Users/cja/Desktop/Tippv.txt 
You have new mail in /var/mail/cja 
christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ wc /Users/cja/Desktop/Tippv.txt 
686 /Users/cja/Desktop/Tippv.txt 
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Terminal 


Wörter zählen 


Last login: Tue Feb 28 23:06:83 on ttypi 


christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ |} 


Terminal — bash — 80x24 


[1 


N icht jedes Programm zum Erstellen 
von Texten bietet eine Funktion, 
um den vorliegenden Text statistisch zu 
erfassen. Interessant für Autoren ist 
hierbei vor allem die Anzahl der 
geschriebenen Zeichen, aber auch die 
der Wörter und Absätze des Textes. 
Über einen kleinen Umweg lässt sich in 
bestimmten Fällen dennoch die Anzahl 
der geschriebenen Zeichen ermitteln. 
Hierzu öffnet man das Dienstprogramm 
Terminal und gibt dort folgende 
Befehlszeichen an: 


((Befehlszeilenanfang)) wc ((Befehlszeilenende)) 


Anschließend folgt ein Leerzeichen. 
Nun kann man das ausgewählte Textdo- 


kument mit der Maus in das Terminal- 
Fenster ziehen. Das Terminal erstellt so 
automatisch den entsprechenden Pfad 
zur Datei und gibt nach dem Betätigen 
der Eingabetaste die Anzahl der Absät- 
ze, Wörter und Zeichen an. Will man 
möglichst exakte Angaben erhalten, 
sollte man sich auf Dokumente 
beschränken, die als reine Textdateien 
gesichert sind. 

Aber auch bei diesen Dateien erge- 
ben sich leichte Unterschiede in der Sta- 
tistik, je nachdem, ob der Text beispiels- 
weise unter Microsofts Word oder in 
TextEdit abgespeichert wurde. Schon 
durch die Formatierungsbefehle eines 
RTF-Dokuments wird die Zeichenanzahl 
erheblich verfälscht. 


Mac OSX 
Neue Namen 


IM ac OS X steckt voller Überraschun- 
gen. So kann man den Aliasen, die 
sich in der Seitenleiste eines Finder- 
Fensters befinden, auf etwas umständli- 
che Weise einen anderen Namen geben. 
Hierfür ruft man per Control-Klick 
beziehungsweise Rechtsklick auf das 
betreffende Symbol das Kontextmenü 
auf. Darin befindet sich die Option 
„Symbolname“ umbenennen, mit der man 
nun den Namen wie bei einer normalen 
Datei unter Mac OS X ändern kann. 
Anders als bei den gewöhnlichen Umbe- 
nennungen, beispielsweise bei einem 
Alias auf dem Schreibtisch, ändert man 
mit dieser Vorgehensweise aber auch 
die Bezeichnung der Originaldatei. 


» Ungewöhnlich Wer über das Kontextmenü 
die Bezeichnung eines Objektes in der Seiten- 
leiste eines Finder-Fensters ändert, modifiziert 

damit auch den Namen der Originaldatei 
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Dosiert verschieben 


Rote Augen 


Verkürzter Notstart 


Schlechtes Passwort 


short sehen 


Präsentationen leben von exakt plat- 
zierten Objekten wie Pfeilen, Aufzäh- 
lungszeichen oder Textkästen. Mar- 
kierte Objekte lassen sich in Keynote 
Schritt für Schritt sehr genau mit den 
Pfeiltasten an die gewünschte Positi- 
on verschieben. Soll jedoch ein Objekt 
etwas rascher versetzt werden als mit 
dem durch Betätigen der Pfeiltaste 
erreichten Schritt, kann man folgende 
Tastenkombination anwenden: Per 
[Pfeil-Umschalt] verschiebt man das 
Objekt um das Zehnfache schneller. 


Aperture bietet auch eine Rote- 
Augen-Korrektur. Diese lässt sich 
über ein Extrafenster ausführen, 
in dem man die Größe der Kreise, 
die die zu korrigierenden Bereiche 
markieren, per Schieberegler 
festlegen kann. Wer über eine 
Maus mit Scroll-Rad verfügt, ist 
hier im Vorteil. Durch Drehen des 
Mausrads lässt sich die Größe der 
Kreise bequem ohne Schieberegler 
anpassen. 


Mit aufsteigenden Versionsnum- 
mern von Mac OS X hängt sich 
das Betriebssystem immer selte- 
ner auf. Sollte es aber dennoch 
passieren, ist der Neustart des 
gesamten Systems oft nicht erfor- 
derlich. Der Finder lässt sich auch 
via Programme sofort beenden 
neu starten. Dazu ruft man das 
Tool mit der Tastenkombination 
[Befehl-Wahl-Escape] auf und 
markiert das Finder-Symbol. Der 
Button Sofort beenden wechselt 
nun zu Neu starten — somit ist der 
Weg frei, um den Rechner wieder 
flottzumachen. 


Wer seinen iGal-Kalender via iDisk 
oder WebDAV-Server auch Dritten 
zugänglich machen möchte und 
zum Schutz ein Passwort verwen- 
det, sollte bei der Wahl des pas- 
senden Zugangsschutzes aufpas- 
sen. In der aktuellen Kalenderver- 
sion erhält man keinen Zugriff auf 
seinen Kalender mehr, wenn man 
ein Leer- oder das @-Zeichen 
innerhalb des Passworts einsetzt. 
Mit anderen Buchstaben und Zei- 
chen hingegen funktioniert die 
Absicherung problemlos. 
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Ilustrator CS2 


Aktionsgeschwindigkeit reduzieren 


Publishing-Tipps 


Über Aktionen in Illustrator, Text am Pfad und Filter in Photoshop 
sowie die letzte Seite in XPress. Von Claudia Runk 


Photoshop CS2 


Text am Pfad 
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Aktionen löschen 
Aktionen zurücksetzen 


N \\ 
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Aktionen laden... 
Aktionen ersetzen... 
Schalflächenmodus 


Stapelverarbeitung... 
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it den Aktionen bietet Illustrator die Möglichkeit, Arbeitsschritte 
wie Funktionen, Befehle und Filter zu sammeln und zu speichern. 
So lässt sich leicht nachvollziehen, welche Befehle angewandt wurden. 
Zudem kann man die Aktionen weiteren Objekten zuweisen, um diese 
auszuzeichnen. Wenn man eine besonders lange oder komplizierte Akti- 


D er einem Pfad zugeordnete Text lässt 
sich jederzeit nachträglich bearbei- 
ten. Damit das Markieren des Textes nicht 
zu viel Zeit kostet, gibt es einen Trick: die 
Ebenenpalette öffnen und direkt doppelt 
auf das „IT“ darin klicken. Dadurch wird 
der Text markiert und lässt sich nun 
einfach über die Paletten Zeichen oder 
Optionen verändern. 


on abspielt, wird diese manchmal 
ohne ersichtlichen Grund abgebro- 
chen. In diesem Fall lohnt sich der 
Versuch, die Abspielgeschwindig- 
keit herunterzusetzen. Dazu wählt 
man aus dem Popup-Menü der 
Palette Aktionen den Befehl Abspie- 
len-Optionen und reduziert die 
Geschwindigkeit auf Schrittweise. 
Mit dieser Einstellung wird jede 
einzelne Änderung neu aufgebaut, 
bevor der nächste Befehl ange- 
wandt wird. 
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QuarkXPress 6 
Bis zur letzten Seite 


B ei der Arbeit mit umfangrei- 
chen Dokumenten erinnert 
man sich nicht immer daran, wie 
viele Seiten das Dokument enthält. 
Möchte man bestimmte Seiten 
löschen, verschieben oder drucken 
und befindet sich bereits im ent- 
sprechenden Dialog, kann es pas- 
sieren, dass man nicht weiß, wel- 
che die letzte Seite ist. Hier hilft 
ein einfacher Trick: Tragen Sie statt 
der Seitenzahl einfach das Wort 
„Ende“ ein. Daraufhin verwendet 
XPress die letzte im Dokument vor- 
handene Seite und besteht nicht 
auf der Eingabe einer Seitenzahl. 
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Seiten löschen 


Seite(n) löschen: 892 


( Abbrechen ) ( OK ) 


Photoshop CS2 
Filter wiederholen 


er einen Filter angewandt hat und ihn wiederholen möchte, kann hierfür 

den Kurzbefehl [Befehl-F] im Menü Filter verwenden. Dieser Befehl wendet 
den zuletzt genutzten Filter mit identischen Einstellungen an. Da durch den 
Befehl keine Dialogbox geöffnet wird, hat der Anwender aber nicht die Möglich- 
keit, Einstellungen zu verändern. Wer den gleichen Filter mit modifizierten 
Einträgen anwenden möchte, kann ebenfalls einen Kurzbefehl nutzen: Die 
Tastenkombination 
[Befehl-Wahl-F] öff- 
net die Dialogbox 
des zuletzt verwen- 
deten Filters und die 
Einträge lassen sich 
ändern. Alternativ 
hält man beim Aus- 
wählen des Befehls 
aus dem Menü Filter 
die Wahl-Taste ge- 
drückt. 


[7 Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Ansicht Fenster Hilfe 
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Kacheleffekt 


Maximale Verschiebung: 10 “ 
Undefinierte Bereiche füllen mit: 

@ Hintergrundfarbe U) Invertiertem Blld 

OÖ Vordergrundfarbe () Unverändertem Bild 


Anzahl Kacheln. 


MACup.com 05 2006 


Workshop 


Photoshop 


r 


Seilschaften 


Mit der Pinsel-Palette in Photoshop können Sie nicht nur die Form von Malspitzen 
beeinflussen — sogar komplexe Spuren wie Seile lassen sich damit darstellen 


eit Photoshop über die erwei- 
terte Pinsel-Palette verfügt, 
lässt sich mit dem Programm 
einiges darstellen, wovon Photoshop- 
Einsteiger nicht einmal zu träumen 
wagen. Aber selbst viele Profis schöp- 
fen die Möglichkeiten bei weitem 
nicht aus. Oder hätten Sie etwa 
gedacht, dass Seile und die Kette in 
der Illustration oben mit einfachen 
Malspitzen realisiert wurden? 
Zugegeben, ganz so einfach ist die 
Sache nicht. Man muss sich die Ein- 
stellungen der Pinsel-Palette schon 


In der nächsten Folge geht es um verblüffende Effekte mit 
asymmetrisch gespiegelten Szenen. Wenn Sie Photoshop- 
Fragen von allgemeinem Interesse haben, wird Doc Baumann 
in seinem Workshop gern eine Lösung vorschlagen. Senden 
Sie eine E-Mail an photoshop@macup.com, in der Sie das 
Problem schildern, möglichst mit angehängtem Bildbeispiel. 


VORSCHAU 


102 


etwas näher anschauen, damit solche 
Malspuren entstehen. Aber die Mühe 
lohnt, denn sind Sie erst einmal damit 
vertraut, wie sich die Kombination 
der zur Verfügung stehenden Parame- 
ter auswirkt, sparen Sie bei vielen Pro- 
jekten Zeit. Was auf anderen Wegen 
nur mühsam zu erzeugen ist, geht mit 
sorgfältig vorbereiteten Malspitzen 
mitunter im Handumdrehen. 
Wichtig bei diesem Workshop ist 
der exemplarische Charakter. Ich gehe 
nicht davon aus, dass Sie häufig mit 
der Darstellung von Seilen zu tun 
haben (oder mit den erheblich kom- 
plizierteren Ketten, auf die ich hier 
nicht eingehen möchte). Aber wenn 
Sie dieses Projekt schrittweise nach- 
vollziehen, werden Ihnen weitere 
Anwendungsbereiche einfallen, die 
sich auf vergleichbare Weise schnell 
und elegant bewältigen lassen. Neh- 
men wir als einfaches Beispiel eine 
Reihe von Pfeilen, die einer Kontur fol- 
gen: Erzeugen Sie eine einzige dieser 


Formen (mit dem Linienzeichner- 
Werkzeug plus Pfeilspitze), machen 
Sie daraus eine Pinselspitze, legen Sie 
Größe und Malabstand fest, aktivieren 
Sie in der Pinsel-Palette unter Form- 
eigenschaften die Option Richtung, 
zeichnen Sie einen Pfad und bestim- 
men Sie, dass die Pfadkontur mit dem 
Pinsel gefüllt werden soll. Fertig! 

Aus einem einzigen Blatt wird so 
durch Variation von Größe, Ausrich- 
tung, Streuung und Farbe in wenigen 
Minuten ein ganzer Baum entstehen. 
Aus einem Halm schaffen Sie eine 
Wiese, aus einem Tropfen eine feuch- 
te Kachelwand und aus einem Haar 
eine komplette Frisur. Wenn Sie dann 
noch Ebeneneffekte wie Schlagschatten, 
Abgeflachte Kante und Relief, Glanz oder 
andere ergänzen, erhalten die Ele- 
mente zusätzliche Plastizität. Sowohl 
Glanz und Schatten der auf drei Ebe- 
nen verteilten Kettenglieder als auch 
deren Roststruktur entstanden auf 


diese Weise. Doc Baumann/chm 
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Foto Um eine Malspur in Form eines Seils zu erhalten, beginnen Sie mit 
dem Foto eines echten Seils — und zwar eines gedrehten; bei geflochtenen 
Seilen ist die Vorgehensweise etwas anders. Wählen Sie mit geeigneten 
Mitteln ein Element des Seils aus, das später die Malspur bilden soll. 

Sie könnten auch zwei oder drei Elemente nehmen, aber dann würde die 
Wiederholung des Elements störend ins Auge fallen. 


E Fermeigenschaftten 
© Streuung & 
© Struktur 

©) Dualer Pinsel 

U Farbeinstelungen 


U Andere Einstellungen 
U srorung 

Ü) Nasse Kanten 

Q Airbrush 

U Gurtung 

Q Seruktur schützen 


eernnnmenmm 


Pinsel-Paleite In der Pinsel-Palette erscheint der neue Eintrag am 
Ende als Thumbnail-Darstellung; hier ist in der Palettenansicht Große 
Miniaturen eingestellt. Die Vorschau eines Malstrichs im unteren Teil der 
Palette zeigt bereits eine Spur, die grob einem Seil ähnelt. Der Spitzen- 
durchmesser ist noch durch die Übernahme aus dem Foto definiert und 
findet sich im numerischen Feld von Hauptdurchmesser. 
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Rückgängig: Auswahlrechteck-Werkzeug 3#Z 
Schritt vorwärts ee: #0 
Schritt zurück EZ 


Verblassen... 


Ausschneiden 
Kopieren 

Auf eine Ebene reduziert kopieren 
Einfügen 

In die Auswahl einfügen 

Löschen 


Rechtschreibung prüfen... 
Text suchen und ersetzen... 


Fäckefülen... IST __LE _ 
Kontur füllen... 


Frei transformieren 
Transformieren 


Name des Pinsels 


Name: [ser 


Werden vorgahe feriienen "Nach dem Auswählen duplizieren Sie das 
Element auf eine neue Ebene [Befehl-J] und blenden die Hintergrundebene 
aus; alternativ kopieren Sie es und platzieren es in einer neuen Datei auf 
weißen Grund. Wählen Sie den Bereich aus, gehen Sie im Bearbeiten- 
Menü zu Pinselvorgabe festlegen und geben Sie der Spitze einen Namen, 
damit sie später leichter wiederzuerkennen ist. 


ml 25 | 20 | so | # | 15 | 25 | 97 | 
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DO asnung 
&Seroktu shorzen r Sure (rrshumseruchverwenaun 3200 pı__ | 
LI x-Achse spiegeln |} y-Achse spiegeln 


Winke:(  ] 
Rundhen: [100% |] 


\ 


Winkel Eine mit dem Pinsel und schwarzer Farbe gezogene Spur sieht 
aus wie die ganz oben im Bild. Im Bereich Pinselform der Palette, 

dem zweiten Eintrag, steht der Winkel in der Grundeinstellung auf null. 
Setzen Sie ihn durch direktes Drehen des Pfeils oder durch numerische 
Eingabe genau auf 90 Grad. Die damit gemalte Spur sieht nun so aus 
wie die zweite von oben — besser, aber noch unzureichend. 
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D Störung 
© Nasse Kanten 
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1 
gg| Purchmesser ( Aufnahmebereich verwenden )) [200 Px 
U) x-Achse spiegeln [_) y-Achse spiegeln 


Winikei:; [90° 
Rundheit: [100% 


© Airbrush 


© Glantung 
© Struktur schützen 


Malabstand Ein weiterer Wert, der noch verändert werden muss, betrifft 
den Malabstand. Bei einer selbst festgelegten Spitze beträgt dieser 

Wert zunächst immer 25 Prozent. Verschieben Sie den Regler so, dass die 
Elemente eine durchgehende Spur bilden; in diesem Fall entspricht das 
41 Prozent (obere Spur). Bei einem zu hohen Wert (zweite Spur) bilden 
sich Lücken zwischen den einzelnen Abdrücken des Pinsels. 
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Deckkraft Malen Sie statt auf weißem Grund auf einer leeren Ebene 
(oben), dann sehen Sie, dass das Schwarz nur zum Teil voll deckend ist. 
In der Negativdarstellung darunter steht Schwarz für Transparenz. Sie 
malen also direkt auf Weiß, wählen dann das Umfeld des Seils mit dem 
Zauberstab aus, kehren die Auswahl um - nun ist das Seil selektiert — 
und duplizieren die Auswahl auf eine neue Ebene. 


Frei und Pfad Nun sind alle Parameter so gewählt, dass sich ein 


durchgehendes Seil malen lässt. Für eine spätere, schnelle Wiederverwen- 


dung sichern Sie die Kombination aller Werte in der Palette Werkzeug- 


vorgaben. Eine frei gemalte Spur (links) sieht allerdings noch immer ziem- 


lich ruppig aus. Hilfe für eine glatte Darstellung bieten ein Pfad und der 
Befehl Pfadkontur mit Pinsel füllen (rechts). 
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Ecken und Radien Ist der Malabstand zu gering, überlappen sich die 
einzelnen Abdrücke. Stellen Sie ihn dagegen zu groß ein, entstehen an 
Stellen des Pfades mit zu starker Richtungsänderung Probleme: An der 
Außenseite bilden sich Lücken. Je enger der Radius der Ellipse wird, 
desto deutlicher ist das; bei den scharfen Knicken des zweiten Pfades 
bricht das blaugrüne Seil völlig auseinander. 
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U) Dunter Pinsel 
U) Farbeinssellungen 
Ü) Andere Einstellungen 


U Störung 

[) Nasse Kanten 

Q Airbrush 

DI Glättung 

Q Struktur schützen 
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Spur Wenn Sie nur eine waagerechte Spur malen (oben), sieht das Ergeb- Richtung Die Aufnahme der Richtungsabhängigkeit als einer der Parame- 
nis befriedigend aus. Ist die Spur dagegen senkrecht oder gar geschwun- ter beim Erzeugen von Spuren gehörte zu den wichtigsten Fortschritten, die 
gen, unterscheidet sie sich erheblich von einem Seil. Der Grund dafür Photoshops Pinsel-Palette dem Anwender brachte. Sie finden Richtung als 
ist, dass die einzelnen Abdrücke der Werkzeugspitze immer dieselbe Option der Steuerung unter Formeigenschaften. Die anderen Variablen 
Ausrichtung beibehalten. Wir benötigen also eine zusätzliche Einstellung, sollten möglichst deaktiviert werden, um ein Ihren Vorstellungen entspre- 
welche die Richtung der Spitze berücksichtigt. chendes Ergebnis zu erzielen. 


Ebenen [6] 
Norma Deckkr.:|100% Je) 
Fixieren: [x] ra Fläche:[100% |B) 


Ebeneneffekte Das gemalte Seil sollte unabhängig von einer bestimmten Verschlungene Seile Spuren auf mehreren Ebenen können Sie durch 


Beleuchtungsrichtung dargestellt werden, um in alle möglichen Szenen Radieren von Überlappungsstellen oder entsprechende Ebenenmasken 
zu passen. Um ihm Farbe, Licht und Schatten zuzuweisen, arbeiten Sie mit so darstellen, als seien sie ineinander verschlungen; weitere gruppierte 
Ebeneneffekten: Der Beigeton kommt im Modus Farbe hinzu, die Schattie- Ebenen dienen dazu, die Schlagschatten eines Seils auf ein anderes 
rung durch Adgeflachte Kante und Relief mit hohem Wert für Farbtiefe zur wiederzugeben. Die zu rauen Konturen bei engen Radien sollte man 
Wiedergabe von Räumlichkeit. anschließend durch manuelle Nachbearbeitung glätten. 
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Projektfenster Rufen Sie im Projektfenster das Register Bin auf. Frame-Ansicht Platzieren Sie das Fenster über der Timeline und 
Wenn Sie auf New Bin (1) klicken, erscheint ein neuer Ordner in der klicken Sie auf das Frame-Register (1). Dann Doppelklick auf die 
Liste, den Sie „Storyboard“ nennen. Klicken Sie doppelt auf dieses Videodatei (2), die sich im linken Fenster des Gomposers öffnet. Mit 
Storyboard-Bin, das sich in einem Extrafenster (rechts) öffnet. (3) spielen Sie das Video ab, mit der Taste [J] navigieren Sie zurück. 


N 


when u , 
Anordnen Sie können Clips einfach per Drag and Drop zwischen den 
Bins verschieben. Ordnen Sie die Clips von links nach rechts und 
von oben nach unten in der gewünschten Reihenfolge an. Wenn Ihnen 
die Frames zu klein erscheinen, vergrößern Sie sie mit [Befehl-L]. 


Automatik Sie können diese Unterteilung automatisch vornehmen 
oder Marker setzen lassen, indem Sie den Originalclip markieren und 
im Aufklappmenü (1) die Option DV Scene Extraction anwählen. Dann 
Create Subelips sowie das Storyboard-Bin wählen und bestätigen. 


otoryboar 


Ein Storyboard ist der erste Schritt auf dem Weg zum Film. In diesem Workshop 
erfahren Sie, wie Sie es in Avid Xpress ganz einfach erstellen 
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ie Oberflächen der meisten 
) Videoschnittprogramme, egal 

ob für Profis oder Amateure, 
ähneln einander sehr und sind maß- 
geblich von Avid inspiriert. Das Hand- 
ling von Avid ist etwas anders, aber 
keineswegs schwieriger als beispiels- 
weise das von Final Cut. Anwendern 


von iMovie, die den Schritt zum pro- 
fessionellen Schnittprogramm bisher 
nicht gewagt haben, bietet sich mit 
Avid Xpress Free eine Alternative. Sie 
finden Avid Xpress Free auch auf die- 
ser maccd. Die Arbeitstechnik ist bei 
allen Avid-Xpress-Programmen gleich 
-obes sich nun um die Versionen 


Free, DV oder um das fast 2000 Euro 
teure Pro-Paket handelt. Allerdings 
bietet die Free-Version nicht alle Fea- 
tures, die in diesem Workshop 
beschrieben werden. 

Zentrales Fenster ist das Projekt- 
fenster. Von dort können Sie die Bin- 
Fenster aufrufen, in denen Videoclips, 
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Composer-Fenster Unter dem Fenster des Gomposers befindet sich 
eine Minizeitleiste (1), in der die Abspielposition blau (2) angezeigt 
wird. Setzen Sie an einer Abspielposition einen Mark-in mit der [I]- 
Taste (3) und einen Mark-out mit der [O]-Taste (4). 


Zeitlupe Zeitlupen und -raffer sollten vor dem Einfügen erstellt wer- 
den. Öffnen Sie den Clip im Composer. Klicken Sie dort auf Motion 
Effect (1). Legen Sie ein Tempo (2) fest, aktivieren Sie Strope Motion 
(3) und Update every 1 frames (4) sowie Create and Render. 


Audiodateien und Sequenzen (= Time- 
line) verwaltet werden. Klicken Sie im 
Projektfenster auf das Register Bin und 
einmal auf die Datei; dann öffnet sich 
ein weiteres Fenster, das den Inhalt 
dieses Bins anzeigt - ein Superbin. 
Damit lassen sich alle Bins über das 
Aufklappmenü in der linken oberen 
Ecke aufrufen (Abbildung 1). Per Dop- 
pelklick öffnen Sie für jedes Bin ein 
Extrafenster. In den Bins werden die 
Verknüpfungen zu den Videodateien 
auf der Festplatte dargestellt. Die 
Videodateien selbst werden bei der 
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Bearbeitung nicht verändert. Die 
Timeline eignet sich am besten für 
Feineinstellungen und Effekte, des- 
halb ist es ratsam, die Clips schon vor- 
her in einem Storyboard anzuordnen 
und auf die richtige Länge zu kürzen. 
Dies sorgt für eine bessere Übersicht 
beim Erstellen des Storyboards. Wäh- 
len Sie in der Menüleiste Toolsets - 
Source/Record Editing. Reicht der Platz 
bei einer großen Zahl von Clips nicht 
aus, platzieren Sie das Storyboard-Bin 
über der Timeline und vergrößern es 
wie bei einem Finder-Fenster. Falls Sie 


Subelips erstellen Achten Sie darauf, dass das Storyboard-Bin ak- 
tiviert ist. Wenn Sie auf die Fast-Menu-Taste (1) klicken, können Sie 
Make Subelip (2) wählen. Der Clip wird im Bin-Fenster angezeigt. Zum 
Löschen der Mark-ins und -outs klicken Sie auf Clear Both Marks (3). 


Sequenz Markieren Sie alle Clips mit dem Lasso, ziehen Sie sie in 


die Timeline und lassen Sie sie los, wenn ein gelber Pfeil (wie der mit 
einer roten 2 markierte) erscheint. In dem Bin wird eine neue Sequenz 
(1) erstellt. Im rechten Composer-Fenster sehen Sie den Film. 


den Clip nicht über den Logmodus, 
sondern gleich ein ganzes Band am 
Stück aufgenommen haben, kön- 
nen Sie ihn nachträglich in Subclips 
unterteilen. Dazu öffnen Sie den 
Clip aus dem Bin einfach per Dop- 
pelklick; er erscheint dann auf der 
linken Seite des Composer-Fensters. 
Wenn Sie ein anderes Toolset ver- 
wenden, öffnet sich ein Extrafens- 
ter. Im Composer können Sie die 
Clips auch mit Markierungen oder 
Zeiteffekten versehen. 

Christoph Harrer/mjl 


Avid. 


VORSCHAU 
Xpress von Avid 
beherrscht zahlrei- 
che professionelle 
Arbeitstechniken 
für den professio- 
nellen Cutter. In 
der nächsten Folge 
zeigen wir die 
wichtigsten Tech- 
niken zum Schnitt 
in der Timeline. 
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Basis Ein mit dem Zeichenstift erstellter Pfad dient als Grundlage 
für das Rotationsobjekt. Als Hintergrund eignet sich eine Fläche mit 
einem Verlauf. Um die Form leichter bearbeiten zu können, setzen 
Sie sie auf eine eigene Ebene. 


Rotieren Mit Effekt . 3D - Kreiseln drehen Sie den Pfad um eine 
Achse, die Illustrator aus dem Anfangs- und dem Endpunkt bildet. 
Mit verschiedenen Parametern bestimmen Sie die Beleuchtung. Das 
Objekt hat zwar einen Körperschatten, jedoch keinen Schattenwurf. 


Schattenverlauf Setzen Sie über den Gläserschatten ein Viereck 
mit einem schwarzweißen Verlauf. Selektieren Sie Schatten und 
Viereck. Wählen Sie im Palettenmenü Transparenz die Option Deck- 
kraftmaske erstellen. Aktivieren Sie Deckkraft definiert Aussparung. 


Schattenkanten Stellen Sie mit dem Effekt Stilisierungsfilter - 
Weiche Kante die nötige Kantenunschärfe ein. Die Kantenschärfe 
verändert sich später durch verschiedene Transformationen. Ziehen 
Sie die Ebene mit dem Schatten unter die Objektebene. 


Schattenseiten 


Neben dem Körperschatten verdeutlicht der Schattenwurf die Position eines Objektes 
im Raum. MACup demonstriert, wie sich perspektivischer Schatten konstruieren lässt 
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Gegenstand keinen Bezug 


Spots aus verschiedenen Richtungen 


(0) hne Schattenwurf hat ein derSchatten. Wird ein Objekt von drei 


zum Raum, er scheint zu 
schweben. Erst der Schatten zeigt die 
Abstände der Objekte zueinander. Das 
Aussehen des Schattens hängt von ver- 
schiedenen Faktoren ab. Die Anzahl 
der Lichtquellen bestimmt die Zahl 


beleuchtet, sind auch drei Schatten zu 
sehen. Richtung und Winkel des 
beleuchtenden Lichts wirken sich 
ebenfalls auf den Schatten aus. Je stei- 
ler der Winkel der Lichtquelle zum 
Gegenstand, desto geringer ist die per- 


spektivische Verzerrung der Schatten. 
Hierbei spielen auch Form und Entfer- 
nung der aufnehmenden Schattenflä- 
che eine Rolle. 

Man unterscheidet drei verschie- 
dene Lichtarten, die jeweils eine 
andere Schattenprojektion liefern. 
Diffuses Licht, auch Streulicht 
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Schlagschatten Die Funktion Effekt - Stilisierungsfilter - Schlag- 
schatten legt einen Schatten hinter das Glas; dieser ist jedoch 
perspektivisch nicht zu verändern. Das Glas scheint zu schweben, 
zudem verliert der Hintergrund seine Tiefenwirkung. 


ONFNESEIN/- Ir] 
ERS EM NE D- 


Formen Zum Stauchen und leichten perspektivischen Verzerren 

des Objekts eignen sich Werkzeuge wie Frei transformieren oder 
Verbiegen. Die Reihenfolge ist abhängig von der Form des Schattens. 
Wir haben zuerst transformiert und danach den Schatten verbogen. 


genannt, kommt aus keiner bestimm- 
ten Richtung. Dieses Licht entsteht bei 
bewölktem Himmel, Schnee oder 
Regen und erzeugt undeutliche, kon- 
trastarme Schatten. Im Gegensatz 
dazu hat eine gerichtete Lichtquelle 
einen eindeutigen Ursprung. So wer- 
fen etwa Sonne oder Spot einen deut- 
lichen Schatten, der sich nach den 
Gesetzen der Perspektive konstruie- 
ren lässt. Bei parallelem Licht bildet 
sich kein Lichtkegel wie bei gerichte- 
tem Licht. Das Licht hat keinen ein- 
deutigen Ursprung, sondern ist 
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gleichmäßig im Raum verteilt. Der 
Schattenwurf bei parallelem Licht ist 
nicht perspektivisch. 

Illustrator bietet im Menü Effekt den 
Stilisierungsfilter Schlagschatten an. 
Das Programm legt dabei jedoch ledig- 
lich ein Duplikat des Objekts an, das 
schwarz eingefärbt und mit weicher 
Kante versehen hinter dem Objekt 
liegt. Eine korrekte perspektivische 
Verzerrung des Schattens wie bei 
gerichtetem Licht lässt sich nicht ein- 
stellen. Hier hilft nur Handarbeit wei- 
ter: Eine Kopie des Objekts wird mit 


Schattenobjekt erstellen Eine Kopie der Ebene G/as bildet den 
Schatten. Stellen Sie die Kontur auf Schwarz und öffnen Sie die 
Kreiseln-Optionen (Doppelklick auf das fin der Palette Aussehen). 
Stellen Sie bei Oberfläche Keine Schattierung ein. 


Flache Schatten Soll das Objekt einen flachen Schattenwurf zei- 

gen, müssen Sie ein eigenes Schattenobjekt zeichnen. Wenden Sie 
darauf die Arbeitsschritte 05 bis 07 an. Mit dem Effekt Verzerrungs- 
und Transformationsfilter - Frei verzerren kippen Sie den Schatten. 


einem transparenten Verlauf verse- 
hen und danach perspektivisch ver- 
zerrt. Strahlt eine Lichtquelle eher 
von der Seite, muss der Schatten in 
die Gegenrichtung gekippt werden. 
Hier hilft es nicht weiter, ein in 
Illustrator erstelltes 3D-Objekt, in 
unserem Beispiel ein Glas in Kelch- 
form zu kopieren, da beim Verzer- 
ren Fehler an den Kanten auftreten. 
Empfehlenswerter ist es, mit dem 
Zeichenstift ein Schattenobjekt zu 
erzeugen, das sich flexibler verzer- 


renlässt. Katharina Sckommodaujcg 
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VORSCHAU 


Räumliche Wir- 
kung entsteht erst 
durch Verzerren 
der Flächen und 
Strecken, die in die 
Tiefe gehen. In der 
nächsten Folge 
erfahren Sie, mit 
welchen Werkzeu- 
gen Sie Perspekti- 
ve konstruieren. 
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Ältere Formate Bestehende Vektorgrafiken importiert Cinema 4D 
bevorzugt als Macintosh-EPS oder als Illustrator-Datei bis Version 
8. In Cinema muss die Option Spline schließen aktiviert sein, sonst 


sind nur offene Pfadsegmente sichtbar. 


\ 


Zusammenfassung Sind die Pfade zusammengefasst, können sie 
mithilfe eines Extrude-Nurbs in einer Raumachse plastisch definiert 
werden. Dabei gibt die Extrusionstiefe den Wert an, um den sich das 


Volumen der Form erhöht. 


Kamera 


Kamera.Ziel 
Himmel - 
Schriftzug-NURBS 
Rundung 1 

U peckfläche 1 F\ 
Rundung 2 
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Material [HDRI] 
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Textur 
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Interpolation 


Materialmix Um die beiden Materialien zuzuweisen, klappen wir 
die Dateiliste im Objektmanager auf, hier erscheinen die Objekte 
unserer Schrift. Dann verteilen wir die Texturen so, dass die Deck- 
flächen in Gold und Fase sowie Objekthülle in Chrom gefärbt werden. 


Einfach glänzend 


Höchste Qualität Um Licht- und Spiegelungseffekte der Metalle 
optimal hervorzuheben, setzen wir HDR-Bilder ein, die unsere Szene 
dank des hohen Kontrastumfangs und der einkodierten Belichtungs- 
informationen auch komplett ausleuchten können. 


Metallic-Effekte in Logos und Vignetten lassen sich in Cinema 4D mit deutlich 
weniger Aufwand als in herkömmlichen Grafikprogrammen erzeugen 


it Cinema 4D lassen sich 
IM metallische Objekte schnell 

darstellen. In diesem Work- 
shop soll der Schriftzug eines Kanis- 
ters in goldenen Lettern gestaltet wer- 
den. Dem Entwurf liegt eine fertige 
Reinzeichnung auf Vektorbasis 
zugrunde. Je nach Quellprogramm 


exportieren wir die Pfade als Free- 
hand-EPS oder als Illustrator-Datei bis 
Version 8. Mit dem Befehl Hinzuladen 
werden die Pfade importiert und wir 
zentrieren die Position im Koordina- 
tenmanager am Nullpunkt. Gleichzei- 
tig passen wir die Objektgröße nach 
Bedarf an. Importierte Pfade werden 


von Cinema als Sammlung von Einzel- 
pfaden behandelt. Wir wählen alle 
Pfade aus und fassen sie über den 
Befehl Funktionen - Verbinden zusam- 
men. Die überflüssigen Pfade löschen 
wir, die verbleibenden weisen wir 
einem neu platzierten Extrude-Nurb 
zu. Die Extrusionstiefe sollte 20 
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Kantenfase Um die Buchstaben zu veredeln, versehen wir sie mit 
einer deutlichen Fase. Nach Umwandlung des Objekts in einen 
polygonalen Körper können wir der Deckfläche, der Kantenfase und 
der Körperhülle eigene Materialien zuweisen. 


Bildausschnitt Für eine gute Sicht auf den Schriftzug positio- 
nieren wir eine Kamera direkt im rechten Winkel zur Objekt- 
gruppe. Als Brennweite wird ein mittleres Tele definiert, welches 


das Motiv wenig verzerrt. 


Einheiten betragen. Deckflächen und 
Rundung sollten über eine Fase mit 
einer Start- und Endstufe von 1 sowie 
einem Start- und Endradius von 2,5 
Einheiten verfügen. Die Option Kontur 
beibehalten sorgt dafür, dass bei Deck- 
flächen und Rundung die typogra- 
fisch korrekte Außenkontur der Buch- 
staben bestehen bleibt. 

Durch Umwandeln des Extrude- 
Nurbs in ein polygonales Objekt spal- 
tet sich der konstruierte Körper in 
fünf Unterelemente - je zwei Deckflä- 
chen und Fasen sowie die Außenhülle. 
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Nun mischen wir zwei metallische 
Oberflächen mit starker Reflexion an. 
Wir beginnen mit dem Chrommateri- 
al, das sich durch eine Spiegelung von 
etwa 60 Prozent auszeichnet; die Far- 
be sollte ein Weiß mit einer Helligkeit 
von 20 Prozent sein. Den Bereich 
Glanzlicht kann man nach Geschmack 
variieren. Dem zweiten Material wei- 
sen wir im Farbe-Bereich einen Wert 
von 237-204-76 zu und erhalten so ein 
Goldmaterial. Nun verteilen wir die 
Farben. Die Deckflächen erhalten das 
angemischte Gold, Rundung und Kör- 


Material [Gold] 


Name |Gold 


U Farbe > Relief 

© > Diffusion > Normale 
Ö "Leuchten Alpha 

Ö > Transparenz » Glanzlicht 
4 ° Spiegelung > Glanzfarbe 
OD © Umgebung > Glühen 


Goldschmiede Für den Metallic-Effekt komponieren wir rasch 
zwei Materialien — leuchtendes Gold und ein chromähnliches 
Metall. Ein optionales Glanzlicht hilft, bei der Bildberechnung 
zusätzliche Kontraste im Material hervorzuheben. 


Montage Mit Cinema lassen sich bei der Bildausgabe Objekte frei- 
stellen. Dabei kann man einen Alphakanal in die Zieldatei einbetten. 
Dieser lässt sich dann problemlos für weitere Kompositionen in 


einer Bildbearbeitungs-Software nutzen. 


perhülle das Chrommaterial. Inte- 
ressant ist der Einsatz von HDR-Bil- 
dern. Hierzu erstellen wir ein weite- 
res Material, bei dem wir in den 
Farbe-Kanal eine .hdr-Textur laden. 
Dann platzieren wir ein Himmel- 
Objekt in der Szene und weisen ihm 
diese Textur zu. Je nach Helligkeit 
- diese kann auch über 100 Prozent 
liegen - regulieren wir die Beleuch- 
tung. Das funktioniert, wenn in den 
Render-Voreinstellungen im Bereich 
Optionen die Lichtautomatik abge- 


schaltet ist. Nikolaus Netzer/mjl 
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VORSCHAU 


Im nächsten Work- 
shop erfahren Sie, 
wie Sie Leuchtre- 
klame mit Cinema 
4D wirkungsvoll in 
Szene setzen. Der 
Vorteil gegenüber 
Photoshop und 
Illustrator ist die 
enorme Zeiter- 
sparnis. 
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Säule für Säule 


Die Diagrammfunktion von Illustrator bietet komfortable Möglichkeiten, Diagramme 
automatisch zu generieren. MACup zeigt, wie das Erstellen und das Feintuning funktionieren 


er mit einer Hand voll Zah- 
len ein optisch ansprechen- 
des Diagramm erzeugen 


möchte, findet in Illustrator eine gute 
Lösung. Das Grafikprogramm erlaubt 


dem Anwender, verschiedene Dia- 
grammarten wie Balken-, Linien- und 
Flächendiagramme zu generieren, 
aber auch das klassische Tortendia- 
gramm ist im Angebot. Die Art des 


Diagramms hat zudem Einfluss auf 
viele Details innerhalb des Diagramms, 
wie auf die Breite der Balken oder die 
Unterteilung des Gitternetzes im Hin- 
tergrund. 


Zum Erstellen und Editieren des Diagramms hält 
0 Illustrator entsprechende Werkzeuge bereit. Für 

jede Diagrammart gibt es ein eigenes Werkzeug, 

standardmäßig ist in der Werkzeugleiste das 
Werkzeug Vertikales Balkendiagramm zu sehen. Klickt man 
auf das Werkzeug und hält die Maustaste gedrückt, klappen 
auch die anderen Diagrammwerkzeuge aus. Im Workshop 
wollen wir ein Balkendiagramm zu verkauften Stückzahlen, 
unterteilt nach Regionen und Quartalen, erstellen. Wir ziehen 
nun mit dem vertikalen Balkendiagramm-Werkzeug ein 
Rechteck auf. Das Rechteck bestimmt gleichzeitig die Größe 
des Diagramms, die sich aber auch später noch ändern lässt. 


I Fra 


Nach dem Loslassen erscheinen automatisch ein 
erster Diagrammentwurf und ein Fenster, in das wir 
unsere Werte eintragen. Unter den Säulen sollen die 
verschiedenen Quartale erscheinen, unterteilt in vier 
Bereiche. Auf der x-Achse in der ersten Reihe tragen wir die 
Regionen ein, in unserem Fall 
„Retail“, „Japan“, „Europa“ und 
„USA“. Auf der senkrechten Ach- 
se geben wir die fünf verschiede- 
nen Quartale ein, die später auto- 
matisch unter den Säulen platziert 
werden. In unserem Beispiel sind 


das „Q4 2004“, „Q1 2005“, „Q2 
2005“, „Q3 2005“ und „Q4 2005“. Anschließend geben wir die 
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Füllungen und Textattribute richten sich 


Möchten Sie eine Vorschau des zukünftigen Diagramms erhalten, ohne 
das Eingabefenster zu schließen, klicken Sie rechts oben auf das Häk- 
chen. Hat man alle Werte eingetragen, wird erneut auf das Häkchen 
geklickt und das Fenster geschlossen. Der erste Entwurf unseres Dia- 
gramms erscheint auf der Seite. Die Einteilung der y-Achse sowie die Balkenbreiten, 


Zahlenwerte ein. Falls die Daten bereits in Excel vorhanden sind, 
können Sie sie über das erste Symbol rechts neben dem Ein- 
gabefeld importieren. 


nach Standardvorgaben. Einiges davon 
werden wir im Folgenden noch ändern. 
Um nun das Aussehen des Diagramms zu 
verändern, wählen wir aus dem Menü 
Objekt - Diagramm den Befehl Aftribute. 
Zum Aktivieren des Diagramms klicken 
Sie doppelt auf das Diagrammwerkzeug in 
der Werkzeugleiste. 3 


042004 012005 022005 032005 C42005 
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angegeben. Durch den aktuellen Eintrag 


In der Dialogbox Diagrammattribute blenden wir die Diagrammoptionen 
ein. Uns interessiert die Balken- und Gruppenbreite im unteren Teil des 
Dialogs. Die Balkenbreite definiert die Breite der einzelnen, schwarz 
abgestuften Säulen; als Gruppenbreite wird die Breite der vier Balken 


Nun wollen wir auf die vertikale Unterteilung Einfluss 
nehmen und suchen aus der Aufklappliste den Ein- 
trag Wertachse heraus. Wer nicht mit den von Illus- 
trator festgelegten minimalen und maximalen Werten 
einverstanden ist, kann sie im oberen Teil des Dialogbox ändern. 
Die Unterteilung in acht Teile beruht auf der Tatsache, dass Illus- 
trator die Skala immer mit der nächsten geraden Zahl beendet, 
in unserem Fall 800 000. Da der größte Wert 636 000 beträgt, 
verringern wir den Maximalwert auf 700 000 und die Untertei- 
lung von acht auf sieben. Die Unterteilung wird durch jeweils 
einen Teilstrich verdeutlicht. Wer innerhalb der Teile eine weitere 
Unterteilung, gekennzeichnet mit Linien, benötigt, trägt bei Teil- 
striche x pro Unterteilung den gewünschten Wert ein. 


von 90 Prozent der Balkenbreite ist ein 
kleiner Freiraum zwischen den Balken 
sichtbar; die Einstellung von 80 Prozent 
Gruppenbreite sorgt dafür, dass die vier 
Gruppen mit einer Lücke voneinander 
abgesetzt sind. Wir möchten die Balken 
leicht übereinander legen und ändern 
dafür den Wert der vertikalen Balken- 
breite auf 125 Prozent. 
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Optionen 
Vertik. Salkenbreite: [125% 
Gruppenbreite: [60 | 
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DIAGRAMM ERSTELLEN Ein Dia- 
gramm wird in zwei Schritten erstellt. 
Im ersten Schritt gibt man die Daten 
ein, die übrigens auch aus Excel 
importiert werden können. Bei der 
Aufnahme der Zahlenwerte gilt es, die 
x- und y-Achsen zu beachten. Abhän- 
gig vom Diagrammtyp sind dabei 
bestimmte Regeln einzuhalten - so 
verlangt etwa ein Tortendiagramm bei 
der Eingabe und Aufteilung eine ande- 
re Reihenfolge als etwa ein Streudia- 
gramm. Sind per Eingabe oder Import 
aus einer Excel-Datei die Zahlenwerte 
aufgenommen, folgt der zweite 


Schritt: In diesem wird das Aussehen 
der Grafik festgelegt. Hierbei kann der 
Anwender zunächst die Art des Dia- 
gramms und anschließend die zuge- 
hörigen Einstellungen bestimmen. 


IMMER AKTUELL Solange sich das 
Diagramm in seinem ursprünglichen 
Zustand, nämlich einer Gruppe, befin- 
det, hat der Anwender jederzeit 
Zugriff auf die Daten des Diagramms. 
Werden die Daten geändert, passt sich 
das Diagramm automatisch an die 
neue Datenbasis an. Wenn die Dia- 
grammgruppe erst einmal aufgelöst 


worden ist, kann die Grafik nicht 
mehr mit neuen Daten automatisch 
aktualisiert werden. 


WEITERE ÄNDERUNGEN Viele Attri- 
bute des Diagramms lassen sich in 
den zugehörigen Dialogboxen bear- 
beiten. Möchte man aber Teile des Dia- 
gramms verändern, die nicht in den 
Dialogboxen aufgeführt sind, hilft das 
Direktauswahl-Werkzeug weiter: Hier- 
mit lassen sich einzelne Bestandteile 
des Diagramms wie beispielsweise die 
Textelemente separat aktivieren und 


ändern. Claudia Runk |cg 


Zur Verdeutlichung der Ergebnisse wollen wir ein 
Gitternetz aus horizontalen und vertikalen Linien hin- 
ter den Säulen platzieren. Dazu wählen wir im Feld 
Teilstriche - Länge die Gitternetzlinien. Diese Einstel- 
lung sorgt für horizontale Linien, und zwar eine pro Untertei- 
lung, ergo je 100 000 Stück eine Linie. Den Eintrag bei Teilstri- 
che x pro Unterteilung lassen wir auf null, da wir keine weitere 
Unterteilung wünschen. Für die vertikalen Linien wechseln wir in 
der Aufklappliste von der Einstellung Wertachse auf Kategorie- 
achse. Hier aktivieren wir mit Länge - Gitternetzlinien die vertika- 


06 


len Linien, und unser Gitternetz ist fertig. 


Übrigens können Sie jederzeit nachträglich Änderungen an den 
Attributen oder Werten vornehmen oder die Diagrammart 
ändern. Dazu aktivieren Sie das Diagramm und wählen entweder 
aus dem Menü Objekt - Diagramm den entsprechenden Befehl 
oder rufen den gewünschten Befehl per Kontextmenü auf. 
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Im nächsten Schritt wollen wir auf die Füllung Einfluss nehmen. 
Die Füllungen der Balken sind Attribute, die sich nicht automatisch 
ändern lassen, hier ist also Handarbeit angesagt. Wir beginnen mit 
einem schwarzen Balken, der für Retail steht. Ein Klick mit dem 
Gruppenauswahl-Werkzeug auf den Balken wählt ihn aus, ein zweiter Klick auf 
den selben Balken aktiviert alle zugehörigen Segmente. Anschließend klicken wir 
auf die gewünschte Farbe, und schon sind alle Retail-Balken umgefärbt. Genau- 
so verfahren wir mit den anderen drei Balken. Die Erklärungen müssen aller- 
dings manuell aktiviert werden — mit gedrückter Umschalt-Taste lassen sie sich 


den Aktivierungen 
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Design... 


Transformieren > 
Anordnen > 


Int 


Auswahl 


zu verändern, greift man 
zum Gruppenauswahl- 
Werkzeug und aktiviert 
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HINWEIS 


Wer seinen Diagrammen mehr Leben einhauchen möchte, sollte 
einen Blick auf die 3D-Effekte von Illustrator werfen. Im Menü 
Effekt findet man unter 3D die Befehle Extrudieren und abgeflach- 
te Kanten, Kreiseln sowie Drehen. Alle Befehle öffnen Dialog- 
boxen, mit denen sich die Diagramme auf schnelle Art und Weise 
in dreidimensionale Objekte verwandeln lassen. Das Schöne 


die entsprechenden Text- 
abschnitte. Wir ändern 
mit der ersten Variante 
zunächst die Schrift des 
gesamten Textes und 
anschließend mit der 
zweiten Variante die 
Schrift der Legende. 


Im letzten Schritt verändern wir den Text. Hier haben wir zwei 

Möglichkeiten: Möchte man vom gesamten Text beispielsweise die 
Schrift oder Größe verändern, aktiviert man mit dem Auswahlwerk- 
zeug das gesamte Diagramm und nimmt die Textauszeichnung vor. 
Um nur einzelne Textteile 


dabei: Die Diagramme bleiben weiterhin editierbar. 
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Abschließend fügen wir 
noch manuell eine Über- 
schrift hinzu. 


CPU insgesamt 
Verkaufte Stückzahlen nach Regionen 
700000 
| | us 
600000 
] B-- 
500000 
E-- 
400000 
= Retail 
300000 
200000 
100000 
o 
04.2004 Q1 2005 Q2 2005 Q3 2005 Q4 2005 
Anmerkung: Die Quartale in der Grafik beziehen sich auf das Geschäftsjahr, das zum 1.Oktober 
beginnt. Quelle: Apple 
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Die Ochsenkühns 
Intel oder nicht? 


Gegen den Rest 


Simone und Anton Ochsenkühn, das diskussionsfreudige 
Ehepaar, bekommt sich über die Intel-Macs in die Haare. 


Jeder hat gute Argumente 


Anton Ochsenkühn 


Nicht mehr neidisch 
auf Windows-Kollegen 


E ndlich, endlich, endlich hat Apple den Schritt 
getan und wir als Anwender haben den Nutzen 
- sprich niedrigere Preise, bessere Verfügbarkeit 
beim Kauf und höhere Performance. Während der 
iMac nur gut doppelt so schnell sein wird wie der 
G5-Vorgänger, gibt das MacBook Pro mit der vier- bis 
fünffachen Leistung des G4-PowerBooks so richtig 
Gas. Endlich vorbei die Zeiten, in denen ich im Zug 
sitzend dem Windows-Kollegen zur Linken über die 
Schulter sah und neidvoll erkennen musste, dass sei- 
ne Intel-Büchse sämtliche Programme in der Hälfte 
der Zeit zu starten vermochte. Endlich hat Apple 
sich für einen Prozessorzulieferer entschieden, der 
auch liefern kann. Erinnern Sie sich noch an die Ein- 
führung des G5? Im Juni vorgestellt und mit 
Lobeshymnen bedacht, konnte er in größeren Stück- 
zahlen erst sechs Monate später ausgeliefert werden. 
Da lobe ich mir Intel: Eine Woche vor der Macworld 
wurde die Prozessorgeneration präsentiert, und 
schon werkelt ein Spross in unseren Macs. 
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Simone Ochsenkühn 


Intel-Herz bleibt schwach 


limählich dreht sich alles um Intel - selbst 

die jahrzehntelangen Duos Apple/Motorola 
beziehungsweise Apple/IBM haben die Segel 
gestrichen. Steve Jobs verbaut schon die neuen 
CPUs, die es noch gar nicht richtig gibt. Nicht 
dass ich den Verlust des Intel-Feindbildes bekla- 
ge, nein, vorbei ist die Euphorie, gemeinsam 
mit IBM den 64-Bit-Prozessor und damit gegen- 
über Intel eine Nasenlänge Vorsprung zu 
haben. Wo wir doch noch vor kurzem auf die 
unendliche Performance dieser Architektur 
eingeschworen wurden. Ein Intel Core Duo 
steckt nun drin und bearbeitet unsere Bilder, 
Texte und Layouts. Tut er das wirklich schon? 
Ich habe ihn gesehen, gefühlt - naja - nicht 
geschmeckt, aber immerhin - ich habe ihn 
bedient, den iMac mit dem neuen, doppelt so 
performanten Intel-Proz. Ich will es Ihnen ver- 
raten: Das ist nicht der große Wurf! Das Fort- 
schleudern des Intel-Feindbildes hat sich nicht 
gelohnt. Anders damals, als IBM Zulieferer wur- 
de und mit dem G5 einen Meilenstein hinlegen 
konnte, bleibt das Intel-Herz im Mac schwach. 
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